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Die erforschung der fremdwörter irgend einer spräche 
ist sowol für den philologen wie für den kulturhistoriker von 
Bedeutung; jenen lert eine solche das ursprüngliche im wort- 
schaze vom nicht ursprünglichen zu sondern, disem zeigt sie 
die Beschaffenheit der kultur des betreffenden Volkes zu der 
zeit, da dises mit den im noch unbebauten gegenständen 
oder begriffen auch deren fremde benennungen herübernam.

Für die litauische spräche wurde schon seit längerem 
eine solche Untersuchung vermisst, die, auch in andern 
sprachen öfters schwierig, in disem falle dadurch noch be­
deutend erschwert wurde, daß bei der so innigen verwant- 
schaft zwischen litauisch und slavisch sich manchmal dem 
untersuchenden die leidige frage aufwarf: muss das betreffende 
wort entlent oder kann es nicht etwa ursprünglich sein?

Die folgende abhandlung, auf gründ deren ich an der 
Wiener philosophischen fakultät promovirte und die ich um­
gearbeitet jezt veröffentliche, soll ein versuch zur lösung diser 
frage sein, im laufe der Untersuchung stellte sich mir klar 
heraus, daß nicht auf das grossrussische als die quelle der
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entlenung, sondern zunächst auf das ans litauische eng angren­
zende weissrussische zurükzugehen ist; leider ist das weissrus­
sische Wörterbuch von Nosovic, meine wichtigste quelle, unvoll­
ständig, wie mich Bezsonov bêlorusskija pêsni s. Lvi belert („on 
propustil mnozestvo zamêcatel’nêjsich ili upotrebitel’nêjsich 
slov u. s. w.“); wo mich nun dasselbe im stiche liess, griff 
ich nach dem dem weissrussischen besonders im wortschaze 
so nahe verwanten kleinrussischen, doch da es hier noch 
mer als beim weissrussischen an irgend einem vollständigeren 
wörterbuche bis jezt gebricht (ausser Zakrevskij Partyckij und 
Levcenko kenne ich nichts ausfürlicheres), sah ich mich ge­
nötigt, selbst auf gründ sorgfältiger lektüre eine art reich­
haltigeren glossars zusammenzustellen, ausser dem polnischen 
benuzte ich auch das grossrussische, aber nur ausnamsweise, 
wärend meine Vorarbeiter gerade von disem immer ausge­
gangen waren.

Nach vereinzelten versuchen und andeulungen älterer 
besonders polnischer schriftsteller hatte Preiss 1840 über die 
quelle der litauischen len Wörter gehandelt: doch habe ich 
dessen aufsaz nie zu gesichte bekommen können, derjenige, 
welcher das fruchtbringendste auch auf diesem gebiete er­
öffnete, war Schleicher ; seine kurze auseinandersezung darüber 
in der litauischen grammatik war für mich ein leitfaden bei 
der ganzen müseiigen Untersuchung; im glossar zu seiner 
Donaleitisausgabe gab Schleicher neben vilen litauischen len- 
wörtern die entsprechenden grossrussischen an. vereinzeltes 
haben Miklosic (fremdwörter der slavischen sprachen; über 
die christliche terminologie der Slaven) u. a. bemerkt.

Im folgenden habe ich aus scheu vor citatenkrämerei 
es vermieden bei jedem Worte anzugeben, wer die erste ver-



mutung über enllenung ausgesprochen; ebensowenig habe 
ich berüksichtigt, wer sich über Ursprünglichkeit und ächt- 
heit eines Wortes geäussert hat1), nur bei zwei werken, die 
ausdrüklich die erforschung des lituslavischen wortschazes 
zum ziele haben, bei Fick’s Wörterbuch und Geitlers Studien, 
musste ich natürlich eine ausname machen; dise wurden 
durchgängig berüksichtigt.

In der Schreibung der litauischen Wörter habe ich mir 
nur die neuerung erlaubt, für bisheriges cs ss s dś, c ś J dś 
zu schreiben ; bedienen sich ja schon ältere zemaitische quellen, 
freilich inkonsequent, dafür der Zeichen ś ć. „welche zeit­
raubende arbeit mir durch das feien eines zuverlässig accen- 
tuirten Wörterbuches verursacht ward wird wol nur der für 
möglich halten, der sich selbst mit dem litauischen be­
schäftigt“. dise worte Schleichers (Donaleitis s. 9) kann 
ich leider nur vollinhaltlich widerholen, für das erste capitel 
diser abhandlung, das verzeichniss der lenwörter, habe ich 
nach kräften die Schreibung Kurśats (bis auf w für v, ts 
für c u. a.) durchzufüren versucht; dasselbe für die einleitung 
zu tun, gestattete mir die beschränkte zeit nicht mer, so daß 
in derselben noch vilfach die so ungenaue Schreibung Nessel­
manns befolgt ist, was ich selbst für einen Übelstand er­
achten muss.

Zu spät für dise Untersuchung wurde ich auf den aufsaz 
von Karlovic: über die litauische spräche, aufmerksam; ich 
konnte in meist nur in den nachträgen benüzen. der Ver­
fasser hat ein ziemlich richtiges urteil über entlenungen ; aus-

*) eine solche berüksichtigung hätte mich vil zu weit gefürt; gilt 
ja noch hei den älteren sprach Vergleichern, so bei Bopp z. b., jedes 
litauische wort für ursprünglich, auch ein pvürakas juka u. a.



zusezen wäre, zuerst, daß er in der annarne von entlenungen 
vil zu weit geht (so sind nach im mrvas plaùciei ddbinti 
n'atbôti u. a. entlent), dann daß er entlenungen aus dem 
altslavischen annimmt (vgl. u. a. s. 317), die nie stattge­
funden haben ; endlich unterschäzt er den einfluss des weiss­
russischen — das er beständig krevicisch nennt —, vgl. s. 319:

krevickiego vziçla Litva dużo, mniej vselako niz z polskiego.“

Bei der annarne von entlenungen bin ich meist mit grosser 
mässigung verfaren; möge die Schwierigkeit der Untersuchung 
manchen felgriff entschuldigen.

Der zweite band diser Studien wird die darstellung des 
lituslavischen wortschazes enthalten.

Endlich erachte ich es für eine angeneme pflicht, herrn 
prof. A. Leskien und dr. H. Weber für einzelne berichtigungen 
meinen aufrichtigsten dank auszusprechen.

Leipzig, im juli 1877.

A. B.



Verzeichn iss der wichtigeren abkürzungen.

Bezsonov = Bêlorusskija pêsni izdał Petr Bezsonov Moskva 1871. 
Bd. = Brodovski, handschriftliches lit.-deutsches und deutsch-

lit. Wörterbuch aus der ersten hälfte des vorigen 
jarhunderts, s. Nesselmann s. vi.

Bielenstein = die lettische spräche nach iren lauten und formen u. s. w. 
dargestellt von A. Bielenstein. 2 tt. Berlin 1863 
und 1864.

Fick = Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen spra­
chen sprachgeschichtlich angeordnet von August 
Fick. 3. umgearb, aufl. 3 bände. Göttingen 
1873—1876.

Forma Chrikstima von 1559 und der katechismus von 1547 = Litauische 
und lettische druke des 16. und 17. jarhunderts. 
herausgeg. von Ad. Bezzenberger. 2 hefte. Göt­
tingen 1874—1876.

Fort. = Litovskija narodnyja pêsni. eine liedersammlung von
Fortunatov und Vsev. Miller Petersburg 1867.

G. = Litauische Studien von Leopold Geitier Prag 1875.
grr. = grossrussisch. ,
Jusk. = Kalbos lëtuvisko lëzuvio von Juskevic Petersburg 1861.
Karlovië = O jeżyku litevskim napisał dr. Jan Karlovië in den

Bozpravy i spravozdania z posiedzeń vydzialu 
filologiënego akademji umiejętności ii Krakôv 1875 
s. 135—376.

kir. = kleinrussisch.
Kolberg = Lud. Jego obycaje pieśni zabawy gry u. s. w. von 

O. Kolberg, band i—ix. Krakau 1865 —1876.
Kurśat gramm. = Grammatik der lit. spräche von Dr. Friedrich Kurśat. 

Halle 1876.
Kurśat wtb. = Deutsch-lit. wtbuch. 2 bände. Halle 1873 und 1874.
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= lettisches Wörterbuch von bischof dr. C. Christ. Ulmann 
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pryrodopysnoj narodnej napysav Jvan Verchrackij 
heft i—v Lemberg 1864—1872.

— weissrussisch.
= zemaitisch.



Daß ich die russisch- und polnischlitauischen dialekte alle unter 
dem namen zemaitisch zusammengefasst habe, verleitet durch Nessel­
mann u. a., ist ein irrtum, dessen ich zu spät gewar wurde, nach den 
auseinandersezungen, die Juskevic, Karlovic, Baranovski und H. Weber 
gegeben haben, ist folgendes über die Verteilung der litauischen dia­
lekte und ire henennung sicher gestellt worden, die litauischen dialekte 
zerfallen vor allem in zwei abteilungen, die sich durch die verschiedene 
hehandlung der lautgruppen tj und dj von einander scheiden, die eine lässt 
tj dj unverändert:1) svetiu der gäste, Ż6diu der worte, die andere palatalisirt 
sie zu ći dżi, manchmal zu ci dsi (so in Andrjewo): sveëiû âôdàiu. die 
erstere gruppe nennt man: zemaitisch oder niederlitauisch, sie erstrekt 
sich über den nordwestlichen teil des litauischen Sprachgebietes, in 
Preussischlitauen die hauptorte: Heidekrug Prökuls Memel und Krot- 
tingen, in Russischlitauen die orte: Salanty Vjeksny Savle Tels und 
Vorny umfassend2), das übrige litauische Sprachgebiet gehört der anderen

*) doch beachte man die worte von Juskevië (s. 18): „viënok aś turiu 
ce pripleikti (hinzufügen), jog Ziamaiciu knigose tankiaus atsitink 
neparsikeitans suminkśtinimas (unveränderliche erweichung), taiyra dj 
ir tj, o gyvojc ju kalboje parsikeitans, tai yra dś ir ć.“ zudem scheint 
dż c in der stammbildung des zemaitischen ebenfalls vorzuherrschen, 
also wäre dj tj auf die Wortbildung beschränkt.

2) bei der benennung dises dialektes als zemaitisch muss man sich 
allerdings eines zweifachen historischen Verstosses bewusst bleiben, 
erstens nämlich hat die bezeichnung: Samogizien Zemaiten (p. Zmódź) im 
historischen sinne vil weitere geltung gehabt als oben von uns ange­
nommen wurde; das alte Samogizien umfasste beinahe auch die Ort­
schaften : Georgenburg (Jurbork) Kejdany Vielona Pograd Birsen Ponie- 
viez und Posvold, reichte bis Kovno und Vilkomief und hatte als grenzen 
ungefär die flüsse: den Niemen bis Kovno, dann die Vilja und die Svinta; 
es umfasste also diser name gegenden, die wir dem dialekte nach schon 
als hochlitauisch bezeichnen müssen, doch beachte man, daß in spä­
terer zeit der name Samogizien auf das land bis ungefär zu den flüssen 
Nievieza Lavena und Aa beschränkt ist, also sich bedeutend der von 
uns oben angegebenen dialektgrenze nähert, zweitens umfasst nach 
unserer terminologie der name: zemaitisch auch Ortschaften Preussisch- 
litauens, Heidekrug und Memel, wärend historisch diser name sich nie 
auf dise gegenden erstrekt hat; dise wurden in alter zeit Salauen ge­
nant. endlich ist es willkürlich (vgl. Kursat wtb. i s. vii) in Preussisch­
litauen von hoch und niederlitauisch zu reden, da ja das ganze preussische 
gebiet gleichmässig niedrig gelegen ist;- doch man hat, wie ich glaube,
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gruppe, dem sogenannten hochlitauisch an. wie man siet, stimmen 
dise dialektgrenzen mit den politischen grenzen nicht im entferntesten 
überein, dise auf lautverhältnissen beruhende einteilung der dia- 
lekte wird dagegen durch eine ^andere einteilung, die sich auf den 
wortschaz gründet, gekreuzt; und leztere einteilung stimmt auch mit 
den politischen grenzen scharf überein, denn, wenn man blos den 
wortschaz betrachtet, kann man die gesamten dialekte Russischlitauens 
den dialekten Preussischlitauens entgegenstellen ; bei den ersteren über­
wiegen nämlich ungemein slavismen, bei den lezteren germanismen; 
deshalb musste unten im Verzeichnisse der entlenungen immer bemerkt 
werden, ob ein lenwort aus dem slavischen allgemein oder nur in 
Russischlitauen gebräuchlich ist; zu disem zwecke gebrauchte ich die 
abbreviatur : żem. = żemaitisch, welche aber nach dem eben bemerkten 
etwa durch ein: rl. = russischlitauisch zu ersezen gewesen wäre.

das recht, der von der betrachtung des grösseren telles gewonnenen 
Unterscheidung den kleineren teil zu subsumiren, um endlich eine tota- 
lität der anschauung diser Verhältnisse gewinnen zu können, wenn 
man sich also der erwänten drei Verstösse bewusst bleibt, so kann man 
den namen żemaitisch (den villeicht manche mit dem namen: nord­
westlicher dialekt zu vertauschen bereit wären) beibehalten, wofür 
mereres spricht, diser unter dem litauischen volke noch so heimische 
namen ist ja ser prägnant; die teilweise altertümlichkeit der lautstufe 
dises so benanten dialektes erinnert uns an die sonstige Zähigkeit des 
zemaitischen Stammes, der, als kern Litauens, noch im sechszenten jar- 
hunderte an den sitten und gebrauchen, teilweise (so besonders ums 
jar 1567) auch an dem glauben der vorfaren festhält, allerdings haben 
sich die alten grenzen der Zcmaićiei und Zukstôëici heute gegen westen 
hin verschoben; doch noch heute nent das volk der Umgebung von Tels 
die östlichen Litauer, besonders die von Kovno und Vilkomier, Liétùvei 
oder Kalnmei (von kalnas berg'), und gegen Vilno hin faren drükt es 
durch: 7 kolną vaziuti aus (vgl. Kartovië s. 189; Dovkont überschreibt 
demnach richtig sein werk mit: budas senovés Liëtuciu Kalniemi ir 
Zamaitiu; Nesselmann fürt s. 475 ein: abeciela Lijtuviu kalnienu ir 
Ziamcÿtiu kdlbos auf).
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Einleitung.

Es war eine schon iip vorigen jarhundertr) bekannte 
tatsache, daß litauisch und slavisch eng mit einander ver- 
want sind, aber damals gieng man, teilweise im gegensatze 
zu dem xix. jarhundert, meist nur von der betrachtung des 
Wortschatzes beider sprachstämme aus. und fürwar, die Über­
einstimmung zwischen litauisch und slavisch ist im Wortschätze 
vil augenfälliger, als die in irer grammatik. doch, sehen 
wir genauer zu, so werden wir bald gewar, daß dise Über­
einstimmung zum teil nur scheinbar ist; daß unter den Wör­
tern, die sich im litauischen und slavischen unter einander in 
laut und bedeutung decken, nur ein gewisser teil auf wirk­
liche verwantschaft hinweist, wogegen andere zu einem 
solchen beweise nichts beitragen, weil sie aus dem slavischen 
ins litauische entlent sind, wie und wann dise entlenungen 
und aus welchen slavischen dialekten sie statt gefunden haben, 
diß nachzuweisen ist die aufgabe der folgenden zeilen.

*) besonders war es Thunmann, welcher (Untersuchungen über die 
nordischen Völker, Halle 1872) keinen anstahd nam, Litauer und Letten 
für einen slavischen stamm zu erklären; im folgten hierin vile, z. b. 
Tooke, Vue de Russie T. i p. 445, Hasse u. a. cf. Safarik Geschichte 
der slav. Sprache und Literatur p. 23; slav. Altertümer i p. 446, Krasevski 
Vilno i p. 355; und noch Pott (Etymolog. Forschung, i1 xxxiii) nennt 
die Litauer „eine in irem kern echt slavische klasse.“

Brückner, Litu-slav. Studien I. 1



Das litauische volk stösst überall, wo die meeresküste 
aufhört, an Slaven, und zwar an die Westslaven und Russen 
an. durch eine reihe von jarhunderten standen die Litäuer 
mit disen slavischen stammen in der innigsten berürung : 
dieselbe wurde durch gegenseitige kriegerische einfälle und 
eroberungen, durch handel und verker, endlich durch die 
christlichen bekerungsversuche bewirkt: von disen drei 
gesichtspunkten gehen wir in der folgenden auseinander- 
setzung aus2).

2) wenn dise auseinandersetzung an erheblichen lücken und mangeln 
leidet, so trägt die schuld daran der umstand, dass wir bis jetzt eine 
kritische geschichte litauens noch nicht besitzen, ich habe für dise 
Schilderung, die in irer Unvollständigkeit keinen historischen wert be­
ansprucht, hauptsächlich folgende drei werke benützt: T. Narbutt Dzieje 
starożytne narodu Litewskiego viii bände, Vilno 1835 sqq. (ein weit­
läufiges, aber ganz unkritisches werk, nur mit vorsicht zu benützen). 
J. J. Krasevski Litwa etc. 2 tt. Varsava 1847 —1850 (ebenfalls wenig 
gründlich und wissenschaftlich). J. Jarosevië Obraz Litwy pod względem 
jej cywilizacji etc. Vilno 1844, 1845 in 3 bänden (eine zimlich um­
sichtige und fleissige Zusammenstellung) u. v. a. kleinere. Schlözer’s 
Geschichte von Litauen, Kurland und Livland, Halle 1785, 4. kenne ich 
nur aus anfürungen.

3) eine etymologie disês namens finde ich bei Nosovië p. 737, der 
dises wort (russ. kriwici, poln. krewićy, deutsch krewings) von krow 
blut, ableitet, das weissruss. im gen. dat. sg. kriw'i lautet, in den ab- 
leitungen: krwawić kriwawec etc. es würde also diser name consanguinei 
bedeuten. Weissruss. krewnyj verwandt ist a. d. polu, krewny entlent ? 
über den „Dialekt der Kreviëen“ s. u. anm. 6.

Der erste kriegerische einfall, dessen Nestor gedenkt, 
gieng von Seiten der Russen aus; 1040 und 1044 zog der 
grossfürst von Kijev, Jaroslav, gegen die Litauer zu felde und 
zwang sie zur leistung einer järlichen abgabe. auch die 
litauer begannen seit diser zeit vorerst ire unmittelbarsten 
nachbarn, die Krevicen3) — Weissrussen anzufallen und zu 
plündern; dise einfälle begannen 1048, widerholten sich 
1063, 1070, 1103. um 1131, 1132 drang Mstislav tief in 
Litauen ein, aber diser verheerende zug schrekte die Litauer 
vor erneuerten einfällen nach Russland nicht ab; die einmal



angeregte beutesucht des Volkes konnte nur in fortwärenden 
raubzügen ire befriedigung finden und so treffen wir sie 
1140, 1160, 1183, 1185 wider in Russland und zwar schon 
unter den mauern Gross-Novgorod’s an. alle dise einfälle 
waren offenbar vorübergehend, nur einige Wochen dauernd; 
aber sie bereiteten einerseits den Inoden für den künftigen li­
tauischen grossstaat, andererseits machten sie die Litauer immer 
bekanter mit slavischer spräche und sitte. festen fuss fass­
ten die Litauer in Russland unter irem fürsten Ryngold, von 
anderen Gerpold genant; nach den vilen vorübergehenden 
einfällen nämlich, von welchen die russischen Chronisten 
unter den jaren 1204, 1205, 1206, 1208, 1211, 1213, 1216, 
1217, 1218, 1220, 1222, 1224,1225, 1226 berichten, verwüstete 
Ryngold 1230 und 1234 Nordrussland und das land der 
Krevicen, schlug 1235 bei Mogilna die gegen in verbündeten 
russischen fürsten und dente zu ende seiner lebenszeit (um 
1239) die litauische herrschaft in Russland bis zu den städten 
Polock, Vitebsk, Orśa und Smoleńsk aus. dises eroberte 
gebiet wurde der kern des später sogenanten litauischen 
Russlands (poln. Rus Utevska, russ. Ruś lytovska).

Ryngold’s son Mendogs4) erweiterte dises litauische 
Russland über Grodno und Rrześć hinaus (1241) und be­
festigte das Übergewicht der Litauer in disen gegenden durch 
abhalten und besigen der Mongolenhorden (1242), vor denen 
ja die russische fürstenmacht zusammen gesunken war. in 
den jaren 1246, 1247, 1248, 1256, 1257 unternam er weitere 
raubzüge gegen Russland; nach seinem gewaltsamen tode 
(1263) brachen zwar grosse Unruhen über Litauen herein, 
aber der einmal eroberte teil Russlands wurde nicht nur un­
geschmälert behauptet, sondern noch erweitert. Lutavor und

4) der name wird verschieden an gegeben, mendog mindere minderes 
u. s. w. ; die deutung dises namens lässt sich anknüpfen an lit. mandagus 
erbar, anständig etc.; doch ist bei der ausserordentlichen Unsicherheit 
unserer Überlieferung wenig auf alle ähnlichen etymologischen ver­
suche zu bauen.



sein son Vitenes begründen endlich in Litauen eine neue 
herrscherdynastie und Vitenes beherrschte bei seinem tode 
(1315) bereits das ganze land der Krevicen mit den Städten: 
Turov, Pińsk, Breść, Slonim, Volkovysk und Grodno, unter 
seinem son und nachfolger Gedymin (reg. um 1315—1340 
oder 1341) erweiterte sich die herrschaft der Litauer auf 
slavischem boden beträchtlich; 1320 nämlich unterwarf sich 
Gedymin das fürstentum Kijev und einen teil von Sievief; 
auf friedlichem wege gelangte Yołyń unter die herrschaft 
eines seiner söne Lubart; es huldigten im die republiken 
Pskov und Gross-Novgorod. am weitesten dente sich dises 
litauische Russland unter seinem sone und nachfolger Olgerd 
aus; am Schlüsse seiner zweiunddreissigjärigen rumvollen 
regierung (1345 — 1377) gehörten im an: Volyn, die 
Ukraine, das fürstentum Brańsk, ganz Sievier, teile von Po- 
dolien und Smoleńsk; über Rzev und Moźajsk ernante er 
die fürsten, Tver war von im abhängig; drei mal (in den 
jähren 1365, 1370, 1373) war er mit seinen plündernden scha­
ren bis unter die mauern Moskaus herangerückt, sein neffe 
und nachfolger Vitold behauptete nicht nur das eroberte 
land, sondern vergrösserte noch seinen einfluss durch züge 
gegen Moskau (1408), Gross-Novgorod (1428) und gegen die 
Tataren (den Don überschritt er 1395; 1396 war er bei 
Azov, 1397 an der Volga), nach seinem tode (1430) wurden 
weitere eroberungszüge in Russland von den Litauern nicht 
mer unternommen, ja bald giengen die äussersten posten dises 
vom baltischen bis an das schwarze meer reichenden gebietes 
an die immer mer wachsende macht der grossrussischen 
Caren verloren, so Rzev und Velike Łuki 1479, so Sievier 
1490 u. s. w.

Dise von den Litauern unterjochten Russen standen zur 
zeit irer Unterwerfung auf einer vil hohem Stufe der kultur, 
als die irer unterwerfer war ; die um vier jarhunderte früher 
erfolgte bekerung zum Christentum und die innige berürung 
mit der verfeinerten byzantinischen kultur hatte den Russen 



die überlegene Stellung verliehen, und wie oft anderswo traf 
auch hier dasselbe Schauspiel ein; der unterjochte prägte dem 
unterjochenden den stempel seiner hohem geistesbildung auf; 
der Unterjocher verlor seine geistige Selbständigkeit und 
ward ein sklave des unterjochten auf dem gebiete der kultur.

Auf friedlichere art brachten seit jarhunderten handel 
und verker beide Völker, Litauer und Russen zusammen, 
der russische handel nämlich, welcher einer der blühendsten 
des mittelalters war, hatte sich auch über Litauen ausgedent 
und vor seinem einflusse schwand der der deutschen Hansa, 
so wissen wir, um einzelnheiten zu erwänen, dass die nov- 
goroder handelsleute schon seit den ältesten Zeiten russische 
gasthäuser in den litauischen städten : Vilno, Kovno, Vilkomier 
unterhielten ; in Vilno selbst gab es noch ein zweites russisches 
gasthaus, welches 1366 abgebrant, 1375 wider aufgebaut 
wurde, jaraus jarein durchzogen russische handelskaravanen 
Litauen, für dessen rohprodukte, als kostbare feile, bernstein, 
honig, wachs, getreide u. s. w., metallwaaren, salz, luxus­
gegenstände aller art u. dergl. m. hereinbringend, auch bei 
disent verker musste sich die kentniss russischer spräche 
und sitten immer mer in Litauen selbst verbreiten.

Riser einfluss Russlands wurde bald dadurch gekräftigt, 
dass auch die russische kirche sich frü einer bedeutenden 
Stellung in Litauen bemächtigt hatte, die meisten litauischen 
fürsten heirateten ja russische Prinzessinnen, liessen sich 
manchmal auch selbst taufen; so wissen wir, taten diß zwei 
söne Mendogs, Arvid (von anderen Doumunt genant) und 
Tovcivil; einer seiner enkel soll abt im kloster des heil. Elias 
bei Novogrödek gewesen sein, ebenso liessen sich nach rus­
sischem ritus taufen drei brüder des fürsten Trojden (starb 
um 1283), Sierputiej, Liciej, Svielkilej5), dann Vojna, der 

e) andere quellen geben ire namen als Narymunt Holsa und Giedrus 
an; man siht, wie wenig verlässlich, an den namen Doumunt übrigens 
schliesst sich unser ältestes litauisches Sprachdenkmal an; Stryjkovski



brader Gedymin’s später unter deni namen Vasil fürst von 
Polock ; dann der son Mendog’s, Vojsielk oder Volstynik (?), 
der ein mönch wurde, dann wider auf den tron gekommen 
den christlichen glauben in Litauen auszudenen sich erfolg­
reich bemüte; die ausdenung desselben wurde durch aus- 
wanderungen litauischer familien nach Russland in folge po­
litischer wirren befördert, so wanderten aus und liessen sich 
taufen dreihundert litauische familien in Pskov 1265, so 1266 
Dovmunt mit seinem ganzen hause, 1346 Javnut u. a. m. 
die zweite und dritte frau Gedymin’s, Olga und Jeva waren 
Russinnen; ebenso wurden die Russinnen Marja von Vitebsk 
und Julianna von Tversk die zweite und dritte gemahn seines 
sones Olgerd u. s. w. dise u. v. a. Prinzessinnen brachten 
mit sich iren ganzen christlichen hofhalt nach Litauen herein, 
hatten ire hofkapellen u. s. w. ; und bei der ausserordentlichen 
toleranz der Litauer musste das Christentum vile proselyten 
machen und so erhob sich schon 1347 eine kirche des heil. 
Nikolaus in Vilno; der grossfürst Olgerd selbst gründete me­
rere kirchen und ehe noch die Litauer 1387 zum römisch- 
katolischen glauben bekert wurden, gehörte bereits die hälfte

nämlich in seiner chronika (ix. buch, cap. 1; band i, p. 320 der ausg. 
von 1846) berichtet von altlitauischen heldenliedern, deren eins begonnen 
hätte mit:

Daumantas Dovmantas Gedrotos kunigos labos rajtos ługuje;
ist dises ächt und darf man eine Vermutung wagen, so möchte es ver­
suchsweise folgendermassen aufzufassen sein: 2)., D., der glänzende 
fürst (ÿaîtfyuoç, gièdrutas von giédrà heiteres wetter, sonnenschein wie 
kalnutas bergig von kàlnas berg u. a. sagt doch Stryjkovski 1. 1. p. 318: 
„co sîç rozumie: słońce“ was sonne bedeutet; das schwanken zwischen 
a und o in der endung erklärt sich aus der Schwächung des endsilben-a 
zu einem u änlichen laute, so im dialekt von Oniksty, s. Schleicher 
Donaleit. p. 335, dann bei den in polnischen quellen des xvi — xix jarh* 
vorkommenden litauischen namen: Atrimpos Vaizgantos götternamen, 
bojoteros bienenkönig u. a.) bat {ługójo, wozu cf. pakajaus lugoti um 
frieden bitten Dorkont1 lagoti „umoljati“ Mikuckij lett. lügt bitten, = ahd. 
lochön s. Fick ii 357) um eine gute (schicksals??)wendung (?; zu V rit, 
cf. ritte wälze, raitau rolle zusammen, apsiraićiojimas das umlaufen des 
rades etc ) 



6) keines von den zalreichen diplomen, urkunden und vertragen, die 
von den litauischen fürsten in Litauen erlassen worden sind, ist in 
litauischer spräche abgefasst worden: man bediente sich hiezu nur der 
russischen spräche, unter diser darf aber etwa die heutige grossrus­
sische nicht verstanden werden; das russisch diser hof-und amtssprache 
ist ein sonderbares gemisch von kirchenslavisch, kleinrussisch und pol­
nisch, (welches letztere element besonders in späteren urkunden stark 
hervortritt; als lerreiches beispil diene folgender satz: hospodar etc. 
raćył poprarorati nekotorych artikular r toj ustawie ryżej podanych i 
opisanich z porodu pryćyn etc. i roskazuje Jeho Miłost etc. aby na 
rsem tyje artykuły niżej opisanyje pry ustarie Rerizory oporę dali i 
stanorili. (vom 20. Oktober 1557 bei Jaroseviè 1. 1. ii p. 271). diser 
mischdialekt, von den zeitgenossen kurzweg pyśmo ruśke genant, ist 
bei polnischen und russischen geschichtschreibern völlig willkürlich zu der 
benennung: weissrussischer dialekt oder dialekt der Kreviëen (so z. b. 
Jaroseviè 1. 1. ii p. 133) gekommen; besonders in polnischen quellen 
auch der neuesten zeit behauptet sich der name: krevièisch für weiss­
russisch, und so haben wir Sammlungen weissrussischer Volkslieder, die 
der polnische herausgeber „v movie slariano-krerickiej“ geschrieben sein 
lässt u. a. m., s. Bezsonov Bëlorusskija pésni (Moskva 1871), p. xxii 
sqq. Bezsonov, der diese Schriftsprache für weissrussisch ausgibt, sagt 
doch p. lx: pisimennyj jazykü bëloj Rusi . . . r star sich, pisimennichu 
aktachu iméjetü svoju, gluboko otlicnuju otu ustnago jazyka istoriju, i 
srjazÿrajetsja ... gorazdo bliże zobścimisudïbami rsej russkojpisimennosti 
i su pisimennostiju cerkovno słarjanskoj etc. vgl. auch darüber Mogilevskij 
in den Zapiski o Jużnoj Rusi izdału P. Kulis (2. Bde. St. Petersburg 
1856, 1857) ii p. 257—279, welcher behauptet, es wäre diß der reine 
südrussische (d. i. kleinrussische) dialekt, diß möchte ich schwerlich 
zugeben, vgl. noch die worte Ogonovski’s (Słoro inavhuracyjne etc. p. 375): 
ależ tota ruśćyna buła èy-malo dyroryżna; stora ruski polski cerkor- 
nosłorjański troryły zabarnu miśaninu, z jakoju i najlipsij filoloh pry 
jazykosłornoj analyzi ne mih by oporatyś. in disem dialekt nun wurden 
die meisten litauischen weissrussischen kleinrussischen urkunden, Chro­
niken, predigten u. s. w, abgefasst: er war die Schriftsprache, teilweise 
wol auch die Umgangssprache der gebildeten auf dem grössten teil des

der einwoner Vilnos der orientalischen kirche an. auch der 
glaube verschaffte nun der russischen spräche leichteren ein­
gang in Litauen.

Die fremde spräche nistete sich so zuerst auf den höfen 
der fürsten ein, von da gelangte sie in die ersten familien 
des landes und fand bald auch in den untern volksklassen 
eingang, seitdem russisch hof- und amtssprache wurde6),



war sein Übergewicht über die litauische spräche, für welche 
es so verhängnissvoll werden sollte, besiegelt.

Aber nicht nur war es russischer bodèn, auf welchem 
Litauer und Slaven zusammentrafen, auch in Mazovien, 
Kujavien, Dobryń und den übrigen polnischen ländern fan­
den dieselben berürungen statt, auch in dise länder fielen 
ja die Litauer nur zu oft plündernd ein und so berichten uns 
Chronisten von derartigen einfällen unter den jaren 1229, 
1246, 1264, 1269, 1273, 1277, 1278, 1282, 1283, 1286, 
1292, 1300, 1305, 1306, 1307 u. s. w. Mendogs allein 
unternam neun raubzüge, bei denen regelmässig tausende 
von gefangenen mitgeschleppt wurden, deren zal sich ein­
mal, 1323 (cf. Krasevski 1. 1. ii 193), auf ungefär 20000 
belief; so wurden 1325 bei der vermälung der litauischen 
Prinzessin Aldona mit Kazimir von Polen 24000 polnische 
sklaven in ire heimat entlassen u. v. a. dgl. solche gefangene 
wurden zumeist im innern Litauens angesiedelt und der täg­
liche verker zwischen disen fremden und den einheimischen 
fürte eine gewisse ausgleichung herbei, bei welcher die ein­
heimischen in folge irer geringeren geistigen Selbständigkeit 
manches von dem irigen in spräche und sitte einbüssten.

Das überwiegen des russischen in Litauen dauerte bis 
1569; von disem jare an, das ist seit der endgiltigen Ver­
schmelzung von Litauen und Polen, nam der einfluss des 
polnischen bald überhand über den des russischen; und 

gebietes des litauischen Russlands vom 14—18. Jarhundert; cf. Zakrevskij 
Bandurista iii (Moskva 1861) p. 252. nur zu vertragen mit dem abend- 
lande, z. b. mit den päpsten oder mit dem kreuzorden wurde die latei­
nische, manchmal auch die deutsche spräche gebraucht, zu deren er- 
lernung Gedymin seinen sönen deutsche sprachmeister hielt; Olgerd 
Kejstut Vitold sprachen gut deutsch, Jagello nur russisch. — in einem 
teile des litauischen Sprachgebietes, im westlichsten, sind einige urkunden 
litauisch abgefasst worden, deren im texte keine erwänung geschah, so 
eine urkunde des Hohenzollern, Georg Friedrichs, vom jare 1578, mitgeteilt 
von Nesselmann in „Neue Preussische Provinc. Blätter, andere folge“ 
bd. i p. 241 ex 1852.



wärend man sich in Litauen bis zu diser zeit vorzüglich im 
russischen geübt halte7), wärend die erste auf litauischem 
boden entstandene drukerei, in Vilno um 1525, nur russische 
oder kirchenslavische schritten drukte, begann man besonders 
seit 1569 polnisch als die landessprache anzusehen und sich 
vornemlich in ir auszubilden.

7) cf. Michalon (de moribus Lithuanorum etc. Basileæ 1613) p. 23. 
übrigens war die polnische spräche' schon seit 1389, d. i. seit der be- 
kerung Litauens zur römischkatholischen kirche, durch polnische geist­
liche bekant gemacht worden; schon 1532 wurde das erste litauische 
statut ins polnische übersetzt, 1544 verfassten die litauischen adeligen 
ire bittschrift an den tron in polnischer spräche, 1569 wurde das zweite 
litauische statut ins polnische übersetzt u. s. w. auch handel und ver- 
ker hatten Mazuren und Litauer schon früh in Verbindung gebracht; 
Rajganden (? „vielleicht Rajgród“ Jarosevië i p. 108) war der Stapelplatz 
des polnisch-litauischen handels, durch welchen besonders polnische 
tuchwaren hereingefürt wurden, leider berücksichtigt auch die neueste 
geschickte Mazovien’s (Toeppen, Geschichte Mazuren’s, Danzig 1870) 
nur wenig die beziehungen zwischen beiden Völkern.

8) auch sonst ist dise parallele zwischen polabisch und litauisch 
interessant; das litauische zeigt uns heute, wie polabisch damals allmälig 
untergieng. „wenn es mit im und den noch drei personen in seinem 
dorfe vorbei sei, werde wol niemand recht wissen, wie ein hund auf 
wendisch genannt werde“ sagt Parum p. 151 (cf. Schleicher laut und 
formenlere der polabischen spräche, St. Petersburg 1871, einleit. p. 7)

So arbeiteten unausgesezt zwei slavische sprachen an 
der Zersetzung der litauischen, und dise gelang inen; wenn 
man erwägt, dass noch auf älteren karten die grenze des 
litauischen gebietes vil weiter als heutzutage hinausliegt, 
dass die litauische spräche beinahe ganz ausschliesslich auf 
die niedrigsten schichten der bevölkerung beschränkt, aus 
den städten dagegen völlig verschwunden ist, und noch dazu, 
wie es in Russland der fall ist, eine systematische beschrän- 
kung derselben ausgeübt wird, so muss man zugeben, dass 
die zeit nicht allzufern liegt, wo auch die lezten der heute 
noch an anderthalb millionen starken Litauer werden von sich 
sagen können, was J. Parum Schultze und Henning in betreff 
der Polaben sagen konnten8).



Zudem beachle man, daß es unter den dörfern, wo heute 
noch litauisch gesprochen wird, verhältnissmässig vile gibt, 
in denen die bauern litauisch und polnisch verstehen und 
sprechen, wie schädlich nun eine derartige sprachmengerei 
für die reinheit der erhaltung des überkommenen sprachgutes 
sein muss, leuchtet ein. (cf. darüber Kondratovic, Vyciecki po 
Litme1 Vilno 1857).

Was hätte übrigens diser allmäligen Zersetzung der 
spräche steuern können? schulen, in denen litauisch gelert 
worden wäre, gab es nicht9), in inen wurde nur polnisch 
und lateinisch, manchmal auch deutsch gelernt; niemand 
liess dem litauischen wenigstens die pflege angedeihen, der 
sich das lettische erfreuen kann, wo der erzbischof von Riga, 
Henning von Scharfenberg seit 1424 sorgfältig darauf achten 
liess, daß die angestellten priester der lettischen spräche 
mächtig wären, wo schon seit 1631 in dem durch Gustav 
Adolf gegründeten Rigaer gymnasium lettisch gelert wurde, 
von den priestern, von denen nur die wenigsten litauisch 
konnten, wurde, besonders in der früheren zeit, das litauische 
als eine erfmdung des teufels angesehen, und als der herzog 
Vitold, einer der wenigen, welche irem volke liebe und ver- 
ständniss für dessen bedürfnisse entgegentrugen, das litauische 
zur hof- und amtssprache zu erheben beschlossen hatte, 
wandten in die kreuzritter, denen er leider sein vorhaben 
mitteilte, wider davon ab, behauptend, ein solcher schritt 
würde einem rükfalle in sein früheres heidentum gleich­
kommen; erschrekt liess Vitold seinen plan fallen und so 
schwand die lezte stütze, welche das schiksal dem litauischen 

und Henning bei Pfuhl, Gasopis tovarstva macicy Serbskeje 1863, heft 
28 p. 84; änlich schwindet das kasubische in Pommern.

®) „gymnazüs litterariis ddlendum caremus“ sagt Michalon 1. 1. 
(dises für die kentniss der kulturzustände Litauens im 15. und 16. jar- 
hundert äusserst wichtige buch ist 1544 und 1615, aber beidemal, wie 
es scheint, nur als auszug aus einem grösseren, heute verschollenen 
werke gedrukt worden).



darbieten konnte10), orenzeugcn berichten, dass die litaui­
schen predigten, welche von den polnischen geistlichen in 
Vilno u. a. gehalten wurden, zumeist aus polnischen Wörtern 
mit litauischen endungen bestanden und von disen predig­
ten her stammen im litauischen die unzäligen lenwörter 
zur bezeichnung abstrakter begriffe: so smùtnas traurig, 
spakailivus ruhig, cnatlivus tugendsam, pakarnùs demütig, 
piśnus stolz, loskavas gnädig, lakomnas habsüchtig, paśluznus 
diensteifrig, sragus grausam u. s. w. aufrichtige und eifrige 
förderer hat das litauische nur wenige aufzuweisen; und die 
ersten bemühungen eines Syrvid zu anfang des 17. jarhun- 
derts und die des bischofs Voloncevski in unseren tagen sind 
eben wegen irer Vereinzelung wenig nachhaltig gebliben.

10) s. Narbutt 1. 1. vi p. 557.
u) ich will hier nur an barsćei pyragas kilbasas pideris kudos 

kisiélius u. s. w., dann an sopägas ćebatai kurpé sarkas sermega kaptonas 
kvartugas paceleta panceka suknê ćepćus éérâslas u. s. w. erinnern, so 
ist auch das ganze sog. litauische recht, wie es uns in den Statuten von 
den jaren 1524—1529, 1564-und 1588 — natürlich in der anm. 6 erwänten 
sprachform — vorliegt, nur ein abklatsch des russischen, und schon 
Rakoviecki hat (in den anmerkungen zu seiner ausgabe der Pravda 
ruskaja) die auffallenden Übereinstimmungen zwischen dem lit. und 
dem russischen rechte zusammengestellt.

Auf so vilfachem wege drangen slavische elemente in 
die litauische spräche ein; hof und amt, kanzel und schule, 
handel und verker zersezten immer tiefer die einheimische 
spräche, um deren pflege sich selten jemand kümmerte.

Nach disen auseinandersetzungen dürfen wir wol kün 
behaupten, dass wir den slavischen einfluss nicht leicht 
zu hoch anschlagen können ; wir müssen in überall suchen ; 
nicht nur die spräche ist es, welche er durchdringt, auch 
glauben und aberglauben, sitten und gebrauche, sogar klei- 
dung und ernärungsweise werden von im gleich tief getrof­
fen u). Doch alle dise berürungen nachzuweisen, will ich 
nicht versuchen; meine aufgabe beschränkt sich auf das 
nachweisen der sprachlichen einwirkung.



Um auch jeden Zweifel darüber, wie tief das slavische • 
ins litauische eingedrungen ist, schwinden zu lassen, wollen 
wir kurz den einfluss, den das deutsche auf den litauischen 
Wortschatz ausgeübt hat, überblicken:

Das deutsche wirkt erst seit circa 1500, seitdem das 
bollwerk, welches das litauische von im trente, nämlich das 
preussische verschwunden ist, auf dasselbe ein, und doch wie 
manigfaltig sind schon die entlenungen des litauischen aus 
dem deutschen geworden; man durchmustere nur folgendes 
verzeichniss 12):

12) dises verzeichniss ist keineswegs vollständig; „der deutschen 
worte findet man weniger in der Schriftsprache, mer aber in der ge­
meinen Umgangssprache und zwar in verschiedentlich hohem grade, bei 
besonders schlecht redenden leuten vorzüglich“ Schleicher Lit. Gr. i 
p. 167. nur bei wenigen lässt sich nachweisen, was bei vilen zu ver­
muten ist, dass sie nicht direkt aus dem deutschen, sondern erst durch 
ein slavisches medium ins litauische gekommen sind, so z. b. bei dékà, 
welches nicht aus dem deutschen dank entlent ist — es müsste sonst 
dankas oder donkas lauten -- sondern aus dem klr. djaka = dank, 
lerreich ist eine parallele mit dem polabischen; wenn man in dessen 
geringen sprachresten die lenworte : agot ar (har) asal afstörcal bad'ot 
betrat borst'a brédy brigot bükraitény busa daiskó dek dękót dif didi­
to ja dogat doch dörstoje èrlike emerika éra engst fleutone ganós gobel 
har hol jo iglik itd kado kagli kaisar karl kloga klory knapoje knöp 
kolai komot krac krągli krig krigir krüd krüdot künai küstr lenk likam 
Iida lodo lądu losaj maurót modal modik moltid nabest nerot ok olja 
olot olter omar omel opat opo oso otajit pek pinon plater radial rik 
rika rosot saurai sipor skaiba skalno smadot smakot snok spacirot 
spelot sperot spet stągai stal stig straf ot śarpy śelpo śikai śipa ślachtot 
solo sosky śopar śemal sikał śiper śribjot śrlrar sumo srerel taid treurot 
tügai rachtot ramarkot raro rarjot rarba rarbot rordot rark rarklogot 
rarstot rartarot rasteloren rlite rorsto rrijot rüla rüly u. s. w. u. s. w. 
findet und wenn man auch z. b. das slovincisch-kasubische, das nieder­
sorbische auf dise seite hin prüft, wird man die masse der litauischen 
entlenungen aus dem deutschen nicht zu gross erachten. — etwaige 
lautgesetzliche Veränderungen werden bei der besprechung der lenworte 
aus dem slavischen mitbehandelt werden.

dblótas oblate (auch öblotas\ àkas hacke, akrutas rekrut, 
äkselis häksel, alwonas hofman, almusas und alamusyna al- 
mosen, al/vé halbe, amtmonas ângélas ansas und anusas hans,



aornas ahorn, àpsacas und àpsacas absatz, àpsiètas babstas 
pabst, bdlkis balsàmas und bdlzämas barägas barónas bars- 
këzis barscher käse R. M., bebrè und bembrotas biersuppe??, 
bekèrè bekls bènasas bönhase, bérstas bürste, auch zem. ; bln- 
dokas, um Ragnit bindzbkas bindehacke bindeaxt, biski „ein 
ziemlich allgemein, sogar im zem. gebrauchter germ.“ Ness., 
blazuras bleberls plapperer (oder ist es wegen blebenti u. s. w. 
echt litauisch?), blejé blei, blèkls blerbti plerren?, bléta blatt 
platte, blykis bleiche, blingys plattd. een blinger, blinkseti 
blinken „aus dem deutschen?“ Fick ii p. 623, blukas block, 
bode bad, boderius und bodorius hader, bolis bornas bomelùkai 
„germ/1 N. bösas fass, borai bare, brakas branciti premsen?, 
brangvynas branntwein (volksetymologisch, d. i. teurer wein 
brangùs und vynas?), branlas brand, bremas brills brisas 
frisch, brukoti briunas braun, auch brunas braun, augenbraue, 
im pl. auch augenbraunengesprochen?, brunktas brunst Rd., 
brusokas ein starker, handfester kerl, durch metathesis aus 
bursokas = bursche?, brtdka braut, davon lit. neubildung 
brutkonas bräutigam, bruzoti brucoti purzeln Bd., bruze brau- 
haus M. brùuzé N. Kursat briuzé Kursat bubkystè büberei 
Bd., bùdells büttel, buksas bux, buksos büchse, bùlius bultis 
bulvarkas und bul-uerkas bumbc buntelis buras burgas bufgelis 
bufggrovs burgimtstras burkê (vogel-)bauer, burtas busokas 
bootshaken, buterauti füttern, bùtkêrè bötticher, bullis meme- 
lisch für bùlius, bukstavs buchstabe.

canga cantas zander, càpas cedelÿs zettel (Schleicher), 
cedras centnerls ceikis cigelis etnas cvmerninkas cypresas 
cvrkelis coberls cólis eukorius euktuze Zuchthaus, cekas schek, 
cèrauti zeren, cùpas zopf.

damas dekis dëlé diele, derslakas decèkas duzend, diktus 
dyla dynerls d/isêrè dranka (schweine-)trank, drebeles und 
drëvèles träber, dreskamara drióta drygèrè drechsler, drtkells 
drüker, dubelis döbel, dùcas duzend, ducótl dutzen, dums 
z. b. in der phrase: töks dums ä/üins solch ein dummer schöps, 
dunklauti raten Bd. (aus dünken?), durniti turnieren Qu. dùzé.



ebelis ebermonas vormund, edélmonas ékéti eketnegélis 
eksekverôti eksercerôti epêjeijos epheu, ércikis esé escher, ez- 
mistras Jägermeister Bd. (gemacht aus hezmeister).

fabrikè fagùts fóna falsus famylija feteris fcluti fëstunga 
filcas firméliuti fernicas flagà u. s. w.

galgés gdlgantas galgand, schoenus mariscus, ganga garsvà 
und garsvas gersch, œgopodium podagraria oder angelica sil­
vestris minor; gasas gébelis gelda giliùkis negiliùkis glück, 
gipsas giriktas gizëlis und gisëlis gonkas gorê garküche Bd. 
Qu., glasiroti glotus gnoda grobe memelisch dafür: grové gra­
ben, grantas grovas grùcê grùta und gùrtas gurt.

ibiskè eibisch, Hinge eilung, prov. für Windsbraut; in- 
glasiroti ingrossiren, jëgeré jùmprovas justytai.

kadagys kaddig, prov. für wachholder, oder ist das 
deutsche wort aus dem litauischen entlent?, kadarei und 
kuderis ködern, alte lumpen, kaksëti „kaksen, von der henne, 
wenn sie die küchlein ruft“ N., kalcedonas kaléndros kdlkis 
kalkunas kalkuttischer han, kalmüsas, dafür memel. kalmass 
kalmê Bd. Qu. ; kamferts kancelas kanelas kaneel zimmet, 
kanynkè kanteris, kantócus obelis Bd. M. kantapfel, kdpè ka- 
ftja kaffee, kàpkè kappe, kaptdïnis und kapteinis kapitain, 
käras karren, kàrbas und kerbas kerbe, karbas gewöhnlich 
kufbas korb, karkc korke, prov. für pantoffel ; karprolus und 
kaprolius korporał, kartùnas und katunas kattun, kazya ke- 
delys kittel, kégèlë kelmeris kölmer, kélnorê keller, kerubas 
cherub, kérvelis kerbel, kezélis und kezas käse, kylÿs keil, 
kiemeliei kümmel und kiumelis Qu., kypas kiepe, grosser korb; 
kifkapis kirchhof, klèmeris kleismonas kleinschmidt auch kleiś- 
mantas und kleismidas1 klingis, klorus nach Juskevic 1.1. p. 40 
ostlitauisch; kloroti, kliunkurei klunkergarn auch kunkolei? 
kndpus kneipis knypkis koka kaken, s. N. i. h. v. ; konsorti- 
ninkai „nur am Russ bekannt, holzflösser, weil irer immer 
merere zusammengehören“ N. aus: Consortes?; koras chor, 
koseteris kossäte, koserus kescher, fischerhamen ; kracas kra- 
gas krampa türkrampe, kràkmélès krapôsas „ein profoss R., 



von M. wol absichtlich ausgelassen“ N. kreceris krësos krësa 
kreis? kreidà krygè krieg, vgl. polab. krig; kringelis kripè 
kristolas kristuberè kristupas kryzolitas kryzopras kromas kró- 
pinti, prov. kraufen krupen = kriechen; kruké kruźas krus, 
krug; kubilis kubeba eine kubebe, kùcas kùcus kutscher, 
kiudelis „keutel (netz), am haff“ N. kulè kuleris kulpersis 
kùningas kupelis kurpirstas kvapè kvartïéra.

laditi lakis laka loch, laktukai und latukai salat Bd. = 
laktuklattich, lalóti lallen, ubladè leyèrÿs lägel, kleines tönnchen; 
logas Iodé lógeris lopas lauf, lopas lappen, lésas los, frei ; lióstas 
und lióstas, Iota latte, lozgartas rossgarten Bd., lumas lam, 
luderis luréti lustaronè liutèris liùnta.

madaréti maddern sudeln, malduti mandatas gewöhnlich 
mandetis màndelè um ragnit = deutsch mandel in allen sei­
nen bedeutungen; mangalÿs mangaliùti mantelis marketeneris 
mars marseroti maseris, màstas und màstas, mastikas und 
mastikè, maiterèti maitcriskas „aufrürerisch“ N. aus meutern 
enflent?, mecis matuti melonas; menca münze, bei syrvid 
minea, Narbutt behauptete, er besässe eine münze aus Men- 
dog’s Zeiten, auf deren inschrift auch mincios zu lesen wäre, 
dann wäre die entlenung ser alt, doch ist das stück echt?; 
misingè mëras mëzeris mezerkylis milteris ein mälzer, misa 
mistras mole müle, mucé und mucè mùdelis modeli, muderè 
„Verstümmelung von moterè“ N. weib hebamme, aus mut­
ter?, mulda mulkés molken Bd., mumélè murkèlè murdyti 
muzikè mùsteris muskèteras, muzè auch rnulzè muisé mus, 
vorhanden auch als zweiter teil in der Zusammensetzung: 
krykmozè krykmosè krykmozas und krykmosas mus von wil­
den pflaumen, kirschen u. s. w.13), meseris messer s. d. anm.

13) es ist diß also eine vox hybrida, aus einem echt litauischen 
und echt deutschen werte zusammengeschweisst; solcher gibt es im 
litauischen mer, z. b. sepkatisis Schöpflöffel (aus sep- und urlit. tcäusas 
löffel) akselpeilis und śnydpeilis häckel- und schneide-messer, daneben 
freilich auch snydmeseris, rótponis ratsherr, bobmudm memelisch, aus 
böba und muderè, hebamme, siénkripé heuleiter, aus siénas und kripé,



naras, négelka negelkè und négelkas nelke, auch nègelys, 
aus nägelein, nulê.

okas okelis onke.
pakuti pdlèjus puliàjé paisas pane pancerus pantas pa- 

tüpelis und pantupelis pardas pasiróti pasteida pastele, pazó- 
nas pelikis penkula penrikis pepla undpeplè pappe], perksmas 
vers, mit k einschub ? ?, pdrbas und pérva um Schwarzort, 
färbe; pestingé festung, pinas finne, pinzelis pipiraspypèpyp- 
kis pfeifchen, pypti pfeifen, pirśtaspistula pladasplakas pianka 
pleteris Ruder, pletuti plätten, pietyzeris plätteisen, plincaiplinta 
ploras plotas plotiti pluk pluks póderis „german, vom vater, 
der altsitzer“ N. ; pôdis pode und potas pate, potinga bottich ? 
prakurotas prakurauti predikauti premsai pretlënê (jetzt auch 
schon freïl'énè fräulein),prikelispudmentaspucütipukuti puchen, 
pliumpüti pundas pungulys plattdeutsch pungel = bündel ; pùpè 
purmonas purpuras und purpura, purstmistras forstmeister, 
pùstas post, pùstmistras pùstraitelis puterozas fourage Bd. 
puzoti.

rakeris randas und randa (auch rdndaws die nerung Bd. 
Qu. ?), ràstas arrest, ramja rattelis raitmonas ratsmann, reizinè 
reisekan, um Memel; ribantai reffbänder, ridtkas rikè riecke, 
prov. für planke etc. ; rikbomis rickbaum, rikpolis rickpfal, 
rikta richtung, riktôti rindà rinne?, rtnka und rinke ring, 
(rinkas und rinkus marktplatz, scheinen erst aus dem slav. 
entlent zu sein, s. u.), ripq, ripkę musti sauchen schlagen, aus 
reif cf. lett. ripót rippchen spielen, sauchen 'schlagen, s. Ul- 
mann p. 226 i. h. v., ryvyzeris reibeisen, rónas rane, das von 
Nesselm., Thesaur. 1. pruss. p. 146 verzeichnete „rane rdnen, 
prov. = ein stück bauholz, baumstamm“ ist kein altpreussisches, 
sondern wol ein deutsches wort, gibt ja doch das Voc. selbst — 
631 — rone als deutsche erklärung des preuss. saksto = lit. 
sièkstas; röta rôtuse und rôtuzus rôtuze rathaus, rubà raub,

sliungalis, medskrybélè, spykgrastis, verkpèdis, losvogis mit deutsch 
los = lit losas zusammengesetzt, żiógspiros sägespäne.



Plünderung; rûkis rauch, ruklakis und ruklaka rauchloch, 
rails rulóti rollen, nimbas rümpf Bd. Qu., rungas (wagen) 
runge, rupunckè brunnenkresse Bd., d. i. wol rapunzel, rusas 
russe?, rustas rost, rutà raute = Fensterscheibe, rugardis ross- 
garlen Bd., rùimas raum.

sinkinè und ginkinè senkstücke, sypa seife, um Laukisken, 
skapóti schaben?, skatulé Schatulle, skindelis schindel, auch 
skindelus und skindulis-, skyvis scheibe, d. i. teller, um Memel.; 
skrybélè Schreiber, skùnê scheune, smanta schmant prov., 
= sane Laukisken ; smera schmeer, spanogelis sparus spartus 
sparsam, verschlagsam, späras sparren, spàtas spelmonas und 
śpelmonas, spicliuti und spiéliutipersispicoti sich verspitzen, spykè 
speiche, auch spykis und spykè, spinda und spinta, spyêe aus- 
speisung Qu., sprytas, spule spulbanka spunta und spuntas 
spund, stdrkus storch Syrvid (in vielen andern sprachen, z. b. 
leit, stdrks, neubulg. stark, serb. strk u. s. w.), stelóti stenderis 
sten'éti stönen, stikselis stechsel, um Ragnit, stinta stirkyti 
stopis stuba studentas stùkis standas „ziemlich allgemein ge­
bräuchlich für adynàk, strangas strykas Streichholz, strykóti 
und strykoti strimpelauti sich durchstümpern Laukisken?, 
stropà surgóti sorgen, svelis und svelys.

sacoti salkis sancas sandyti śapoti sarcas schürze, sar- 
mokas Schirrmacher, sarpus sergantas und śargentas sartis 
śatas selmis sénis schiene, sepa und sëpas schaff, sèpelis schef­
fel „bei Memel allgemein für ketmrtis“ N. sepkauśis s. anm. 13, 
serè und serys sikavotis sileruzas Schilderhaus, silingas śimpoti 
„eingebürgerter germanismus“ N. schimpfen, syna schiene, gew. 
sienis- siporius sirauti schirren Laukisken ; ślamas slèktas und 
źcm. dafür slàktas slektóti schlachten Bd„ slémas und selmas 
ślćda schlitten, Krottingen; slëgas und slëga schlage!, slesorus 
auch slesorus schlosser, slypos Tilsit und slypkos Ragnit schleife, 
slurpti slure sluizè smekoti śmćrininkas smerlè smùlte schmalz 
Ragnit śnaruti śnetdcris snydmeseris und snydpeilis Schneide­
messer Ragnit; sneketi plaudern reden, snekta gerede, sniake- 
sis dialekt = ndd. snaken, śnipeldukas Schnupftuch Ragnit 
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sole spacerôti speltè śpcrnegclis spykè spiljuti Fort. p. 198; 
śpukis? „alter liederlicher kerl“ von spucken?, sroga srópa 
stadièruti stanga star élis spargel, stilpa strajus und straja streu? 
śtrykoti sturmas sùcas schütze, sulcas siule bei Tilsit statt śi/wile 
siùlmistras siùlpinigei siupélè schaufel, siùpas schoppen, suras 
schauer und schauder, siùrstas und ziùrstas siùrstas schürze, 
siùrkstainis Schornstein und siurstynèRagnit (èuras Schornstein­
feger ist wol auch kein echt litauisches wort) svarcbalè svégerka 
svclis svesoti svogaris svarta.

tdbäkas ruktabakis täksas, tccmonas gew. im plural tec- 
monai (kirchen-) dezern Labiau. N.; telis tall garn Bd. ter- 
nauti fernen Ragnit, tinta tobotis poltern, d. i. toben; (put pfui 
Bd. Qu., trépas M. trépas und trâmpas Qu. = trappe, trépas 
treppe, trcpai davon auch: kirchenchor bedeutend; truas 
trikteris trogas tronas trùcas trotz, trudè gertrud „bei Memel 
ser gebräuchlich“ N. trùdclis troddel, „bei Ragnit.“ trupas 
trumpf, tulpijè tulpe Bd. turmas turbas.

iibas hufe, udcré futter (leinwand) ?, ugnulis hufnagel Bd. 
Qu. uka hucke, ulpteris halfter, upslëgai aufschläge, ùrdclis 
ordre, urnótelis haarnadel.

vaktà „auch vcktà gesprochen“ wacht, väkmistras wacht- 
meister, (polnisch ebenso rachmistrz), vanê varkstôtas vartas 
verbùti vérdëlis „das gewönliche getreidemass bei Memel“ 
N. = viertel ? verkè werk, gewerk, verkpêdê werkschuh, Zoll­
stock (dafür durch blosse Volksetymologie verśpeć?c-kalbsfuss-?), 
auch verkpèdis; verke „auch velke gesprochen“ werg, vérpelis 
würfel, vertas — wert (auch in mcreren slavinen einge­
bürgert), vyga und vyge wiege auch als pl. t. gebräuchlich; 
vikê und vikis wicke, viksauti vindas und vindè, vindelas 
vinkelis viningé gewinn, isvirkoti auswirken, virtelis vyste vise 
wisch, voga wage volas.

zalcierka salzfässchen Bd. ? ? salve salbe, zaunä auch 
zvanà zaùnijti zäunen, zëglas und zëglys um Inse, bei Ragnit 
zeglas segel, zenkelis (schnür-)senkel, ziógas säge.



êàkas sack, sake und sckê sake um Heidekrug und Me­
mel, sirke schirke, stubengrille Tilsit u. s. w. u. s. w.

Wenn nun das deutsche im verlauf von drei jarhunder- 
ten den litauischen Sprachschatz so durchdrungen hat14), wie 
vil mer muss das litauische von dem slavischen, dessen über­
wältigender einfluss vier jarhunderte früher zu wirken be­
gonnen hatte, in lexikon und syntax zersezt sein! ,

u) germanismen in der litauischen syntax sind jetzt auch schon 
vertreten; wir wollen sie unten behandeln.

1S) deshalb musste auch im folgenden verzeichniss angegeben wer­
den, ob das betreffende wórt preuss.-lit. oder zemaitisch sei. umgekert 
beklagt sich Valenavië (in einem gedichte aus d. j. 1826, abgedr. im 
Vilnaer kalender f. 1850 p. 41) über das preussischlit:

ir teip, tu neisgirsi to paprusia sale
tikru vardu vadinant masiausia daiktialé; 
ce vir va ira strikt s o rusis kelner is 
śaks maiśas1 snaps ariełka o semtuvs kiberis, 
stipru śtarkiu, tetuśi poderiu vadina 
ir śimtun śimtais śodśiu be gała gadina.

Die einzelnen Sprachdenkmäler und dialekte des litaui­
schen gehen in betreff ires gehaltes an slavismen zimlich 
stark auseinander: das zemaitische und die ältere Schrift­
sprache sind im gegensatze zu dem preussisch-litauischen und 
der neuern Schriftsprache besonders reich an denselben ; 
preussisch-litauisch nämlich und die auf im ruhende neuere 
Schriftsprache sind durch das zemaitische, von welchem zu­
meist die ältere Schriftsprache ausgieng, wie durch ein boll- 
werk vor slavischem einflusse geschützt; dieses selbst dagegen 
ist im wie am meisten ausgesezt und die folge davon ist, 
daß wir im zemaitischen vile slavismen finden, wofür preus­
sisch-litauisch uns entweder echt litauische worte oder ger- 
manismen bietet.15) bei den Schriftdenkmälern des xvi. und 
xvii. jarhunderts haben wir zu berüksichtigen, daß wir es 
mit den anfängen eines Schrifttums zu tun haben, daß also 
die litauisch schreibenden diser zeit manche slavismen ein­
schmuggelten, weil sie den ganzen reichtum der spräche, die 



ja zumeist nicht ire muttersprache war, nicht zu übersehen 
vermochten, dise Bemerkung gilt besonders von unsere 
beiden ältesten denkmälern, dem katechismus von 1547 und 
der Forma Chrikstima von 1559.1G) die beiden Verfasser 
derselben, Mazvydas (Mosvidius) und ? gebrauchen vile sla- 
vismen, die der heutigen Schriftsprache fremd sind, z. b.: 
abarem gpsvie'citi dachadas duchas motka patvarati spakailivas 
sumniené trczvas upaminati zbradnius u. s. w.

Viel ärgere slavismen verunstalten die neueren zemaiti- 
schen schritten, die zumeist religiösen Inhaltes sind; schon 
die titel wimmeln von derlei Verunstaltungen, z. b. broma 
atverta ing viecnasti von Michal Olsevski Vilno 1799 und 
1824, ultorius dzichavnas arba afieravoné kneparćio mermals 
abgedrukt, z. b. Vilno 1802, karttnka zivata Jezusa Christusa 
Pona a. d. poln. übers, u. gedr. Vilno bei den pp. Basiliani, 
kazanius kuniga Mikala Karpoviees Viskupa Vilniaus ant 
gailinga atprovijma pagraba vom 20. april 1794 u. s. w. um 
ein beispiel davon, wie weit dise barbarei getriben wird 
zu geben, will ich hier ein kleines schriftchen: Namu krizius 
arba kaip reikie suditi yr misliti apej gierima arielkas etc. 
(Vilniuje 1859, 86 ss.) anfüren, in welchem, obwol der Über­
setzer von sich sagt: uzgimis Zemaitiusi yr tynai iśaugies da- 
barcio par ilgą ciesci esans Lietuvoj, folgende polonismen vor­
kommen :

kad su UDogu uzsistanavise = p. jeśli się z uvagq, zastano- 
vis, ncsviezi tada vendzita mesa = p. nieśmeze i pędzone mięso, 
spasabas -visu pevniausis = p. sposób z rsystkich najpevniejsy, 
sprcenastis, spakajnastis, gorlivastis, pavinastis, bezbaźnastis 
— p. sprecność spókojność gorlivosé powinność bezbożność, 
śćirag = p. śććrze, pasilmis = posilny, kaliećiti = kalećyć,

16) die angebliche Übersetzung des Donat ins litauische aus dem 
12. jarhundert und Rapagelonas’ geistliche lieder sind heute verschollen, 
obwol letzterer in einem polnischen werke ^Pamiętniki pana Kamertona 
prez L. P. 3 tt. Poznan 18G9 iii p. 222) als wirklich vorhanden zitirt 
wird Rapagelonas, giesnies lietwoiskame liezunc?



1T) wie verhalten sich die einzelnen litauischen Wörterbücher in 
bezug auf die menge der in inen enthaltenen slavismen? das älteste 
und zuverlässigste derselben ist Syr vid’s Żodininkas arba surinktżodis 
trijun leéuviu etc., doch enthält dasselbe nicht nur manche polonismen, 
die bei der bildung dieses mannes leicht erklärlich sind, sondern es 
steigt in uns auch der verdacht auf, Syrvid hätte grossrussisch gekaut 
und so erklären sich dann die in seinem dictioniarium vorkommenden 
russismen: greda pugviéé salunka seleżenius skaba u. s. w. nebenbei 
bemerkt hat S. auch manch lateinisches wort ins lit. eingeschmuggelt, 
so cytr as zitronenbaum, moras maulbeerbaum, eskulus buche, auch nardus 
borstengras ist wol lateinisch und nicht litauisch, mit noch grösserer 
vorsicht sind Brodovski, das Quartlexikon, Ruhig und Mielcke zu ge­
brauchen; schon im verzeichniss der lenwörter aus dem deutschen sind 
uns oben ein paar Ungeheuerlichkeiten aufgestossen, noch mer wird 
das folgende verzeichniss bieten ; als grundsatz bei irer benützung ergibt 
sich: allen vereinzelten angaben ist durchaus nicht zu trauen, imgegen- 
satze zu der oben erwänten art von Schriftsprache kenne ich nur hie 
und da schritten mit schönem oder wenigstens verlässlichem litauisch: 
so Voloncevski’s Viskupisté, die kalbos von Juskevië, einzelne aufsätze 
und gedichte in den Vilnaer kalendern, Genaveité von Jviriski, auch 
Syrvid’s punktai sakimu, u. m. a. Dovkonts spräche erregt misstrauen; 
daß er doch einiges gradezu erfunden habe, ist wol sicher, z. b. das 
suffix — sina zur bildung von abstracta; er hat warscheinlich auch

sluzolce ( vocativ) = sluzalće, kanićne = koniećnie, isnevaziti 
= znievazyc, koladziejus = kołodziej u. s. w.

Aber auch Volkslieder sind von änlicher verderbniss an- 
gestekt, vgl. einige bei Juskevic mitgeteilte dainos, oder den 
anfang folgender daina (bei Xaver Bohus, o poćątkach narodu 
i języka litewskiego etc. Varsa va 1808):

Vanda buva grata morga, lanku karalaité 
ne noreja nekad ana milet jaunikaité.
o kaip didia cion ant svieta givent nie trôpija 
kamgi sava jaunas dienas daremnai nutrotija 
valna ira koznai dusiai achatlivai buti 
kam kientéti, kam duksauti, kam cè smutnai zuti. 
kad but dievas ne pr y davis diei adoma jcvas 
adams dievui but addavis visas rojaus pievas. 
kas po linksma rojaus darzej, givenimas smutnas, 
kad ne button zmogui draugies, jo stonas okrutnas u.s. w.17)



Aber nicht nur die beiden hauptdialekte, preussisch- 
und russisch-litauisch, sondern auch die dialekte der einzel­
nen gegenden schwanken zwischen einander in bezug auf 
iren gehalt an slavismen. doch dise seite unserer frage er­
schöpfend zu behandeln, wird dann erst möglich sein, wenn 
wir eine vollständige darlegung der lexikalischen Verschieden­
heiten einzelner dialekte besitzen werden ; für jezt mögen ein 
paar belege, aus Nesselmann herstammend, genügen, so fin­
den wir das aus dem slav. entlente piêskos sand neben lit. 
smilûs sand, welches, früher wol allgemein im gebrauch, 
heute nur noch nördlich vom Memelstrome vorkommt; das 
entlente (?) sódziei russ neben lit. palsat pesa puisinas, noch 
erhalten um Ragnit, am Haff und bei Kraupiśken; wärend 
sulca heuhaufen noch bei Prökuls gebräuchlich ist, finden 
wir dafür anderswo das entlente stirta oder stirtas, für lit. 
tijlus still kommt das entlente tykùs tylcà u. s. w. immer 
mer auf; für lit. Vet aber wird das entlente aie heutzutage 
häufiger gebraucht u. s. f.

So vil mag darüber gesagt sein, wie weit wir den ein- 
fluss des slavischen auf das litauische anzunemen haben; wir 
wollen nun die frage besprechen, welche slavischen dialekte 
im besondern es waren, die den litauischen Sprachschatz 
slavisirten und in einem wie hohen grade ein jeder von 
inen dabei mitwirkte.

Wie es einleuchtet, müssen die Litauer am meisten von

lettisch gekaut, und daher z. b. daba art weise charakter = lett. daba, 
manta arba piningas = lett. manta, mala land landschaft = lett. mala, 
lielas gross = lett. lecls u. a. m. (auch sonst kommen im lit. vereinzelt 
lettische Wörter vor, z. b. zenis ein siebenjäriger junge = lett. zêns, 
launagas palaunagé vesperbrot = 1. launags palaunags, knypa erwach­
senes mädchen, = 1. knîpe, zvenas schwer = 1. zrens zvins schwerfällig, 
zêdas tragbalken = zedini stäbe im zaun, dziedzarei „drüse am halse“ 
G. — dzédzeris „drüse, mandel am halse“ Ulm. cuinitis sich juken, 
schubben memel. G. — suinités sich schuppen, was besonders beim 
memelischen nicht auffallen darf, da da das lettische Sprachgebiet sich 
auf der kurischen nerung so eng mit dem lit. berürt).



dem slavisclien stamme entlent haben, mit welchem sie in 
der innigsten und dauerndsten vèrbindung gestanden haben18), 
diß ist der inen unmittelbar anwonende stamm der Weiss­
russen. 19) das weissrussische kommt in erster linie in be-

18) man dürfte wol vermuten, daß bei der jarhunderte langen be- 
rürung von Russen und Litauern auch einige litauische Wörter in den 
russischen Wortschatz eingedrungen wären; ich vermute dies bei folgen­
den: grossr., kleinr. jantar’ bernstein ist entlent aus dem lit. gentàras 
(auch jentàras und gintaras); bernstein nämlich, wofür in anderen 
slavinen : polnisch kleinruss. u. s. w. der german, burstyn gebräuchlich 
ist, war der geschätzteste artikel, den Litauen russischen handelskara- 
wanen darbot, darum haben schon Jaroseviß 1. 1. und auch Miklosic 
fremdwörter p. 93 entlenung für jantar' statuirt; grossr. litavru aus 
lit. Metauras trommel (das lit. wort füren Krasevski u. a. an; litavrit 
ist mir aus andern slavinen unbekannt, nur poln. veraltet litavry, was 
dann ebenfalls entlent wäre); grossr. kleinr. djaklo abgabe tribut ist 
entlent aus lit. duklè abgabe ( |/du geben, suffix klja-, dem slav. ist 
bekantlich dises suffix in diser form fremd), djaklo. in poln. quellen 
dziaklo, ist heutzutage völlig unbekant, es komt aber in den litauisch­
russischen urkunden u. a. oft vor, erhalten hat es sich noch im weiss- 
russ. [Nosovië p. 134: dźakło: izcêstnaja podati chlébomu; rédko 
upotrebl."\

19) in der vor. anm. konten wir nur drei sichere Wörter erwänen, 
die das gemein-russische aus dem lit. entlent hat, desto mer hat, wie 
zu erwarten war, das weissruss. entlent. bei einer eingehenden prüfung 
des Nosovicschen Wörterbuchs fielen mir folgende auf:

wr. doilid zimmermann „selten gehr.“ Nos.—lit. dailyda „der künstler. 
besonders der baumeister, zimmermann.“ Nessl. cf. lit. dailé kunst 
dailauti zusammenfügen ratadailis wagner.

wr. rav g inj a art ungesäuerten teiges — lit. rciugas sauerteig, rauginè 
sauerteigtopf.

wr. tycka tyćkóm tÿcma zum trotz, zur quäl, belästigend — lit. tycia 
tyèiomis zum possen, tycia trotz, tyćiojimas mutwille.

wr. rûpié beunruhigen, ruplivyj rupota rupotlivyj sorgend — lit. rupùs 
besorgt, nipestis besorgniss, rupinti sorgen, man rup' mir ligt 
am herzen = wr. tobe rupie skazać dir ligt am herzen es zu 
sagen. „

wr. vilic betrügen, irrefüren und irregehen: skazać da i zvilic er hat’s 
gesagt und doch betrogen, cilié duśoju, kudy ty ciljiś wohin weichst 
du ab, zvilnuv końa lenkte das pferd ab, (z)viljovodźić irre füren 
mijać zu täuschen suchen: viljaj ne viljaj u. s. w. — lit, vylius 
betrug täuschung, eilióti täuschen verfüren.

bei folgenden Wörtern weiss ich nicht anzugeben, wer entlent Jiat:



wr. sli ven art blinderdrachen — lit. slibinas bei Syrvid punktai sakimu 
p. 210: smaku aba slibinu tulźis, schwer ist davon zu trennen 
Dovkont’s: slykunas arba smakas G.

wr. sviron, gt. svirna schlafkammer, svironok svironnyj — zemait. 
svirnus und svirna kammer schlafkammer.

wr. dorob doróbka korb u. s. w. — lit. darbis durbis holer bäum 
Mikuckij, hierher auch dràvis drèvis wilder bienenstock (der 
ja in holen bäumen seinen platz hat) drevêti aulus honig aus- 
nemen? woher denn auch drevieti rauben plündern Dovk.?

wr. kdńkała zudringlich bittender, kóńkanne das in den oren jmd. 
ligen, (#a) kańkać lärmen plärren — lit. kankalas glocke, kanklés 
lit. zither, "j/ kan tönen ? lit. rimstu ruhe — daraus wr. rimscu 
ruhe harre aus, vgl. die redensarten: zrimsćuyeśće trochu, zrimsci 
j'esce choć hodzinu, obrimscim tul, pokuł dożdż projdzeć. — lit. 
dulis alter abgelebter mann, dulcnti wie ein solcher gehen, dulineti 
träge einhergehen, vgl. auch dulys faules holz — wr. odülovatyj 
nach Mikucki. — lit. dirsê roggentrespe — wr. hirsa getraide- 
unkraut, hirsovataja pśenica wobei merfach sich schwer entschei­
den lässt, auf wessen seite die entlenung fällt; hängt auf diese 
weise auch wr. svanka Schwägerin mit lit. svanné dass, zusammen? 
und mereres andere unsichere der art. beruhte das k in weissr. 
baksta maksta (für sonstiges basta maśta} auf der bekanten 
lit. eigentümlichkeit des fceinschubes vor s Ś, oder ist diser 
fceinschub erst auf weissruss. boden vorgegangen? es kennen 
ja vereinzelt auch andere slavinen einen solchen fceinschub, z. b. 
grr. skvoren aber weissr. svoren, siebenbürg, bulgar. jeskle te 
für ein gemein slav. jasli, neubulg. jesli (katech. 17, 18 ed Miklos.) 
sklizek ungar, sloven, fürt Miklos, i. p. 259 neben slizek an u. a. m.; 
übrigens gibt Zakrevskij baksta auch als klruss. an.

20) der ganze gang dieser Untersuchung zeigt, wie ich glaube, daß 
es ein irrtuin war, lit. lenwörtern die entsprechenden grossrussischen

tracht bei entlenungen, in zweiter kleinrussisch und polnisch, 
mit Kleinrussen haben sich die Litauer vilfach berürt, so 
durch ire eroberungen in den kleinrussischen gebiten, wie 
Volhynien, Podolien u. s. w., dann durch ire langdauernden 
Verbindungen mit Kiev, da dessen leranstalten noch im xvii. 
und xviii. jarhundert gern von Litauern besucht wurden, 
bedeutender ist der einfluss, den Polen ausübte, haben sich 
ja doch zuerst der litauische adel, dann die litauischen städter 
vollständig polonisirt. grossrussisch hat bisher auf litauisch 
nie direkt eingewirkt ;20) erst heute beginnen in folge der



veränderten politischen läge grossrussische Wörter in das li­
tauische einzudringen, nachdem einige schon früher durch 
Syrvid in die litauischen Wörterbücher eingang gefunden 
hatten.

Ich will hier einige lautliche kriterien anfüren, mittelst 
deren man nachweisen kann, ob das betreffende lit. wort 
aus dem polnischen oder aus dem weiss-, resp. kleinrussi­
schen entlent ist.

Lit. iskalà schule, izbônas krug, iskadà schaden, isdroditi, 
verraten u. a. weisen gegenüber poln. skola zbaw skoda 
zdradzić darauf hin, daß sie nur aus dem weiss- oder klein­
russischen entlent sind, hier entscheidet der dem poln. fremde 
i- vorschlag* * 21).

an die seite zu setzen ; freilich sind die grossr. Wörter mit den entspre­
chenden weiss- oder kleinrussischen öfters identisch, so daß durch dise 
Verwechslung die sache selbst manchmal gar nicht gefärdet war.

21) über den vokalvorschlag im lit. wird unten ausfürlicher ge­
handelt werden, hier will ich nur den weiss- und kleinrussischen »'-Vor­
schlag belegen, cf. wr. izrada verrat — p. zdrada ilgać lügen — p. łgać 
Uknuć schlucken — p. łyknąć, iTnuc — p. lgnąć anlenen, irvac reissen — 
p. rvctc, irża rost — p. rdza, irżiśće roggenfeld — p. rżysko (bei Kol­
berg viii p. 320); klr. vgl. izrada izradyty, izbłyżaty— p. zbliżać nähern 
izvol izvompity — p. zvątpić verzweifeln, izvucyty erlernen, izhynuty — 
p. zginąć umkommen, ikly neben klyki geschrei, ik neben k ku zu, id 
neben d do hin, imła oder imhła — p. mgła nebel, imłystyj — p. mglisty 
nebelig, irżaty — p. rżeć wihern, iskaljaty — p. skalać besudeln, 
iskvapnyj — p. skvapny flink, ispilnyk — p. spólnik teilnemer, ischódći — 
p. schodky stufen, imchovyj (Zaleski, Pieśni ludu galicyjskiego p. 27) — 
p. mchovy moosig, ispravnyj — p. spravny gewant, iver’ (bei Vagilevië 
Gramatyka języka małoruskiego v Galicji Lvov 1845) — p. viór, imćyty 
rozimćaty (Ukraiński prykazky etc. von Nomys, nr. 9301) tragen, fort- 
tragen, gegen meaty tragen mćałka u. s. f., ilvovskij lembergisch v. Lviv 
Lemberg, p. Lvov ; ispovid' beichte — p. spoviedz, ispas erlösung — p. spas, 
ircy irćete sage sagt v. d. yrek, isov für sov gieng, daher pojsov gieng weg, 
da ichod/yt (Kulis Zapiski ii), u. s. f. (vgl. noch dazu Piskunov’s Slovnica 
jugovoruskoj abo ukrainskoj movy, Odessa 1873, unter d. buchstab. i, ijj-, 
vgl. serb. Jzmirna-Smyrna Vuk kovćeżić p. 40 (1849) und unten anm. 33.

Ebenso ist das e der lit. Wörter : ciésas zeit, cerai zauber, 
cernas schwarz, sertas spass zertavoti u. s. w. gegenüber dem 



poln. a in cas ćary carny gart gartovac u. s. w. entsprechend 
dem kleinr. c von ces ćernyj ser sepka u. s. f. (cf. Jakov Ho- 
lovackij llozpraca o jasyci jiiznoruskim i jeho narićjach, Lviv 
1849 in den vergleichenden tabellen und Miklos, i p. 341)22).

22) dises merkmal ist nicht mer ein ganz gültiges kriterium, denn 
1. bietet das poln. selbst dialektisch ebenfalls e, z. b. kujavisch żerty 
gefrässig, zdreda verrat, jermo joch u. s. w. (s. Kolberg iv p. 268) 2. kann 
das e der oben angefürten lit. Wörter erst auf litauischem boden durch 
die e-färbung des r bedingt sein, worüber mer s. u. 3. bietet endlich 
das lit. mancherlei nebenformen, z. b. neben cernas cernylas — carnas 
carnylas, ebenso cartas neben éertablakè, żartas neben żertas u. s. w.

23) es ist bekant, daß im klruss., dem sich hierin das weissruss. 
anschliesst, durch eine Vergröberung des hauches ursprüngliches / zu 
chv wird, z. b. chvylosof — p. filozof, chvortka — p. furtka pforte, 
chvarba — p. farba, Chved'ko für Fed'ko aus Fedor = Theodor, chvyha — 
p. figa feige, chvasola — p. fasola honen, parachvija — p. parochja 
parochei, chvjalkovyj — p. fjalkovy von Veilchen, chvals — p.fałś falsch, 
Chveiia kosename aus Theodosia, chvert, name des buchstaben f (alt 
ffltu) bei Kvitka, chvest a. d. deutschen fest, chvuha — p.fuga u. s. w., 
vgl. serb. chvar gegenüber dem lat. faria bei Mikl, i 331 und poln. 
dial, chvestunek festung, rachfal rafael, chvijalek Veilchen, chvigiel — 
p. figiel spass, Kolberg iv p. 284, ochfiara ochfiarovac — p. ofiara 
opfer, ochficer Offizier ib. viii p. 314, parachfia — p. parafja ix p. 200, 
über das weissruss. s. Nosov, p. 673 anm.: „pocti vo vséchü slovachu 
bukva f bëlorusskimi prostoljudinami proiznositsja kak chv.u der um- 
gekerte vorgang, ursprüngliches chv durch hauchentzihung zu blossem 
f oder ch sinken zu lassen, ist gemäss der grundrichtung aller sprach- 
entwiklung, sich möglichst vil anstrengung zu ersparen, in den sla- 
vischen sprachen vil reicher belegbar, ich verweise nur auf Miklosic i 
p. 292 (neubulgar.) 331 (serb.) 365 (kleinruss.) 438 (cech.) 474 (poln.) 
und 511 (niedersorb.), und erinnere, daß er auch in andern sprachen 
vorkömt, z. b. in der german, grundform ^volfa für *volhva, fünf für 
*finhv, cf. K. Verner Kuhn’s zeitschr. xxiii p. 121, der auch lappisch feres 
aus altnord. hverr, fales aus an. hvalr u. a. anfürt.

Lit. ko in den Wörtern kvalcavoti fälschen, kvarbas färbe, 
kvarmas form, kvartuna fortuna, kvartugas schürze, parakmja 
parochei u. a. m. gegenüber poln. f in falsovac farba forma 
fortuna fartuch parafja u. a. m. können beweisen, daß dise 
Wörter aus dem weiss- oder kleinruss. entlent sind, in denen 
sie ebenfalls chvarba chvals parachmja u. s. w. lauten23).



Oft beweist uns die vom betreffenden polnischen worte 
stark abweichende gestalt eines lit. lenwortes entlenung aus 
dem weiss- oder kleinr.24); manchmal endlich sind neben­
einander zwei lit. lenwörter, von derselben bedeutung, aber 
etwas verschiedener form, das eine aus dem poln. das an­
dere aus dem w. klr. entlent, so ist z. b. lit. spodas degen 
aus p. spada, aber spogas degen aus klr. śpalia entlent, lit. 
sobald samstag get auf poln. sobota, aber sabala daß. auf klr. 
sabota, ebenso lit. cadas wunder auf poln. cad, aber cudas 
daß. auf klr. cad zurück u. m. a. lit. trucyna gift vereinigt 
gleichsam in sich p. trucigna und klr. trutyna.

24) so schliesst sich das lit. lenwort batas stiefel in seiner form
enger an klr. bot, als an poln. but an, so randet randôrius pächter enger
an klr. randa randar', als an pol. arenda arendar, lit. curas trossknecht
an klr. ćura als an poln. cura, vargônai orgel an klr. vorhyiny als an 
p. organy, Nipras Dniepr an klr. Nipro als an p. Dniepr, u. s. f.

28J zulezt von Prof. Hübschmann, Kuhn’s ztschr. xxiii p. 404: „man 
dürfte überhaupt als regel, wiewol nicht als gesetz aufstellen, daß jedes 
armenische wort, das mit dem entsprechenden persischen vollkommen 
übereinstimt, als lenwort anzusehen ist.“

Es drängt sich nun die frage auf, woran kann man 
überhaupt erkennen, ob ein in den genanten slavischen dia- 
lekten und im litauischen gleichmässig widerkerendes wort 
lituslavischen Ursprunges oder entlent ist. da wir den grund- 
satz, jedes in beiden sprachstämmen nach laut und bedeu­
tung sich vollkommen deckende wort ist entlent, was für an­
dere sprachen wirklich geltung hat25 * * 28), abweisen müssen — 
die verwantschaft der litauer und slaven ist eine so innige, 
daß eine beträchtliche anzal von urverwanten Worten, sich 
in laut akzent bedeutung vollkommen deckender, nachweis­
bar ist — so können wir nur folgenden satz als leitenden 
aufstellen: sobald ein lit. wort lit. lautgesetzen widerspricht, 
ist es als entlent anzusehen.

1. Dem litauischen lautsysteme sind die laute c cd f 8 
fremd ; komt nun in einem lit. worte einer von diesen lau­
ten vor, so ist das betreffende wort entlent.



In diser allgemeinheit gilt diser satz nur von dem laute 
ch und f, betreffs c und z muss folgendes erwogen werden: 
c ist den litauern nicht vollkommen fremd, es komt be­
sonders in onomatopoeen vor, cipti sucipti quiken, cyrulys 
lerche (N. bietet auch zyrulys^) ciba zigen zugerufen, cikulis 
Schnepfe, cuinitis jucken (warscheinlichst aus dem lettischen 
enflent, s. oben), dlba Fort. 106 = ćilba zwitschern, dann 
in pucè nachteule Bd., pucokas kollerhan, spruce stöpsel, 
tacija grünes laub(î), kîucè korb, kudus knüttel (küzis prügel 
G.), (ancas neben ansas hans, gacpada neben gaspadà her­
berge, mackas neben maskas klein) u. s. f. über z sagt 
Schleicher (Comp. 4 300) „z ist, äusser der Verbindung zd = 
ursp. d (und dafür dialekt, auch #, z. b. ragnitisch barza 
lazà kùzbezalis = kùzbezdalis bovist Russ grauzè ocher = 
grauzdè von grauzdeti schwelen? für barzdd bart, lazdà ha- 
selstecken, kurisch reizet für veizdet sehen s. Lit. Gramm, 
p. 71) ein dem litauischen fremder laut, der sich nur in ent- 
lenten Worten findet“, dagegen muss man bemerken, daß 
es merere litauische Worte mit 2 gibt, bei denen entlenung 
noch nicht nachgewiesen werden konte, so amazui, stich Bd. 
atezaiza flickwand Bd., biza zopf, bulzis robuster kerl (kann 
— bulzdis sein, weil es um Ragnit gebräuchlich sein soll), 
elza freudengeschrei elzoti, glezoti malen Bd., grevezoti her­
stottern, gryzoti wackeln Qu., izdas schätz, ilauzinti beleren, 
kozas hochzeit, kuzelelis füllen (cf. kuisis füllen), kùzbezdalis 
bovist, kuzjakê jacke(?), navizorus eulenspiegel Bd., pamzus 
kegel Qu., samzorus fronvogt Bd., tauziti schwatzen, zalderka 
salzfässchen Bd., trizubai ringelstechen, zebangai gespenst Bel., 
zebju singe falsch, zizeti summen, zatagamis Zotag schnell, zuiti 
sich herumtreiben, zurniti abbetteln durch weinen G. u. m. a. 
wo 2 sonst vorkomt, ist das betreffende wort entweder ein 
lettisches (zenis zedas zvenas oben anm. 17) oder deutsches 
(s. oben im verz. unter reizinè zaunyti?) oder slavisches len- 
wort, oder endlich sind nebenformen da, mit c für z (maeÿ- 
nikas und mazynikas ser klein, kudus und kùzis knüttel), mit 



s (plwsiti und plumti plaudern, sylè und sylè meise, soma- 
tas und somatas bole stakette), mit ś (syrus mist und nusizyroti 
sich verunreinigen) und mit z (brèziju okulire und brëzu 
schneide ein, pizlas und pizerokè säufcr).

2. „Nur in Worten, die aus dem slavischen entlent sind, 
entspricht lit. k einem slav. ch = urspr. s“ (Schleicher 
Comp.  300).4

Der litauer ersezt nämlich den im fremden laut ch des ' 
slavischen durch k; wo nun das slav. ch (nach bekanter 
slav. neigung) auf altes s zurückget, ist dise entsprechung 
sicheres Zeichen der entlenung, denn urspr. s bleibt im lit. 
unverändert, wird höchstens zu 5; wenn dagegen das slav. 
cli direkt oder durch die mittelstufe s hin auf urspr. k zurück­
get, kann dieses kriterium nicht mer entscheiden, denn dann 
könnte ja das lit. k der unmittelbare fortsetzer des urspr. k 
sein, doch diß weiter auszufüren, zu zeigen, wie Geitler’s 
versuch (Lit. Stud. p. 70) an disem satze Schleicher’s zu rüt­
teln, misslungen ist, will ich für eine andere gelegenheit 
aufheben.

3. Das ig. san erscheint in den lobenden slavinen (durch 
die mittelstufe sw hindurch) als blosses s im Wortanfang; 
wenn im lit. einer solchen s Zusammensetzung ebenfalls blosses 
s entspricht, ist diß ein sicheres Zeichen der entlenung ; denn 
in echt lit. Worten bleibt entweder san, z. b. sanpratavoti 
verstehen G. 107 sankdlai querhölzer, sändora eintracht, 
samplatà und samplacei dem ufer gleich santarvc Verabredung 
G. 113, oder wird zu są su z. b. sahiba ehe aus liebe sąspara 
und susparà ecke, sanosa-i auch sąnosai schlacken, sąnarys und 
sannarys und sunaras glid, susmogà und sąsmoga und sansmogà 
meerenge, sąprić besonders, sąsiada gassenrinnen (Kcleivis 
von 1875 nr. 37 p. 151) samonè besinnung, sąmiśriui durch­
einander, Kursat. Wtb. i p. 315 i. h. v. (s-umiśrhii Keleiv. 
1875 nr. 30 p. 121, Nesselm. hat: samisai samiskai samisrai 
und sumisrai p. 405) u. s. w. zu blossem s sinkt es aber wol



nie; es muss also z. b. smertis tod (ab. sümrùtâ) aus weiss?, 
klruss. smert' entlent sein („lit. müsste das Wort *sumartis 
*samirtis lauten“ Schleich. Lit. Gram. p. 168), ebenso ist 
smütyti betrüben (y mant, cf. ab. sümeytiti u. m. a.
entlent.

4. Lit. y ist die denung von i; slav. y, das im klänge 
ziemlich sich nähert, ist nie ein Vertreter von altem i (mögen 
wir uns nun ausdrücken „vertrete? von urspr. «“ Schleich. 
Comp.  117 ocle? „y ist immer eine Verstärkung von u“ 
Mikl, iii  p. 96 oder „y entstet aus u, aus u -j- », aus a -f- nasal“ 
Leskien Declinat, etc. p. 16); decken sich nun in einem und 
demselben worte lit. und slav. y, so ist das wort sicher 
entlent.

4
2

5. Die neigung des altbulg. neuslov. klruss. gross?, u. s. w., 
zwischen labiale und weichlaute ein weiches I der leichtern 
aussprache wegen einzuschieben, ist dem lit. speziell (da­
gegen kennt das lettische wol denselben lauteinschub) voll­
kommen fremd ; wenn wir nun doch ein solches unursprüng­
liches I in einem lit. Worte finden, so ist es sicheres Zeichen 
der entlcnung; blindas schüssel z. b. kann nicht direkt aus 
altnord. biod (sonst müsste es b judas lauten), sondern erst 
aus russ. bljado entlent sein, ebenso karäblius schiff arche 
nicht aus poln. "korab, sondern aus russ. korabT u. s. f.

6. Wenn im slav. durch vokalfärbung â zu ê wird 
(s. Mikl, i 14 und 225, Job. Schmidt Vocal, ii p. 169, z. b. 
trêva neben trara gras, serb. krevet'— zęa^aroęw. a.), so nimmt 
das lit. in urverwanten Worten meist keinen anteil an diser 
e-färbung und reflektirt sie durch o = à, z. b. slav. rêpa 
rübe — lit. rôpè ‘çanrc râpa ruoba, ręka fluss — lit. rokc 
feiner regen Fick ii  640, rêko deckel — lit. roka, lett. vâks; 
wo nun auch das lit. wort an dieser färbung teil nimt, ist 
es als entlent zu betrachten, z. b. rièrb, glaube aus weissr. 
rera, striélà geschoss pfeil aus wr. strela; cf. dagegen ahd. 
tuara und strata.

3



7. Zumeist hat das lit., wenigstens dialektisch, ursprüng­
lichen vocal -j- nasal erhalten; wenn nun im gegensatze zu 
altbulg. polab. und poln. ein lit. wort für vocal -j- nasal ein 
u oder e, ë, jé bietet, so ist dises wort als aus dem russischen 
entlent anzusehen, denn die russischen sprachen ersetzen bc- 
kantlich altes ą durch m, ç durch ja, so ist z. b. lit. sùdas 
gericht gegenüber p. sąd aus russ. sud, skùpas — p. skąpy 
aus russ. skupyj, urèdas — p. urząd aus russ. urjad u. s. w. 
entlent. leider ist dises kriterium nur allzu unsicher, be­
sonders seit Joh. Schmidt (Vocalismus i.) gezeigt hat, wie vil- 
fachem wandel vocal 4" nasal auch im lit. Unterligen, cf. 
Vocal, i. p. 174: „zwar gibt es genug fälle wo ein lit. u fak­
tisch einem alten an am im wurzelinlaut entspricht, sie schei­
nen aber sonst sämtlich auf rechnung des russ. gesezt wer­
den zu müssen“; öfters ist auch das lit. wort trotz des er­
haltenen vocals -|- nasal als aus dem poln. entlent anzusehen, 
so ist cliß sicherlich der fall, bei gansorus lanćyti lencugas 
majentnastis vengras ventaras zarancynos u. v. a. ).26

8. Die worte baznycê kirche, nubaznas fromm, tüzytis 
sich grämen, zelawti Selek beklagen, leider!, zéntas schwi- 
gerson, zenitis freien, zyvatas leib, zyviti ernären, zyvnastis 
narung, zivylas element Bd. u. a. verrät ir z als entlente, 
wären sie echt HL, so müssten sie wegen gaileti bedauern, 
genüs verschwägerter, gyvatä leben u. s. w. mit g und nicht 
mit z anlauten, doch auch dises kriterium ist nicht ent­
schieden zuverlässig, villeicht werde ich anderswo gelegenheit 
haben zu zeigen, daß auch in echt lit. Worten z neben g 
vorkomt.

9. Ob der accent irgend ein sicheres merkmal der ont- 
lenung darbietet, darüber liessen mich meine quellen in stich ;

2e) so beweist die lautliche form von lit. rumbas säum nichts gegen 
die anname der entlenung aus poln. rab, denn das vollkommen änliche 
runditi ist gewiss aus p. radzić entlent.



freilich muss man berüksichtigen, daß meine hauptquellen, 
Nesselmann, Geitier und zemaitische Schriften die betonung 
entweder gar nicht oder höchst unzuverlässig bezeichnen, 
im allgemeinen dürfte wol zugegeben werden, daß der accent 
der lenwörter im litauischen mit der betonung derselben in 
den sprachen, die quelle der entlenung waren, übereinstimt ; 
bei der beweglichkeit des lit. accentes konte diß ja leicht 
erreicht werden, ich will hier nur ein paar beispile des 
schwankens in diser hinsicht anfüren: wärend die urlitaui­
schen bildungen klastórius betrüger, sapnórius träumcr u. a. 
das o des suffixes betonen, betonen die entlenten siporius schif­
fer, sinkorius wirt, kùkorius koch, drùkorius drucker, lekorius 
arzt, decorius kaiser, cùkorius zucker die Stammsilbe (weil sie 
offenbar aus solchen sprachen entlent sind, die dise beton­
ung an wenden, das deutsche: schiffer, und poln. sÿnkarz 
kucharz drukarz lekarz cesarz cukier nach dem bekanten 
einförmigen accentgesetze des poln.), dagegen die ebenfalls 
entlenten gaspadórius wirt, stiklórius glaser das suffix-o, weil 
sie aus wr. hospodar-1 russ. steklär nicht aus polu, gospodarz 
sklar entlent sind, baznycê kirche ist nach poln. bożnica 
betont, dagegen heisst es: smalinycà teerpaudel, stiklinycä 
glashütte, paraknyca pulverhorn, skarbnycà schatzhaus (wr. 
skarbnica), temnycà gefängniss (wr. poln. cemnica\ warschein- 
lich nach der analogie von echt lit. Wörtern wie amnycà 
Schäferei, zibnycà leuchte, tufgus markt betont die Stamm­
silbe, gemäss der slav. form dises Wortes im gegensatze zu 
urlit. dangùs himrnel, medùs met u. s. w., aber z. b. klebonija 
pfarrei ist betont wie urlit. lapija laub, zarija glükolcn, ge­
genüber poln. (mazur.) klebdnja wr. plebdnija. entlentes kri- 
mdê (wr. krivüljd) krummstab unterscheidet sich vom urlit. 
drébulê espe, degùtas (russ. dehnt’’') birkenter vom urlit. riesutas 
miss, pagonkà (wr. pohdnka) heidin, padonkà (wr. podddnka) 
leibeigene, Untertanin, burkà bäuerin von urlit. draügalka 
gefärtin kaimynkè nachbarin, dagegen unterscheiden sich gar 
nicht in der betonung entlcnl.es stonas stand, ponas Herr, 



padônas untertan von urlit. kalnas berg, säpnas träum,peinas 
verdienst, bernas knecht, ebensowenig entlentes masnà (so 
Schleicher, Nessl. mctsna) beutel von urlit. solna reif, dainà 
gesang, entl. gaspadïné (wY.'Jiospodyna) wirtin von urlit. dugmnè 
bodenbrett margine, entl. kreslas stul von url. zdislas spiel, 
krislas brocken, siidas zwirn u. s. w.

10. Auch die suffixa geben nur in wenigen fällen siche­
res an die hand; so ist z. b. krikscioriis miêscionis aus poln. 
clirescjan christ, miescan Städter entlent, weil es kein lit. suffix 
jonja gibt, unter dessen Voraussetzung die ableitung diser 
nomina aus lit. krikstas miestas stadt erklärlich wäre; so sind 
die Worte parapijonas zur parochei gehöriger sétônas satan, 
rargônai orgeln, Samaritanas Pvijmijonas mit sammt dem 
suffixe aus den betreffenden slav. Wörtern entlent, ebenso 
zegnane segnen, korânè und korarôné strafen aus poln. zegnanie 
karanie u. s. w. ; ebenfalls slavisch ist das suff. ba-, in środka 
hochzeit, tuzbà gram, sluzbà dienst u. a., wr. tuzba sluzba u. s. w. 
(ist das suffix in garbe ere u. a. urlit.? oder sind alle lit. 
suffixe mit dem element b als unursprünglich, unter slavischem 
einfluss entstanden anzusehen? sie hätten dann die alten 
v-suffixe — vom pronominalstamm ar a — verdrängt, nur 
das ostlitauische hätte die alte form erhalten ? cf. Juśk. p. 36) ; 
unursprünglich ist auch das kur bildung von adiectiven ver- 
wante sekundärsuffix na-, die hierher gehörigen adiective: 
bièdnas arm, miürnas mässig, dyrnas wunderbar, rdlnas frei, 
riernas treu u. a. sind entlent. (vgl. anhang i).

11. Sicheres Zeichen der entlenung ist es, wenn das be­
treffende lit. wort sich als zusammengesezt mit einer unlit. 
Präposition erweist; so muss raspustas Übermut, raspustinin- 
kas u. s. w. entlent sein aus poln. rozpusta, weil dises wort 
aus der im lit. nicht erscheinenden praeposition roz und y pus 
zusammengesezt ist, ebenso padraiskas scherge aus poln. pod- 
rojski, das lit. kent keine praep. pod pad, ebenso rasodà die 
jungen kolpflanzen aus wr. rosdda (aus praep. roz und y sad, 

Brückner, Litu-slav. Studien I. •' 



grr. rozsada) u. m. a. ; dasselbe gilt von lit. Zusammensetzungen 
mit den unlit, praeposit. za bez und do.

12. Sobald ein wort nur dem lit. und slav. gemeinsam 
ist, nicht auch aus dem lettischen oder altpreuss. belegbar 
ist, taucht der verdacht einer entlenung auf, ebenso wenn 
umgekert ein wort nur im lett. oder altpreuss. und slav. vor- 
komt; widerum werden andere Wörter, trotzdem sie in allen 
drei baltischen mundarten gleichmässig vorkommen, in be­
sondere fällen als entlent zu betrachten sein.

Wo uns aber, wie oft, die lautgesetze des litauischen im 
stiche lassen, ist es die kulturgeschichte, die den beweis der 
entlenung liefert, da wir wissen, daß z. b. tyvun krivulja 
kupało u. s. w. slavisches gut sind, daß z. b. hetman lawik 
komornik klućnik podkomory stolnik starosta vojski podvojski 
vojevoda rójt slachta slachcianka zupan u. s. w. auf polnischem 
boden erwachsene ämter und standesunterschiede bezeichnen, 
sind wir gezwungen, die entsprechenden lit. Wörter timvnas 
krivùlè kupolê etmonas lovininkas kamärninkas klucininkas 
pakamorè stalininkas storastas vaiskas padvaiskis vaivadas 
vaitas slèktas slëkcianka zuponè u. s. w. als entlent zu betrachten, 
äusser disen benennungen gesellschaftlicher unterschiede, zu 
denen noch burtokas kazakas bajor as pönas padönas und eine 
menge anderer gehören, sind besonders namen von kleidungs­
gegenständen, gerätschaften u. s. w. unter den lit. lenwörtern 
vertreten; ganz richtig bemerkt Juskevic (p. 6): Létuvei is 
sianu jau gadiniu suejç i pazintes su savo susèdais, o kitusc 
pakrasciûse ir sumisç su jeis, rado pas ju daug giaru ir sau 
naudinguju daiktu, kurius netrukus sau ir apsisamno, bet 
neźinodami kokius jëms naujus Têtumskus vardus płuti, uzlaikè 
tus pacius, kureis anë vadinos sviatimoje kalboje. ebenso 
verhält es sich mit den namen ser viler kulturpflanzen, für 
einzelne haben wir bestirnte historische notizen, so muss 
z. b. lit. grikai buchweizen aus mazur, gryka entlent sein ; 
dise getreideart nämlich ist ser spät in Litauen bekant ge­
worden, weder das erste noch das zweite statut erwänen irer, 



erst im inventa? des königs Sigismund August findet man 
eine andeutung. um noch ein beispiel anzufüren, liefern uns 
einen direkten beweis für die entlenung von kùrpè und so- 
pdgas folgende verse des Donaleitis (iii 774 sqq. ed. Schleich.): 

àh leur dïngot jùs IMùmskos gadynëlés, 
kaip dar Prusai vôkiskai kalbet nemokejo 
ir net kùrpiu néi sopägu dar nepa zwo, 
bèt vyzàs ktùp burams retk" ncsiôdami gyrès.

in den meisten diser fälle reicht die blosse nebeneinander- 
stellung der betreffenden Wörter hin, um die entlenung offen­
bar zu machen.

Zum Schluss wollen wir noch ausfüren, wie das litauische 
die lautliche form seiner lenwörter umgestaltet, und zwar 
werden wir zuerst zeigen, wie es die seinem eigenen laut- 
system fremden slavischen laute widergibt.

Dem litauischen lautsystem sind die slavischen laute 
c f h ch z beinahe völlig fremd 27). wenn nun in einem sla­
vischen lenworte einer von diesen lauten erscheint, so ver­
fällt das lit. folgendermassen:

27) über c und z s. o.; fund ch werden noch im text erwänt, h ist voll­
kommen fremd, wo es dialektisch (z. b. hała = ulà ÂyïD.) vorgesezt wird, 
ist es gleichsam Vergröberung des spiritus lenis; über lit. vorschlag von 
h vor deutschen Wörtern s. Kursat gramm. §. 67.

1. c wird beihalten, cf. im verz. cecelé cesorius celas 
cèlus cela cetas cibukas cibulis cigonas cimbalas cinamonas eit 
cytryna enatas cnatlivas cudas,

oder es wird widergegeben durch c: celas cenè cêpcus 
cêplycia cetulê cizma cypulas cupoti koéetl maciti vareugas, 

durch s : smciti, 
durch t: tmciti R. M.?, 
durch s: sviklas (vgl. wr. smok und emok drache). 
c für c liegt vor in: smoenas (für *smocnas, gewissermassen 

ein umspringen der vergröberten aussprache, oder unter dem 
einfluss von nhd. schmack-?),

für s in : cecorius bucilas lockà locnas nupe fekas zoveckas.



2. f, welches der lituslavischen grundsprache fremd war, 
lernt der Litauer erst heute deutschem munde nachzusprechen 
und frcïlcnè fëleris féstunga feluti u. s. w. bürgern sich im­
mer mer ein. sonst wird es gemeiniglich durch p widerge­
geben (ebenso im neuslov., serbisch., kleinruss., poln., cech., 
nidersorb.), z. b. : apëra kardupclis parapija pelcèrus perart- 
kas piglorius purmonas pigulkè plècka plëkai turpas trigumpas 
tropiti tropnas; manchmal durch ?> (ebenso neuslov., poln., 
cech., grossruss. ; vgl. auch serb. v für /J, z. b. blekai und 
in den germanismen bösas fass, brisas frisch buterauti tibas.

Lit. kv für fremdes f ist nicht auf lit. boden selbst entstan­
den, sondern es ist diß die widergabe von wr. klr. clit)1 s. u.

3. h wird durchgehends durch g widergegeben : agurkas 
bagótas bagotyrus bognas botagas buklogas blogas degùtas gavcti 
cerga gesyti goveda goniti grositi gromata gubiti kaćerga knyga 
plugas sapogai volocuga źemcugas u. s. w.

es fällt ab oder aus : adynè adnas alasas ambiti, arelka 
erbas etmonas ermideris puinolas pulokas uditi udóti (ebenso 
in den germanismen äkas hacken, àkselis häksel).

4. Der tonlose gutturale spirant ćh ist dem Litauer und 
Letten, ebenso wie z. b. dem Serben, vollkommen fremd, 
wärend nun die ältesten schriftlichen denkmäler und die 
ganze zemaitische literatur in len Wörtern ch beibehalten (vgl. 
dućhas duchavnas dachadas acliatlivas u. s. w.) wird es in der 
Volkssprache und in der preussischen Schriftsprache durch­
gehends durch die gutturale tenuis k, ebenso wie den tönen­
den gutturalen Spiranten h die gutturale media g vertritt, 
widergegeben27b), vgl. ak cibukas ccrepakas dakadas dukas 
dukaunas griZkas gerka guka kdlupa kamantai karcinkas kau- 
liti kavoti kavonê pakavoti keaa kikioti kylikas kytras paklepti 
klapas klëpas krykstauti krinas kudas kùkné kùkarka kùkorius 

27 b) ebenso wird ja, um nur dies eine beispiel anzufüren, ch serb. 
dialekt, zu k (vgl. Vuk, Poslomce Cetinja 1836, p. xii); über poln. k für 
deutsches ch in lenwörtern s. Malinovski, Beiträge vi p. 278.



kurtas kuola kuorta lapukas mikas moceka pakadas panceka 
pardkas patèka perkadas rokoti rokmonas * rokuba rokunda 
skabè skatnarakas strokas ślektas tyka tykas vykadas vitrakas 
zokadas u. a.

Bekantlich nistet sich wegen der bedeutenden artikula- 
tionskraft, die ein vorderes gutturales k (vgl. Sievers Grz. d. 
lautphys. p. 61) erfordert, leicht hinter im ein labialer oder 
palataler spirant ein; nach k für eh hat sich, wofern ich 
richtig sehe, ein parasitisches v in akvata und pakvocus ent­
faltet.

5. Inwiefern ein tönender zischlaut z dem litauischen 
lautsystem bekant ist, haben wir oben s. 28 auseinander­
gesetzt. in lenwörtern wird er beibehalten abazas äbrozas 
arkuzas azdaba aznycè bloznas kozetka kozonis kozelnycê koz- 
nadejas kuzabas rezvas zadutkas zakristija zalaga zdlatorius 
apzalatiti zalecavoti zaleta zarancynos ziêgorius ziegorininkas 
zerkolas zevauti atzevauti zokadas zoktmas zokrajus zopöstas 
zovada zovéska zubas zupelnas zbönas zdrajauti zdroda zdroditi 
zladejus znaiminti apznaiminti znociti znokas zuànas z-vani- 
ninkas zvänyti pazvänyti pazvelyti u. s. w.

Indem die Zungenartikulation des z etwas weiter rück­
wärts verlegt wird, entstet z in äbazas arkuzas kozniti stutze 
zogas zakbnas apmozoti u. a.

Durch entziehung des stimmtones wird z zu s in : arku- 
sas bisunas grasinti nuprosnas pisa resuas snakas sorakas? 
usiwyce.

Durch den umgekerten vorgang stet z neben berechtig­
terem z in zekas neben źekas, zttrdau und z., zovauti und z., 
zioplys und z., zvagu und ź. zatnièrius neben zaln., zèglas neben 
ź.? ziloti und zil., zilmtis und z., neben s in zalv'ija neben 
salvija^ zaksas und saksas, neben e in zukarinis (oder ist diß 
nur der deutschen orthographie angepasst worden?).

Es bleiben uns noch die sonstigen Veränderungen, die 
lenwörter im litauischen zu erfaren haben, zu besprechen 
und wir beginnen naturgemäss mit der betrachtung der vokale.



Auf den ersten blick wirkt folgende tatsache befremdend: 
weissruss., klruss. und poln. o entspricht lit. a, und umge- 
kert, für ir a sezt der Litauer o; z. b. wr. zäkon = lit. zo- 
känas gesetz, wr. obràz = lit. abrozas bild, aber nichts 
natürlicher als dise angebliche Veränderung, die nur durch 
die unbeholfene schrift fixirt schroff dastet, wärend im leben­
digen gebrauch von einer solchen Veränderung wenig zu 
merken ist. weissrussisches unbetontes o ist nämlich immer 
das kurze o2 oder oa der physiologen, zu dessen widergabe 
das stets lange o des litauers vollkommen ungeeignet wäre; 
wie nun der litauer selbst tonlos gewordenes o in urlitaui­
schen stamm- und suffixsilben zu a verkürzt, so muss er 
auch hier zu a greifen, um den weissrussischen vocal an­
nähernd genau widergeben zu können* * 28). aber im wr. zdkan 
sind die beiden a nicht völlig gleichwertig; das betonte a 
muss in etwas von dem unbetonten a verschieden sein, und 
es muss, da der Weissrusse ebensogut wie der Kleinrussc, 
Grossrusse und Pole den unterschied zwischen länge und kürze 
des vokals verloren hat, diser unterschied, weil nicht in der 
Zeitdauer, also in der färbung des vokals hervortreten, wä­
rend das unbetonte und kurze a das a von Brücke, Lepsius 
und Sievers ist, ist das betonte und lange a das gedente o2 oder 
ott derselben28b). für die widergabe dises gedenten oa hatte nun 

28) wie a änlich slavisches o überhaupt ist, beweist der umstand, 
daß schon im altbulg. „in entlenten Wörtern das ursprüngliche a 
häufig durch o vertreten wird“ (Mikl, i p. 13) z. b. sotona — caravàç, 
porodâ — paradisus, poganu — paganus, polata — palatium, lazorï — 
lazarus, kostelu — castellum, oettu — acetum, olutari — altare, golija — 
yaÂta u.s.w.

28 b) es ist ja bekant, daß das polnische noch im 15. jarhundert 
lange vokale hatte, Jac. Parkos in seinem libellus de orthographia polo­
nica 1440 unterscheidet aeoe und aa ee oo çç. früzeitig (spuren davon 
weist Baudouin o drevne polskom jazyké §. 87 schon aus dem 14. jar­
hundert nach) beeinflusst die vokaldauer auch die vokalart und à nähert 
sich einem ä° bis der längeunterschied im 16. jarhundert völlig schwindet 
und ein a° früheres à vertritt, dises a° wurde in der Schriftsprache â 
bezeichnet (seit Seklucjan 1551). doch bald begann auch diser quali- 



der litauer sein o, welches immer lang, immer auf a zurück- 
get, also ebenfalls = oa ist. so musste aus poln. pan ma­
zur u. s. w., gesprochen po*nas moazur, lit. ponas mozuras 
werden, ich widerhole also noch einmal, nur schriftlich 
fixirt befremdet dise Umgestaltung, in welcher die slavischen 
lenwörter im litauischen erscheinen, in der lebendigen spräche 
reduzirt sich der unterschied auf ein minimum.

Job. Schmidt, der zuerst (vocal, ii) dise frage genauer 
erörtert hat, löst die vermeintliche Schwierigkeit auf etwas 
anderem wege. er sagt p. 165 sqq. : „sprechen nicht eben 
die litauischen formen slavischer lenwörter gleichfalls für ur­
sprüngliche länge des slav. a? ist es warscheinlich, daß das 
lit., welchem kurzes und langes a zur widergabe der slav. 
worte mit a zu geböte stand, beide unbenutzt gelassen und 
zu dem nie kurzen o gegriffen hätte, wenn zur zeit der ent- 
lenung dises slav. a nicht ebenfalls lang gewesen wäre? 
. . . . lautete also das slav. wort zakon, so hatte der litauer 
zur widergabe des slavischen dem a damals* * * * * * * 29) noch ser nahen 

tative unterschied zu schwinden und 1771 erschien das lezte polnische 
buch, welches zwischen a und à schied, (siehe darüber Malinovski 
"krytyênà gramatyka języka polskiego p. 31); der versuch Malinovski’s, 
den unterschied zwischen dem „geschlossenen“ à und dem „offenen“ 
a in der Schriftsprache durchzufüren dürfte wol vergeblich sein, obwol 
noch vile volksmundarten, wie das schlesische, grosspolnische, krakau- 
ische u. a. beide «-laute streng scheiden.

29) nicht nur „damals“, sondern auch heute noch lautet das wort 
weissruss. zakan. meine darstellung unterscheidet sich von der Joh. 
Schmidt’s folgendermassen: J. Schmidt nimt an, zur zeit der entlenung 
sei das slavische « noch lang gewesen; der litauer nam diß â hinüber 
und erst dann begann jenes lautgesetz zu wirken, welches die lit. d zu 
o machte, diser anname widerstreitet, glaube ich, die chronologie, die 
entlenungen beginnen meist seit dem 13. und 14. jarhundert; sollte damals 
noch das russische (denn um dises handelt es sich zunächst, die ent­
lenungen aus dem poln. sind der zal nach vil geringer) langes « gekant 
haben, oder sollte erst so spät, im 15. und 16. jarh. die lit. wandlung 
vor sich gegangen sein? meinem dafürhalten nach schwer glaublich 
ich gieng bei meiner darstellung von dem momente aus, welches noch 
heute, ebenso wie im 14. und 15. jarhunderte wirkt, von der färbung, 
nicht von der Zeitdauer des vokals.



o keinen andern laut als a, lituanisirte also das wort zu 
zäkd/nas. als dann die alten « zu b getrübt wurden, und 
durch spätere meist von dem hochton erzeugte denungen 
neue à an stelle von d erstanden, gewann es die heutige 
gestalt zokanas.“

Die beispile dises „lautwandels“ hier anffiren zu wollen, 
wäre überflüssig, ire menge verbietet es. freilich muss ich 
hierbei gestehen, daß zalreiche ausnamen vorhanden sind, 
d. h. daß nebenformen die regelmässige lautentsprechung 
öfters nicht beachten, aber bei der Unsicherheit unserer 
bisherigen Überlieferung des litauischen Wortschatzes ist, wie 
ich glauben möchte, darauf wenig gewicht zu legen, denn 
1. müssen wir immer gefasst sein, einfache schreibfeler vor 
uns zu haben, 2. beinahe alle unsere lexikographen, wie 
Syrvid Brodovski u. s. w. waren der polnischen Schriftsprache 
mächtig und nach ir modelten sie merfach das litauische 
wort bewusst oder unbewusst um; 3. wirkliche dialektische 
schwankungeir’müssen in einem gewissen grade auch ange­
nommen werden, wissen wir ja doch, wie verschieden das 
nordlitauische dem südlitauischen gegenüber das o der stamm- 
und suffixsilben behandelt, s. Kurśat § 49 und 51.

Das o oder a der lenwörter verschiebt sich in ein paar 
fällen zu u, z. b. padunas (aber hochlit. padonas} zadutkas, 
nubaznas nupertas nuprösnas numetas (bei Syrv. richtiger 
nometas und nametas}, in allen erwänten fällen ist die Ur­
sache davon klar: volksetymologisch werden padunas und 
zadutkas (poln. poddany zadatek} an die lit. form der ydd 
geben, nämlich du (vgl. darüber Leskien Declination s. 56 
und 57), die übrigen an die lit. praeposition nu angelent. 
weniger klar ist die Ursache in nugas (,,veraltet, heute all­
gemein nbgas“ N.) nuglas (Kurśat schreibt nöglas und nuglai}, 
kulas (daneben kolas} lutis, vgl. lumas aus dem deutschen 
lam, altlit. luba heute loba arbeit u. a.

Durch eine änliche Verschiebung wird slav. a o zu u: 
buklogas grumodas kulnièrius kideius mùrgas murolus nebura- 



kas rubokas slubnas (aber sldbncti') stulpas trucoti turgus u. a. 
wie man siet, meist vor oder nach r l; und es ist längst 
bekant, daß auch in vilen andern sprachen die liquidae 
dieselbe w-färbung bewirken (vgl. Joh. Schmidt Vocal, ii); 
vgl. lit. sabulinis neben sabalinis von zobel, aburas und 
abaras wirrgarn u. s. w.; besonders in lenwörtern findet auch 
vor andern konsonanten dise Verdumpfung statt, z. b. lit. 
karana krone, kutniérius kuleris kotier, dragtmas dragoner u. a. 
entsprechend klruss. koruna kumir drdhun kumanda (kom- 
mando) u. s. w. dise und änliche erscheinungen sind wol 
mit Sievers „auf ganz allmälige unbewusste Verschiebung 
der zungenartikulationsverhältnisse“ zurückzufüren. dasselbe 
ist der fall, wenn für u a oder o erscheint, samnienè neben 
sumnienc, dobai goslus klonas kodclis kropc rodetis u. a., 
ebenso bei o für e in molunas ropukas sroga, bei i für o u 
in bicnas? prie? sisnakas triba u. a. man vgl. unter anderm 
den südlitauischen dialekt von Liudvinov (in der Fort, lieder- 
sammlung), wo o am wertende und vor m w-artig lautet: 
darzjalju skumjalju = preusslit. dargelio skomelio; u am 
wortende lautet hier, auch im sog. hochlit. und zemaitischen 
wie o: graśjo, atidos — gragju, audus.

Das überhaupt seltene, manchmal auch vokal -j- nasal 
vertretende ui (s. J. Schmidt Vocal, i p. 175) entspricht in 
lenwörtern slav. g, indem es beide elemente, zwischen denen 
slav. g gleichsam vermittelt, nämlich u und i, getrent wider­
gibt; vgl. builas battis pribuitis kuïla munias mattas smutkas 
t-uinas. wenn man fragt, warum der Litauer slavisches g nicht 
ebenfalls durch sein g widergibt, beachte man, daß slav. g 
und lit. g nur im laut Zeichen, nicht aber im lautwerte iden­
tisch sind. vgl. über lit. g Juskevic p. 53: Lëtumu kalboje 
itéra ptaciojo keto balso g bet ir tiktaj minkstoji i kurç Lëtuvej 
nekuriuse atvejùse iśtar pavelktinaj . . . jegu inai btdu rasoma 
par i, tumiat ir salaujaj nebistartu kötai musu morints pa- 
velktinos bet minkstos baisés t. der verf. lässt die bekante 
slav. aussprache desselben nur für einige fälle im ostlitaui- 



sehen gelten, für slav. u erscheint lit. ui In builé sluiaè 
(ebenso in den germanismen siùilè schule, mu'isè muss), für slav. 
uj in buinas, für slav. o in kuvnas märe (weissr. hon, poln. 
äw)30). für lit. u = slav. y sind zwei belege vorhanden: 
pusnas strujus? doch da beide nur auf Qu. beruhen ist ire 
beweiskraft allzugering.

30) ich will gleich hier alle beispiele für lit. ui, welches Geitier 
p. 49—51 der lituslav. grundsprache zuerkennen will, soweit ich deren 
habhaft werden konte, anfüren, dabei zugleich Vermutungen über den 
Ursprung desselben in den einzelnen Worten vorbringen : aus ai scheint 
ui verschoben in: puiśus russig, aus Kraupisken — paisai pesa russ, 
ruinas graustreifig, subst. seehund — rainas graustreifig, subst. peizker, 
misas lam — misas; ebenso in zuikis hase aus klr. sajko; vgl. guinióti 
jagen, — memel. gainióti G. p. 51; luinas hornlos: kumys = germ. 
mimas: raum; ui neben u (wie in siùilè und siulê schule, muizè mus, 
cf. oben) in: puikÿs kaulbars — pukys pugzlis dass., rupuiże kröte — 
rupu’zê dass. ; zu kuisti sachte nebenher laufen cf. kuseti kuitentis 
und kutentis sich tummeln, sich rüren; als durch vokaldenung entstan­
den ist ui aufzufassen in briuisis cyprinus = brunsis dass., in stuipe 
Stricknadel «= stulpa dass., suika = sunka saft, puiris verfaulter baum- 
klotz, Vilkomier — pusras dass, ib., endlich in giiiti heftig jagen ziiiti 
heftig suchen (beide aus der Ijgan); schallnachamend ist ui in: jui!

Bedeutend erschwert ist die Untersuchung bei den c-lauten 
1. durch die ausserordentliche Schwankung der Überlieferung, 
welche dialekte nicht zu sondern weiss, 2. dadurch, daß noch 
bei Nesselmann kein unterschied zwischen ié und é beachtet 
wird.

Slavisches ja je wird lit. zu ja je (besonders ost- und 
südlitauisch, auch zemaitisch), sonst zu é (preuss.-lit.): apèka 
apierà bieda bièdnas dèkà desétynè kaUdo skalèsa karèlka pa- 
tèka popiêrius popièzus rèdà sëbras sermègà svètkas véza u. s. w.

Besonders beachtenswert ist der wechsel von a und e:
a tritt ein für slav. e in: bartisus ceraslas grakas naba- 

gas nabastininkas lavas pargamynas seradà taslycé taslas 
gardas ;

e für slav. a: bulverkas emalas ecledininkas katenka ke- 
pugè kerbas kertokas klestarus noperckas nupertas pelinos pen- 



ui! piii pfui! puis (auch pus, kaizen zugerufen, davon puisé kätzchen)! 
kuiś (füllen zugerufen, davon kuiśis füllen)! stui! still!; sonst kommt 
ui noch vor in: uiti drillen Bd. Qu. uitêna faulenzer, kuibina sole, küikis 
krücke (vgl. krùké?), kuilÿs zamer eher (vgl. Nesselm. Thes. 82), kuiké elle, 
buisa lebensweise, ( |/~bu) skuisti rasen, puikùs schön (Schleicher ver­
mutete, es wäre aus dem niederdeutsch, entlent) muica kniff, pérsimuitina 
ligci die krankheit säuert aus ru'ida handel, stuinus strebig, (y sta) 
habilitas hängendes hofthor, (]/"kab) knuisis mücke und kuisis dass., 
vgl. kuisitis sich schubben (vgl. ab. kasati polu, kasać mordere?), cuinitis 
jucken empfinden, guiré ein kleiner fisch, tuitas stück, klumpen, śluiśis 
zweiräderiger wagen, tuitimpos unaufhörlich (für tut. vgl. tulid) u. a.

3:) wie man siet, ist diser wechsel von a und e durch die umgebenden 
laute vorzüglich durch r bewirkt, über disen einfluss von r auf den 
im benachbarten vokal haben bes. Brugmann in Curt. Stud, v und Joh. 
Schmidt Voc. ii p. 41 sqq. gehandelt, ich will hier alle beispiele des 
wandels von a und e im lit., die mir zu geböte stehen, anfüren:

a) südlitauisch e für a; terp krentas drebnas grebe (Fort. p. 6). im 
nördlichen teile des mariampoler kreises ist anlautend e für a be­
liebt: ekmua (akmu) eśis.

b) südlitauisch (Fort. p. 6) ist besonders anlautend a für e, ebenso 
(nach Mikucki, vgl. Schleicher Beiträge i p. 235 sqq.) in anderen teilen 
des gouvernement Suvalki: aglè alnis, asu auch asiu = esmu esu, 
arjalis asé akećos alksnis aseras «sis, auch śasuras für śeśuras (beitr. 
1.1. p. 242); ebenda lautet ei anlautend ai; aisju, ailé (F. p. 8).
ich lasse nun die übrigen beispiele aus Nesselm. alphabetisch folgen, 

wobei es sich wider zeigen wird, daß „gerade vor r die vokale e und a 
mer als vor andern consonanten schwanken“ (Curtius Grz. Et. 4 p. 74): 
àkrutas und akrutas schiff (vgl. p. okręt), akrutas rekrut, âkselis häksel, 
häkerling; alksnis und elksnis erle (grf. alsna Fick ii 520.), ahnens und 
ebnes materie? àmalis und em. mispel (grf. amela Fick ii 518.), amarai 
amer ai und einer a i meltau? arduas und erd«, breit (]/ ar trennen), arêlis 
und er. adler (grf. arela), obélis und ebélis ebèlauti hobeln, aduerniśkei 
und edv. verkert, oglus und ègl. taxusbaum? aglé und êglé tanne (vgl. 
dib dörfernamen Aglonen Aglen, lett. egle) alias und ekele wunne (vgl. 
ak'ts auge), alkimé und elkûnè eilenbogen (vgl. Fick ii 711, ab. lakuti), 
almuśna und ebn. almosen, apusis und ep. espe (vgl. lett. apsa), elugas 
und olingè loch im eise z. fiscbfang? as'is und eśis achse (vgl. poln- 
oś u. s. w.), asrnu und esmu schärfe ( | rak, aç) asvôklé esvôklé (hier ist 
der vokal blos vorgeschlagen) udegà und udagct? schwänz, ugnevèta und 
ugnauêté heerd, lugna- auch in andern comp. für ugni-, vgl. ugnadegtis), 
uzdenycé und uzdanycé zäum (p. uzdzienica) ar argu und cf efgu Bd.

calca remas retavoü terba votcgas zcmblonas v\. a.3V). wärend 
e für i villeicht nur in peranlca (s. d.) anzutreffen ist, ist lit.



i für slav. e häufiger, vgl. äsilas baüilna cèmerycei cllrt i 
•rlćltkas stipmas sllkai sirmctvoti tetirva vincavoti, vergl. auch

Ś. ob, as ich und às in älteren Schriften, bulvarkas und bulverk. vor­
werk (p. folvark), blandèiüs und bk. verdunkle mich ( |/ bland Fick ii 
623) blàskai und bk. vorgeklopftes getreide; brandolys und brend. kern, 
ćarnylas und cern. schwärze (klruss. ćornyło) ëeréslas und ceràslas geld- 
katze (klr. cereslo) dagiki und degiki angelica, daglàs und degl. bunt 
(vgl. dażas?), degutas und dag. birkenter (klr. dehot'), dalmonas und 
dehn. tasche? dervà darva (cf. russ. derevo) kienholz, drabùèis und dreh. 
kleid, dramblys und drem, dickbauch, dravis und drêv. wilder binenstok 
(vgl. wruss. dorob?) gréënas und grać, redlich wacker (p. greeny), 
greblàkotis und grèblek. harkenstil) (von grèblys, ya-stamm, vgl. gréb- 
lagalva). gratas und grét. nahe?, kaëerga und kaćar. ofenkrücke (poln. 
kocerga und koëarga)?, kankorèzis und kenk. tannzapfen? karbas und 
kćrbas (p. karb') kerbe, karcama und karcenia (eingeschobener hilfsvokal, 
p. karcma), kkvas und klar, ahorn (vgl. Fick ii 544 klena), klecus aus platz, 
klabu und klebu klappern, klegoti und klaj. irren („in manchen gegenden 
beide formen, am haff bei Jnse nur klajoju gebr.“ N.)?, klameris und klein. 
klammer, klépkas aus p. klapka klappholz, knarkti und knerkti quarren? 
krapśas und krèps. bettelsak (vgl. kràpinti kriechen)?, kraioas und krew. 
krumm, kramslé und kremslè knorpel ( y"fcram), kuankśu und kvenksu auf­
husten?, kvarkslé und kverksk glukhenne, labgavä und kbg. Labiau (von 
labas + gauti?) liädas Syrv. sonst ledas eis (lituslav. leda oder lada'?, vgl. 
altpreuss. ladis u. s. w.) ; ladókas und kd. liederlich (p. ladaco, aber weissr. 
ledóik und ledóik), lampa und lémpè lampe, landonys und lendonys 
wurm?, lapus und lépus verwönt?, lankd und lénkè wise (p. laka), 
levas und lavas löwe (p. kv), lavendè und levendê lavendel, melmu und 
malmu steinkrankheit?, malnyêè und melnycè mille (V mal mokre), 
màndelis und màndalas mande], marśalkas und marśelga marschall, 
marvà und mervà bremse?, mantelis und ment, mantel, memê mama, 
mer eus mértynas aus Martin, nedatka xund nedetka löwenzan (die Fick’scbe 
etymologie dises Wortes sicher unrichtig), paiera und palar, glasur 
(p. poleva), palavêkas und pakv. nichtsnutz?, penkoki und pank. fenchel, 
plastaké und pksteké nachtschmetterling, (vgl. plastu vibrire und pkstu?), 
peéënka uud peéàn. braten (p. piećeńka), pélakas und pélekas fisch- 
schwanz?, panèaka und panceka strumpf (p. pońćocha), perva aus färbe, 
dazu auch pervêtas geschrenkt Bd., pkiskanos und plesk. und plask. 
schinn?, plaskoti und pkskoti klatschen (p. plaskać), praparśas graben 
und pr aper sis blanke?, ramentas und ramantas stab ?, reméstas und ram. 
handwerk (klr. remesto), rainûné und rem. kamille (klr. romèn), restas 
und ra. arrest, rendà und randà pacht (p. arenda, aber klr. randar' 
weissr. randa), saklycè und sekl. stube?, solana und sélava moräne?, 
salÿkla und sel. malz? (vgl. p. słód klr. sołod?), èembarys und sambarys 



pyrsis. ich will gleich hier clic übrigen beispiele, die uns die 
Sprachquellen liefern, aufzälen : iUè für else Elisabet, ilijös

erdgott (vgl. zèmé), scidökas aus poln. saidak, seredà und seradci mitt- 
woch (vgl. klr. sereda), sinovadai und sanev. rittersporn (vgl. klr. syn- 
jovod), skepatas und skepetà tuch?, serbenta bocksbere, sarbentai in 
Aniksc. stiel, vers 67 ; sedidèlè ib. v. 80, aber sadula kreuzbaum Bd., 
skramblys und skrandis magen, aber skremblys?, skraistè und skr eistè 
mantel, (J/ skrit), smaigiu und sméigiu Syrv. einstecken, snarglÿs und 
snergl. Syrv. rotz, (J/ snarg). Fick ii 686) snatgala und snetgala Schnee­
flocke, sprainas und spreinas staar?, stambras und ste. stengel, (j/'stflö 
Fick ii 684) stdrkas und ster, zander?, stägaras und stegerys strunk, 
(s. Fick 1. 1.), sabrakas und śe. schabracke, śecoti und śacoti schätzen, 
(doch ist śac. villeicht aus poln. sacovac entlent, dann also zu streichen), 
sannonys und serm. wiese!, bes. das weisse (nach der färbe benant, 
vgl. sarnia reif?) śerżantas und śarśentas sergeant, śermokas und sann. 
Schirrmacher, slajus und slèjus elephant?, sléktas und ślak. schlecht, 
slâmas und sie. schlämm, svapsu und svepsu lispeln?, takis und tekis 
widder ( l/~tak), telis aus tall, telókas und talokas erwachsen? tarba und 
terba tasche (p, torba), tarp und terp zwischen, teslycê und taśl. axt 
(p. cieśla) taśla und tesla teig?, tépleva und teplava Tapiau? triipas und 
tre. trappe, traśku und tresku rasseln, trainija und trein. hinterarm?. 
utarninkas und utérn. dienstag, vdranka und verenka trichter (grr. 
voronka), vdivaris und vaivèr. männchen? (vgl. vovère, grf. vdvarja 
Fick ii 666?) vedèré und vêdar. magen? vakta und vékta, véktoriusvek- 
mistras wache, venteris und véntaras (p. viçcier) fischsack, vafgas not 
und vergas leibeigener gehören zusammen? (yvarg bedrängen Fick ii 
662), votagas und votegas peitsche (p. batog) żabóti und żeb. zäumen, 
cf. żaboklć gebiss, und żebenklas knebel, Bd. Qu. żakć und żek. socke, 
żalnerus und sein. soldat (p. żołnierz), zalva und selva Salau ? żćmbarys 
und samb, erdgott (żenić), żastis und żestis blech?, żartas und żcrtas 
(p. żart), zum gebrauche dises weitläufigen Verzeichnisses möchte ich 
folgendes anfüren; die vorangehende form enthält den ursprünglicheren 
vokal, das in klammern daneben stehende versucht, einen beweis dafür 
zu liefern; wo ein fragezeichen hinzugesezt ist, war es mir nicht möglich, 
entscheidende beweise für die Ursprünglichkeit des einen oder des andern 
vokals vorzubringen; wo hinter den betreffenden Wortformen nichts 
bemerkt ist, genügt ein blick auf das daneben stehende deutsche wort 
oder auf die weiteren Verzweigungen im lit. selbst, um die fragliche 
Ursprünglichkeit zu erweisen, bei einer durchmusterung dises Verzeich­
nisses siet man leicht, daß doch in bei weitem mer fällen a und nicht 
e das ursprüngliche sind, zudem daß e für a besonders im zemait., in 
der altern Schriftsprache, auch bei Śyrvid angetroffen wird, beispiele aus 
anderen sprachen beizubringen wäre hier überflüssig, ich verweise aufBrug-



dëna und el. d. Mariae Verkündigung (eig. der tag des heil. 
Elias, wr. Ilija, 20. Juli), ingliönas Engländer, inkaustas und 
enk. tinte (poln. inkaust a. d. latein.), balzena und balzina 
eggscheide, berteninkas und bertin. ein viertelscheffelsack, bindzus 
und bendzus Benedikt, birzlei u. s. w. für berzlei birkenäste 
(grf. bekanntlich bersa?) blindé und blende saalweide, brizgelas 
und brizgilas zäum, cemerei und cim. enzian, evertis und 
cvirtis viertel scheffel (poln. éviere), gentcvras und gint. bern- 
stein, geliüti und giloti gelten, kempinè und kimp. baumschwamm, 
kremslè und krimzlè knorpel, lencugas und line, kette (poln. 
łańcuch?), Icndinè und lind. hole (V'land), lopisÿs, auch lope- 
sijs und lopsys wiege, méksras und miksras pletze, mésingas 
und mis. messing, peningas und pin. pfennig, geld; pelcerus 
und pile, feldscher, perkù und pirkù kaufe, prądem und prà- 
dim zugleich, rëtena und retina Schafgarbe, sélenos und sélinos 
kleien, skrébè und skribele hüt, smägenes und smägines zan- 
fleisch, serdcksnis und sird. spannagel, setmedis und seimidis 
holunder (d. i. seivà-mëdis spulbaum), sarmonelis und serm. 
und sinn. (Aniksciu silelis) wiesel, telvikas und tilvikas brach- 
vogel, trenkù und trinkù wasche, vencavà und vine, trauung, 
vcrzys und virz. strick (V"varz, Fick p. GG2, ii), vèsna und 
vysnè kirsche (vgl. poln. vis-nia?), vélênct und vilènà rasen,

mann, Job. Schmidt, der vile Beispiele aus slav. sprachen, z.b. aus dem poln. 
p. 41 sqq. zusammen stellt, zu denen ich hier ein paar bei spiele aus dem 
krakauischen und kujavischen (Kolberg iv p. 268 sqq.) hinzufüge: herest 
arrest, trefunck = p. trafunek zufall, potrefić = p. potrafić treffen, 
śnedanie = p. śniadanie früstück, vietrno windig von viatr, zredlivy — p. 
zdradlivy verräterisch, żerty = p. (ob)żarty gefrässig, tarmosić = p. 
term, schütteln, redło redlić = p. radio radlić = ab. rolo, parsk und 
persk grube für kartoffeln u. s. w., zdreda — p. zdrada verrat, jermo = 
p. jarmo joch, reno = p. rano frü, sieno = p. siano heu, ledaco = p. 
ladaco lüderlich u. s. w. kasubisch: tregi und tragt zurük, (serh. naträg) 
redose rémio brève grênjca reno res (er wuchs = p. rósł) eni (= p. 
ani) jadra und jédre u. s. w.; so sprechen die bewoner der seeküste 
und die Ragusaner nach Vuk’s zeugniss (Kov£eźić 1849 p. 19) grebrestem 
vrebac für grob rastern vrabac u. v. a.



rengras und mngr. Ungar (polu. vçgier\ êerglôti und zirgl. 
ausschreitcn, zengiù und singlu schreite32).

Die nasalvocale des poln. werden bei der entlenung bei­
behalten : vgl. gansorus ganstus lancitl lencugas majentnastis 

x mentavoti mentals? mentlikas vengras véntaras u. a. manch­
mal wird ą dann zu un unter dem cinflusse des nasals, vgl. 
munka rumbas runditi, bekantlich wird ja ostlitauisch, be­
sonders aber zemaitisch (im eig. sinne, d. h. im nordwest­
lichen teile des Sprachgebietes) jedes an un gesprochen (vgl. 
Jusk. p. 30).

Die sogenanten vollen, richtiger entfalteten vokale des 
russischen werden im litauischen entweder beibehalten, d. h. 
wr., klr., grr. olo oro ere wird ala ara ere, vgl. asaladitas 
balanà kaladà kalatiti karalikas karalius pärakas saladiti 
saladynos seradd talacitl ralacuga valaklt valaknd salatörius 
apsdlatiti,

32) auch hei disem wandel bemerken wir, daß er vorzugsweise vor 
dauerlauten, besonders aber vor n statt findet, in den bei weitem meisten 
fällen ist e das ursprünglichere, teilweise mit unrecht sagt also Job. 
Schmidt Voc. i p. 79: „die nasalgruppe wandelt das i im abactr. wie 
im lit. zu e“ weit häufiger ist das umgekerte, e zu i vor dem nasal ; 
Syrvid z. b. schreibt durchgängig in für hochlit. en (diß hat schon 
Nesselmann bemerkt) vgl. Juskevic p. 40: „ir żiamaićiu kalboje tankiausej 
devemas yra nosinis balsas in vëtoje enli (folgen beispiele), zu disem 
wechsel — zu welchem man auch den von a und i in acldnt und idemt da­
mit, arakis und arikis grenzstein, ine int und ant auf, garbana und gärbina 
loke u. a. m. vgl. — will ich nur ein analogon anfüren: Sejn (Bélorusskija 
narodnyja pésni etc. p. 525) lert: vproêemù éasto du odnéchü i têchu 
se mêstnostjachü (psoblwo Vitobskoj i Mogilevsk. gub?) daże odnêmi i 
têmi se licami evygovorivajetsa résitelïno kaküi. eto javlenie vstrêéaemu 
i du oblastnychu goDorachü russkago jasylca.“ — übrigens ist bei allen 
erwänten vokalwandeln zu beachten, daß zumeist unbetonte und kurze 
vokale von inen getroffen werden ; „beim kurzen vokal, der nur einen 
momentanen Zungenschlag erfordert, wird gar leicht das eigentliche mass 
der entfernung von der indifferenzlage nicht erreicht, d. h. es wird 
allmälich eine Wanderung sämtlicher aussenvokale (d. i. i-zt) nach der 
neutraleren mitte der vokallinie (d. h. gegen a zu) angebant.“ (Sievers 
Grz. p. 131).



oder gleichsam reduzirt, wobei immer die dem litauischen 
so geläufige folge: vokal 4" liquida kons. beachtet wird, 
zu al ar er: borvikai? cérpé karvojus pältis papärtis salrnas 
valdimieras.

Zufolge der eben erwänten neigung wird poln. bałamut 
zu lit. balmutas, poln. kalamar zu kdlmorius, poln. sromota 
zu sarmata.

Der im russischen und polnischen der erleichterung der 
aussprache wegen eingeschaltete hülfsvokal e und o (von 
Miklosic „beweglich“ genannt, weil er, sobald das wort am 
ende wächst, sofort ausfällt) feit der lituanisirten form des 
betreffenden Wortes, z. b. dastotkas aus poln. dostatek, gut. sg. 
dostatku ; vgl. agurkas bartkus bùbnas gorcus korcus kùpcius 
dumcius morcus morkra paslas u. s. w., aber poln. Zcy, gnt. sg. 
Iva — lit. lieras, die lautgruppe lv komt lit. anlautend 
nicht vor.

Vokalvorschub: atkonica Syrv., iskalä und skala, tzrada 
und zrada, izbbnas und zbtmas; apsälmas „psdlmas können 
die Litauer nicht gut aussprechen“ Kursat Gramm. § 121; 
cf. źemait. Izdons Izdonavice (eigennamen) für sonstiges 
Zdons Zdanovice (Juśk. p. 14) ; vgl. abrcdelis und brèdèlis 
morchel (vgl. Miklos. Lex. i. v. abrëdu), asrôklè esroklê und 
svôklè johannisbere, adruznas und druznas blöde, aduksis 
seufzer und duksauti seufzen; für zbönas izbönas komt auch 
uzbönas vor33).

33) dise erscheinung — zu deren erklärung s. Sievers 1. 1. p. 80 — 
hat ausfürlich besprochen und durch heispiele aus den verschidensten 
sprachen erläutert Curtius Etym. 4 p. 709 — 717. für slav. vorgeschobe­
nes a und o bietet Miklos. Lex. p. 1 und 459 belege; über den weissruss. 
und klruss. î-vorschub cf. oben anm. 21, nachzutragen ist z. b. wr. istopka 
und stopka (stube, bei Nestor istiiba aus anord. stofa, Miklos, iii 2 250, 
polu, izba, izdebka}, istuzka und służka und die eigennamen Artas 
Adarja Amcislar (aus Vias Dar ja Mscislar), al'ljamna al'ljanyj etc. 
linnen = grr. linjanyj, ams'tc mit moos decken (z. b. arnśić chatu, 
stoT zamśili} von tnoch, gen. sg. mcha moos, davon amséwnik, amscira 
und amsdrina, auch amsarinnc und amśdriśće moosbedekte flächen, ortórok



Vokalentfaltung im innern oder svarabhakti: gemyné 
(poln. gmina?) karcèmà und karciamà (poln. karcma) kimynai 
(poln. kmin) krividà (russ. krivdd) maskarà (poln. moskra) 
alamusyna aus almosen, ezegys und ezgÿs, stangaretas aus 
poln. stangret, niMnas aus riSrnas; über gelezis eisen und 
olektis eile vgl. jezt Job. Schmidt Vocal, ii p. 208, galandau 
und glandau, aseka oskà ziege G., mar igele aus mergele, desrà 
und deseret, dedesrà und dedeseras, relinas und vélnias? tutlÿs 
und tutulis? s. orikelis, asidinis neben asd., salavija aus poln. 
salvja, stimbras und stimberas?, gedaros und jedros? grivina 
aus grivna u. a. m., minykas minyskä (poln. mnich mniska?) 
misià (poln. msa). je grösser die artikulationsdifferenzen der 
nachbarlaute, desto leichter der ein tritt solcher vokale, über 
deren entstehung s. Sievers 1. 1. p. 142; weitere belege bei 
Curtius 1. 1. p. 717—7213V

lieber den aus- und abfall von vokalen wird unten bei 
dem aus- und abfall der konsonanten zusammenhängend 
gesprochen.

Was die Quantität der vokale anlangt, ist zu bemerken, daß 
— äusser é ié (Schleichers e) y o io u, die von natur lang sind — 
länge oder kürze des a und e vom betont- oder unbetont­
sein der silbe abhängt (vgl. Kursat § 110), i und u bleiben, 
besonders in germanismen, meist kurz, aber kuzabas u. a.

Nach anfürung von mereren fällen der diphthongirung 
einfacher vokale, wie au für u in laupiti kauliti graumodas?, 
ei für e in reiza, ai für a in dainycè graiti gvaizdikas, für 
e in maisas — welche erscheinung warscheinlich auf dem

dinstag (aber poln. vtorek dass., klr. rivtorok), istróp = poln. strop decke, 
istrub = grr. srub, az = grr. zga; kasubisch Dgunsk und Udgunsk = 
Danzig (Hilferding p. 4) u. a. m.

34) natürlich darf man nicht das i von skćirbinmkas z. b. gegen 
poln. skarbnik, oder von bliudinyêê stiklinyèé smalinycé u. a. gegen poln. 
smolnica u. s. w. für einen derartigen eingeschobenen vokal ansehen ; 
dise worte sind auf litauischem boden mit den suffixen -ininka und -inycia- 
gebildet.

Brückner, Litu-slav. Studien T. 4 



einflusse circumflectirender betonung berut, s. Sievers §. 27,2— 
gehen wir zur behandlung der konsonanten über.

Bei den gutturalen ist der wechsel zwischen g und g 
erwänenswert. wird nämlich die artikulationssteile des g 
gegen den harten gaumen hin verschoben, besonders unter 
dem einflusse eines folgenden z-haltigen dementes, so wird 
die tönende gutturalis zu einer tönenden palatalis, ja sogar 
zu dem tönenden Spiranten g, z. b. gabartai und gavartai 
türgatter, gëdaros und gedros masern, gentäras und gentäras 
bernstein, géras Syrv. für géras = eras lamm, gèrubè und 
gêrublê haselhun, pragèrkà und präg. schlitz (}/"ir trennen), 
śilógiei und silógei (auch silovjei) heidekraut (bei Kursat 
Wtb. i p. 602) stages und Stages schlitten, ztêgà und ztêgà 
dämmerung, suffix ga und ja wechseln u. a., s. Curtius 1. 1. 
p. 599.

Daß in lenwörtern die tonlose affricata c 35) zu k gleich­
sam zurükgesprungen wäre, machen, weil sonst litauisches 
c immer auf tj zurükget, fälle wie skydas paskiepyti apkeravoti? 
iSkernoti? kystas? kereti? beinahe warscheinlich ; ebenso get 
ćuslai auf gusła zurük. (?)

3a) ć ist äusser wo es aus tj hervorget, sonst kein allzuhäufiger 
litauischer laut, von den circa 117 fällen, wo es anlautend vorkommt, 
sind 56 entlent, in 4 fällen sind nebenformen mit t noch da (cf. c'e ceba 
ciasta con), von dert übrigen 57 fällen wechselt in 10 fällen c mit ś 
(vgl. ciekstas „gewönlich śiekśtas“ N., èiëê ,,für siée“ N. ëimpù und simpù 
curviné und surr., êêcka und sèëka, ëèritis und śelitis? ćernukas und 
śernukas, ëÿras und śyras sÿdas śydronas schleier, ëypas in kà ant 
èypojiiko laikyti einen ganz auslachen und śypauti auslachen, ëiàudmi 
und ścidudmi Syrv. niese) die übrigen 47 fälle sind beinahe sammt und 
sonders onomatopoeen, als ćurkśnoti saugen, curksti zwitschern, curlivoti 
singen, ëurëketi rauschen, cakśnoti und éauksti schnalzen, ćauskiti hell 
schlagen, ëilbti zwitschern, eukst husch! cośti rutschen, culbu und culpu 
pfeife, ëulpëoti weklagen, cu hunden eukut Schweinen zugerufen, öirpju 
cirksu girre, cirbu plaudern u. s. w.; mit der entsprechenden tönenden 
affricata dż lauten gar nur 3 — 4 worte an: dzirginti auf der geige spilen, 
Vdżug sich freuen, Vtroken sein und dżugiis geschwätzig.

Da der tönende labiale verschlusslaut b und der im ent- 



sprechende labiodentale spirant v beinahe homorgan sind, 
so ist ein gegenseitiger austausch nicht besonders auffallend: 
botàgas und not., bùlbè und bul/cis, gnevoti und gneboti, tcvvora 
aus poln. tabor, vyskupas aus poln. biskup, debcsylas aus russ. 
dcvesil, viezlybas und viëzlyvas, buditi aus wr. -cudzie, klr. vudyty; 
gabartai und j avariai türgatter, bèbrùs und vêbrùs biber 36 37) 
„ankstyvas und ankstybas frühe, vélÿvas und vélybas spät, 
dalyvas und dalybas teilhaftig“ (Jusk. p. 36), ebelis und evelis 
hobel, dr'ébéles und dreveles träber, kuzäbas und kûzàvas düte, 
gebclis und gévélis giebel, plibiśkas und plw. Ortsname, virzis 
und birzdis heidekraut (vgl. poln. vros, -cresień = virziu menu 
Syrv. September) nugalaviti und nugatabiti abtun (von galvà 
„um den köpf bringen“?) senovè und senobé altertum, filt- 
-ccvcris aus feldwebel (Keleivis 1875, nr. 32, p. 129).

36) auch débrus „am haff“ N., wozu vgl. ulboti und uldoti win­
seln, ächzen, äpskardas und apskarbas glatteis, guba und guda getreide- 
schober, gvalbyti und gvildyti aushülsen.

37) analogieen aus andern sprachen bieten sich in masse dar; so 
wird im bengali skr. v regelmässig zu b, über das zend vgl. Justi Hand­
buch § 99, 3 und 100, 7. über griech. deutsch und kelt. vgl. Curtius 1.1. 4 
p. 571 — 577, „in Inschriften der späteren kaiserzeit wechseln b und v 
regellos“ Corrssen Ztschr. xiii p. 315; auch aus den slavischen sprachen 
belegbar, vgl. poln. sovizdral und sobizdfal Till Eulenspiegel (Kol­
berg viii 321), viskup und biskup (kujavisch, vgl. Kolberg iv 268 sqq.) 
klr. Varvara aus Barbara, cheruvym aus cherubin, bahlaj und vah- 
laj u. a.

38) parallelen aus slavischen sprachen zu dem wechsel zwischen m 
und b bietet Miklos, i 196. 255. 365. 401. 496, 4 und 511, 3, vgl. auch ab. 
degba rixa und nslov. degmati se (Mikl. Lex. i. h. v.), berłóga und wr. 
merłóha morsche streu und für das griechische Roscher in Curt. Stu­
dien iii 127—143 und nachtrag dazu ebendas, iv.

3B) das obige beispiel ist auch leicht zu streichen, wenn man zwei 
verschidene suffixe: ma und va annirnt. zu disem wandel von in 
und V, der von manchen oft behauptet, von andern bestritten wird,

V wäre ausgefallen in lèkarsta neben lèkarstva.
Selten ist der wechsel zwischen m und 6, vgl. grabnycè 

aus poln. gromnica? globóti und glomóti umarmen,38) ebenso 
der zwischen m und v: sifmas und sifvas grau 39), häufiger



dagegen zwischen den beiden nasalen : m und n, vgl. gramdau 
und grdndau schrapen, tÿmai und tynai masern (vgl. timsras 
bleifarbig, tymas safran Bd. Qu. tymu balnas, auch tymas b. 
roter, dunkelfarbiger, brauner sattel; vgl. endlich tÿmniézei 
und tÿnnièzei masern), dimsta man „in den südlichen haff- 
gegenden“ für dingsta man mir scheint, kengras und kembras 
mager? krnynai und knyvai kümmel aus poln. kmin, mètas 
und netas münze aus klr. mjata, néndrè und mindrê auch 
tendre ror, mośa und nosa Syrv. des mannes Schwester, kanoti 
auch kamoti quälen, (cf. kdnka leid quäl?)* * * * * * * * * * * * * 40) misparas aus 
poln. nieśpory petrnas aus poln. piętno.

vgl. Gurtius Grz. 4 577 — 584; ridùs vidùi vidurys mitte stellt Curtius
p. 334 zu yi(56oç medius; für das slav. hat schon Schleicher kirchslav.
formt, die belege: érüvï wurm: skt. krmis undpruvu: primus aufgestellt,
vgl. Miklos, i 255. 332. 365,4 (v aus m), ib. 292. 332. 365, 3. 4; 496, 4
(m aus r) und füge hinzu serb. gumo area = poln. weissr. klr. gumno,
serb. tamo = tamno dunkel, neubulg. povnijü und pomnijü (j/"»nan)
bei Dozon, Chansons populaires bulgares Paris 1875 p. 29; umgekert:
mnuk aus wnuk enkel, bei Miladinovië Bülgarski narodni pêsni Agram
1861 pg. 638, serb. Mletci = Venedig; weissruss. in den particip. praet.
act. i : dajomsi Nosov, p. 732, vzjomsis ib. 730 und vgl. Miklos, iii 2 270.
ob auch der instrument, sg. fm. der a-stämme auf -om (im serbischen
und dialektisch im klruss.) direkt aus -or entstanden sei, ist rner als
zweifelhaft.

40) vgl. Curtius Grz.4 p. 441 : „wo sich m und n entsprechen, gilt 
gewiss im allgemeinen mit recht die regel, dass m der ältere laut ist.“ 
daß gr. yayóę und lit. gemù nascor auf V"9an zurükgehen, behauptet 
Curtius 1. 1. p. 174 und 536. vgl. poln. krakauisch miemiec durch assi­
milation aus niemiec deutscher, krak. und weissruss. Mikola aus Nixo- 
kaoę u. a.

41) vgl. Curtius 1. 1. p. 442 und Sievers p. 131. öfters ist die Ur­
sache der trieb der dissimilation, wie in Grygalis für *Grygaris, vgl. 
poln. malar inaurer, aber mur; malgofata aus Margarete, Krakau, lub-

Wechsel von r und l: grumtas und glumtas erdscholle, 
grygalis aus Gregorius, skvarmas häufiger als skvalmas form, 
smarktelei und smalktélei dorfname, surnas und sulnas statt­
lich, prabrèksta es dämmert und pablykstu erblasse, sarmà 
und solna reif (vgl. neubulg. siana „girre16 Dozon) barbatas 
N. und barbares G. tau, kàturu und kàtutu kitzeln u. a. 41)



Mannigfacherem wandel sind die Sibilanten unterworfen, 
für s und neben s erscheint mit zurükverlegung der zungenarti- 
kulation s: ankstirai und ankstiros engerlinge, äpsacas und àpsac. 
absatz, dedesva und dedes, wicke, karbsas und karbsas karausche, 
kastùvas und käst, pferdestriegel, Ibstas und Ibstas last, atlosai 
und atlosai klappen, mdstas und mast, mast, persona und 
persona person, peslys und pest. weihe (vgl. pesti raufen), 
plaskóti und plaskóti klatschen, (plióśkinti K.), plibiskas und 
pliviskas Ortsname, plóstrus und plóst. pilaster, preskas und 
prèksas Qu. ungesäuert, salvija und salv. salbey, sanosai und 
śdn. schlacken, serdokas und serd. kittel, serdecnikas und serd. 
spannagel, seiva und seiva weberspule, siksnà und s. leder, 
silka/b und s. seide, sieja und sl. lene an, slesorius und sl. 
schlosser (aber poln. Slusar') smicinu und sm. purzeln, smikis 
und sm. vorschnur, spoceroju und sp. spazieren, spègas und 
sp. spion, śpelmonas spelóti und sp. spielen, spykê und sp. 
speiche, spykeré und sp. Speicher, spitolè und sp. spital, spoda 
und sp. degen, spogas und sp. dass., spule und sp. spule, 
stukas und stuka arglist, stuipè und st. Stricknadel?, strajus 
und str. streu, strèplé und str. Strumpf, strykóti und str. 
streichen, striokas und str. eile?, striosnas und str. eilig, strusas 
und str. strauss, svatineti und svatrinéti kriechen ?, svelis und 
sv. schwelle, sopagas und sop. „memelisch“ stiefel, surma und 
s. pfeife, sloga und sl. stäupe?, stokas und st. pfal, storavoti 
„seltener st.“ sorgen, srovè und ,.strove Laukischken“ fluss- 
strömung, svidus und sv. blank, spilgà und sp. Stecknadel, 
varnalesis und varnalesis klette, s geradezu für s auch in 
àsilas esel, kuśnerius kürschner, sämas weis, syvas grau, 
saltysius Schultheiss (poln. sołtys) slovb rum, wozu auch slövnas 
sloviti u. a. ; skapas schöps, ślubas trauung, siulizè = poln.

rylca = rubrik, lekrut == rekrut, lozmajeron rosniarin, lozmiar = rozmiar 
ausdenung, weissr. levizor revisor (davon levizovàc levizacja), lendàr = 
poln. arendar pächter, lefétor gefreiter, clwaléitor vorreiter, sekletàr = 
Sekretär, (vgl. lit. sikiltieras dass.), alar' = kirchslav. orari, horelyj = 
hałćhjj, Umar rimer, jarmołka jarmarkt.



śluza oder a. d. deutschen schleuse?, śmokas geschmack, 
śmocnas schmackhaft, smézùs frisch, śyrditis bös sein 42).

42) an demselben wechsel nemen auch slavische dialekte teil, z. b. 
das weissruss., vgl. śeryj grau, (grossi1. sèryj, klr. stryj, poln. śary), śablja 
säbel (poln. klr. ebenso, grr. sablja, bulg. sablja, serb. saZya) serâk = 
p. sierak grauer kittel, skibinar terpentinöl (grr. skipidar), skalevaé 
schmähen (p. skalować, cf. grr. śkaliti?) śkorlupa schale (klr. śkarłupa, 
grr. śkorlupa) śkrdbać skrobać scharren (p. ebenso, grr. skrobatt) skura 
haut (klr. śkira, aber p. skóra u. s. w.) skrupuUit skrupulös, ślub a. p. 
ślub trauung, śmalc smarować aus poln. smalec smarować, śmygać und 
śmykać sich herumtreiben — p. smykać?, śnur grr. snur, śrot a. d. poln. 
śrót, śruba aus p. śruba, śtópka und stopka u. a. (schon aus disen bei­
spielen ersiht man, daß Szein p. 529 irrt, wenn er behauptet „s w słowach 
DŚatycH neposredstvenno s pollskago jazyka, perechodit v ś.“) aus dem 
klr. cf.: ślub śmarovaty śmah skvracâty śkuła śtyl śtopka śmarkol' 
śkandor u. a. aus dem poln. dialekt, skotak und śkotak viehirt (ab. skotu 
pecus) Kolberg viii p. 321 skopiec aber śkopek milcheimer ib. 322, 
śaśyna und sasyna u. s. w,

Der tonlose zischlaut ś wird in der Umgebung von 
tönenden lauten zum tönenden zischlaut ż und umgekert: 
anusè und anuzé name, iśena und iż. Schnecke ?, uśetkas und 
uz. eimer?, msl-is aus poln. vyzel hünerhund, dróżiutmtY droś. 
schnitze, kuśys und kurżys cunnus, gaiśus verdorben und 
gaiźus widerlich, génsé und genże reiher, guśis und guz-is 
brustknochen?, gluśokas und gluż. auerhan, gréslé und grézlê 
wachtel? pasaunè und paż. flösse?, bruisis und bruiżis pletze, 
laża und laśa flintenlauf, räskasis und rdskazys Üppigkeit, 
sluźnus und sluśnus gehorsam, saké und z. socke, śaltyśius und 
salty żius Schultheiss, zambas und &. kante, sesè und sezé amsel?, 
żilmtis und silmt. uferweide, żurkupenai und sirgup. Ortsname, 
śurśtas und zur. schürze, śnypju und żnyp. schnäuze, setmedis 
und zetm. spulbaum, zmlti sausen wiegen und vgl. nendrialé 
svïlùjenti G., śaltpusnis und żalp. huflattich, śrelnus und źv. 
sanft, śilteloti und ż. warm sein, źaras aus klr. śar reihe.

Auf stimmtonentzihung berut der wechsel zwischen s 
und z, Ż; auch das umgekerte tritt vilfach ein: vgl. anyzas 
und anysas anies (doch kann ersteres direkt a. d. poln. anyż,



ezteres direkt a. d. deutsch, entlent sein) arkuśas, auch arkusas 
arkugas arkugas blatt papier, igra und isra Inster, ùgenycé 
und usan. halfter, vëvèsa und vëvega viehlaus, qsé und ćyźe 
zins, gigelis und giselis gesell, gugas und gus. knorren, prèsas 
und prëg. mal, balgamas und Lais, balsam, bigunas und bis. 
peitsche, megliava und mesl. abgabe?, muigè und muisè mus, 
gambaris und s. erdgott, gauniti und saun, schwatzen, gerkolas 
und s. spiegel, ginkiné und sink, senksteine, gopbstas und s. 
vorrat, gövada und s. galopp, gübas und s. lippe, gmkis und 
s. hase, gladèjus und sl. dieb, slepteru und gl. rede leise, serbenta 
und g. bocksbeere, gonasas und gonag. stecksel, svogunas und 
gv. zwibel, u. v. a.

Die sibilans s und die affricata c wechseln in: siekstas 
und c. klotz, ciècka und see. stosseisen, kacka und kaska 
brückenkof, lysnas und lyenas unpaar, rinevynis, auch rinsv. 
und rinskv. rein wein, rucinycè und rucinysè büchse, sèpronas 
und c. safran, setra und c. zelt, surmnê und c. spritze, svértis 
und cv. virtel, gemeus und gemsus korduan ?, pucka puckórius 
aus poln. puska, kvalcavôti aus wr. chvalsovaé, curai und 
surai tross, śernukas und c. Frischling, cernucka aus poln. 
cerniuska u. a. 43).

43) derselbe wechsel auch slavisch, vgl. unter andern klr. kl’uena = 
poln. ljusnia, klr. sapka = p. capka müze, wr. cecn == grr. sasnl streit, 
serb. sto aus cto, sirs medulla und s'reika, śpag = abulg. cvpagu, masta- 
nije aber ab. muetta, vgl. Jagic Glasovi p. 70. freilich werden bei der 
Unsicherheit unserer überliferung, manche von den angefürten litauischen 
belegen völlig zu streichen sein; sie können leicht in einer blossen 
Verschreibung oder absichtlichen anpassung an die deutsche oder slavische 
quelle des Wortes iren gründ haben, trozdem habe ich auch solche 
unsichere beispiele mitaufgenomen, um eine vollständigere Übersicht über 
das ganze gebiet der betreffenden Veränderungen geben zu können, bei 
deren beurteilung schliesslich der satz Benfeys berüksichtigt werden muss: 
„die Umwandlung der organischen laute durch phonetische einflüsse 
ist eigentlich stets das unregelmässige und deswegen schon an und für 
sich selten fähig, sich durchweg geltend zu machen“ (Or. Occ. iii p. 41).

Ganz entsprechend ist der wechsel von s und c : gacpada = 
poln. gospoda, lockà = poln. laska, vgl. serbisch eklo glas 



aus sklo, ckvara = skvara, ckniti u. a. bei Jagić Rad Ju- 
goslov. Akadem, ix p. 88. beide wechsel finden meist nur 
vor konsonanten statt.

Wärend die ältere Schriftsprache im engen anschluss an 
die gestalt des lenwortes im slavischen festhaltend die laut- 
folge sc unangetastet lässt, hat die heutige aussprache die­
selbe zu ś vereinfacht: cf. cièd^tl ciëpas necestis cyras cytas; 
vgl. auch ciaudmi nise für sciàudmi bei Syrv., poln. kujav. 
sur = ścwr ratte u. a.

Wandel der konsonanten.
a) wechsel zwischen tenuis und media, es ist anerkant, 

daß im gegensatze zu der weit verbreiteten neigung der 
sprechenden, durch lockerung des Verschlusses tenues zu 
mediae werden zu lassen, die Litauer öfters auch aus mediae 
tenues hervorgehen machen, da es nun schwer fallen würde 
— wegen öfteren mangels an etymologischer anknüpfung — 
streng zwischen media zu tenuis und tenuis zu media zu son­
dern, so habe ich im folgenden Verzeichnisse die hierher ge­
hörigen belege zusammengestellt, und wo sich eine entschei- 
dung vermuten lässt, die als ursprünglicher sich ergebende 
form vorausgesezt, wie ja diß auch für alle früheren änlichen 
Verzeichnisse gilt: bdmba nabel, -pampu dunse auf (auch 
Fick ii p. 615 nimmt barnb schwellen als nebenform zu 
pamp id./ plduzcnis und bl. deckblatt? pläkis und bl. blei? 
plekai und bl. gekröse (poln. flaki), blizgè und pl. Bd. lappen, 
blinksêti und blizgù glänze (vgl. Joh. Schmidt Voc. i p. 72), 
brukas und brugis Steinpflaster (poln. bruk), pelegas und pc- 
lekas fischflosse? pupà aus pol. bób bone? purpju und purbju 
schwelle auf? ilgas und draikas (Joh. Schmidt Voc. ii p. 492, 
grf. *delga lang), pdblyksti neben blizgeti i 72, suffix -Inga 
aus inka i p. 8543b), krapineti und grabin, blindlings tappen 
(bei Kursat d. lit. Wtb. i p. 248), kartupelis und kard, kar-

43b) ankaklé und ankstas sind zu streichen, ankakle hat nämlich 
mit angà nichts zu schaffen (es ist = ant + käklas, was auf dem halse 



toffel, kaukarà und kauguris hügel Çykuk), këksdentis und 
keg. katzbalgen? klebauóti und gleb, schmeicheln (poln. po­
chlebiać^ krokiu und krog. röcheln {ykrak, Fick ii 541), kru- 
gas riegel und krukè haspe? kuailus und gu. dumm? pieką 
und piega schlag (yplak, Fick ii 610), kablóti und gabt, vexiren 
(vgl. kibu), kaktarvadg. querholz? kaura und<y. teppich (russ. 
kouer), "goglys und goklys Fresser? kurbas und g. korb, graipstas 
und kr. kescher? suboklè und sup. wiege? vgl. subóti und 
supóti wiegen (z. b. bei Nessl. lieder nr. 5.) und lett. śuput, 
atvérija und adu. türramen, atlagas und atlak. dröschacker 
(poln. odłóg'), vertélka und vertelgà kaufmann (wechsel des 
suffixes?), virpu und uirbu zittern?, viskiu und vizgiu beben? 
tobelis und tapelis „memel.“ klingbeutel (poln. tobołek), tec- 
monas aus decem, tobnycè und top. s. tobelis; tuskenu und 
tuzg. anpochen? daprdk und dabr. gänzlich? darkùs und darg. 
hässlich Çydrak, Fick ii 588), dumas aus Thomas, tuzgenti 
und d. s. oben, ragaisis und karatsis fladen (zugleich mit 
metathesis)? drèginu „gewönlich aber drèk. gesprochen“ 
N. benetze, lebauju prassen und lêpauju übermütig sein? 
(vgl. poln. labouać), lenke und lengé wiese (= slav. łąka), 
iśmanginis und mankininkas?? {manga nach Fick zu 2 mag); 
marselka und marselga aus poln. marsalek, megzdróju und 
meksc. nachäffen? mèslunkis und meslungis krampf?; molukas 
und molugas haarwurm? rengiu rüsten „rinku Syrv.“; rupló- 
as und rubl. rauh, saukiu und saugiu schalle ? siegiu und siekvu 
schwöre (aus wr. prisega eid, s. u.), serbentà und serp. bocks- 
bere, surbiù und surpiù schlürfe (vgl. sorbeo etc.), siegiu und 
slekiu bedrücken, spagas und spakas tropfen? spingis und 
spinkis durchhau? spilkà und spilgà aus poln. śpilka, spinda 
und spinta aus spind, stebjus und step, sich aufrichten („vgl. 
stebas pfeiler“ N.), strugas pastruginti verkürzen und strukas

liegt, vgl. Kursat gramm. § 390 und über an für ant Fortun. 9, 18) 
ankśtas ist aber mit àukstas (v. attg") zu vgl. und sollte auch angstas 
geschriben werden, im wörterb. schreibt K. wirklich antkaklé. 



knapp? svaigiù und svalkiù taumele, zurkupënai und sir gup. 
Ortsname, sugzdu und suksdu rasseln? snógzdai und snokstai 
abgänge, zindis und zintis- narung ; nach Juskev. ist ostlitauisch 
dimas = tymas braun, druniti = trunieti faulen, ertvus ertas 
ertybè ertmè ertuma raum = erdvus breit erdvïbè u. s. w. 
(yard, vgl. ardyti trennen, zu vrtï), geibti = kaipti kränkeln ? 
[sidèmèti sich einprägen = isitämyti N. ; glêby s und kl. arm­
voll Çy"grab\ hierher auch klebinikis; luskisunà. luzgis lump? 
puga und puka Schneegestöber, ritinti und rid. rollen, ebenso 
riedèti von der ]/"nY, slobiu und slopiu ersticke, kliaudä feier 
und kliautè bei Syrv. u. a. m. in mereren von diesen fällen 
ist der trieb nach assimilation oder dissimilation massgebend 
gewesen44).

b) wechsel und umsprung der articulation: sterblé und 
skerblè schoss? sekmas „eine seltsame Verdrehung von *sept- 
mas“ Schleicher compend. 4 492, sluternycè und sluk. behält- 
niss ? krusa und truśa birne, plecius und klecius platz, pôkstè 
blumenstrauss und kókstas büschel?? bubnas und bùgnas trom­
mel (poln. bçben\ isgvérusi und isdvérusi ausgelaufen, atpus- 
kas aus poln. odpust, kartokas aus poln. tartak, varcugas aus 
poln. varcaba, divagoties aus poln. dzivovaé, moliùgas und mo- 
lunas aus poln. melon, magenkà aus poln. magerka, patulkus 
aus poln.potulny? lakunas aus poln. lokaj u. a. „diß schwan­
ken fiele in den bereich jener doppelformen, die sich für 
fremdwörter am leichtesten bilden“ Curtius Grz. 4 p. 476 z. e. 
lerreiche belege für dise und die früer erwänten erscheinungen 
bietet die schon angefürte abhandlung L. Malinovski’s: zur 
lautiere der lenwörter in der polnischen spräche (beiträge 
vi p. 277—300).

Konsonantenvorschub: merlach tritt im litauischen vor 

41) änliche änderungen werden an deutschen lenwörtern gemacht, 
vgl. bùdelis aus büttel, buntelys aus bündel, kidelis aus kittel, kulperśys 
aus kaulbars, urnotélis aus haarnadel, verdelis aus viertel, dtśerć aus 
tischler, drëbèlés aus träber u. a.



anlautende konsonanten oder konsonantengruppen ein s, in 
lenwörtern skuskd und kuska tuch, auch in skvarmas = 
kvarmas aus wr. clworma form?, sonst in plezdénti und spl. 
(s. Kursat i p. 442 i. v. flattern), skèrdzius ïnMerec = kefdzius 
(s. Kursat gr. § 704 a, grf. kerdia hirt), smerditi sterben wollen 
und merdèti daß. (ersteres nach smertis??), skùzbezdalls und 
k. bovist, skiaùrè durchlöcherter Fischkasten und kiduras 
löcherig, skiausćei holrund und kiausas schale, Wölbung? 
skelbti angeben berichten und kalbà rede, cf. skielbiejas pre- 
diger und kalbejimas das reden ?, skctura und skatera kämm 
bug des pferdes und ketèra daß., smàginés mark zur grf. 
mazga mark?, pragä ,,gewönlich spragä“ lücke, spięciu und 
plèc. ausbreiten (von platus breit), sklatos scheidel vgl. klas- 
ttrnas scheitel, klastyti scheiteln, kùduras und skùd. lappen, 
in strustis (welches nicht = sutrustis ist, wie Fick p.575 will) 
weberror gegenüber altbulg. trustât u. a. über den vorschlag von 
y vgl. Kursat gramm. § 1004 und Fort. p. 8, 13, über den 
von h vgl. oben p. 35, über den von j Schleicher comp. 145.

Konsonanteneinschub (vgl. Sievers p. 141)45): zopostas 
aus poln. zapas, pecvëtis aus russ. pęcak, pyvnycê aus poln. 
pijanica, mtraktis aus poln. vitrych (dieterich, nachschlüssel, 
oder volksetymologisch an räktas schlüssel, vgl. visraktas daß. 
= allschlüssel angelent) einschub eines r: kartwnas und kat. 
aus dem deutsch, kattun, kartèkis und kat. brautschleier ? 
kvarciu ane und kvociu? stukas und strukas knapp? stipinis

48) äusser den oben angefürten gilt für das lit. folgendes: ś und z 
werden beim zeitworte eingeschoben, vgl. Schleicher comp. 311; k be­
sonders vor s, die beispiele sind massenhaft, vgl. àuksas = preuss. ausin, 
ełksnis u. a.; t zwischen s und r seltener, doch vgl. für gemeinlit. strèna 
bei Dovkont nr. 81 srena?, für strcügè Schnecke Dovk. sraïgè, für astrùs 
scharf Dovk. aśrus, umgekert für lit. nasraï nastroi bei Kovno G., pustri- 
telis bei Fort. p. 42 früstück für sonstiges pùsrytis stroga büschel gegen 
sonstiges sruga, neben sonstigem sraveti sriautas sruja u. a. — struklé röre 
durch die etwas fliesst G., straumé strove żem., auch struta schäum, 
strutoti schäumend fliessen von ^/"sru? u. a.



und stri/pims knüttel? (vgl. strypas wurfknüttel bei G.), diźti 
und dirzti durchprügeln? u. a.45b).

Auf sekundäre entwickelung eines j, besonders nach r 
und l, vor vokalen der w-reihe, hat Joh. Schmidt Beiträge 
vi p. 129 —152 aufmerksam gemacht, von geringerem be­
lang für den urlit. wortschaz (zu den beispielen Schmidt’s 
füge hinzu: zioriuti glühen aber zanjos glühkole, triumpas 
kurz, "ytrup Fick ii 575, bruise und brimsè bleihe u. a.) ist 
dise erscheinung namentlich in lenwörtern aus dem deutschen 
stark vertreten, vgl. briunas braun, kliunkurei kunkelgarn, 
liaupsZ lob, liäupsinti preisen, liodé lade, liogaris lager, Uampa 
lampe, liósas loos, lióźć loge, liódstuks ladstock, pliûmè pflaume, 
pasiûrè schauer, sidle schal, siùilê und suile schule, siùlmistras 
siuruti scheuern, siùrkstainis Schornstein, sliufpti schlürfen, 
smekiuti ziogspiros sägespäne u. v. a. da Nesselmann die er- 
weichung nicht bezeichnet, bin ich in bezug auf slavische 
len Wörter auf weniger beispiele angewisen: gliùpas pliùdrês 
sioblè sliùizè triubà triumna (andere belege: blindas liùbyti 
liùtas piudÿti siulyti êiupôné s. bei Schmidt 147 ; belege aus 
dem poln. bei Malinovski p. 290—292).

Abfall und ausfall von einzelnen lauten und silben: 
aglu krotos rapnikas razmas srèga tavorska tavörcius vangelija 
gorcus jómarkas locnas nopefckas pasninkas raspusninkas* * * 46) 
pulokas puinolas skarada naika lekarsta kuska u. a. zur er- 
klärung dises Vorganges vgl. die worte von Whitney (Sprach­
wissenschaft p. 105): „die Ursache fast aller lautverände- 
rungen ist jener trieb des menschen, den sprachorganen die 
sache leicht zu machen, allen unnützen ballast über bord zu

45b) vgl. poln. dialekt marsynamaschine Kolberg viii p. 311, kurcdba
neben kucdba kotschaufel Malinovski 290, kasubisch łarpw2'a = kapouze,
serbisch kàrtûn = kattun, doch auch deutch karton gesprochen u. a.

46) solches hinwegeilen über änlich klingende silben ist auch sonst 
merfach bezeugt, cf. lit. akutas aus akotutas hachelig, abakt. haurvat 
aus haurcatât, mainyavaçaûh aus mainyavavaęańh? griechische beispiele 
bei Fick in Bezzenbergers beiträgen i p. 64, lateinische bei Kuhn, Ztschr. 
xxii 98. 371 u. a.



werfen, diser Instinkt ist ausfluss der angebornen trägheit 
oder der Sparsamkeit, d. i. des Selbsterhaltungstriebes u. s. w.

Metathesen : s. u. alerka ceverykas kalmokas murolius 
pinavè zelkorus torelus tramyna cenikei? alvenikas?? tviroti? 
vgl. karaïsis und ragaîsis fladen, rezukai und cèrukai brun- 
nenkresse, kartoklé und karkloté pflugseil, birjolei und brij. 
Ortsname, gabcnti und boginti bringen? vobikas und bovikas 
lockvogel, virzis und brizdis heidekraut, skrobiti und skorbiti 
= grr. skorbiti, spirginti und sprdginti rösten (vgl. sproginti 
daß. und spragéti prasseln), spurgas knospe und sprókstu be­
komme einen ansatz, stackus und stuckus bereiter, slémas 
śelmas schlämm, zeblenti und zlebenti nass machen, śatrai 
und trasai verstocktes oder verfaultes getraide vgl.
trçsiu dünge, trdisa fettigkeit, tręstu verwese, trusa dünger, 
auch träskanos augeneiter hierher?), tranisteris aus tornister 
(Keleivis 1875 nr. 31 p. 127) u. a.47) „für die bei metathescn 
auftretenden grossen abnormitäten ist noch kein bestirntes 
gesetz gefunden, nur sovil lässt sich villeicht sagen, daß die 
meisten stellentauschungen unter den sonoren stattfmden“ 
(Sievers p. 140 sq.) ; beispiele aus dem poln. bietet Malinovski 
p. 297 u. 298.

47) ich will hier aus dem weissr. einige beispiele anf uren, so racymónja 
aus ceremonja, kołopeń aus ko-nopel?, markotoèka und mokotrocka 
gegenüber poln. makutra klr. makitra, nomastyr aus povaargQiov, ga- 
mazéja aus magasin, palaruś aus paratis lämung, paralysirung; sind wr. 
vechotka und grr. retośka, wie sie es der bedeutung nach sind, auch 
dem Ursprünge nach identisch? dann würden auch die entsprechenden 
stammwörter vêchot und grr. r etosu identisch und abulg. -öechuti peni­
culus (nslov. vechet, poln. wiecheć u. s. w.) würde von vetuchu alt stammen, 
vgl. bei Miklos. Lex. p. 123 wechtemu und wetchomu, hercegovinisch vegdi 
aus vetchij alt (vgl. Vuk Poslovice p. xii) u. a.

Die betonung bleibt zumeist, besonders gilt diß von den 
germanismen, unverändert; bei ausnamen übt die anlenung 
an eigene betonungskategorieen wichtigen einfluss.

Da die litauische spräche das neutrum (bis auf geringe 



spuren beim adiectiv. und pronomen) verloren hat, so wor­
den slavische neutra entweder durch das

masculinum: bognas blindas cudas dédias goslus nipras 
pôsmas pudlas sëbras stïklas vajskas vedras udilai set as? 
cèrèslas,

oder durch das femininum widergegeben: dzola kovonê 
lakamstva lëkarstva paspalstva pcklä stérva śetra valaknà 
écgnoné.

Oefters wird das geschlecht eines Wortes bei seiner ent­
lenung verändert : abydas amalai bromas cérpê dunajê grau- 
modas kalèdas kapustas karla klapała krarmas kvarbas matka 
najkas padaskas patinka poras pupa pletkas raspustas ratusè 
sabala sluzbas stirias śrega tapalas tarbas vajnas zocada u. a. 
doch sezt uns hierbei die kritiklosigkeit unserer bisherigen 
Überlieferung gar oft nicht in stand, zu entscheiden, welche 
formen wirklich gebräuchlich sind48).

48) vgl. hiezu Juskev. p. 37 : Żiamaićei tiubija vartoti daiktvardsius 
(d. i. substantiva) su pabengimo (endung) viriskos Utes (mascul. gener.) 
-as, teip anë sako: lipas stivas śubas regulas starśinas veto paprastai 
devèmu pormu: lipa stiva suba regula starśina.

Die russ.-poln. masculina, welche im nominativ den aus­
gang der feminina haben, treten im lit. in die masculine 
form über, so burlokas koznadêjàs siratàs slugas taslas u. a., 
aber es bleiben stidze pasudźe valacugà vaivada u. a, Kursat 
fürt auch koznadéjà strata an, da alle masculina auf ia é enf­
lent sind, so ist villeicht dise endung selbst als eine bei der 
entlenung mit hinübergenommene zu betrachten ?

Gemäss der im lit. so üblichen pluralia tantum wird 
auch bei entlenungen zaländerung merfach vorgenommen 
(vgl. Schleicher grarnm. p. 255, Kursat § 1298); so bei 
barscei cekmci cemerycei kucos klijei magarycos pelinos 
petruskai u. a.

Bei der entlenung wird eine unlitauische praeposition 
merfach durch eine ächt litauische ersezt, so slav. pod durch 



pa- vgl. pak amor è aus polu, podkomory, padônas aus poln. 
poddany, pasńdźć aus podsedśa u. a.49 * * * * * * * * * *).

49) beachtenswert!! ist die häufige Verstümmelung des ersten toiles 
eines compositums (über die Ursache davon vgl. o. pag. 60 z. e.) van- 
krikstas und Dangurikstai „das fest der heiligen dreikönige, der 6. januar“ 
verstümmelt aus *vandenkrikstai = russ. Vodochrescie (ein festtag der 
orientalischen kirche, wassertaufe bedeutend) Dildalgis Schwertlilie (eig.
wolfsschwert) neben vilkd., dèmédis neben dêvm. (vgl. diéduk und dićżgi 
für diève duk nnd dievas z'ino) karstligê und kafsl. nervenfieber, knmvarpa 
und km. Wurmstich, gerwge und gèrugè kramchbeere, gyDsakai und gys.
harz, médsarka und mecerka waldelster, selmédis für seïvmedis (vgl. Kursat
Wtb. i p. 445), dałkotis sensenstil neben dalgkotis, skrandgalys und 
skrang. pelzflick, bdrzsktitis neben barzdsk , vilsikei aus rnlks. (auch Dilts.
unrichtig gesprochen) Ortsname, gynagis aus gyvn., èalpuèné für śaltp, 
ob mit N. Dargiras lümmel, als = Darg + gyras anzusehen ist, ist 
doch zweifelhaft (dann würde es wol vargyvis lauten) es kann diß ser 
leicht Darg -f- suffix yDas (vgl. dalyvas u. a.) sein ; sriéliaides für sriet- 
laides (bei Lelevel, Spis bogÓD żmudzkich i liteDskich in: Polska dzieje 
i recy jéj, Posen 1863 v p. 457—482) u. a. m., vgl. Kursat lit. gramm. 
§ 132.

Alle dise sekundären lautwandel überblickend können 
wir nun mit Sicherheit annemen, in der periode, als die len- 
wörter aus dem slavischen ins litauische einzudringen be­
gannen, waren diejenigen lautgesetze, welche das litauische 
recht eigentlich von seinen nächsten verwanten scheiden, so 
z. b. die Verschiebung der langen a zu o, teilweise Wandlung 
einiger en zu e u. a., bereits äusser Wirkung, so stehen wir 
prinzipiell der anname entgegen, das é der Wörter dèkà rétéêis 
petny cé ćiedyti rtśdas sei erst auf litauischem boden aus en 
entstanden, sie wären also mit dem nasal noch ontlent wor­
den und erst auf litauischem boden wäre en zu e, ebenso 
wie in miêsà aus *mensa fleisch, geworden (J. Schmidt Voc. i 
69). aber für so eine Umwandlung sind alle dise lenwörter 
vil zu jung, und so lange wir keine direkten beweise des 
gegenteiles haben, sind wir gezwungen anzunemen, ir é ist 
wie sonst = ia und sie sind one den nasal herübergenom­
men (aus klr. djaka retjaź pjatnyéa, wr. scadśić rjadj, sonst 



begehen wir einen chronologischen feier50). das lautgebäude 
der litauischen spräche war vollkommen ausgefürt, bevor 
noch lenwörter eingang fanden; der einfluss der slavischen 
sprachen hat an demselben bis heute nicht zu rütteln ver­
mocht.

60) einen direkten gegenbeweis liefert der lit. name der Polen: 
Lmkai, entlent aus russ. Ljach, wobei cn nicht zu é wurde, obwol dise 
entlenung als eine der allerältesten anzusehen ist, vorgenomen inner­
halb des 8—10. jarhundertes, d. i. in der zeit, wo die Russen noch den 
nasal hatten: Lçch, wie ja merere indicien bekantlich dafür sprechen, 
daß um dise zeit auch andere slavinen, nicht nur das altbulgarische 
und das lechitische, nasalvokale noch kanten, ebendafür liefert einen 
beweis der name der 3adzvingi, eines litauischen Stammes (vgl. darüber 
Dingos p. 394 der ausgabe von 1711), russ. Jatvjaz, aus Jatvęź (poln. 
entweder Jadzvingovie, oder — russifizirt — Jaéviez).

Freilich gilt diß lezte nicht von den dialekten des li­
tauischen, die unmittelbar an polnisches und weissrussisches 
gebiet angrenzen; hier sind zwei merkwürdige tatsachen zu 
verzeichnen :

a) „die Polen und Russen und durch deren einfluss auch 
die Litauer in Russisch-Litauen sprechen z. b. nje statt nc, 
so unter andern Litauern z. b. in Wjeksny (im nordwesten 
des litauischen Sprachgebietes) myljèti girdj'éti kcntjeti für 
preussischlit. girdeti u. s. w.“ Kursat gramm. § 43.

b) im südosten des litauischen Sprachgebietes, um Merec, 
Sventenai, Pusolatei u. a. wird unter weissrussischem einfluss 
vor weichen vokalen, vor ie, i u. a. d zu da, t s und ć zu ć 
affrizirt, cf. tatucis = tatusis, marcos = marcos, sucirpsi = 
sutirpsi, datdelis = didelis, prasyć = prasyti, dzievas = dtëvas, 
dz'èmedzisnon = diérrncdisnon, choć = weissr. choć obschon, 
nubarcé nuvainûcé = mibarćiau u. a. (Juskev. p. 33 sq., Kursat 
gramm. § 118).

Dise beiden tatsachen lassen sich wol schwerlich bios 
dadurch erledigen, daß „benachbarte sprachen häufig laut­
liche Übereinstimmungen zeigen“ (Schleicher comp. 4 p. 134), 
sondern es dürfte geradezu entlenung zu statuiren sein. 60



Ausser den eben angefürten fällen also und ausser der 
allmäligen einnistung eines f und cä haben die lenwörter 
bisher keinen andern trübenden einfluss auf die litauischen 
lautgesetze aus zuüben vermocht: unbeschadet derselben bietet 
unter den lebenden abkömmlingen der indogermanischen 
grundsprache das litauische den treuesten abdruck des laut- 
bestandes derselben.

Merfach wird die bedeutungssphäre eines urlit. Wortes 
durch dieselbe eines stammverwanten slavischen Wortes 
merklich modifizirt. so heist deti preusslit. nur: legen stellen 
sezen; aber zemait. auch: tun, nach dem poln. dziać, daher 
geradejas woltäter, piktadèjas Übeltäter nach poln. dobrodziej 
złodziej-, parduti (eigentlich nur: vergeben) ist zur bedeu- 
tung: verkaufen (woher dann pardammas verkauf „gemein 
pardùckè auch pardùskèu, zemait. auch parda, z. b. in den 
Vilnaerkalendern) wegen poln. predać (predavac predaz) ge­
kommen, ùz vyro duti verheiraten wegen poln. za mq,z dać, 
isduti dùkteri ùz ko die tochter verheiraten wregen poln. wjdać 
córkę, za kogo, durtis abgabe, zins wegen poln. dań?, baltd 
galvà (weisser köpf) anrede an frauen wegen poln. bialo- 
glova u. a. einiges ist im verzeichniss selbst bemerkt; doch 
muss man sich bei der beurteilung änlicher fälle immer des 
eigentümlichen Charakters der litauischen literatur bewusst 
bleiben, welcher in einer so sklavischen widergabe auch der 
bildlichen ausdrücke und redefiguren des polnischen oder 
deutschen originals bestet, „daß man oft, um die übersezung 
verstehen zu können, erst den deutschen oder polnischen 
text einsehen muss“ (Kursat). vgl. budaróti im verzeichniss und 
kùnigas in den nachträgen, manchmal beeinflusst z. b. ein 
polnisches wort nicht nur die bedeutungssphäre, sondern 
auch die äussere gestalt des entsprechenden litauischen Wortes, 
s. im verzeichniss unter kralius kninga u. a., kunigdikstis in 
den nachträgen.

Brückner, Litu-slav. Studien I.



a „veraltete form für o“ N„ und, aber — p. wr. klr. a. 
aba oder — wr. klr. p. abo.
abarà „in preuss. lit. unbekant“ N. gehöft — wr. p. obéra, 
obaras, aburas R. wirrgarn — wr. grr. obora p. obaranek1). 
abatas „in dem protestant, pr. lit. unbek.“ N. abt — p. opał, 
abavem katechism. 1547, dann — p. abomem albernem.

*) Nos. „tonkaja verevka v rodêbiéevkiprikrepljaemajakù laptjamu
dlja obertyvarja jeju nogù pri obuvi sDtrchu omtcu“; Linde i. h. v. 
obaranki cyli ricńce ze śnurkór, stricknetz“. 2) ächt lit. heisst es: 
kögdlmei vidxwiet żcirnos s. Kursat Wth. %. ît. v. 3) das s von advos
erklärt sich durch anlenung an lit vos kaum.

abasas „zuweilen abasas gespr., pr. lit. unbek.“ N. lager —
p. obós.

abecela abcbuch — p. abecadło.
abyda „abydas nicht so gebräuchlich, in pr. lit. unbek.“ un­

recht — wr. obida.
abydininkas gewalttäter abyditi unrecht tun etc. — wr. obid- 

nik obizdać.
abrdkas „pr. lit. unbek.“ gemengtes pferdefutter — wr. obrok 

hafer für pferde.
abreskai gekröse memel. G. — klr. obrizki2).
äbrozas bild — wr. klr. p. obraz,
abrüsas handtuch — wr. obrus laken.
adamóśka „nur zem.“ damast — wr. adamciska.
adynà s. gadyné.
adnùs s. gadnùs.
agùrkas, agurkelis gurke — p. ogórek.
advos kaum Syrv. — klr. odra3).



aglù aglumi im ganzen — wr. oguł ogûlom ogûVno.
aj er ai kalmus G. — kir. ajer acorus calamus Verchrackij 2 

p. 28, wr. jaer und javor.
ajstas storch Mik. — grr. aist vgl. Grot Fil. Razisk. 447 ff.
akrûtas1 auch ëkrûtas schiff — p. okręt.
aktava der achte tag nach einem feste — p. oktäva \nv. 

ebenso (aus dem lateinischen).
akvdta źem. munterkeit — wr. p. ochota; źem. auch achat- 

livas munter vergnügt — p. wr. ochotlivyj.
aladzios źem. klösse in öl — grr. oladja wr. ladka.
dlasas „bei Ragnit unbek.“ geschrei — wr. hałas und hałas*).
albà katechism. 1547, p. 9, 10, oder „veraltet“ K. — p. 

wr. klr. alboT°).
aie ja R. M., aber — wr. p. klr. aie aber4 * 6).

4) poln. hałas ist wegen seines anlautenden h als entlent aus dem klr.
oder wr. anzusehen Miklosië i p. 478, 6. fi) lit. heisst es arbà. °) gegenüber 
ächt lit. bet, vgl. Kurśat § 1631 u. D. lit. wtb. p.G. 7) lituslavisch nach
Fick ii 520, leider ist es nur durch Bd. und Qu. belegt, deren angaben 
man nie trauen darf. 8) körnt in der form nur im katech. von 1547 
und in źem. Schriften vor; Kursat gibt àngélas (a. d. deutschen) an.

k*

aliejus öl — wr. olej p. olej.
alyvàolive, alyvii medis ölbaum; alyvas und alyvà „in manchen 

gegenden syringa vulgaris Linn.“ — p. oliva ölbaum; 
baumöl.

alkierus erker — p. alkier.
almuzna s. jałmużna.
altörius altar — p. oltar.
alunas alaun — p. alun.
alvas zinn Bd. Qu. — p. olov blei7).
ambiti schelten — wr. hańbić klr. hańbyty p. entlent hańbić.
amcrçs Vergelter Bd. — p. odmierać.
andê anê anusé ankè mädchennamen — vgl. p. ańdźa klr. 

hańa hanuśa hanka.
anialas engel — p. anioł8')
angis ongiś ehemals Dovkont — p. ongi.



ans anà er — wr. p. kir. on ona9\.

») wärend lit. ans anà immer auf eine weiter entfernte person 
hinweist, wird ons anà „im memelischen und in einigen zemait. gegen 
den“ (Kursat § 1303), so im dialekt von Anyksëei (vgl. Schleicher Do- 
naleitis p. 335) für lit. jis er gebraucht, weil russisch und polnisch 
den nominat, i ebenfalls durch on ersezen. 10) „lit. anukas entlent 
aus dem slav.“ Fick ii 300, aber p. 515 siet er es wider als nicht- 
entlent an. n) afiérà im zem. oft, z. b. ałtorius duchavnas arba
afieravoné kveparcio Vilniui 1802, ajieraroti Syrv. P. S. p. 151 u. a.

anÿzas, anysas memelisch (a. d. deutschen ?) anies — p. anyz. 
anukas onkel Bd. Syrv. anunas R. M. fälschlich — kir. onuk10 *). 
apcorius s. avcorius.
apeka ^yn. »in pr. lit. schwerlich bekant« schütz — p. 

opieka.
apêkunas vormund — p. opiekun.
apiêrà opfer — p. ofiaratv).
apolkà und apàlka »nicht überall bekant« futterschwinge — 

p. opałka.
aptykà und aptièkà, aptiZkorius aptièkarka apotheke etc. — 

p. aptéka aptékar aptékarka.
arbatà tee źem. — p. herbata.
arcavoti Jusk. p. 31 springen vom pferde gesagt — wr. har- 

covâé.
arelka źem. brantwein — wr. horëlka; vgl. unten orikclis. 
arendörius s. randôrius.
argönai s. rargbnai.
arkńśas źem. »auch arkusas arkuzas arkuzas geschr.« bogen 

papier — p. arkus.
arüdas »um Ragnit, arôdas seltener, aróda getraideverschlag 

kästen — wr. arud „zasêka“ Sejn.
asabà zem. person — p. wr. osoba.
asablyvas persönlich — p. wr. osoblivyj abgesondert und ab­

sonderlich.
asaladitas s. saladiti.
asëtras stör M. — kir. osetr.



àsilas, im katech. 1547 aśilas p. 11, 5 esel — kir. osel p. 
osiol12).

12) lituslav. nach Fick 522, schon aus kulturgeschichtlichen anzeichen 
unwarscheinlich, vgl. Hehn p. 422 sq. 13) von Nesselm. zu lit. Dożiti
verlangen gestellt, dagegen sträubt sich die bedeutung des Wortes.
14) ächt lit. heisst er amwiîdcas. 1B) Kursat kennt nur iki und Tool;
Schleicher gramm. p. 334: es ist nicht mer gebräuchlich. 16) lituslav.
nach Fick 615. aus kulturhistorischen gründen unmöglich. n) daß 
bagótas entlent ist, hat schon J. Schmidt eingesehen; die obigen in 
form und bedeutung sich so deckenden belege, bes, bagatyrus be­
weisen die richtigkeit diser Vermutung. ,8) freilich wr. und klr. heute
nur noch in liedern, besonders hochzeitsgesängen gebräuchlich.

ästanka źem. àtstankas „ungcbr.“ Vorrat rest astankingas 
der V. hat Schleicher — p. cstanek wr. ostänok rest 
Überschuss; vgl. unten stanka.

atkonicê Syrv. gewebe — p. tkanka, tkanica?
atlagas und atlakas dröschacker — p. odłóg.
ätlosas Ness. lieder p. 147 atlas — p. atlas.
ätpuskas źem. ablass — p. odpust.
atvoznas kün verwegen — p. odvazny13).
avcorius auch apcorius schäfer — p. oocar, wr. oocar’14).
azdaba schmuck źem. — p. ozdoba.
aznÿcé und azn. malzdarre — p. ozdovna („vyraz davny, 

dziś slodovnia“ Kolberg viii p. 315).
az aza bis, bis daß — p. u£15).
babkas, bapka Qu. lorbeere — p. bobki16).
backà fass — klr. boćka.
bagótas reich, bagöcius ein reicher, bagotyrus ser reich, bagotiti, 

reich machen, nebägas „nabdgas gewönlicher“ armer 
elender — wr. bohatyj p. bogać wr. bohatyr klr. bdhatyr 
wr. bohacić p. nieboga 17).

bajöras edelmann — wr. klr. bojar18).
bakalörius Vorsänger Qu. — p. bakałar schulmeister u. a.
balamùtas betrüger, ausschweifender, balamùtyti betrügen — 

wr. balomut p. bałamucić.
badana, fälschlich balamà M. splint — klr. bolona p. blona. 



balankà fensterscheibe Syrv. — wr. bolônka.
balavôtis toben, sich schlecht auffüren Schleicher — wr. p. 

balovâé prassen.
bdlbi&rius barbier (auch barbejus) — p. halbier.
baltramejus balsys battras taufnamen — p. bartlomiej 'blaêej 19).

19) besonders in eigennamen erlaubt sich der Litauer ser starke 
Verstümmelungen, wie Kipas aus Christoph, Dövas aus David u. a. 
(vgl. Kursat § 372) was aus dem täglichen gebrauche sich hinlänglich 
erklärt. 20) von Pictet (Origin. Jndoeurop. ii p. 40) rürt die Zusam­
menstellung desselben mit skr. bandhu her. Bezzenberger vergleicht 
allerdings altlit bendas nüzlich (katech. 6, 8) preuss. enbdndan unnüz 
(?, preuss. en- = un- ?). wr. banda (entlent aus dem deutschen durchs 
polnische) bedeutet heerde schaar, bónda „im westen, ein ausgedentes 
stück land, vysluzonaja b.“ Nos. vgl. bei G. bandauti um Ion vieh hüten 
bandikśtis hirt bandininks an der kurländischen grenze gebräuchlich, 
d. h. wo das lit. vil lettische elemente aufgenommen hat, vgl. lett. banda 
bandinèks bandotès-, wäre nun das wort urlit. so müsste es nach dem 
bekanten lett. lautgesetze (lett. rôka = lit. ranki?) wol büda heissen;
es scheint also entlent zu sein. 21) borovik = silvester, da nun das
lit. ein bor wald nicht kent, so ist baravykas entlent. 22) lituslav. nach 
Fick 617. 23) Job. Schmidt Vokal ii p. 18: „Nesselmanns barstis wenn 
bewärt, verbietet die anname von entlenung aus dem slavischen.“ wol
kein stichhaltiger gründ: aus bafsciai rübengericht wurde barstis rübe
gleichsam abstrahirt, wie aus Icviêêici weizen kviétys ein weizenkorn.

balvönas götze — wr. bolvän.
banda heerde, profit ■—• wr. banda und bónda 20).
baranka mütze von lämmerfeilen — wr. baranok lämmerfeil.
baravÿkas, baraviké Bd. Steinpilz — wr. borovik boletus bo- 

vinus 21).
barbóra barbóras kurze lederne peitsche — klr. barbara Zak- 

revskij bajbara Levceriko i. v. knutu.
barónas hammel — wr. Larctn^y
barsùkas dachs źem. barsiukas Wildschwein eher G. (sic!) — 

p. borsuk dachs.
barstis rote rübe, bafsciai gesäuerte rote rüben, ein gericht — 

wr. barsc und borsc23).
bartininkas bienenwärter R. M. — klr. bortnyk.
barty s plural, bienenstock G. — klr. hort’.



bartisus, richtiger bardisius Hellebarde — p. bardyś berdys. 
bartkus schneider — grr. portnoj?
banxi farbę Schleicher — p. barra.
basas barfuss; bàsius ein barfuss herumgehender; vgl. bas- 

kójis basnirćias — p. bosy21 * * 24).

21) lituslavisch nach Fick 618; „villeicht entlent“ Schleicher Dona-
leitis-Glossar i. h. v. 26) hei Rhesa lautet der vers: ai bali baty batużi
mano perleisk man tavo mergyt^ (bei Nessi, lieder p. 153) o vater vater,
mein Väterchen, überlass mir u. s. w. ? 26) Kursat nent nur den germa- 
nismus bùmbulê dafür. 26b) wäre das wort ursprünglich, so müsste es
boda oder bada lauten, vgl. bädas hungersnot, wärend im slav. ê = â
ist, wie ja bekanntlich öfters ; an diser vokalfärbung nimmt das lit. in
urverwanten Worten keinen anteil, vgl. o. s. 30. 27) Kursat fürt für 
syringa vulgaris: alyvas und für sambucus nigra nur selmedis an
28) mit disem angeblich urlit. bezdziônè, ebenso mit dem von Syrvid ge­
bildeten kupranugaris für kameel, mit liîitas für löwe u. ä. ist von 
polnischen geschichtschreibern, besonders von Narbutt, bei der beant- 
wortung der frage über herkunft der Litauer ser vil missbrauch getrie­
ben worden. Miklosië fremdw. i. h. v. wies die entlenung nach.

bdtas stiefel — wr. bot, klr. bot öfters in den Zapiski Kulisa. 
6afo'sund batuźis Rhesa dainos p. 74 — klr. bat’ baVko vater 25). 
batvynys und bacvynys rote rübe — wr. botvina und bocvinka 

beta cicla.
bavilna baumwolle „um Ragnit“ — p. bavelna26).
bavolas büffel Bd. — wr. bdvol.
bäzyti beteuern, schwören — klr. bozytyśa grr. boźittsja wr. 

bozaćća.
baznycê kirche — p. bożnica, heute: synagogę.
baika fabel märchen źem. — p. bajka.
bièdà not, biednas armselig, biédùtis armseliger mensch, bitid- 

zius armer wicht — wr. bêda bêdnyj p. bieda biedak"268), 
besas teufel, euphemistisch — p. bies.
bèsogai ränzel felleisen M. — klr. besahy bei Zakrevskij.
bestija bestie — p. bestja a. d. latein.
bezas bezdas holunder — p. bez21).
bezdónis bezdziônè u. s. w. bezdziankà die gewönlichste form, 

affe — grr. obezujana 28).



beslëpycè possen, beslepytis ein tunichtgut — wr. beslepica 
zoten, taugenichts.

bcsmćnas schnellwage — klr. besmen Partyckij p. prsesmian 
(d. i. one wechsel, Kolberg v p. 319).

biblija bible źem. bibel — p. biblja29).

2e) bybelês „um Ragnit“ ist aus dem deutschen bibel entlent. 30) Kur-
sat § 989: wird zur bezeichnung der unbestimtheit pronominibus 
und adverbiis tonlos vorgesezt: bïlekàs irgend wer = poln. bylekto u. a. 
die enllenung ist nur zu deutlich, denn in poln. byle steckt bekantlich
der aorist von byti sein. 31) der germanismus dafür ist blÿvits. 32) im 
lit. ist sonst nur blisk- bliag- vertreten. 33) gehört hierher auch
blukîmas Schleicher Qu. d. i. umherirrer gebildet wie tekïmas bé-
gîïnas ?

bile- irgend — p. byle wr. byltb30).
birkals birkavas schiffspfund — grr. berkovecu.
bisunas Ragnit bisunas, besunas G. kurze peitsche — wr. klr.

p. bisun.
blady stai s. pladystas.
blednas mager dürre vom boden pabledęs dass.—klr. blidnyj, 

grr. blêdnyj, wr. biedyj blass?
bleivas blei weiss — klr. blej-vas31).
blekai s. plëkai.
blesćóti flimmern Syrv. — wr. bliscéé p. błysćeć32).
blynai melspeise — klr. blyn.
blögas schwach schlecht — klr. blahyj p. błahi.
blovësus der tag Mariä Verkündigung Prökuls, bloviescius zem.

25. märz — klr. blahoviscje dass. wr. błahoeeść.
blósnas scheint schalk — wr. etc. blasen.
bliida torheit, bludas narr — klr. blud p. błąd irr tum.
bluditi umherschwärmen, pabluditi irre gehen — klr. bludyty 

p. błądzić.
blindas schüssel — klr. bljudo.
blukaväti Schleicher (lit. leseb. p. 246) — klr. wr. błukdćća 

p. błąkać się33).
blùsnyti lästern, blusnierius lästerer — p. bluśnić bluśnier.



boba altes weib — wr. klr. grr. p. baba; boba grossmutter 
źem. — wr. baba, gew. babka-, bobélê amboss auf dem 
der Schnitter die sense klopft — wr. babka „nakovalcnka 
na kotoroj klepljutu kosu“ Nosov, p. 10, nr. 734).

3ł) lituslavisch nach Fick 615; dagegen vgl. Bielenstein leit, spräche i
p. 467 und Schleicher Donaleitis-glossar i. h. v., vgl. auch praboba
urgrossmutter źem. = p. prababa u. a. 36) lituslavisch nach Geitier 
p. 62. 36) bötkotis peitschenstiel ist eine Verstümmelung aus botagkotis, 
wie oft im ersten teile von Zusammensetzungen, vgl. einleit. p. 63.
37) nach J. Schmidt Vokal ii p. 125, doch stimmen die bedeutungen 
nicht recht.

bocius greis grossvater Dovkont b. G. — wr. baća vater, vgl. 
oben bati.

bógnas fichtenbruch — wr. bähna klr. bahno morast35).
bokstas türm źem. — wr. baksta, auch klr. baksta bei Za- 

krevskij.
boné grapen Qu. bonkè irdener krug — p. bańa bańka, 
borvikai immergrün — p. barmnek.
bostras bostnikas bostarka bastard — Ayr. bastrjà bajstnik 

klr. bajstrja bajstrjuk.
botägas „votägas Memel.“ peitsche — klr. batóh^.
bomti, gewönlich bovitis, die zeit hinbringen, spielen źem. und 

memel. — wr. bavić bamćća.
bovikas s. vobikas.
bovilnê s. bavïlnè.
branyti rauben plündern — wr. p. bronić verweren37)?
bravoras brauerei Syrv. — p. brovar.
brëdé brëdnè neckerei, brëdyti necken — p. wr. bredńa bredzić, 
bresceti belfern — wr. brechàé oder p. vrescec kreischen? 
brïkas bnka Schleicher, lastwagen — p. bryka.
brilus hüt zem. — wr. klr. bryT bryljok.
britónas grosser bauernhund — wr. britàn p. brytan.
britva rasirmesser Ragnit Russ — wr. klr. britva.
bróga bragen — wr. klr. bräha.
brókas feier — p. brak.



broma bromas tor zem. — p. brama 38).

38) besonders auf büchertiteln, vgl. Broma atvcrta ing viecnasti von 
K. Michael Olsevski Vilno 1799 und 1824. 36) ebenfalls oft auf bücher­
titeln, vgl. Kninga luozapa sventa apei visokias brostvas (um 1749 
auf erlaubniss des bischofs Horaiin gedruckt) oder: kningelè apraśantć 
brostva pamoksłakrikścioniśka etc. (im auftrage des bischofs Łopaćiriski 
aus dem poln. übersezt Vilno 1773) u. a. bei Kamerton 1.1. iii 222 sqq. 
das lit. wort dafür ist brolÿstè oder draugÿstê. 40) ist auch bubiti
schlagen prügeln hieher als entlent zu stellen? 41) Narbutt 1. 1. i. h. v. 
„bei den Litauern hiess der gott der sauren speisen ragutis [d. i. wol raugu- 
tis), der der süssen bublos oder bubilos“ (!) auch bei Łasicki de diis Samo- 
gitarum etc. komt bubulis in diser bedeutung vor. es ist diß ein krasses
missverständniss, wenn nicht absichtliche entstellung, eine der zallosen,
die das gebiet der lit. mythologie nun schon seit drei jarhunderten 
unsicher machen. 42) pabudavotis sich erbauen, erbaut werden im reli­
giösen sinne ist ein germanismus; freilich ist auch poln. zbudować się,
być zbudowanym in demselben sinne gebräuchlich. 43) nach Ness. Thesau­
rus p. 31 und Mikuckij ist dukas lit. Wtb. p. 148 ein druckfeler. 44) „in
der lebenden spräche habe ich das wort nicht ermittelt.“ ächt lit. heisst 
die buche skroblùs.

brone weiblicher vorname — p. brona.
brostva brüderschaft — p. bractro39).
brukas „brugis am Russ“ Steinpflaster — p. bruk.
bukas s. bukas.
bubnas bubnà trommel, durch dissimilation bùgnas Ragnit 

Laukiskcn, durch Umstellung bunga, bungas mùsti trom- 
melschlagen Memel G. bùbnyti bùgnyti trommeln bubni- 
ninkas (bubelninkas Syrv. gebildet wie kupcélninkas 
handelsmann) — wr. bubrnć klr. bubeń buboń. bubnyk 
bubnyty bęben bębnić.

bublos back werk — klr. wr. bublik41).
buda bude — p. wr. klr. bùda.
budavôti bauen — p. budorać4^).
buditi räuchern — klr. vudyty, aber 'budźenyća rauchfleisch 

Zakrevskij vudka Partyckij p. uędźić.
bukas rordommel Syrv. — klr. etc. buk43).
biikas holunder M. buxbaum buche holunder Bd. buka buche 

R. — p. buk44).



bïiketelis blumensträusschen Ness, lieder p. 225. —p. bukiet, 
buklogas tonne zem. — klr. bokłah, wr. biklaga, p. bukłak, 
buksos, bùksvos hosen — p. mazur, buksy
bulbe, bulvis in pr. lit. ganz unbek., kartoffel — wr. bub ba. 
bumbalas eiserner knöpf am peitschenende G. — p. bąbel, 
bumbilas bambiłas bobilas der verheiratete bursch ,,kq,tniku

(Lelevel 1. 1.) — p. wr. bobyV.
buras grau — klr. etc. bûryj rötlich grau?
buris regenschauer — klr. etc. bûrja45 46).

45) oder ist diß lit. wort direkt aus dem plattdeutschen büchse ent- 
lent? 4C) lituslavisch nach Fick 620. zu beachten ist, das slav. u =
au in ursprünglich lit. Wörtern ist. 47) Schleicher gramm. p. 60:
„von der lit. |/"bü-ti können dise worte nicht wol abgeleitet sein, da 
sie in disem falle butis pributis (vgl. piutis u. a.) heissen würden.“ nicht 
beachtet von Geitier p. 49. der umstand, daß sie nur aus Śyrv. be­
legbar sind und mit den entsprechenden polnischen Wörtern sich all- 
zuser in der bedeutung .decken, nötigt zur anname einer entlenung.

burka filzmantel — p. klr. burka.
burkantai Syrv. barkunas Fort. p. 90 — grr. barkunü pastinak.
burlókas ein russischer oder polnischer hęrr Ragnit — wr. klr. 

burłak herumzieher, lümmel u. ä., cf. lett. burłaka.
burmtstras bürgermeister — p. burmistr.
buróka borago officinalis — p. burak rote riibe.
burókas art roter riiben s. d. vorherg.
buselas busilas, bucilas am Niemen G. storch — wr. klr. buséV. 
butelké Keleivis 1875 p. 114 fläschchen —p. butelka.
bullas cbaeropliyllum silvestre — klr. było, bylje byłynka 

byłysko bei Zegota Pauli Volkslieder, wr. bylle grashalme, 
stoppeln.

bulle kartoffel źem. cf. bulbe.
buinus üppig — p. etc. bujny.
buitis gegenwart existenz Syrv. —■ p. byt, pribuitis anwesen- 

heit, nepribuitis abwesenheit Syrv. pribuitis resident einer 
hohen herrschaft Syrv. — p. przybytek bes. residenz 
gottes 47).

cecelè kinderspielzeug Syrv. — p. caco cacko.



decorius, ciesorius źein. „sonst gew. keïzcris“ K. — p. cesar 
kaiser.

cièlas memelisch, sonst cillas ganz — wr. cêlyj.
dîdius, auch cielius ciülis mal, Zeichen, ziel deliuti zielen—p. cel. 
cèta, auch seta buckel, knöpf Syrv. — klr. ćata p. cętka, 
cètas gerade cêta teka paar oder unpaar, ein wettspiel — 

p. cet, cet cy liska dass.
dbukas, cino dbukelis Juskev. p. 46 mundstück an der ta- 

bakspfeife — p. cybuch pfeifenror mit d. mundstück.
dbulê dbülis zwiebel — wr. cybulga.
cigönas zigeuner — wr. cyhàn.
cimbolas, auch cimbolas und dmbelis — \ny. cymbały eine 

zimbel.
cinamomas zimmet — p. cynamon.
eit! still! — p. cyt.
cytara eine zither Syrv. — p. cytra.
cytryna zitrone — p. cytryna.
colas zoll, „gewönlicher colis11, — p. cal.
cnata tilgend cnatlyvas tugendhaft cnatly-vystè etc. — p. (daraus 

wr. entlent) cnota enotlivy cnotlwość.
cudas „gew. cudnas“ wunder, cudnas wunderbar cuditis sich 

wundern — p. cud cudny, wr. klr. cud cudo cudnyj ćud- 
dćća.

cùkorius cùkurys zucker — p. cukier.
carnylas auch ćernylas schusterschwärze — klr. cornylo, \ny. 

cerniło48 ).

48) hieher gehört warscheinlich auch: ćernet bóba alte vettel d. i. 
schwarzes weih.

carnknyges carnaknyges zauberbuch, ćarnininkas zauberer — 
p. carnoksięźnik etc.

ciartas teufel — wr. klr. cort, p. cart.
cèbàtas polnischer stiefel, cebatórius stiefelmacher — wr. cèbot, 

pl. cebotij; cebotdr.
cecka, s. cycka.



ćićdyti schonen sparen — wr. śćadzić.
ćcnikei cekinci s. ciasnäkas.
ciekis, cieklis Qu. Zeichen — p. cech cecha, ćiekiutl zeichnen — 

p. cechoDać.
ciëlas s. ciëlas.
celedininkas Waffenträger Qu. — p. celadnik gesell, hülfs- 

arbeiter.
ciëlius s. ciëlius.
cemerijcei cemerei, auch .cimerei hellebonis albus Syrv. gentiana 

rubra — kir. ćemeryća.
cenè, cents und ćenus pensum, cenavoti schätzen taxiren — 

p. cena preis cenić. (
ćićpas pfropfreis, ćićpyti pfropfen — p. sćep scepić.
cepćus weiberhaube — wr. ćepćć.
céplycè warmes bad — p. cieplice.
ceprönas safran — p. safran.
cerai Zauberei, cerininkas zauberer — wr. cary carovnîk.
ććrćslas cériàslas lederner geldgürtel — kir. cereslo p. troslo.
cerepakas Schildkröte źem. — kir. ćerepacha Sumpfschildkröte

Verchraékij 2 p. 17.
cercsna kirschenart — kir. ćeresńa, p. (enflent) ćereśńa, sonst 

treśńa.
ćerga reihe Mikuckij — wr. klr. ćerha, ćerhóju reihenweise.
cerka schaale — wr. p. ćdrka.
cerna boba s. ćarnylas.
ćernućkas ornithogalum luteum — p. ćerńuśka?
cérpé Ofenkachel — wr. klr. ćerep bes. topfscherbe.
ćertdblakć ein kraut M. — klr. ćertopoloch eryngium planum? 49). 
cèrukai s. rêêukai.

49) wegen seiner Zauberkräfte im volke benimt. 49b) „für das grös­
sere alter von altbulg. èêsu neben casu kann lit. ćićsas11 (Schleicher 
comp. 116) nichts beweisen, da es nicht aus dem altbulg. entlent ist.

ćerulninkas barbier źem. — p. cyrulik.
ćićsas zeit — wr. p. klr. cas49b).



ccsnakas arba kaip k-iti istar sesnagas (Keleivisex 1875 nr. 30 
p. 122) sisnakas Dovkont knoblauch, cckinei Qu. cenikei 
Bd. prieslauch? — klr. casnyk50).

céstis ere, céstlyvas und c'éstlybas erbar, ccstn/mgas erbar, cès- 
tavôti bewirten etc. — wr. cćść ere, césnyj erbar, 
cestovac bewirten, klr. cesf; auch désms gastmal u. a.

necestis Unglück M. s. unter necestis.
cietra s. siëtra.
cetulè tante Syrv. — p. ciotula5V).
cétvergas donnerstag Tilsit — klr. cetver, wr. cccvér und cécvcr, 

gt. ćecnerhd.
cètvertis viertel — klr. cetvert' viertel, wr. cecüërtyj der vierte. 
ceverykas schuh źem. — klr. cerevyk.
cycka cyckas1 auch ëecka tannenapfel — klr. syska.
ëyras rein lauter — klr. scyryj p. scéry.
cÿstas rein sauber — p. klr. cystyj, cystata reinlichkeit 

cystatas źem. Jusk. p. 20, cijscius fcgefeuer cÿstyti rei­
nigen — p. cystota cyściec fegefeuer cyśćić.

cytas giebel — p. scyt.
ciama socke, cusmas pantoffel — p. ćirny pantoffeln.
cióbras1 gew. pl. t. cióbrai pfefferkraut — wr. cdbór satureja 

hortensis.
cudas ćudnas s. cudas.
cuinas fleissig R. M. — p. wr. cujny wachsam.
culka Strumpf socke — klr. culka.
éiuprÿné, ciuprynas Bd. haarschopf — wr. cuprina, klr. 

cupryna.
curas unbedeutend, subst. kleiner dienstjunge, śurai tross gc- 

folge — p. cura dass, atry (pl.) tross.
cuslai Zauberei G. — p. gusla^j.
cuêé, sonst guâe reisegöttin der alten litauer M. — wr. klr. 

cuzyj fremd 52).

60) Curtius grz. p. 476: „doppelformen bilden sich für fremdwörter
am leichtesten.“ °1) ächt litauisch heisst es tetù tetidè 60 * 62) schon von
Schleicher (Lituanien, Sitzungsberichte der k. akademie der wiss. philos.



evertis, evirtis, svertas Memel viertel — p. évieré, klr. evert' 
wr. everé.

evoliti eren Qu. s. kvoliti.
da s. do und kapitel ii s.
doba art weise charakter G. doba Mikuckij — wr. doba.
daćhadas katechism. 1547 p. 22, 23 dakddas źem. einkommen — 

p. dochód.
dainycè topf — p. donica.
dakucoti auslachen Qu. — wr. p. dokucać belästigen.
dambras brummeisen — grr. dombra bei Grot. Filologie. Ra- 

ziskanija p. 65 vgl. domra bei Dal.
danelis dammhirsch Tauroggen — p. daniel elennhirsch. 
ddnskas und danckas, auch ddnska danzig — p. gdańsk. 
darmai daremnai umsonst — p. darmo daremnie.
dastainei würdiglich — p. dostojnie.
dastótkas hinlänglicher vorrat — p. dostatek.
davadas beweis Zusammenhang, davadnas ausfürlich, davadyti 

anordnen — p. dovôd beweis dovodèic.
débesylas, débesynas Bd. Qu. wol irrtümlich, symphytum offi­

cinale — grr. devesil aus devjatisil vgl. p. dzeviqsil und 
Miklos, lexicon p. xxii ad p. 15852b).

dèkavbnè seltener: deka dank, dèkïngas dankbar, dèkingystè 
dekavoti — klr. djaka5y).

demijons thymian Fort. 150 p. — grr. temijanu, p. tymjan.
desètinè kirchenzehent źem. desëtkas desëtka anzal von zehn 

desêtkà duzend „veraltet, gew. dùcas“ K., deekcas dass. N. 
źem. desetininkas Bd. desetinks M. desetkininkas an-

hist. klasse, b. ix p. 103) als aus dem slavischen entlent angesehen, oder 
ist causlai nur druckfeler und identisch mit Śyrv. custai blendwerk?

52b) da die Litauer nach Mikuckij iii 176 die blätter dieser pflanze 
zum beschwören der regenwolken gebrauchen, kann das b von debesylas 
als an debests wolke volksetymologisch angelent betrachtet werden. 
53) ist auch das adverbiell gebrauchte dekui dank! als aus wr. dź]dkuj 
entlent zu betrachten? — ganz verfelt ist es, wenn Fick ii 740 eine 
prusolettische grundform denka denkautvei. aufstellt (!).



fürer von zehn mann — wr. dześatka klr. deśatyna deśatka 
desatnyk54).

deska backtrog — wr. dsezka.
dićźii büchse futteral, gelte — wr. dzeźd trog.
devyrit neun, lettisch devint54 b).
dyba pranger — p. plur. tant. dyby.
didkè kleine geldmünze? Jusk. p. 21 — p. dudek zwei- 

kreuzerstück.
dykas wild — klr. dykyj.
diktavoti diktiren Fort. p. 180 — p. dyktovaé.
dimkas zwiebelgattung, zu Setzlingen den winter hindurch 

aufbewart — klr. plur. dymki Verchrackij 2 p. 28: tu 
cybulju vybudgujut"1 v miskach nad peceju55).

dyne kürbis Syrv. — p. dynia.
dirti schinden Qu., nudirtas geschunden Qu. Syrv. — wr. 

dzérci klr. derty 56)
dirsà trespe57)
dyselfjs deichsel Ragnit — p. dysel oder germ.?
dyvas wunder gew. pl. dÿvai, dyvnas wunderbar (dÿvinas 

Kurśat, dimnas bei Fort. p. 212 nur druckfeler ?) dyvitis 
sich wundern, divagoties G.; padyva Verwunderung — wr. 
daiv und dzlvo dzivnyj dgiviéca58).

do in do daugiaüs um so mer, manchmal bios expletiv G.

B4) ächt lit. heisst es desimtinê deśimtinikas. Mb) können ir d für n 
(vgl. preuss. nevints neunter) slavischem einfluss verdanken, nach einer 
Vermutung prof. Leskien’s. 66) das klr. wort ist abgeleitet von dym 
rauch; ächt lit. müsste diß wort wegen dumai rauch dumlcai heissen. 
66) lituslavisch nach Fick 580, wäre es nur besser belegt! Kursat z. b. 
fürt es nie an. 87) Job. Schmidt voc. ii p- 86: „wenn dirsà zu grr. 
dereza robinia frutescens gehört, kann es nur aus dem slavischen enf­
lent sein“, doch ist diß eben fraglich, damit hängt durch entlenung 
wr. hirsa weizenunkraut, hirsovataja psenica, zusammen; auch poln. 
lit. dyrsa ist daraus entlent, s. d. nachträge. e8) Fick 585: „das lit. 
wort kann aus d. slav. entlent sein.“ bestätigt wird dise anname durch 
die allzugrosse Übereinstimmung der bedeutungen, vgl. padyviti übel 
nemen = wr. podzwić „primati v chudupt storonu“ Nos.



da als bedeutungsloses flick wort im zem. gebr. N. — 
wr. klr. da und.

dobai, dubai gerberlohe, auch im sing. gebr. — klr. dub.
dövyti umherjagend abquälen — klr. davyty 59).
draska gelesiné eisenschuppe Syrv. — klr. droska schuppe 

splitter.
draùnis von drat — wr. drot drotovyj.
drebnus klein Fort. p. 10G — p. drobny.
drigantas hengst, dragdntas Schleicher — p. dialekt, drygant 

„ogier“ (Kolberg viii p. 330).
dronycé dünnes brett — p. dranica.
drukorius drukavôti buchdrucker u. s. w. /— p. drukaf dru­

kować.
dubas, dubos Kursat, s. u. dobai.
duda hirtenhorn — wr. klr. dudä.
duchas und dukas geist, duchaunas und duk. geistlich „in 

pr. lit. veraltet“ — p. duch duchowny 60).
dukas rordommel s. bukas.
dukas übler geruch „am haft“ — p. duch.60).
dula birne Syrv. — wr. klr. p. duld61).
dumà sinn vorhaben, dumas das trachten, dumóti meinen, 

dumcius klügling, rat — wr. dumà, klr. dumäty, dumeć 
rat62).

dunajè flussname, dunajélè in liedern — klr. dunaj, wr. du- 
najka flüsschen bei Vitebsk63).

69) lituslav. nach Fick 585. an entlenung hat schon Schleicher 
Donaleitis-glossar i. h. v. gedacht. 60) lit. cK ist ausser aus neueren zem. 
schritten auch aus dem katech. 1547 und der forma chrikst. 1559 belegbar. 
dukas übler geruch ist wegen seines k als entlent anzusehen (ächtlit. 
heisst es suduses oder pridvêsas), ebenso duse wegen seines s gegenüber 
ächtlit. dausci. ebenso jezt Fick p. 586, wärend er es in der 2. aufl. 581 
als lituslav. angefürt hatte. 61) hieher auch duünis gepfropfter bäum 
Qu. d. i. gepfropfter veredelter birnbaum? 62) nach Miklos, fremdw. 
p. 85 ist auch das slav. wort entlent. 63) wie dunaj, bes. in klr. Volks­
liedern, geradezu zur bedeutung: fluss, wasser überhaupt gekommen ist, 
darüber s. Jagić archiv f. slav. phil. i 299—333; über die entlenung 
dises namens durchs gotische aus dem celtischen s. Müllenhof 1.1.290—298.

Brückner, Litu-slav. Studien I. 6



dupkus der bube im kartenspiel — p. dupak, Kolberg1 viii 
p. 306: „niznik cervienny v kartach“.

durnas närrisch — wr. klr. durnyj p. durny.
durnius tor, durnuti rasen — p. dureń.
duśe seele — p. dwsa60).

64) lituslavisch nach Fick 546; wegen der einander all zu ser decken­
den Bedeutungen schwerlich richtig.

duzas fett feist „polonismus“ Kurśat D.-lit. Wtb. i p. 434 — 
wr. duzij stark hart kräftig.

dzola dzolas kanone Bd. — p. działo.
eiźe! behüte! — p. klr. ejze?
ëkas s. jekas.
ekrutas s. äkrutas.
elmuzna s. jałmużna.
Endrüjus Andreas —. p. Jądrej.
enkaustas s. inkaustas.
erbas wappen M. Bd. Qu. — p. herb.
ermideris zem. armidaris Mikuckij lärm — wr. klr. harmider. 
érzdu érzdinu knurre, vom hunde N., érzinu érzdinu reize 

Schleicher erzinimas das reizen Vilnaer kalender von 
1862 arza streit hader Mik. — wr. erzać jorzać zu­
dringlich werden, reizen necken ërza erzun.

etmonas anfürer — klr. hetman.
is pirm gadu vom anfang Bd. enthält das russ. godu jar; 

wörtlich: seit den erst-jaren, vgl. lett. gads.
gadas Vereinigung Bd. Qu. gadyti ein Übereinkommen treffen 

zem. wohin zielen zem. gàdytis zutreffen sich ereignen 
sich schicken; pagadà günstiges wetter; friede R. nepa- 
gada und nepagadas ungünstiges wetter, pagaditis sich 
aufklären, prigada und prigadas Unfall, susigadyti sich 
versönen — wr. hodzić Übereinkommen treffen, p. godzić 
wohin zielen; wr. hodzićca sich ereignen; sich schicken; 
pohoda nepohoda póhódzićca sich aufklären, pohodlivyj 
günstig vom wetter = lit. pagadlyvas daß., prihóda Unfall, 
zhodzićca sich versönen u. a.64).



gadyna adyna stunde źem. (,,dafür ziemlich allgemein stùn- 
das aus dem deutschen“ N.) „zeitmoment pr. lit.“ (Kur- 
sat § 1559) — wr. hodzlna stunde, zeit.

gadmis geeignet „wenig gehr.“ K. gadnas brauchbar, würdig 
—• wr. hódnyj „sposobnyj; dostojnyj“.

gagalas ostlit, gaigalas enterich — klr. hohol? anas clangula 
Verehr. 2, 8.65).

gaizés Qu. s. goccs?
galatcb betrüger R. M. — wr. klr. p. (entlent) hołota lum­

penpack.
gansorius töpfer G. — wr. honcar'.
ganstus dicht G. — p. gęsty.
garsùs böse R. M. — p. gorsy ärger?
garborius gerber — p. garbar.
gaepadà und gaspadà gasthaus — wr. hospóda.
gaepadörius hauswirt, gacpadvne hausfrau, „niemals gastwirt, 

also auch nicht von gaspadà, wie es Schleicher meint“ 
K. — wr. hospodar' hospodynja.

gätavas bereit, gatävyti bereiten fertigen — wr. hotovyj ho- 
tovdé.

gav'éti fasten „veraltet“, pùsgavênès mittfasten K., gavenios 
fastenzeit ùzgavénés fastnacht — klr. hovity.

gaura źem. s. kaurà.
gemyné gemeinde — p. </wma66).
ginta gintavotas s. gvintavotas.
glodena glodinê blindschleiche — klr. hladyna hladun Kta- 

dunka Verchrackij67).

68) „storch“ gibt G. irrtümlich an, denn mit zelzinas enterich (s. d.) 
identifizirt es Juśk. p. 4L 86) für entlenung a. d. slav., nicht direkt 
a. d. deutschen spricht sich Miklosië christliche terminologie aus. 6T) lit. 
heisst die blindschleiche sraigis (d. i. die schuppige, sriégas schuppe 
und sriegutas); zu geleèiné (angis) vgl. klr. źeliznyća midjanyća Verehr.; 
aklóji ang'is ist villeicht dem deutschen (oder auch dem slav.) nach­
gebildet?



glumas betäubniss G. glumas ant jö uzëjo = \ny. hlum na 
cebe napau68j.

68) hieher gehören noch: paglumiti betrügen, sand in die augen
streuen G. użglumiti Fort. p. 112, villeicht auch tai jau mano game
„ärgerniss“ Bd. ? ? 69) ächtlit. heisst er kurtinys, vgl. kurtus kurćius
Lauk. 70) litslav. nach Fick 546. 71) litzslav. nach Fick 556.

gliùpas dumm — wr. hlupyj, x
glusokas glos. gluz. „Tauroggen“ gluzûnas „Wilkischken“ auer- 

han — wr. hlusâk taub, hluśeć auerhan e9).
gnevyti gnevôti und gnebyti gneboti necken kränken — wr. 

hnêvié ärgern.
gniùsas gew. pl. t. Ungeziefer — grr. gnjus.
gocés lange hosen Bd., gaizés Unterhosen Qu. — p. gacie 

Unterhosen.
góda lob ere, godôti preisen źem. — wr. badać sprechen? 
godynè blindschleiche Bd. — wr. hddzina p. gadzina schlänge. 
godyti godôti erraten Syrv. dasigodóti daß. — wr. badać er­

raten klr. dohadyvatsa daß.70).
gojas gojus hain źem. —• wr. baj p. gaj (altlit. elkas).
goncakas Jagdhund Tauroggen — p. gońcy gońcak.
goniti beschimpfen Vilnaer kalender 18G1 — p. ganić tadeln 
gonkas gang — p. ganek.
gorcus masstopf źem. — wr. harnec harcovyj barcovka.
goslus gauklerisch abergläubisch źem. — p. gusla Zauberei, 

guślar vgl. oben cuslai.
govèda: kàs dengs tq, govedq vaikù wer wird die menge kin­

der bekleiden N., govada vükù Mik. i 109 — p. gaviedz 
schaar, besonders müssige schaar.

gräbas sarg, grab, grabhügel Syrv., grebas Fort. p. 38 — 
klr. brob sarg p. grób grab 71).

pagrabas begräbniss, auch pagrebas źem. — p. pog-reb. 
grabnycê lichtmesse — p. gromnica.
graiti spielen źem. — p. grać.
grdmzdai gerümpel — wr. hromozda, grr. grómozd.



grdsinti warnen, gr astis drohung G., grazninti warnen Qu., 
graźoti drohen G. — p. grozić warnen drohen groźba, 
\ny. hrozenne, klr. hrozyty.

gräsis groschen — p. gros.
graumadas s. gromadas.
grebnas N. lieder p. 35 drei! grob v. zeugen — p. zgrebny daß. 
grććnas graćnas tüchtig wacker — p. etc. greeny artig.
greda hünerhof Syrv. — p. greda balken, auf dem die hüner 

sitzen: kura na grędźe vgl. grr. grjada wr. grjädki ta­
bulatum.

grićkas sünde, grićsyti sündigen, griêsnas sündig, grièkâuti 
sünden in der beichte vorhalten — p. grećh gresyć gfesny.

grubas grybè pilz, bes. reizker; griebas zem. Schleicher, oft 
in Zusammensetzung wie śungrybis piktgrybis pièvgrybis 
grybluderê G. — p. gryb wr. grib.

grÿkas, gràkas Syrv. grykônas Grieche — p. grek.
grïkai buchwaizen — mazur, gryka, klr., daraus p. entlent 

kręćka.
grynicê gesindestube R. M. räucherkammer Syrv. grica G. 

bäckerei źem. — altruss. grid'nica gridńa gesindestube.
grivna grivina grivinis grwininkas mark, geldstück — wr. 

grtrńa.
grivenka wagenklaube — grr. grivenka.
grizas darmwinde — wr. gryź grr. gryźdTp. dialekt, gryź.
groćus spieler — p. grać.
gródas erdscholle gródis grodtnis dezember grudis Yilnaer 

kal. dass. — p. gruda, grudźeń (wr. grudźeń selten gebr.) 
dezember72).

72) lit. slav. nach Fick 555.

grómiata brief — klr. kramóta (bekantlich aus yęappaza entl.) 
gronycć grenze zem. — p. granica.
grotas grotelis gitter Fort. p. 36 — klr. grata p. krata.
gruiziti rund schneiden Mikuckij — wr. kruźat' grr. kruźit' ?



grumódas gesellschaft Qu., graamddas Bd., grumódas häufen 
M. — wr. gromada häufe menge; dorfgemeinde.

gruntas gründ gruntavnas gründlich — p. grunt gruntovny.
grusé birne „bes. źem.“ — p. grosa.
gruskas melklos, grace brei — wr. graca gerstenbrei.
grazdas bitterling — grr. grozd pfefferschwamm.
gruzlei kleine melkuchen Bd. — p. gruzly melklümpchen.
gruzlotas gruzotas uneben holperig — klr. hrozlatyj?, vgl. 

graztovy gruzlovaty Linde.
gobas in dmgubas zweifach trigubas dreifach72b)
gubyti prellen schlagen Bd. Qu. gubiti verlieren — wr. hubić 

verlieren; beschädigen, zu gründe richten.
gone pferdedecke Syrv. — wr. hóńa hóńka.
gazas, gazas M. knöpf buckel drüse guzotas buckelig — wr. klr. 

liaz kozik hazatyj, p. gaz buckel beule.
gazé cf. coze?
gvaizdikas lichtnelke — p. gvozdzik. 72 73).

72 b) wird von Kursat § 1038 „weil im lit. one etymologische verwant-
schaft, fremden Ursprunges“ bezichtigt; one gründ, vgl. preuss. dvigubus 
doppelt dvibugüt zweifeln und Fick ii p. 554. 73) lit. slav. nach Fick 563. 
wol unmöglich. 74) „begräbniss“, bes. häufig finde ich diß wort in 
polnischen quellen, z. b. Narbutt 1.1. der es durch totengeschenke wider­
gibt, von einem chau tod (!!) es ableitend; Łasicki spricht dabei von 
einem „fest der blutwürste“ (!) Krasevski leitet es von katurioti kitzeln (!) 
ab. wr. chovtury das daraus nach Sejn u. a. entlent sein soll (schon 
wegen des anlautenden ch schwerlich möglich) bedeutet: begräbniss, 
tod, totenmal. trotz sorgfältiger nachfragen unter Kleinrussen habe 
ich diß wort nur einmal gehört: chautur bedeute ein kleines brot 
vom totenmale, das armen gegeben wird; to chautur werde auf 
unbedeutende dinge angewandt. Mikuckij leitet es von chovatt beer­
digen her; Kotljarevskij (o pogrébdlînych obyëajach jazyèeskich slavjan, 
Moskva 1868, p. 24) siet es als entlent a. d. skipetarischen kaltura be­
gräbniss (?) an.

gvintavotas gewunden ginta gintavotas — p. gvinta gvintovany.
gvoltas gewalt grattas Syrv. p. 212 gvoltavnas gewaltsam, 

gvoltyti gewalt antun — p. gvalt gvaltovny.
chauturas zem. chalturei Mikuckij74).
Idas gew. pl. Ł. idai gewürm — klr. hyd.



ida Ursache zu etwas schlimmen yda läster gebrechen G. — 
klr. hyd, p. ohyda scheusal, wr. hidko.

ikrai fischroggen laich — p. klr. ikra.
imbëras ingver — p. irnbier.
ynis reif— klr. grr. inej dass. ; p. dialekt, inej (aus d. klr. entl.) 
iśdroditi verraten s. zdr oditi.
iskadà schaden, iskadtyvas schadhaft, iskädyti schaden, iś- 

kadorius schadenfroh — wr. p. skoda śkódzić skodtivyj. 
iskala s. skala.
iśrangoti c. dativo, jmd. spotten, verhönen Syrv. — p. urą­

gać komu.
izbônas s. zbônas.
jałmużna, ałmuźna, ełmuzna ahnosen — p. jałmużna.
jànas memel., sonst jonas Johann — p. jan.
jàvoras s. jovaras.
jednôti vereinigen versönen „nicht überall bekant“ — p. jednać15), 
jekas tekas sovil als es ist M. èkas ein gewisser, mancher 

Syrv. — p. jaki taki, jakiś.
jekśis jekśtis axt „urn Memel u. Prökuls“ — p. okśa.
jerka dünnes schlafleder Syrv. — p. jercha ircha.
jermekas Unterkleid Syrv. — p. giermak.
jévà rhamnus franguła — klr. ira.
jćrmarkas jómarkas jarmarkt — p. jarmarek, wy. jćtrmołka.
jorć grünspan, jorioti grünen Dovk., joris arba trimpos gott 

d. frülings Dovk., jorstù grüne Dovk., joriis grün Dovk. 
(G.) — grr. jar1 grünspan, klr. jar* früling, z. b. Nomys 
nr. 548, p. klr. jary vom getraide gehr., das erst im 
früling gesät wird u. a.76).

76) lit. heisst es vièmjti, v. vienas. 76) vgl. dagegen ächtlit. zälias 
grün, zalesas grünspan, żaliuti.

jôvaras jàvoras, övaras memelisch ahorn, Weissbuche, päppel 
Ragnit u. Memel — wr. p. jdvor ahorn.

juodźgoris fischart G. — p. jazgar jazdz jaździk kaulbars klr. 
jazgir bei Verchrackij 5, p. 23.



juka suppe — wr. juchà11)
jùpa frauenkittel, talar Syrv. — p. jupa jupka kittel. 
jùpancé filzmantel, filzsole — p. opońća.
juść schlechte suppe — wr. juska daß.77).

77) noch z. b. von Bopp vgl. gramm. i2, p. 143.144 für urlit. ange­
sehen, was es wegen seines k nicht sein kann; ebenso das folg, jusé, we­
gen des Ś, vgl. dusé'. 78) N. färt fort: „um Ragnit wird k. gebraucht 
als Schimpfwort auf ein faules pferd: erik tù kabalnyce“. ^.kobyła wird
heute zumeist ebenfalls mit diser bedeutungsmodifikation gebraucht.
79) hierher N. apkeèélis krummgewachsene flehte? = p. okażony ver­
unstaltet? 80) ächtlit. tnnka-, lituslav. nach Fick 535; beachte die im lit. 
seltene vokalentfaltung.

kabalnycé Schlagbaum „in d. bedeutung bei Ragnit unb.“ N. — 
p. kobylika kobelica kobylina kobylenic dass, bei Linde78). 

kacérga manchmal kacidrga, kacérpa R. ofenkrücke — wr. 
koccrha.

kackà querbalken a. d. brücke — p. dialekt, kackà quer­
haken am deichselende? (in slovnicek promncjonalizmóo 
podolskich, jarbücher d. krakau. gel. gesellsch. serie iii 
band xviii p. 178—259, 1870).

kacóti s. katé.
kadtikas epilepsie Syrv. — p. wrr. kaduk, do kaduka z. teufel ! 
kaiziti schneiden Mikuckij — wr. kazić verderben ver­

unstalten 79).
kakalys kachelofen „ungebr., dafür krósnis“ — kir. kachoV 

vgl. Nomys nr. 4933: meni vse ri-vno, śćo kachoV sco 
pićka, a. d. deutsch.

kaladà hauklotz, kdladé Syrv. — wr. kolóda80).
kaladninkas vorschauer Memel und źem. — kir. cholodnyk 

chołodna, vgl. serb. kladńa garbenschober.
kalatauka butterfass źem. — p. kolotôvka dass. 
kalótiti zanken — klr. kołotytyś, p. kłóćićśię. 
kalatóti hämmern prügeln Schleicher — wr. kołotdć dass. 
kołdra decke N. lieder p. 161 — p. kołdra, wr. kołdra, 
kaldùnai weichselzopf K. — p. kołtun.
kalèdas kalende, kalćda kalda labiauisch ; kalédos kaldos wei-



nachten kalédôti nach kalende faren etc. — wr. koljada, 
koljädy etc., p. kolęda etc., wr. auch kolęda.

koleją reihe, màno koleją die reihe ist an mir Bd. — p. kolej, 
wr. koleją.

kalendorius kalender — p. kalendar.
kaliäsa kaliasas kalesche — p. kolasa.
kalmogas gew. pl. t, kleiner wagen Bd. Qu. — wr. kolo- 

maska grr. kolymaga dass.
kalmókas s. klumokas.
kdlmórius tintenfass — p. kałamar.
kalnërius źem. kuln&rius kidnüras rockkragen — p. kołnier.
kałpokas hüt — p. kołpak.
kalupa auch kolupa, kalupka hütte — wr. chołńpa chołńpka.
kalvoratas spindel źem. — p. kolovrot kołowrotek.
kamanycè steinernes haus — p. kamienica.
kamantai „russ. und poln. kummetgeschirr; in pr. lit. sache 

und wort wenig bekant“ N. — p. chomąto.
kamora kam mer, kamarninkas Vorarbeiter — wr. komora, 

p. komornik.
kàminas kamin — p. komin.
kamisorius kommissär — p. komisaf.
kamka belg Bd. Qu.? = grr. kamka art feinen zeuges?
kamrótas kamarótas kamerad — p. kamrat (oder direkt a.

d. deutsch.?)
kanàpés auch knàpés hanf — klr. konoplja, p. konopje 81) 
kanciùkas, kancius peitsche — wr. koncuk.
kaniusné Syrv. kanukslè Bd. Qu. pferdestall „in pr. lit. schwer­

lich bekant“ N. — p. grr. końusńa.
kankalas glocke 82), vgl. zum suffix skamb-alas gloke u. a.

8 *) nach Fick 531 hätten es schon die Lituslaven a. d. latein. ent­
leih; doch, da andere auf hanfbau bezügliche ausdrücke die Litauer
a. d. slav. entlent haben (vgl. pleiskanes), so ist die möglichkeit, daß sie 
auch kanàpés entlent hätten, nicht ausgeschlossen. 82) „entlent aus grr. 
kolokol, abulg. klakolü" Fick 535. schwerlich richtig, aus kan-klas 
lit. zither ergibt sich eine wurzel kan sonare (Fick 531), die mit ge­
brochener reduplikation als kank in kank-alas vorliegt.



kantićka religiöses gesangbuch źem. — p. ka.ntyćka8y)
kapà schock, 60 stück źem. — wr. kopä.
kàplanas priester katechism. 1547, auch kàplionas — p. kapłan.
kaplycé kapelle Bd., auch koplicé — p. kaplica.
kaplónas koplûnas kapaun źem. — p. kapłon.
kapsis grenzhügel G., kipsis teufel G., — wr. kopsa grab- 

geist84). vgl. auch kàpcius grenzhügel = wr. kopéc, 
kapôéius totengräber = p. kopać.

kaptonas kaptonélis N. lieder p. 329 kittel — p. kaftan.
kapùstai kopùstai brassica oleracea alba Linn. — p. kapusta, 
karäbas kuräbas düte Bd. — wr. koroba grr. korob.
karablus karóblis karóblus schiff arch — klr. korabT*, p. korab*, 
karalïkas karalikis, kroTikas kaninchen — klr. korolyk p. 

królik.
kardlïkas karalùkas karalćlis Zaunkönig— klr. korolyk Verch- 

raćkij 2 p. 15.
karalius, kralius unter poln. einfluss könig — klr. koroU p. król, 
karalidućius Königsberg — vgl. p. krôleviec.
karazê scharlach Bd. Qu. — p. karazja art tuch.
kàrbas kérbas kerbstock karboli kerben — p. karb karbować 

oder a. d. deutsch.8S).
karbàcius peitsche — p. korbac, klr. karbac.
karcma karciama schenke — p. karcma, wr. korcmà.
kdrdas degen — p. kord86*).
kardùpeliei, kartùpelis kartoffel Kraupischken — wr. kor- 

tóplja kurdôplja, oder direkt a. d. deutsch, entlent?
kardèlius kardélis ankertau — p. kordel, grr. kardcły. 
karélkis koralle — p. korcdka.

8î) dass. vgl. Kantićkas żiamaitiśkas arba giesmês nabażnas etc. 
gesammelt v. Vilmik u. Valmus, Vilno 1823 u. a. 84) zu seiner Besänf­
tigung wurden dem toten münzen ins grab mitgegeben, daher das wr. 
Sprichwort: z hr osami i kopśe dohodziś Nos. freilich bleibt die heran- 
ziehung v. kipśis zweifelhaft. 8B) lituslav. nach Geitier 65. unmöglich; die 
slav. worte sind a. d. deutschen entlent, was die lautverschiebung be­
weist, aus inen das lit. 86) lituslav. nach Fick 534; s. dagegen den 
nachtrag.



karètà kalesche — p. kareta.
karlàs karla zwerg — p. kafel81).

87) geh. hieher N. „kar kluka poetisch für tanne“ = p. karlôvka 
die zwerghafte? 88) oft auf zem. büchertiteln, vgl. kanmka żioata Jezusa 
Chmtusa pona Vilno hei d. pp. Basiliani. 88) lituslav. nach Fick 536.
80) lituslav. nach Geitler 65. 81) lituslav. nach Fick 536. die Überein­
stimmung ist zu auffallend, als daß wir Ursprünglichkeit der lit. Wörter 
zugeben könten.

karmazynas N. lieder p. 52 — p. karmazyn scharlachrotes 
tuch, wr. karmazyn.

karmônas bettelsack — kir. grr. karman tasche.
karosas karusis Memel, korusas karausch — p. kir. karaś.
kârpa kârpis Syrv. karpfen — p. karp.
karśuns habicht Mik. ii 380 — wr. kir. korśun.
kartôkas schneidemüle kertôkas wassermüle — kir. kertak 

p. tartak schneidemüle.
karünà fane — kir. karun tuch Zakrevskij.
karünà karûnas krone, karünà ,,selten“ K. — p. korona.
karunka rosenkranz zem. — p. koronka 88).
karvojas karvojus osterfladen — kir. korovâj hochzeitskuchen, 

festkuchen.
kasà harzopf, kàs-pinas band in der haarflechte — kir. p. wr. 

kosà 89).
kasnikas zopfband zem. — kir. kôsnyk.
kasotis die kleider aufschürzen — kir. pid-kasatÿs, p. pod-za- 

kasaé siç90).
kaśka Syrv. brückenpfal s. kacka.
kastanas kastanie, kastanienbaum — p. kaśtan.
kastà, memelisch kaskà, kàstos, kaśtimkas kaśtunka kosten 

kastâunas kostbar kaśtuti kosten — p. kost kośtunek 
kostovny kostovaé.

kastavôti kosten schmecken Qu. — p. kostovaé.
kasius kasé Mikuckij großer korb kaselê kober kaśikas hand- 

korb kaśelninkas korbmacher — wr. koś koseV kôsik9V).
kâtas, katvycè Syrv. anker — p. kat kotwica. * 80



katë katze kàtinas kater — p. kot.
katenka kaleka leibchen kamisol Bd. Qu. — p. katanka kittel 

wr. kolanka.
kàtïlas kessel katUius kesselflicker — kir. koteï.
katlerystè kesselhandwerk Syrv. — p. kotlarstvo.
kauliti zanken G. — kir. chulyty92).

92) lituslav. nach Geitier p. 65? 92 b) hat mit sku warnemen (so
Fick ii p. 271. 490. 681. u. ö.) nichts gemeinsames. 93) berümt auch
als märchenheld, Kirillo kożemjaka bei Kulis ii 27—30, grossruss. Nikita 
K. bei Afanasjev nar. r. skazki i p. 495. 94) hier wäre slav. c durch k
vertreten, wie in kernoti kystas? 8B) villeicht geratener, es mit Geitier 
p. 65 für lituslav. zu halten.

kaurà, kâuras teppich gaura n. matte źem. — wr. kover.
kavalerius Juśk. 20 bräutigam —■ p. kavaler.
kavëras kappe kopfbedeckung Bd. — kir. kover kober Zak- 

revskij, cf. p. dialekt, kavior strobündel z. dachdecken 
(Kolberg VIII p. 309)?

kavôti aufbewaren pakavôti begraben etc. — p. chovaé po- 
chovaé92b).

kavolystè schmiedehandwerk Syrv. — p. kovalstvo.
kazakas kosack, kazokas Fort. p. 152 — kir. kozak.
kazelëkas auch kaselëkas art eßbarer pilze Ragnit — p. kozlik 

wr. kozljdk,
kaziamëkas gerber — wr. kir. kozemjàka93).
keliśkas, keliśkelis Juśk. 28 gläschen — p. kielisek.
kepuzè Wintermütze — p. kapuza.
kérbas s. kdrbas.
iśkernoti verleumden beklatschen G. — p. oceniać9V).
kermóśus źem. kirmeß — p. kiermaś wr. kermdś.
kertus kertùkas spitzmaus — klr. kert kertyća Verchraékij95).
këstenus peitsche Syrv. — p. kieśćeń.
kësenius tasche źem. — p. kieseń.
keteti beabsichtigen — wr. choceć p. chcieć klr. chotity?
kësti, davon izsiketęs Syrv. aufgeblüt — mazur, kiść blühen 

wr. kviść?



ketvergas s. ććtrergas; das k für c wegen lit. keturi vier. 
kiblas kyblas runder bügel zum zopfaufflechten — kir. kybałka

kybałoćka Zakrevskij96).
kyka kykas weiberhaube „um Ragnit unbek.“ N. — klr. kyka. 
kikioti kichern zem. — wr. kikać p. chichotać.
kikleris quacksalber Bd. Qu. — p. ftglar possenreißer? 
kiklikas weste, brustbinde — p. cechel?
kiTbäsas Bd. Qu. kilbdsus wurst — wr. kelbasà p. kiełbasa, 
kilcïbaras helleborus albus Syrv. — altp. kilcybor 97).
kilepas streitkolben Śyrv. — klr. kelep 98).
kylikas auch kylykas kelch — p. kielich, vgl. o. keliskas. 
kilocus brüchig Syrv. — p. kilać wr. p. kiła.
kiemeliei, kimynai s. kmynai.
kisielius haferbrei — klr. kyseV ").
kystas „nebenform für ćystas, daher nekysté nekysćć zoten, 

Laukiśken“ N. s. cÿstas ; das k für c im anschluss tmskystas? 
kyta zen pfund flachs, n. topf — wr. kitka bündel v. 5—lOpfd. 
kytrulius klügling, kytras kytrùs schlau, kytrùmas kytrÿstè 

klugheit, kytravôti klügeln — wr. ćhitrić chitrość chitrun 
p. chytry.

kiriejas mantel Dovk. G. — klr. kyreja kereja „rodu plasća“ 
Zakrevskij.

kizè schlechtes haus, hütte Syrv. — klr. chyża wr. chizka 
p. dial, hyz chyz (Kolberg viii p. 308 u. v p. 148).

kldpas junge kldpćus klópcus Bd. Qu. klapćukas, bes. źem. — 
p. chłop bauer, chłopiec chłopćyk junge wr. cÀoZqp* * * * * * 10°).

°8) lit. heisst dise Vorrichtung apatninkas, vgl. Ness. 97) Linde
furt es an, weiss es aber nicht zu erklären, vgl. auch klr. ćylćybel,
strychnos nuæ vomica Zakrevskij. 9a) bes. häufig in den historischen
Volksliedern. ") kisielius ist ein brei aus gesäuertem hafermel, das
klr. wort dasselbe (vgl. Mahura im Halycanyn von 1863) vgl. kisnuty
sauer werden, kisłyća holzapfel, wr. kiślić kisljävic säuern kisljävka u. a.
10°) gegen Geitier p. 70, der lit. kalps mit śełpti helfen zusammenstel­
len will.

klapatà mühe beschwerlichkeit klapätyti abmühen, apklapdtiti 
bezichtigen M. R. ? — wr. kłopot kłopotać kłopocie.



klapóti klepóti apklepóti verleumden, paklapa Verleumdung — 
wr. klepać klepdnne, pokljop Verleumdung101).

101) lituslav. nach Geitier 65. übrigens ist das slav. wort ser alt 
belegbar, so bedeutet schon in der pravda rosïkaja (spisok troickij
§ 15—17) klepali anklagen, poklepnaja angeschuldigt u. a. 102) daneben
fürt Ness. worte mit g an, wie paglebù schmeicheln, pagleböius Schmeich­
ler = p. pochlebca, die wol ebenfalls entlent sind u. von ächtlit. glebù 
u. glembit, suglembii schlüpfrig werden zu trennen sind. 103) dafür 
werde pr. lit. kurbutis gebraucht, sagt N.; Kursat fürt bwrkùtis (vgl. 
bei N. burkà Vogelbauer) für dass, berut etwa die angabe Ns. auf einem
blossen druckfeler? 10ł) lituslav. nach Fick 544.

klavikardas ein klavier R. M. — p. klavikord.
kleboti pakleboti schmeicheln — p. pochlebjać schlcbjaćX0<2j.
klebönas pfarrer „früher allgemein, jetzt fast nur noch von 

den katholischen pfarrern in zem. gebräuchlich“ N. klebonè 
kleboriija pfarrhaus źem. „teilweise noch in pr. lit.“ — 
mazur, kleban Kętryński o mazurach Poznań 1872 p. 83 
wr. klibdn, klibdnja; s. a. plebÖnas.

klêcius s. plecius.
klêpas brot wecken Syrv. — p. ćhlep.
klépkas klépnas klappholz — wr. klepka p. klepka.
klestarus Syrv. s. klostorius.
kletis vorratshäuschen — altruss. (schon bei Nestor) klêt, wr.klêé. 
kletka Vogelbauer zem., bude — wr. klêtka bude p. klatka 

käfig 103).
klijei klej ai leim pri-su-klejuti leimen — klr. klij klijity 104). 
klinas zipfel, keil — p. klin zipfel, keil.
klynès klynai kleien — wr. klinéc.
klonas Wirtschaftsgebäude, klounas tenue G. — wr. poln. 

dialekt kłńńa scheuer klr. kłuń kłuńa.
klônotis klônitis, sklônotis Fort. p. 122. u. ô. sich verbeugen 

paklànas verneigung pasiklonok jam nu musu mache im 
unsere empfelung pakldnus ererbietig — p. kłaniać się, 
pokłon, pokłoń się jemu od nas dass. wr. proklónnyj er­
erbietig.

klöstorius, klestarus Syrv. kloster — p. klastor.



kliubas klauben weidengerte „sonst kirnas“ — p. klub, kluby, 
klùcius klotz — p. kloc, oder direkt a. d. deutsch. ?
klumkas ränzel Syrv. klumókas, kdlmókas Ragnit säckchen, 

klumsè bettelsack klumzé pulverhorn — wr. klumka 
tasche, klr. klunok ränzel, bettelsack.

klùmpè holzschuhe — p. klumpie.
kmynai kimÿnai knÿvai feldkùmmel — p. kmin.
knätas docht lunte — p. gnot, knot105} wr. knot.

10s) hat mit lat. scintilla nichts zu schaffen fso Fick i p. 538).
1U0) zem. kningé kningélé gegenüber älterem, vom 16. bis 18. jarhundert 
allein üblichen kniga knigélé verdankt sein in dem poln. księga, was 
den numerus betrifft, so beachte man, daß diß wort im älteren polnisch — 
ebenso wie künigy im abulg. — ein plur. tant, war, vgl. Stojenski’s 
grammatik von 1568: księgi singulari munero carent (s. Nehring, 
Archiv ii 376); księga ist erst jüngeren datums, darnach lit. kniga no- 
bńżnistes etc. von 1653 u. a.

knybyti jmd. drängen belästigen Syrv. — wr. knibić.
knyga „im singular, veraltet“ N. knÿgos buch; blättermagen 

bei den widerkäuern; knygëlès knygùtés bücheichen kny- 
ginycé bücherschrank knygininkas buchhändler — klr. 
knyha; \ny. knîzki „trébucha“ p. książnica księgar 
cerknygês s. unter carnylas.106).

kóbotas „bei Gumbinnen gebr., unbek. bei Ragnit“ N. weiber- 
kamisol — wr. kabat.

kôciérius ketzer — p. kacer.
kocius mangelholz koculas dass, kociuti mangeln, glätten — wr. 

kacdć kacdlka kaculka, klr, kac.
koceti numireli einwickeln G. — p. kocić.
kodylas weirauch, kadila bernstein żem. — klr. kadylo.
kodis wasserkrug R. M. bottich Syrv. kodźius, — p. wr. kadź 

klr. grr. kad\
kolytà „geldbeutel, bei Verden“ K. — wr. kalità p. kaléta. 
kóloti schelten tadeln — p. kalać besudeln?
kolupa s. kalupa.
komzûlê, komzulèlè Ness, lieder p. 91, weste — großp. kamizela 

u. kamzela Kolberg IX p. 78 u. 79.



kopija lanze Bd. — p. kopja.
k oplicè s. kaplice.
koplunas s. kaplunas.
kopùstai s. kapùstai.
korà strafe koronę, koróti, koravoti strafen pakoróti bestrafen — 

p. wr. klr. kara wr. karać pokaraćX0T).
koralus koralle Syrv. — p. koral, vgl. o. karelkiś.
korcus polnischer scheffel zem. — p. korec wr. korce.
kortà auch kvortà karte, körtininkas u. kvörtininkas karten- 

macher — p. karta.
korunà s. karunà.
korùsas s. karôsas.
koś koś zuruf an die pferde — p. koś, davon p. wr. kóśa 

pferd in der kindersprache.
kość grütze źem. — p. kaśa.
kösas s. kvösas.
kótas „kótras R. wol felerhaft“ N. henker kotavôti peinigen 

kutavotis sich zur bûssung kasteien Kursat — p. kat katovaé.
kozelkà fischheller, keselis fischkescher G.? — klr. kozulka 

Verehr. 2 p. 25.
kôzonis predigt „um Ragnit Insterburg ungebr.“ kozélnycè 

kozâunycè kozdnycè kanzel, koznadêjà Kursat gramm. 
§. 594 źem. koznadèjas prediger etc. — p. kazanie kazal­
nica kaznodzieja.

kôznas jeder ■— wr. kdzen kaztnyj kàznyj kóźnij klr. kaznyj 
Kuliś Zapiski ii p. 85, sonst koznyj.

köznyti feierlich, züchtigen zurecht weisen — wr. kaznié p. 
kaźnić.

kraikas first — wr. kraj rand krâjka krdjćik?
kraVikas kralikis kaninchen — p. królik, vgl. oben karalXkas.
kràpas, gew. pl. t. kràpai anethum — p. krop, klr. krip 

kropeć.
kràpinti kràpiti spritzen — wr. p. kropić klr. kropyty dass.

107) lituslav. nach Fick 533.



krdta Syrv. krdtas, auch krótas gitter — p. krata, vgl. oben 
grota.

kraućus litauischer schneider źem. — p. kraniec.
kridusè kirne, birnbaum 107b).
kreglas spielkugel Bd. Syrv. — p. kręgiel wr. kréhlja. 
krićnos krienà meerrettig — wr. ehren p. chran.
krésas krésa kreis, krésiti zirkeln — p. kres kreślić.
krêslas stul, schemel — p. kreslo.
knkśtas kreuz, taufe vankrikstai der 6. jänner s. oben einleit, 

anm. 49; krikśtyti bekreuzen, taufen, krikstÿnos tauf- 
schmaus, krikścionis christ, krikśćianka christin, kristonis 
,,nicht sehr gebräuchlich“ christ, pérsikrikstyti sich um­
taufen Syrv. krikśtinuta tnergà geschwängertes m.? — 
wr. ehrest chrescic chrescmy p. chreśćjan ćhreśćjanka grr. 
krestjan p. pfechrcić śę 108).

krivas krumm, kriviïlè krummstab, nukrivoti die schuhe 
schief treten, krividà krivdà unrecht, krivditi unrecht tun, 
pakrivditi veruntreuen — wr. krivyj krivulja (cf. krivuVka 
krivülecka Nos.), krivié krivda krivdzic pokrivdzic 10 9).

kryźius kreuz, kryz okas kreuzritter, kryziavôti kreuzigen — 
wr. (entlent a. d. poln.)? kryz kryzdk kryzôvaé.

kropa krópć, krópas Bd. Qu. krupàs K. grütze — p. krupy.
krösa Syrv. krösas färbe, farbestoff, krösilas, krösyti färben 

„jetzt gewönlich parvas parvuli11 K. — wr. klr. krasa 
krasylo krasyty.

krótos schiff G. vgl. oben àkrutas.

107 b) „das abulg. gruśa pirus ist teils unverändert herübergenommen, 
als gruśe, teils mit richtigem gefül lituanisirt als kriàusé“ Joh. Schmidt 
beitr. vi 148. nur von grusé darf man entlenung behaupten, kriàusé ist 
nicht entlent a) wegen preuss. krausios birnen u. b) wegen des au = 
slav. u. „die grammatische einsicht“, daß slav. u lit. au entspricht, darf 
man nicht bei litauischen bauern voraussetzen, (vgl. dazu J. Schmidt 
vokal, ii p. 166). 108) krikśtas mit fc-einschub aus *kristas *krestas; 
s. einleit. anm. 40. 109) im gegensatze zu ächtlit. kretvas ist krivas 
als entlent zu betrachten, vgl. Joh. Schmidt vokal, ii p. 493. von krivda 
vermutete bereits Schleicher lit. gramm. p. 111 entlenung.
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kruckas kolrübe źem. — wr. krucka.
krńkć krukis haspe, krugas riegel Syrv. — wr. grr. krjuk 

haken.
krupas bräune Viln. kal. 1846 — grr. krup.
krupkę knopf Bd. — p. kropka punkt?
krugas krûzas kruźć krug — grr. kruzćk kruzka110).

n0) vgl. "kragas krażukas krug kanne. U1) lituslav. nach Fick 535.
112) lituslav. nach Geitier 66.

kulas „bei Memel ungebräuchlich“ zaunpfal — p. kóltlv).
kupa pfandgeld lösegeld Syrv. — wr. kopa anzal geld?
kubilis kubilis kùbilas kübel kublulis ausgehöltes holzgefäss 

Ragnit — wr. kubeł kublik kubelbk p. dialekt, kubło.
kubilokas pferdehirt Bd. — klr. kobyljak vgl. kobylnyk bei 

Zakrevskij.
kucos weinachtsessen aus honigwasser auf gekochte erbsen 

gegossen bestehend — wr. kuééà dass. p. kuca klr. 
grr. kutja.

küdas mager verkommen gering; kûdùmas magerkeit — p. 
chudy.

kudła haarzotte kùdlas, kudlutas zottig — wr. kudła kudłatyj.
kudokti gackeln Syrv. — klr. kudakaty dass.?
kuilà kuilć kula bruch, kuilutas der e. bruchschaden hat — 

klr. kyła kyłatyj vgl. oben kiloćius.
kmnas märe — p. kóń klr. kiń.
kuinëna pferdefleisch — p. konina.
kuisis mücke Viln. kal. 1861 kuisitis beim jucken sich reiben, 

schubben G. — wr. kusàka mücke kusić beißen?
kuis kuis füllen zugerufen, kuisis füllen G. s. oben u. kos; zu 

kuzelelis füllen G. vgl. wr. kuzeVnacek kuhakalka (Sejn) 
kleines kind.

kukałaś kukaliei kûkalè raden — klr. kukiV p. kq,kol wr. huhol. 
kùkné küche, feuerheerd, kùkorius koch, kùkarka köchin — 

p. kuchńa kućliar kucharka.
kùklys kukulis brot, kloss — p. kukła kukiełka grr. kukuT * * 112).



kuTbókas kolbalken „um Pilkallen; bei Ragnit etc. kumbrys“ 
N. — wr. klr. p. kul’bâka.

kule kulkà kugel — p. kula kulka113 *).

113) ächtlit. nach Fick i 530. 1U) lituslav. nach Geitier 66. m) nach
Nos. befand sich noch bis gegen anfang unseres jarhunderts in alten 
weissrussischen kirchen (ritus graeci) an der kirchenwand ein eiserner
pflock mit dem halseisen, in welches offenkundige sünder gesteckt und
öfters auch noch gegeisselt wurden. lie) gegenüber von ächtlit. kaüpas
etc. kann das Syrv. kupa, auch kupa geschriben, villeicht als entlent 
betrachtet werden. 117) es wäre unbegründet anzunemen, daß die auf 
einem grossen gebiete der slavischen stamme bekante und teilweise 
auch noch gefeierte kupałofeier (am Vorabende des tages Johannes des 
täufers) auch den Litauern gemeinsam, d. i. lituslav. Ursprunges wäre, 
wo in Litauen die kupaloîeier begangen wird, ist es wol nur unter dem 
einflusse der Weissrussen bewirkt, wie ja überhaupt vielfach, besonders 
von polnischen geschichtschreibern weissrussische mythologie mit der 
litauischen verwechselt wurde, in den abhandlungen der Krakauer ge- 
lert. ges. v. 1870 (t. xviii p. 36. 64) ist ein litauisches Volkslied, das 
bei diser feier gesungen wird, mitgeteilt worden, bezeichnender weise

kul y s bund, z. b. bund stroh — wr. klr. grr. kul’; kulets über 
hals u. kopf — wr. kułem kul’ma1141).

kulys sack, schlauch, kulê Bd. kullkas beutel — grr. kul’ 
tasche kulek.

kùlsè kulsls hüfte — p. kulse klr. kul’si.
kùmas gevatter, früher mer kuma, pate — wr. kum kuma.
kwmetis instmann — klr. kmet bauer, p. kmieć kumieć in 

Augustovo.
kumpis schweineschinken — p. kąp, kumple.
kunyce halseisen Syrv. — p. kunica wr. kunica115).
kuntusai Habseligkeiten, geringe kleider Kurśat wtb. i p. 577 

u. 691 — p. kontus wr. kńntus langes oberkleid.
kupa häufen Versammlung Syrv. — wr. klr. kupa116).
kupćius kaufmann, kupćelnlnkas kleinhändler — p. kupćc wr. 

kupiec; kupćiauti trödeln — p. kupćyć.
kupkus kupka becher in kelchform — p. kubek.
kupólć Johanniskraut, kupolells, kupolauti die johannisfeier 

feiern źem. — wr. kupała die johannisfeier117).



"kurabas düte Qu. s. karabas.
kurapkà rebhun — klr. kuropka kuripka, sonst wr. p. 

kuropatva.
kùrka truthenne, kufkinas truthan — wr. klr. p. ktirka Henne.
kùrpè schuh — p. kurpieXÏ8\
kurta kurzer polnischer rock Syrv. — p. wr. kurta.
kùrtas Windhund kùrtis — klr. chart p. chart.
kùrva hure Memel — wr. fotmi119).
kuska tuch Memel — p. chustka.
kusti Qu. kùsinti verfüren, pakusà anreizung, prikùsinti an­

locken — p. klr. kusić pokusa prykusić.
kusncrius kûrschner — p. kuświer.
kutis stall Memel — p. kuca niedrige hütte?
kutosutas betroddelt Nesslm. lieder p. 128 — wr. p. kutàs 

troddel kutâsovyj betroddelt.
kûzabas düte, korb „samenkolben bei Wasserpflanzen“ K. ; 

kuzävas Syrv. — p. dialekt, kazubek düte korb Kolberg 
viii p. 309, grr. kuzobok klr. kuzubcńka kozubenka Za- 
krevskij.

kuzelelis s. u. kuis.
kracumas pralerei Bd. R. M. — wr. chvasc dass, chvascén 

praler chvaskö chvasltvyj grr. chvastat'.
kvajc niedrige flehte — klr. chvoja Fichte, z. b. Nomys no. 744.

wimmelt es von slavismen, z. b. vajaunikas = p. vojovnik krieger, 
pahulavoti = wr. pohùljâé, dala = wr. dolja Schicksal, razumnas = 
p. rozumny verständig, zaunierus = wr. zornór soldat u. a. obgleich 
nun wider natürlich nicht zu leugnen ist, daß die Litauer ire sonne- 
wendfeier (heute heisst sie jonïnés, s. Voloncevski bei G. p. 38) hatten, 
so möchte ich doch behaupten, der name kupało und was sich daran 
knüpft ist den Litauern ursprünglich fremd.

118) nach diser fussbekleidung wird ein polnischer stamm, der den 
landstrich zwischen dem untern laufe des Bug, dem mittleren der Narnia 
und des Niemen bewont, kurpie genant (sie werden auch puscaki, von 
den grossen waldwüsten, z. b. der vielka Zagajnica, die in irem gebiete 
sich befinden, oder gryćany wegen irer vorliebe für den anbau des 
buchweizens genant), lituslavisch nach Fick 534. nfl) ächtlit. kêksé. 
auch das rumunische z. b. hat dises wort aus dem slav. entlent.



kvalcavôti fälschen, kvalcavônè fälschung — wr. clwdVs, chvaV- 
sovaé p. falsovania.

kvârba kvârbas farbe — wr. chvârba.
kvarma kvarmas form kvarmuti formen — wr. chvorma p. 

forma formować.
kvartuna Bd. M. kwartunas Bd. Qu. kvartumas R. kwarstuna 

M. glück — wr. chvortûna p. fortuna.
kwartugas kwartugelis Nessim. Heder p. 224 vortuch, schürze — 

wr. chvartûk p. kir. fartuch.
kvati'éra quartier — p. kwatera wr. chvacéra. 
kwaterka ein mass — p. kwaterka.
kviêtkà blüte blume — wr. kwêt kwêtka kwêtocka110'). 
kwynei kümmel źem. s. kmynai.
kwïtas kvitancas kvitoné Quittung, kvitavôti quittiren — wr. 

kwit kwitâncja kwitować.
kwola lob, kwoliti rümen, ćwoliti Qu. — wr. p. kir. chwała 

chwalić.
kwortà s. kortà.
kwôsas kwôsè Ragnit kôsas zem. alaun — p. kwas.
labeta Bd. priware priS labetos es ist aus mit im Bd. — kir. 

lobet p. entlent labetymf 
ladàkas ladôkas s. ledokas.
Idditi gromiatą e. brief erlassen — wr. ladsié kir. ladyty. 
laiddkas s. anm. 123. 
làjus talg — wr. lof 
lakanka gefäss Dovk. lakoska waschbeken Syrv. (auch lakas 

irdener krug?) — grr. lochanka Waschfass.
laktttkai s. latukai.
lakunas lakai — p. lokaj.
lamcntaoóti G. p. 32 verzweifeln wehklagen — p. lamentować, 
lanćiti zem. verbinden — p. ląćyć.

12°) lituslav. nach Fick 544. 121) vgl. Zakrevskij: popavsa v labet; 
poln. podolisch: lolazl v labety d. i. er steckt in der klemme, kann sich 
schwer heraushelfen (s. den slovnicek promncjonalizmóro podolskich, 
in d. jarbüch. d. krak. ges. 1870, p. 178—259).



lapatka Schulterblatt Qu. — p. łopatka.
lapukas neunkraft, kublume Bd.? — wr. klr. p. łopuch arc- 

tium lappa.
latdkas wasserröre, łatakas kraùjo ström blut G. — wr. etc. 

łotók wasserrinne.
latras bösewicht prasser, latravoti etc. — wr. p. łotr 

łotrovdć.
lavas źem. s. levas.
lavenda levenderis levendrelei, leVendris Fort. p. 78 lavendel — 

klr. Ijavanda.
Idvininkas kämmerer Bd. Qu. s. lovininkas.
laga, auch lasa büchsenschaft — p. Zoie122).

122) lituslav. nach Geitler 67 und Fick 647. 123) villeicht ist auch lit. 
laidôkas zügelloser mensch N. entlent aus poln. łajdak lump, wr. łajdak; 
denn aus litauischem sprachgut lässt es sich nicht leicht erklären, zwar 
stellt es N. zu léidmi und deutet es durch: der sich gehen lässt; wogegen zu 
bemerken ist, dass mit dem stammbildenden suffix oka- selten primäre 
nomina agentis, wie spindôkas summer, meist secundare wie siuilôkas u. a. 
(Schleicher lit. gramm. p. 126) gebildet werden; ein laidôkas von leid- 
könnte also wol nur einen herablasser (vgl. leidtkas holzflösser, d. i.
herablasser) bedeuten, ächt lit. pasiléidélis zügellos.

lebąuti prassen lèbduninkas — p. labovac.
liècavoti s. u. paliècavôti uèliécavôti.
ledàkas ledôkas liederlich, „schlecht, veraltet, jezt vielfach 

slektas11* K. — wr. leddsto leddik ledóik, p. ladaco, klr. 
łedacij123).

lëdonkà R. M. ledunka Bd. patrontasche — p. grr. ljadunka. 
ledva ledvai kaum schwerlich — wr. lédva lédve lédvi-, cf. 

led ne led beinahe G. = wr. lédvi ne lédvi.
leicus leitseil d. pferde Bd. Qu. — p. lica.
leika trichter źem. leikélè G. — p. lejka.
Itâkorius arzt liékarsta liëkarstva arzenei — p. lekar lekarstvo. 
lêU puppe — wr. p. Ijalja.
lélija lilie — wr. Ij aleja, klr. lileja, p. lilja.
lenciùgas, linciùgas Syrv. kette — wr. łancuh p. łańcuch.



lénkas, lynkas Syrv. Pole — p. altruss. ZgcA124).

124) da die Polen sich in der uns bekanten zeit lęćhy nicht nennen
und nur die Russen den namen ljach auch noch bis heut zu tage seit 
Nestor gebrauchen, so haben die Litauer lénkas warscheinlich von den
Russen entlent zu. einer zeit, da die Russen noch lęch mit dem nasal­
vokal sprachen, d. i. wol zwischen d. 8.—10. jarhundert, s. oben p. 64. 
in neuerer zeit gebrauchen manche poln. geschichtsschreiber, z. b. August
Bielovski in seinem vstçp krytyény do dziejôv Polski den namen lęch 
lęchicki, 12B) s. unten anm. 137. 126) zu N. vagis ant lycaus nutvertas 
vgl. licemi in der tat, wirklich, pravda rosikaja sp. troickij § 28 („in 
Wesenheit“ übersezt von J. F. G. Evers, das älteste recht der Russen 
Dorpat 1826). 12T) lituslav. nach Geitier p. 67. hieher gehört wol auch 
parnelik zuvil G. d. i. gar nicht zälbar, wozu vgl. wr. prenésluch gar 
ungehorsam, prenevuk gar ungelerig. 128) lituslav. nach Fick 653.

lépsas źem. besser, palepsiti bessern — p. lepśy, polepśyć wr. 
lèpsié.

lésininkas lèsincius förster — p. leśnicy leśnik.
levas Syrv., Havas źem. löwe, levicè löwin Syrv. punktai sak.

p. 177 — p. lev Ivica125).
levendelei s. lavenda.
lycus Zeichen — altruss. lico 126).
licha zal źem. lycyha einsatz? — p. wr. Ucha.
lycyna larve maske — kir. lycyna maske bei Zakrevskij 

Łevceńko Storoźeńko u. a.
lycnas unpaar iTjśnas — kir. lyśny) zalyśnyj grr. licnyj.
likys zal źem. G. — wr. lik, vgl. likouti likuti zâlen likousina 

zal G.12 7).
liktôrius leuchter, liktérna liktârna laterne — wr. lichtâr 

lićhtdrńa.
lyna lynè, lynas Qu. seil, leine — p. lina.
lynas schleie — p. wr. kir. Zm?128).
linta zierband R. M. — kir. grr. lenta band.
lipinis salmo thymallns Syrv. — p. lipień dass.
lyras leier, lircus leiermann — kir. etc. lyra łyreć.
lis præpos. c. gen. one ausser źem. — p. kir. lyś, lise 

Nestor nur.
Ujśnas s. Irenas.



litera literélé Fort. p. 180 Buchstabe — p. litera.
litvinas Litauer źem. — wr. litvin129).

129) doch finde ich nie in źem. Schriften den namen litvinas für 
den eig. Litauer in gebrauch, sondern dafür immer liètùvininkas-, wol 
aber werden die Weissrussen lytvyny genant von den Kleinrussen und 
dise lytvyny geniessen bei 'den Kleinrussen denselben ruf wie etwa 
die Schildaer bei den Deutschen, vgl. die ergözlichen geschichten bei 
Rudcenko narodnyja juznorusskija skäzki Kiev 1869 1870, ii nr. 50 i—v
und die bezüglichen Sprichwörter bei Nomys. 13°) wärend lóti litu-
slav. bleibt, vermute ieh von lojóti entlenung, gegen Fick 646. 131) ächt
lit. heisst sie eine. 132) lituslav. nach Fick 654. 133) lit. heisst es tóśis.
Kursat „lubas deckel, urspr. baumrinde.“ lituslav. nach Fick 656.
134) es dient zur Umschreibung des imperfects vgl. Schleicher p. 309.
liubyti gern geniessen ist warscheinlichst entlent, vgl. p. lubieć, paliîi- 
byti an etwas wolgefallen haben = p. polubić, salubct Vereinigung aus 
neigung villeicht nach p. ślub trauung gebildet? vgl. Kursat §. 1375.

lyvoti glasiren, eig. begiessen G. — klr. na-po-livaty.
lockà s. loskà.
lócnas s. vlosnas.
lokamnas źem. gierig, lakamstva katechism. 1547 — p. wr. 

łakómyj łakomstwo.
lojóti schmähen, schimpfen, bellen — p. &yać130).
löne oder lôné hirschkuh — p. łańa 131).
lopètà schaufel — p. klr. łopata.
loskà „seltener gebr., gewönlich in pr. lit. loclcà gesprochen“ 

K. gnade gunst ; nelockà Ungnade ; losnùs locnùs locriïngas 
lôckavas gnädig „selten“ —p. laska, p. niełaska, wr. laskowyj.

lora bettgestelle, lovininkas kämmerer Bd. — wr. lava bes. 
schlafbank, làvnik p. lavnik früher e. mitglied d. stadt- 
rates 132).

lubas äussere rinde — klr. lub.
luba, lubas Sycx. decke, lubotas mit e. decke versehen G. — 

p. łub vgl. wr. łubka 133).
liubyti gern essen trinken, lubeti pflegen Memel Prökuls, liübeti 

Labiau — wr. ljubié 134 * *).
lubysta lubysté lubystas levisticum offic. — wr. ljubista.
lucnycè laterne Bd. Qu. — p. łućńa lućnica.



liikai lauch — p. luk.
lustas stück schnitt brot Syrv., Daukśa — wr. lusta klr. 

lustka stück brot.
lutis lutas lotas kan — p. lodź 135).

136) lit. heisst es eldija. 136) lituslav. nach Fick 656. 137) von lit. 
liùtas get G. Pauli in seiner Schrift: die Benennung des löwen bei den
Indogermanen Minden 1873 aus, um zu erweisen, dass die namen für 
löwe in den indogerm. sprachen nicht aus dem semitischen entlent sind. 
liùtas scheint im von j/"liv ebenso gebildet zu sein, wie siùtas von sw.
J. Jolly in der anzeige diser sebrift (ztschr, xxii p. 354) scheint im 
beizustimmen, ebenso müt sich Pauli ab, zem. Ievas liavas aus einer 
grundform ljavas herauszubekommen, daß Ievas entlent ist, zeigt auch
Śyrv. leviéia; liùtas ist ebenfalls entlent; es komt ja nur in märchen 
vor; in klr. und wr. märchen bezeichnet Ijüta den drachen (so nent 
sich bei Rudcenko 1. 1. der drache Ijuta, der zigeuner nent sich darnach 
überbietend praljuta u. a.); mit dem märchenstoff wandern ja bekant- 
lich auch die märchennamen und so ist kein gründ vorhanden, liùtas 
für ächtlit. zu halten. Joh. Schmidt beitr. vi 147 : „man kann zweifeln, 
ob es eine Weiterbildung von ab. livit leo oder ob es ein substantivirtes 
adjektivum ist, dem ab. ljutü ferus entsprechend;“ ebenso Karlovic; 
„wol stet fest, daß dises epitheton beim wort avêri (fera) gerade für 
die bezeichnung des löwen häufig in anwendung kam. ljutu wird vor 
allem von reissenden tieren gebraucht: cito bo jesti Uva ljutéje Izbor- 
nik 1073“ Jagic Archiv ii 364. 138) macyti und weiter unten magóti — 
nach Fick 625 lit.-slav. — scheinen erst auf litauischem boden aus den 
entlenten pamäcyti und pamagóti gleichsam abstrahirt worden zu sein; 
zu magóti vgl. übrigens wr. molia mohénne.

lutis sturm Syrv. — klr. lut1 dass., z. b. bei Nomys136). 
liùtas löwe — wr. ljutyj der böse, p. luty grausam 137). 
màcê macht zwang „oft macis“ maenis mächtig „zuweilen auch 

körperlich stark, kräftig“ macnùs tapfer K. — wr. moc 
móca, mócnyj.

màcyti heilen helfen, pâmaeê pamdcus hilfe, pamacininkas 
belfer, pamäcyti helfen — p. pomoc pomocnik pomóc138).

mag ary cios leinkauf vertragstrunk, magarićci magrycos Mik. — 
wr. molioric klr. mohoryc.

mag erka Bd. magenkd R. M. mützchen — p. magierka „capka 
wełniana loiala“ Kolberg viii. p. 311; klr. mahirka wr. 
margélka.



magilà s. mogilà.
magôti helfen, pamagóti helfen — wr. pomóhdć13 8).
majentnastis vermögen źem. — 'p. majętność.
majerónai Syrv. meirônai miéronai myrônai majoran — p. 

major an.
makonè pfütze Bd. makdti etwas dichtes kneten; im kote 

waten G. makasiti dass. G. — wr. mok nässe, mokdć ein­
tauchen ?

makrai Syrv. makna Ś. maknas Ś. zotte franze, maknutas zottig 
Syrv. — wr. mochrd grr. moćhor zotte; klr. grr. mochna 
mochnatyj.

maksnd makstis s. maśnd.
mamka amme — p. klr. mdmka.
manöta geld münze Syrv. — p. moneta.
mdraspesï—p. mór139 * * *); manntis nusimardavoti etc. s. die anm.

139) âclit lit. heisst es lalkos nach Fick 629 lituslav. auch noch ein 
paar andere scheinbar ächtlit. Bildungen der ^Amar sind entlent, z. b. 
nusimardaróti sich abmergeln Qu. = p. zmordować się; marintis sich 
kasteien Syrv. — p. moryć się marinti tödten R. M. Syrv. (in Pr. lit.
„beim sterben zugegen sein“ Kursat) — p. moryć. ,4°) „für masköliei 
hört man heute schon häufiger riisai“ N.

màrgas Syrv. mùrgas morgen landes — p. mórg.
markdtnus verdriesslich, markaćiti Winkelzüge machen? — 

wr. markótnij, markocić verdriesslich machen.
mdrmuras Syrv. marmoras marmor — wr. marmur.
marnas vergänglich zem. marnastis Vergänglichkeit — p. marny 

marność.
marśalkas marśelka Jusk. 21 im hochzeitsliede marśelga — 

p. marśalek.
maruditi kq, jemd. stören belästigen G. — wr. morddsić.
marna mischmasch, alles durcheinander Ragnit — wr. mordra?
masdndis Fort. p. 54 messing — p. mosqptei.
maskrd maskard Moskau, maskolius Russe, maskritis Russe 

Syrv., maskvitiskas russisch Syrv., maskoliskas dass. — 
wr. moskrd moskdl1 ; p. moskvita moskvicki moskievski 14°). 



masiêruti marsiéruti marschieren — p. maser orać.
masnà beutel, auch maksnà ledernes futteral makstis dass. 

hieher* * 141) — klr. mośńa, wr. mosonka.

1U) lituslav. nach Fick 632. 142) màstas ist der germanismus dazu.
U3) „mazuras lit. ein untersezter kräftig gebauter mensch, daher der
name Mazuren“ Ketryński o Mazurach Posen 1872 p. 7; das umgekerte
ist der fall; weil die Mazuren meist von dem erwänten körperbau sind,
so nennen die Litauer einen derart gebauten menschen überhaupt mazuras.
144) ächtlit. maltmas malïminkas. 146) in lit. Sprachquellen begegnet
uns miérà auch noch im andern sinne, z. b. = klr. myr weit in valdimieras 
gouverneur G. = klr. volodymir (weltbeherscher); klr. myr, wr. mir
heisst auch friede und so kann man eine stelle auffassen katechism.

màstas mastbaum — p. »m^142).
matika matikas hake rodeaxt — p. motyka.
mâtkas matka tocke garn, zinsgarn — p. motek.
matula mutter ostlit. G. — wr. matńlja.
mazuras mozuras Masure — p. mazur143).
mécius schwert — p. mieć.
medelenskas medelenckas der grosse englische bärenhund — 

wr. medźoljdn medźoljańskij, klr. medeljańskij „canis mo- 
lossus“ Levcenko.

mednycè ein becken Bd. Qu. — p. miednica.
mętnieć malnicè müle, melninkas müller — grr. melnyca1 p.

mielnik I44).
melninkas mulde — grr. melniku.
meins bleiweiss Syrv. mêlas gips, pameliti tünchen — wr. 

pomêlic dass. grr. wr. met gips.
menauti Kraupiśken meinauti Ragnit die verlobten aufbieten — 

wr. menoràc nennen, p. mianoraê ernennen.
mentals „nur in der Verbindung: alus kai mentals trübes 

hier“ — p. mętel mętny trüb.
mentelis mentelikas, mentlikas Syrv. mantel — p. mętel mętlik, 
miérà mièras mass, mittelmässigkeit Syrv. miéris miérus ziel, 

miêrkà trinkmass, miérininkas messer, miérnas mièrrvmgas 
mässig mittelmässig, mièruti messen, mieryti zielen etc. — 
wr. mer a mêrka1 p. miernik mierny mierać mieryćl45).



miëstas stadt, miêscionis bürger, miésciankà Bürgerin, miês- 
cionÿsté Bürgerschaft — wr. mêsto, p. mieśćan miescanka 
miescanstvo.

meskà Bär, meśkins, meskè Bärin — p. mieśek?146).
meśkóti langsam gehen — p. mieśkać, o-micskivaé säumen 

zögern grr. mêskat'.
mëtos métà, auch netas mentha crispa Linn. — kir.- mjata, 

p. mięta.
metas vgl. anm. 147.
metelninkas gaukler — p. mietelnik wr. metàTnik dass.
mètlikas Syrv. s. mentelis.
metavotis auch mentavotis zem. G. sich bekeren, in sich 

gehen — p. opamiętać śię
migdolas migotałaś migdała mandel — p. migdal.
myta mylć meile — p. miła.
militi pamiłiłiti sich irren, apsimiłiti sich verrechnen — p. 

mylić się, omylić się1^.
mylus freundlich, verliebt Syrv., mylista gnade huld, jo mylista 

jusu mylista euer gnaden, anrede bes. źem. tàmista tàmsta 
dass. — p. miły miłość, rasa miłość, kir. mylist149).

mynia mennig Syrv. — p. minia, lat. minium.
minykas mönch, minyckà nonne „so im volksmunde“ (Kurśat

1547 p. 26: dole micro tàrp visu panu: gib frieden (vorher ist ja von 
krieg die rede: nogi niepreteliaus turka dieve saugak tara raka und 
im folgenden: "zadi apginti te apgin kunu bei labiu).

it®) vgl. abulg. mccikü mecika meśika, nbulg. mecuk mećku, grr. 
meska, wr. méka (kinderwort); miesek gebraucht z. b. der Litauer Adam 
Mickievic im Pan Tadeus. 147) „śaukśto metas“ ein löffel voll Bd. Qu. 
M. von der }/"mat werfen, wurf des löffels, vgl. kir. met. auch das fol­
gende metelninkas gehört derselben J/" an. 148) hat nichts mit lat. malus 
lit. mêlas lüge (Fick 631) gemeinsames. 149) nach Fick 631 lituslav. 
dise art der anrede ist bes. in der litauischrussischen Schriftsprache 
und zwar immer vom könige gebräuchlich, z. b. Jeho Korolevskaja 
Milost, Hospodara Korola jeho miłosti u. a.; zu mylistyvas mylastyvas 
vgl. p. miłościwy, kir. mylostyvyj. tàmsta ist aus tavo mylista zu­
sammengezogen, Kurśat §. 1305.



§. 126) mnykas mnyskà in der Schriftsprache — p. mnich 
mniśka.

myrönai s. majerônai.
misTis mislè gedanke gesinnung, mysU râtsel, nùslyti denken 

meinen, iśmislyti sumtslyti erdichten, numislis bedacht 
Qu., pamhslyti auf einen gedanken kommen — p. myśl 
myślić smyślić namysł pomyślić, wr. myslić.

mistras meister, maistras Syrv., maistrëné meisterin Syrv., 
maistrystè meisterschaft Syrv. — p. mistr, majster maj- 
sterstvo.

misé predigt messe, auch misios plur. tant. — p. mśa.
misparà mispàras vesper — p. nieśpory 15°).
misernas Fort. p. 134 elend kläglich — p. migerny.
mnykas mnyskà s. minykas.
móccka, mockà M. Stiefmutter — kir. macucha, grr. macicka^ 

wr. p. macocha?
mogiła kirchhof „in alten urkunden und Verordnungen“ — 

p. mogiła grabhügel, wr. mohil'nik kirchhof, klr. mo- 
hylki dass. 151).

160) volksetymologisch an misé' angelent? m) zweifelnd stellt
Schleicher (Liluanica, Sitzungsbericht der k. akadem. der wiss. in Wien, 
phil. hist, klasse xi p. 76 sqq.) hieher: magilà alte göttin des todes; 
beachte die redensart: ima ji magilos „hole in der teufel“ N.: villeicht 
= p. mogiły totenhügel; es würde bedeuten: hole in der tod? 152) litu- 
slav. nach Fick 628.

mojóti glänzen Bd. Qu. — klr. majatyś1 p. wr. majacić, vgl. 
p. majak pferdeschwenkungen der kosaken u. a.

mójus mai Syrv. — p. wr. klr. maj.
moliavoti malen auch muiliavoti1 moliörius maler — wr. ma­

lende, p. malovac, p. molar.
molunas melonas molugas kürbiss melone — p. melon.
mönas zauber, mönai blendwerk,. mönyti zaubern, apmonyti 

verblenden betören, apmonininkas — wr. mań manà, 
klr. many obmanyty omancyki (vgl. Hal’ko narodnyje 
obrjady 2 p. 28)152).



môrai totenbare — p. wr. mary.
rnorcus märz Syrv. vgl. marcynê märzente, auch morcinas 

ein kraut Bd. M. ? — p. mar ec, wr. mar ec.
mbrkra Syrv. morka môrkas morrübe — wr. rnorkva morkóra.
moste, mostis salbe, mostyti salben — wr. maść, klr. mäst'* 

mastyty.
moterynas mutterkraut — klr. grr. matcrynka, p. maciefanka.
motka Fort. p. 40. 176 mutter — p. matka.
motnè sack am fischnetz, motnycè wune im eise u. a. — klr. 

matńa matnyća.
można man kann Fort. p. 192 nemdżna man kann nicht 

G. p. 25 — p. można niemożna, wr. możno.
mozuras s. mazuras.
mozoti beschmieren G. apmożoti betünchen — wr. mazać 

obmdzać.
mùcyti peinigen quälen mùcyjimas mucynè peinigung — klr. 

mućyty, p. mąćyć.
mudrùs, mundrùs Ragnit źem. mundaretis s. d. anni.153).
mukà, mukas R. munka źem. qual pein — klr. muka, p. 

męka.
mutlas seife, mutlyti seifen — wr. klr. myto
murtas brückenzoll — p. myto (maut).
mulas maulesel mula mauleselin — p. mid.
muras mauer, murörius maurer, muryti muravoti mauern — 

wr. mur maurovdc mural, p. rnulaf.
mùrgas s. margas.
murinas mor, mùrinka morin — p. muryn murynka.

1B3) Job. Schmidt Vok. i p. 175: „die ächtlit. form hat sich neben 
mudrùs munter (grr. mudryj prudens) als mandrùs munter erhalten.“ 
doch würde ich es nicht wagen, bei mudrùs eine entlenung zu behaupten; 
denn die bedeutungen stimmen nicht (munter-^rudens) und von dem 
warscheinlichst nicht entlenten mandrùs gelangen wir durch mundrùs 
hindurch zu mudrùs, das also ebenfalls nicht entlent zu sein braucht. 
mundrùs in der bedeutung „vernünftig“, so G. 25, ist dagegen entlent. 
184) zu sumuilyti einen übertölpeln vgl. p. omydlić kogo, dann das be­
kanie Sprichwort vysedl jak Zabłocki na mydle, wr. myła zêv u. a.



murkśtinti besudeln, murślinti dass. s. d. anm.15 5).
murolius Qu. s. moliorius.
murza schmuziger mensch, murzoti murzinti beschmieren G. — 

wr. murza murzeńka murzać.
musiki „bes. źem.“ gezwungen sein, müssen — wr. p. music, 
muzïkas leibeigener bauer źem. — wr. rnuzik, klr. muzyk, 
nabägas nebägas s. unter bagótas.
nabästininkas auch nubästininkas, nabäsninkas und nub. der 

verstorbene — p. niebośćyk, wr. nebóśćik.
nagrada belonung źem. — p. nagroda.
naikas naika zigeunerpeitsche — p. nahajka.
nametas Syrv. s. numetas.
navas neu, navatnas neuling Bd. — p. novy novotny, zu na­

rine — cf. wr. novina, novale und neuigkeit.
nebespecnas „pr. lit. nicht gebr.“ gefärlich — p. niebezpiecny. 
neburdkas armer schelm, wicht — wr. ncbordk.
necéstis Unglück M., neśćestis neuere źem. Schriften — klr. 

nesćastje, p. niescęśie.
nedélia nedelè sonntag, seit Syrv. auch woche — p. niedziela 

sonntag und woche.
nepras Dniepr — klr. ńipro.
netil nicht nur G. — p. nietyle nietylko, klr. netyl.
nêta s. metos.
nevddas und névadas grosses fischnez — p. nevod, klr. nevid. 
nigdà trotz unerachtet — p. nigdy nie??
nytis kämm im webestul; einzelner faden G. — wr. nyt, 

p. nić faden 156).
nodejè hoffnung źem. — p. nadzieja.
nogàs nugas nackt nugis nugystè nugata nacktheit, nunugti — 

p. nagi nagość nagota 157).
nómetas numétas, nametas Syrv. kopfputz der frauen „heute

1BB) Fick p. 630: „muss man murkètinti und murślinti als entlenung
aus slavisch mrusiti betrachten?“ durchaus nicht. 1B6) lituslav. nach 
Geitier 68. *67) villeicht richtiger, mit Fick 592 es für lituslav. an­
zusetzen.



in pr. lit. nicht mer gebräuchlich — wr. nametka, klr. 
namitka.

nuprôsnas vergeblich, missbräuchlich — wr. klr. naprasnyj 
plözlich, oder p. napróżno vergeblich umsonst?* * 158).

iss) Vgi. ur> naprasnyća jäher tod, auch naprasna smert' (Prawda
vom jare 1875 p. 306); vgl. katechismus 1547 p. 10 vers 20 v. o. : ne
gimki varda dieva pana tara naprasnai = p. napróżno umsonst.
159) lituslav. nach Fick 592. ]6°) das e von nap'ertas gegenüber p. 
naparty (vgl. wr. naperćca halsstarrig sein) hat verschiedene auslegung 
gefunden; Schleicher dachte an volksetymologische Wandlung, mit an- 
lenung an pefti baden schlagen; Joh. Schmidt an entlenung aus apoln. 
naperty. 161) aus arelkä brantwein (s. d.; Kursat bietet dafür aliérka)
orelkis (vgl. klr. horilkd) wurde durch Umstellung orkelis, daraus aus
versnot orikelis in der daina-, aus demselben metrischen gründe wird 
mergele zu marigèlê (Rhesa Dainos p. 248) mundrelis zu mundur elis u. a.
162) wie Cacki o pravach polskich i liter skich band i ausfürt, haben die 
Litauer eigene münzen nie geprägt; vor irer Vereinigung mit Polen 
waren im lande russische münzen im gebrauch; nach der union fand 
das polnische münzwesen in Litauen eingang; alle münznamen sind also 
als entlent anzusehen ; vgl. pelikis timpas grasis u. a.

nordgas pflugschar — wr. norać.
nota katech. 1547 p. 19 z. 7 und 25 weise melodie — p. nota.
notura natur — p. natura.
nubaźnas fromm — p. nabożny.
nùglas nuglùs plözlich jähe — p. nagły159).
nupèrtas halsstarrig — p. naparty160).
nuperekas Kursat, noperckas fingerhut — p. naparstek, grr. 

naperstok.
nudnas langweilig źem. — p. nudny, wr. nûdnyj.
nuogis mangel G. ist von nugas ebenso abgeleitet wie plótis 

breite von platùs, iłgis länge von ïlgas.
nuż nuże wolan! vorwärts! — p. nuże.
obyvatélis einwoner — p. obyvatel grundeigentümer.
obora s. abarà.
orikelis brantwein in e. dainà — wr. horelka161).
ortas urtas artas geldstück, „artaugas artungabas (?) arba 

urtas piningas“ P. S. p. 239 — p. ort urt urcik 
ort Örtchen, bruchteil eines talers162).



bearas s. jbvaras.
ouïs wachen, sapnę -if ovije im träume und im wachen Daukśa, 

ovitis sich im träume sehen lassen M. — p. javié się 
jav, -u śnie i na javie-, vgl. unten prdjovas.

pabaznas fromm — p. pobożny.
pabólei hin und wider, nicht alle zeit Bd. — p. povoli lang­

sam?
paceleta Schnupftuch Heidekrug — p. facelct163).

163) diser name ist mit dem liefe der königin Bona aus Italien nach
Polen und von da nach Litauen herübergekommen. 164) nach Kursat 
ist dafür ledèygà gebräuchlicher. 16s) lituslav. nach Fick 577 u. v. a. 
man beachte, daß Syrv. z. b. in den P. S. dafür regelmässig valdönas 
valdonybé gebraucht, daß Mazvydas in seinem katechismus es ebenfalls
umschreibt: padotygy alba veldamai, was zeigt, daß die entlenung damals 
noch eine ganz junge war; vgl. auch Curtius Grz. p. 489: „für sklave 
und Sklaverei finden sich keine uralten namen.“ das u erklärt sich 
aus der anlenung an die lit. Y du. 166) aus „grr. poddergaj“ Schleicher 
im Donaleit. glossar zweifelnd, vgl. p. poddśergać.

Brückner, Litu-slav. Studien I. 8

pacvora gespenst Ungetüm — p. wr. pocvara scheusal larve.
padole querstück Bd. ? — wr. podoi podólok (= p. podolek) 

querstück, säum am kleide.
padaskas blech auf der wagenachse — wr. podóska.
padkavà hufeisen — p. podkova164).
padorkas gäbe geschenk zem. — p. podarek.
padunas padonas untertan leibeigener — p. poddany unter­

tan, wr. podddnyj leibeigen, poddanka poddanstvo = lit. 
padonkà padonystè 165).

padurkai unterer teil des weiberhemdes 166).
paduśka kopfkissen źem. — p. poduśka.
pogada voller wind zum segeln; friede R. s. u. gadas.
paglumiti s. unter glumas.
pagbnas und pagonis beide, pagonkä und pagankà heidin 

pagonÿstè pagbniskas — p. poganin, wc. pohanyj pohdnka.
pagendus G. pajemblus G. fähig empfänglich — gebildet nach 

p. pojętny fähig empfänglich, pojmować fähig empfänglich 
sein .. . . von lit. paimù paêmiaù paimti = p. pojąć.



tù pakadù derselben art Bd. — p. pochód gang?
pakajus zimmer Jusk. p. 46 — p. pokój.
pakäjus friede eintracht, nepakäjus Unfrieden krieg, nepakajóti 

beunruhigen, pakajingas zufrieden — p. pokój, niepokój, 
niepokoić, wr, pokój.

pakalènè geschlecht herkunft; modus in d. coniug. źem.? — 
p. pokolenie.

pakamorê beförderer von befelen und briefschaften — p. pod- 
komory kämmerer, ein poln. erenamt?

pokara Fort. p. 98 demut, pakarnas pakarnùs demütig, pa- 
karnÿstè etc. — p. pokora pokorny pokorność.

pàkula pâkulos grobe hede, pakulmis davon gemacht — 
wr. pakulle (collect, n.) pdkuTnyj.

pokuta źem. kirchenbusse, pakutaróti busse tun, nepakùta un- 
bussfertigkeit — p. pokuta pokutorać.

pakralnóji fastenzeit von fastnacht bis ostern Bd. — p. pock- 
ralna1 klr. pochvaTnaja der fünfte fastensonntag (an 
disent tage darf nichts gearbeitet werden).

pakrocus bäcker Bd. Qu. — klr. packać ackerbauer?
palagas Ragnit, palagas M., palagis behänge über dem braut- 

wagen — wr. grr. polok bettbehänge.
paldenikas Syrv. s. pànedélis.
paliècarôti empfelen, uzliècoroti anempfelen—p. polecać zalecać, 
paiera palaro glasur, paliaróti glasiren — p. polera polerać;

vgl. o. lyrôti] wr. polira poliranyj (sonst glaziéruti). 
palycè krummes Streichbrett, pflugstürze — wr. polica, 
palmiskas tasse teller G. — p. półmisek schüssel.
palocus R. paliocius palast — p. palac.
pàltis Speckseite — p. wr. poić, klr. polot161).
palùdiêniei, palùdinis Laukiszken vesperzeit, paludiénauti Ves­

perbrot essen — wr. póludzeń polûdne mittag, klr. polu- 
dńuraty zu mittag essen.

187) lituslav. nach Fick 604. es stimmen die Bedeutungen zu ser 
überein; ächtlit. heisst es lasiniel.



pdlńśis walkmûle M. — p. klr. foljus wr. Daljttś Mik. iii 
207 168).

168) so heisst es z. b. in der russ. lit. ustara o volokach des königs
Zygmunt August: pry stavech mogut byti młyny i foljuse (von 1557).
189) villeicht richtiger es mit Fick 605 als lituslav. anzusetzen, vgl.
pdłśas fal. 17°) lituslav. nach Geitier p. 53. *71) die Zusammenstellung
rürt von Mikuckij her; bei Dovkonts: fane kann man an p. proporce
lanze "mit fane, fänlein denken; die kirchenfanen heissen wr. paräty 
aparäty (aus apparatus'). 172) die Bd. glosse ist so aufzufassen: was 
bei uns die goldamsel (volungè) ist, ist in fremden ländern der 
papagei. 173) „mit obr editi srediti ist villeicht zusammenzustellen lit. 
parendas, vgl. parêdai gebrauche mit parendyti und obrediti mit grr. 
obrjad; daß das lit. wort mit parentatio [Kursat wtb. i 192] nichts zu 
schaffen hat, ist wol an sich klar.“ Miklosië terminologie der slav. spr. 
p. 31. den nasal verdankt parendyti polnischem einfluss: poradzić.

padvas falb fal — p. plovy klr. poloryj169).
pamstyti rächen, pamstytis sich rächen Bel. — wr. pomścić 

p. pomścić klr. pomstyty.
panceka Strumpf socke zem. — p. pońćoćha wr. panćócha.
pânedélis pànedélé, paldênikas Syrv. montag — p. ponied­

ziałek.
pdnta hanenbalken — p. "banty?
papârtis papdreiei tüpfelfarn — klr. paporot' p. paproć 17 °).
papartis fane kirchenfane Mikuckij — wr. pdperć kirchen- 

flur? 171).
paprugélis F ort. p. 42 — wr. popruha grr. podpruga pferdegurt.
papuza papagei Bd. — klr. papuza p. papuga172).
pârakas Schiesspulver, paraknycć" pulverhorn, parakaunycè 

Syrv. — wr. pór och klr. poroćhnyća.
pdramas fare — klr. porom p. prom.
pardniti prügeln Bd. — p. poranić verwunden?
parapija russ.-lit. parakmja pfarrei parapijónas pfarrkind 

— p. parafia parafian dialektisch paraćhfia.
parendas parenda die kirchliche beichthandlung; parendytis 

sich in der beichtvorbereitung ermanen lassen; paren- 
dininkas beichtkind, parendytojis beichtvermaner173).

pargamynas Syrv. pergament — p. pergamin.
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parnelik s. anm. 127.
parucininkas lieutnant — p. porućnik.
pasabnas, pasabnesnis keleivis 1875 p. 42 passend, hilfreich — 

wr. posóbnyj dass. p. sposobny passend.
pasaga bauchriemen sattelgurt Syrv. — wr. klr. pasok p. 

pasek gürtel?
pasirodawóti sich beraten Fort. p. 16 — wr. porddzićca.
paskićpyti impfen G. — p. pośćepić.
pastas bote, paslÿstè botschaft — wr. posól p. poseł poselstwo, 
pdsogas „seltener pdsagas“ pdsoga ausstattung, iśpasogiti aus- 

statten —■ wr. posâh und posdha p. posag wyposażyć 174).
paspalam insgemein, paspalitas allgemein, paspalstwa gemeines 

volk, paspalva allgemeines aufgebot Qu. (!) — p. pos­
pałem pospolity pospólstwo.

pasternökas pastinak, gew. pl. t. — p. pasternak.
pàstininkai pàstninkai pàsninkai fasten; busstag pastininké 

dass. ; pàstininkauti — p. post postnik pościć.
pastijolka sane G. — wr. postojàlka süsse milch.
patdmkai auch potàmkai nachkommen — p. potomki.
pdtapas Überschwemmung źem. — p. potop.
patèga knieriemen der schumacher — wr. pôcïh kir. potjahac. 
patèka vergnügen tröst źem. — p. pociecha klr. poticha.
patemurei mauerzinnen brustwer Syrv. — p. podmure unter- 

mauer, brustwer?
patinka pantoffel — p. patynek.
patkavà s. padkavà; berut paktawa Fort. p. 20 nur auf einem 

druckfeler ?
patośus pottasche źem. — p. potas.
patrowa speise źem. — wr. p. potrawa.
patulkus geduldig leidend — p. potulny dass.
paturóti einem etwas vorhalten, aufmutzen — wr. potńrić 

potargać einen zu etwas anhalten treiben.

1T,ł) ächt lit. heisst sie sarwas (Syrv. kent śarvas in derselben Bedeu­
tung, bei Fort. p. 36 komt sarvelis und pasogelis neben einander vor 
oder kraitis (bei Michalon de moribus etc. auch: krienoY



patsûkas grosse ratte G. — wr. paéûk, poln. lit. pac pacuk.
patvada rüstwagen Bd. — p. podvoda vorspann.
patvaiskas scherge Qu. — p. podvojski niederer gerichtsdiener 

„gerichtsfron“ L.
patvarati katech. 1547 p. 15 v. 4 verläumden — p. potvaraé.
parêtra pest — p. povietfe, meist luft; wr. povê'trenaja po- 

vetrisce.
pavynas pamnas schuldig, verpflichtet neparynas einer sache 

überhoben — p. powinien niepowinien.
pavoga ansehen źem. — p. powaga.
pazdabóti antreffen? Juskev. p. 32 — p. pozdybać.
paznawóti davon: pasipaznawoti als das seinige anerkennen; 

prisipaznawóti sich anmaßen — wr. poznawdćca pripoz- 
nawâéca.

pećius backofen, pecénka pećidnka braten, pećkuris ofenheizer, 
ùzpecis raum hinter dem ofen — wr. pec pećeńa, pećkur 
ofenarbeiter zapecek 175).

17e) dasselbe pecius scheint enthalten zu sein in Qu.’s pećlinda 
Zaunkönig d. i. ofenkriecher?

peciètè und pecviètè peciêtis und pecwiètis siegel pëciètyti und 
pecviètyti siegeln — grr. pecaf wr. pecdtka p. piecęć 
piećętować.

pękła hölle — wr. pękło klr. pękło.
pełikis ein altes kleines geldstück — p. pułki bei Hennig, 

vgl. Nesselm. unter eidzukas.
pelinos wermut Syrv. — p. piołun.
griëkq, pelnyti sündigen M. — p. greek pełnić, popełnić.
penćakć s. panćeka.
pepułis hünerpips Mikuckij — wr. pypło klr. pypeć.
pièras pièra gegitter, pièriti ein haus decken G. — p. pier 

pierye.
perankas bettvorhang Bd. — p. firanka.
perynà federbett — klr. perynà p. pieryna \ny. perina.
perkddas engweg — p. preckód durchgang.



pervàzas fare, perväzininkas färmann, pérvaziùti ûberfaren — 
p. prevôz prevoznik pfevozic.

pièskos sand „nur südlich vom memelstrome gebräuchlicher“ 
— p. piasek klr. pisók (ächt lit. smiltis).

piêstà stampfe pièstas piéscius pièstokas mörserkeule — grr. 
pest pestik mörserkeule stössel pestovyj dazu gehörig.

péstiti pflegen G. — p. pieścić wr. peścić.
peinas Syrv. pètmas pètma źem. Zeichen marke pètmyti be­

zeichnen — klr. pjatno p. piętno piętnocać.
pćtnyćć freitag — klr. pjatnyća (fünfter Wochentag, pjaf = 

fünf).
atpetoti erwidern vergelten — vgl. xxr.pe'tacpetovac schlagen? 
petriùskos petriuskà petersilie — p. pietruśka.
pevnas sicher zuverlässig źem. — p. pevny.
pezóti kriechen M. — p. pełzać?
piglorius Spassmacher possenreisser — p. ftglar.
pijonycê pivnicé116) säufer — p. pjanica.

178) volksetymologisch an pÿvas bier angelent. 177) lituslav. nach 
Fick 606. 178) lituslav. nach Fick 609.

pijulkè pjulké Veilchen — p. fljolek.
pykai lanzen Nesselm. lieder p. 24. — wr. p. pika.
pila spielball, pilinè veralt, jezt bàlé — p. pila, wr. pilka. 
pilnaï fleissig, pilniaùs, pilnîjstè pilnastis fleiss Sorgfalt, pil- 

navôti in acht nemen — wr. pilno pilność pil novae.
pinavê s. pivania.
pypkis pypkè tabakpfeife — wr. pipka.
pyràgas Weissbrot — wr. klr. piróh p. pieróg.
iś pirmgadu v. anfang Bd. s. u. gadas.
pizè pyzdà cunnus — p. etc. pizda111).
pirśis brust G. pirśingas breitbrüstig G. — p. pierś178).
piśnus prächtig — p. pyśny.
pitelis pitlius beutelsack in der müle pitliavôti beuteln — p. 

pytel pytlovaé; „jezt häufiger bydelzakis bÿdeliauti“ K.
pivanè pinavê zem. päonie — p. pivonja.



119

pyvas „im gegensatze zu dem selbstbereiteten alùs das braue- 
reibier“ pyvôrius bierbrauer, pyvnycè bierfass (wegen 
der bedeutung säufer: vgl. oben unter pijonycd) — wr. 
pwo pivnica brauerei und bierkeller.

pladistas allium vineale Syrv. bladystai lauch M. — klr. pło­
dy stok płodysteć Verehr, v p. 31.

plakas gering schlecht „veraltet“ — p. płochy leichtfertig ge­
ring, wr. płóchij gering; krank; klr. płochyj schlecht 
(Kulis Zapiski i z. e. und Nomys i. h. v.)

plasnoti plaskoti plidskinti pleskoti klatschen — wr. pljóskać 
pljosnuć klr. płeskaty płesnuć179).

179) villeicht lituslav., so Fick 610. 18°) deutsch flinse, woran
Schleicher dachte, steckt in lit. plmcai flinsen. 181) „wort und gebrauch
fand ich nicht mer“ Schleicher glossar z. Donaleit. i. h. v.

plebonas pfarrer zem. „gewöhnlich klebbnas“ s. d. plébonîja 
pfarrei — wr. pleban plebânja.

plecius plecis, klecius platz — p. plac.
plêckà pléskà gläserne flasche — wr. pljacha pljdska klr. 

auch pijacka.
pleizgana pleiskànês pledges fîmmel, männliche hanfpflanze — 

wr. płóskani grr. poskori.
piega Laukiśken schlag hieb — wr. pljäha p. plaga gew. 

pl. t. plagi.
plekai blëkai gekröse — klr. etc. fljäky.
plemè stamm geschlecht zem. — wr. pléme.
plêniti lodern glimmen Bd. — p. płonieć?
plepeti schwatzen Ragnit — p. plaplać?
pieska Syrv. s. plèckà.
plëtkas plauderei paplètka böse nachrede — wr. pljotkd dass, 

p. plotka.
piyekas plyskas plyckè fladen — p. placek klr. pljacok dass. 18°). 
plytä ziegel — p. klr. płyta platte ziegelplatte.
ploka ismintis schlechter verstand M s. oben plakas.
plónis erntekranz Donaleitis ii v. 507 510 ed. Schleicher — 

p. plon ernteertrag. 181)



plopa plaudertasche plopti plopoti plärren etc. plovoti dass. ? — 
p. plapla plaplać.

plóstras plóstrus plósteris plóstorus pilaster — p. plaster.
plosćus mantel zem. plôsté weisse bettdecke laken — p. plaść 

mantel.
plotka umschlagetuch oder laken — p.plat płatek stück lein- 

wand; stück überhaupt.
plotavôti übermütig sein — grr. plutovdt' possen Schelmereien 

treiben ?
pliùskis dummer schwäzer pliusketi plappern schnattern 181 b) 
pliùdros pliùdrès lange polnische hosen — p. pludry w'Y.pljüdry. 
pliugas „moderner pflüg“ — klr. plnli.

181 b) nach Joli. Schmidt (beitr. vi 147) entlent ans p. pluskać 
plätschern; wol unbegründet; beide Worte können unabhängig von 
einander durch schallnachamung entstanden sein, vgl. plesketi brodeln u. a.
182) lituslav. nach Fick 598.

pocyna „pućynas langes schweres ruder bei witinnen, fären“ — 
p. grr. pocyna klr. opacyna Levcehko

podymè pflüg R. — klr. podyma querholz am pflüge, cf. Kol­
berg V p. 175: podkulck i poddyma u wozu.

polavöti s. paliavoti.
pométis gedächtniss źem. — klr. pamjat' p. pamięć, \XY.pamgać. 
pomukelis gadus callarias — p. pomuchla.
pönas herr pôna ponè, pana źem. fräulein panna Syrv. P. S. 

142, pony sta ponystè herrsch aft ponavôti herrschen ponystè 
jungfräulicher stand Syrv. — wr. pan pànna państwo 
panować, p. panieństwo.182)

popièrius papier popiêrnè papiermüle — p. papier papierńa. 
pôpiéèius pabst popiézininkas päbstlicher, e. katholik — p. 

papież wr. papeêînec.
porà pôras paar — p. para.
pósmas gebinde garn — p. pasmo.
posninkas fasten źem. s. pàstininkas.
posnè Fort. p. 52: posnios artojelis „polewojpachar1“ getraide- 

feld — wr. grr. pàsna.



potâm nachher — klr. potom p. potem? 183) 
potâmkai s. patamkai.

183) ,,pô mit dem dativ komt nur in wenigen redensarten vor, so 
in potàm darnach statt des ebenfalls ser gewönlichen pö to villeicht
aus dem poln. potem entstanden“ Kursat grammt. §. 1472. 18ł) gilt z.b. 
bei Bopp vgl. gramm. 2 i p. 37 für ächt litauisch, dafür auch pranasas
„veraltet“. 186) Bezzenberger stellt es zu lit. tampù tàpti; aber es feit
eine Vermittelung der beiderseitigen bedeutungen.

poteras, poterius Syrv. punktai sak. p. 211 paternoster bei d. 
katholiken — p. paćer.

pôvas pova pîavi povycé weibehen v. pfau Syrv. —p. pav pavica.
pôvilas Paulus — p. pavel.
pozitkas vorteil gewinn — wr. pozitok p. pożytek.
präba versuch prôva K. prabavôti G. — p. próba pr oborać.
prabajus türhaspe oder tûrkrampe — grr. proboj.
pràbascius probo scius probst źem. — p. probosc.
pracesijos prozession Syrv. — p. procesja.
pràjovas wunder monstrum Syrv. prajêvas Daukśa Mik. — 

wr. projava.
prakirà spottvogel R. M. ? prakorauti kredenzen Bd. R. M. 

— vgl. wr. prokérié ein fröhliches Trinkgelage halten, 
vgl. kérié kérinne bei Nos.?

prärakas prophet — p. prorok 184).
pràstas auch im katech. 1547, gemein schlicht prastókai 

prasćókai pöbel pàprastas gewönlich — wr. prostyj, p. 
prostaki, vgl. p. poprostu.

prastyra prastyrè laken grabtuch — klr. prostyra.
prasyti fordern paprasyti ansuchen perprasyti abbitten uzprasyti 

einladen — p. prosić poprosić przepr. zaprosić.
pratapiti perdere Forma 1559 p. 42 v. 32 — grr. protopiti 

durchbringen 185) p. pretopić topić durchbringen.
pratèga knieriemen der Schuhmacher s. patèga.
pratègui hintereinander pratègoti h. e. spannen — klr. protja- 

hom protjahaty?
prazantavôti Jusk. p. 21 darreichen — p. prezentovaé.



prèskas préskus ungesäuert prèska ungesäuertes brot M. 
prèskas Qu. — p. praśny kir. prgaskvj 186).

186) lituslav. nach Geitier p. 52. 187) „prietelius entlent?“ Fick 610.
wol unfraglich, was hat ein -telius mit einem ächtlitauischem worte 
zu schaffen? 187b) „mittel, handwerkszeug“ K.

prietelius prïétélis freund prietelka freundin nepri'étélis „in 
manchen gegenden auch neprietelius“ K. feind nepriételka 
feindin — wr. prijâceV kir. pryjateT p. pryjacicl wr. 
néprijaceV neprijdceVka 187).

prie „nördlich v. Memel“ apric „südlich davon“ aprienai 
sąpric besonders, ausserhalb — p. klr. próć opróc1 wr. 
oprić oprźcno póprić.

prycynê pryćia vPrwand, äussere Verhältnisse — wr. klr. 
pricina Ursache schuld vorwand.

prièmngas angenem N. wtb. p. 556 — nach p. pryjemny 
wr. prijéninyj.

priklybè Widerwärtigkeit G. priklitis w. empfinden G. — wr. 
prlkriéca, prîkryj widerwärtig p. prykry.

priklodas beispiel N. wtb. p. 220 — p. pryklad.
prôcè mühe arbeit procavôtis procevôtis sich anstrengen pasi- 

procevôti etc. — wr. p. praca wr. pracovdc.
prosas presse źem. — wr. p. pràsa.
proca das rechte, das recht; prôvyti recht machen; machen 

verfertigen; einen prozess füren; provavotis prozessiren 
promnihkas richter, prozesssüchtiger atprövyti zu ende 
füren; abfertigen atprovä abfertigungpnpnwa Zubehör1878) 
— wr. p. praco pràcic pracocdéca p. pravnik odpracić 
odpraca pryprava.

prùdas heller, gegrabener Fischteich — grr. prud, wr. prud 
prûdnik prüdzisce müle müller mülteich.

pruditi wehen blasen R. M. — wr. prudzić ausschütten, 
schütten; austreiben?

pucka dickeres ende des hünereies R. M (für tücka Ness. ?) — 
wr. pucha puska vgl. unten puska.

pückä flintę pućkarius büchsenschmidt —klr. puska p. puskar.



pińdyti hezen — russ. dial, puditï p. pędzić.
pùdlas schachtel —p. pudlo.
puga G. pulta G. Schneegestöber — kir. fuga fuha.
pugvycè knöpf Syrv. — grr. pugovica.
pùkas pùkis flocke flaum pukütas flaumig — wr. p. kir. 

puch puchâtyj 188).

188) ächtlit. nach Fick 608. 189) vgl. Nomys nr. 5121: nechaj skisnę
na putrju; Zakrevskij i. h v. „v cuchonskom jazykè putru: kasa“,

pulkas häufe pulkauninkas hauptmann — p. pułk pułkownik. 
pulokas eine pistole — klr. pólhak p. pólhak heute ungebr. 
pulpitas schreibpult Syrv. — p. pulpit.
punc stall, verschlag fürs vieh Syrv. „bei Ragnit unbek.“ — 

wr. grr. puna.
puinolas dolch Syrv. — p. puinal puginał.
pupa bone — p. bób klr. bib wr. bob?
purlotis säumen zaudern Syrv. — p. burdać się?
pùrmonas furmann — p. furman klr. firman oder direkt 

a. d. deutschen?
pitstasÄeer öde wüst pustà weg ! nicht vorhanden wüst; pustynè 

einöde wüstepuscêpuscê wüstepustélninkas Verschwender ; 
zem. einsiedler pùstyti verwüsten verschwenden — wr. 
pństyj pusto pustyńa pustelnik p. pusća puścić prepuścić.

puśka pucka grösseres ende des eies Mik. — grr. puzka.
pńśnas stolz aufgeblasen Qu. s. pyśnus, oder vgl. p. napuśony 

dass. wr. puśnyj aufgetrieben (v. brote).
putilas fessel Syrv. — klr. putylo, vrgl. wr. puto (ächtl. pàntisf 
pùteris pùtera pùtra Ragnit, ser gewönliche speise aus gersten- 

mel etc. — klr. putrja 189).
putcrozas fourage Bd. — p. futraz.
puzra gemächtbruch, bes. bei kindern, puzdra vorhaut beim 

pferde G. — wr. puzdrjo, vgl. serb. puzdra rUte der 
Vierfüssler.

rabata arbeit mühe quäl — wr. klr. p. robota.
rabavoti rauben rabavojimas — p. r oborać.



rabudzei langsam „um Memel unbek.“ 19°).

19°) villeicht an rabata anzulenen, vgl. p. roboco arbeitslustig? 
wr. robóć. 181) lituslav. nach Fick 642. 192) lituslav. nach Fick 642. 
zu rankalka muff vgl. p. zarçkaoek dass. 193) lituslav. nach Geillerp. 69.

racine kartoffel źem. — vgl. klr. raćhiny Verehr. 5 s. 28.
ragazè binsendecke matte G. — klr. rohoz grr. rogoża cf. wr. 

rohózze, p. rogóska auch robóska gesprochen.
ragöcus ragocé ragözius, ragazus Syrv. jochbaum am pflüge 

— p. rogac \ny. rohde.
ragôtinè speer lanze — p. rogacina, wr. rohdeina knorriger pfal. 
rdkas ziel frist birmirakis dienstzeit der knechte G. — wr. p.

rok jar, wr. rokovdc ein jar lang verweilen rokovsema 
jaresdienst.

ramêstas s. remêstas.
raniùnés s. remùnés.
randà pacht miete randörius arendórius pächter randavôti 

arenduvdti (Volkslied aus Utena bei Kamerton 1. 1. iii p. 
41) pachten — wr. klr. randa randdr' randovdé arendär1 
arendovâé.

srangóti c. dat. jemandes spotten, in verhönen Syrv. — p. 
urągać c. dat191).

rankôvè ärmel am kleide; rankalka muff Bd. Qu. s. d. anm. 
— p. rejeav \ny. rukavd. 192)

rapnfkas peitsche G. — klr. p. harap harapnik.
rdragas „in der alten bibelübers.“ geier — p. raróg falco 

buteo, klr. rarih falco laniarius Verehr.
rarotai frügottesdienst zem. — p. wr. roraty.
rasälas R. Bd. rasalä salz lake — wr. rosół.193)
rdskasis rdskazys Üppigkeit raskasnùs üppig — p. roskos 

roskosny wr. roskósa roskósnyj.
rasodd die kleinen sezlinge der kolpflanzen — wr. rosdda. 
raspusta raspustas Übermut raspustininkas raspusninkas ein 

übermütiger — wr. raspusta raspusnik p. rozpusta etc.
ràtusé rathhaus Syrv. — p. ratus.
ravas G. rava G. Strassengraben — wr. rov p. rov klr. rw.



razbdjus mord strassenraub razbdininkas räuber mörder 
razbdininkiskas mörderisch — wr. razbój razbójnik.

razgresimas Katechis. 1547 p. 14 v. 12 entsündigung — p. 
rozgfesenie.

ràzumas ràzmas „südlich von Memel ungebr.“ verstand witz 
razumnas verständig nerazumas Unverstand etc. — wr. 
rozum rozûmnyj p. nierozum etc. 194).

iel) zu lit. kàs durnàni pô razumu vgl. klr. séo durnomupo rozumi
gehört hierher auch der von N. erläuterte sylvesterscherz razumitkg 
varÿti? 186) im texte ist entlenung angenommen worden, doch u. a.
zeigt lit. rédas eine zu abweichende bedeutungsmodifikation, es wird 
bes. auf kleidung putz angewandt, zudem beachte man rinda rindas 
krippe; rinne; linie reihe; błogai rinditi wirtschaften (eig. gut w., p. 
błogo radzić) bei G. und vgl. lett. rinda reihe zeile, rindät ordnen, 
welches aus dem lit. entlent sein kann? vgl. unten runditi. 1 °6) „erregt 
verdacht wegen des s“ Joh. Schmidt vok. ii 496. „lit. reisas aus lett. 
reisa entlent“ Fick 643. vgl. unten rozas.

rat str as ratstas register — wr. reestr klr. rejstr.
raunas raunus änlich — wr. p. klr. rovnyj.
rêcè réels reçus ding sache — p. wr. rec klr. rtc.
réels hundehalsband vgl. retezis?
rèckà trinkgeschirr zu schöpfen R. M. — wr. rjdzka.
redas rôda Ordnung rôdai gebrauche redyti anordnen — wr. 

rêdz p. rad, vgl. porądek obrądek 195).
regularnas regelmässig zem. — p. regularny.
reja scheune G. reje Mikuckij — wr. rega grr. riga.
reisas mal ant relso auf einmal por g, reisu ein paar mal — 

wr. raz p. na raz parę razy 196).
relikvija reliquie relikvijorius reliquienschrein — p. relikvja 

relikvjar.
rémas rema remat ramen — p. rama, oder direkt a. d. 

deutschen ?
remèsas handworker remestas remeslas handwork remestininkas 

remesninkas handworker remestâuti — wr. remestvb 
remésnik grr. remeślo p. remioslo remieslnik.

remùnés remùlés kamille — wr. ramôn ruménka klr. rumaneé 



rumjanok romaska Verchraékij romèn romdn romùn 
Levcenko.

repecka kröte Ragnit repeckuti kriechen K. — wr. rapudia 
kir. répudia rjapucha Verch. 197).

197) ächtlit. rupèzê Syrv., rupuiże rupuże Ragnit, raupeèé Śyrv. zu 
Taupas pocken, ausschlag. 198) lituslav. nach Fick 641. auffällig ist
der adverbielle gebrauch des nominativs masc. des adiektiv. „in der 
bibel findet sich „gern“ im anschluss an das p. rad meist mit rods 
übersezt, doch gegen den gewönlichen Sprachgebrauch, in welchem rods 
zwar bedeutet“ K. i 524.

rétèzis rétézus rétèzê stachliches hundehalsband, récis dass.? 
— kir. retjaz.

retavôti paretavôti retten aufhelfen źem. — wr. retorde, 
poretovâé.

rêzvas resvas rezrus munter frisch — p. rezvy.
rezûkai, daraus durch Umstellung cerukai? brunnenkresse — 

p. rezudia.
ricerius, ricielius źem. ritter ricerka heldin ricerystè riccriskas 

— p. rycer rycerstwo rycerski klr. lycdr.
ridikas rettich — klr. red'ka.
rymas Rom rymijönas Römer rymijonka Römerin — p. rym 

rymjanin rymianka.
rymininkas riemer — p. rymar wr. limar\
nnkas rmkus rinka rinké marktplatz — p. rynek klr. rynók. 
rinsvynas rinsvynis rinevynis, rinskinis „um Prökuls“ wein 

— p. reńskie -vino reinwein?
rizenti die zäne weisen, lachen — p. reźnać podreźnać się.
rizai fezen, lumpen Mikuckij — wr. rizze.
rizios riistung Syrv. — klr. ruzijé rjaza wr. ruźzo.
ryźus reiskorn ryźei reis — p. ryz.
röcyti gönnen, geneigt sein zu tun — p. racyc wr. racic.
rodas willig, als adiekt. nur noch in alten phrasen vorkom­

mend, rôdas rods adverbiell. gern willig, nerods ungern 
„biblisch, sonst aber ungebräuchlich“ K. — p. rady 
nierady, rad nierad, klr. radyj neradyj 198).



rodas roda rat rôdyti raten rödininkas ratgeber pdrodapdrodas 
anschlag — wr. rada radzić porada 199).

ródelis ródelis Steuerruder — p. rudél.
rodynos niederkunft, geburtsschmaus — wr. rodziny.
rodnas bequem gelegen — klr radnyj cf. rodas.
rojus paradies — p. raj.
rojoti unordentlich krähen, v. han — grr. rajati 20°).
rokmonas zam fromm v. pferden rokmonùs zmogùs ruhiger 

mensch, rokmoni kolba r. rede K. — wr. rachmdnyj still 
ruhig sanft, klr. rachmannyj 201).

rokuti rechnen; Memelisch: sagen erzälen rokiinda rokùndas 
rechnung rokubà rechnung — wr. rachować rachünok 
rachuba.

rond und róna wunde prónyti verwunden — p. rana 202). 
rôtuzè rôtusè rôtusus rathaus — p. ratus vgl. oben ratusè. 
rozas mal ne roza manchmal Fort. p. 154 razas G. s. 25 — 

wr. klr. p. raz, ne raz.
rozynka rosine — p. rozynka wr. razynki. 169 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

169) lituslav. nach Fick 641. 20°) lituslav. nach G. 69. jedenfalls ser
zweifelhaft. 201) vgl. wr. rachmóńka und rachmanina von stiller sanfter
natur rachmańuha dass.; po-rachmànêé ruhig werden : koń rachmanéjeé-,
z-sa-rachmàniéca sich fromm ruhig verhalten, auch auf die Witterung
übertragen, poln. veraltet rachmanny von zamen tieren, bäumen und
menschen gehr.; vgl. roćhmanić urochmanić obroćhmanić bei Linde i. h. v.;
klr. huculisch: sese ne éelovik a jakijè rachmanyn (s. Vitvicki rys bis-
torycny o Hucułach p. 92) von einem edlen menschen gesagt; rach.
bes. ukrain. fromm, angeblich auch sanft, im klr. hat diß wort eine
mythologische bedeutung bekommen; die Huculen bes. kennen zwölf Rach-
many, die in der stadt Rachman hinter dem meere wonen; von den
Ostereiern werden die schalen in einen fluss geworfen und man sagt,
sie gelangten so zu den fastenden Rachmany (vgl. klr. postymo jak
rachmany Ni -ays. nr. 128) und würden inen den anbruch der osterfeier-
tage verkündigen (vgl. rachmańskij nełykden) u. a. es ist viel unfug
mit disem worte getrieben worden; es wurde an den namen der brah-
manen angeknüpft (vgl. Pravda 1867, nr. 9 —11), wärend es ein arabisches
lenwort ist, arab, rachmàn misericors, durch „tatarische Vermittelung“
Miklosiè fremdw. p. 121 und nach Linde i. h. v. das arabische r. wurde
bes. an der polnisch-türkischen grenze gebraucht. 202) lituslav. nach
Fick 642. vgl. oben paränyti.



rożŻ rose — p. róża wr. klr. róża.
rożancius rosenkranz źem. — p. różaniec.
rożiti treffen berûren źem. iśrożiti dass, użrożiti anstecken, 

von einer krankheit — wr. p. rasie, we. p. zarazić.
rubas kleid, „gew. drabużis“ K. — wr. rub.
rubelis rubel — grr. rubli.
rubeżius grenze rubeżininkas grenzbewohner, auch riba grenze 

G. hieher? vgl. auch apyruba grenzgegend — klr. grr. 
rubeż rubćżnyk.

rubokas wurm źem. — p. robak wr. rybak.
rubrikis rötel — wr. rubrika p. rubryka.
rucinycè rucinisé rucinika rudzinycê flintę — p. rucnica klr. 

rusnyća, rużnyća Kotljarevskij, rucnyéa; kasubisch ręźnica.
rucka querholz — wr. klr. rućka p. rącka.
rüdà metali, erz; metallhütte rudininkas eisenschmidt — p. 

ruda rudnik, wr. rudna.
rugóti grollen murren isrugóti ausschelten — klr. ruhaty 

narukaty 2°3).
rukledis gerät rukleidis; rukledżei und rukleidżei gerümpel 

— grr. rukljad? wr. rockljuddze trödel.
rumbas säum schwiele rumbóti säumen — p. rąb säum 

ob-za-rębiać säumen? 2°4).
rumókas handpferd Bd. Qu. — p. rumak.
runditi regieren — p. rądźić 205).

208) lituslav. nach Fick 642. 204) lit. heisst es: skutinos użkraścei 
oder valinei G. 20S) N. belegt es aus einer p. lit. grammatik: daug da 
yra èodziu kuré visokiais klatisimais rundije = p. viele jest słóv, które 
róźnemi prypadkami radża. 20e) thalictrum ; in der bedeutung : Fenster­
scheibe ist es aus dem deutschen raute entlent.

rürà röre rinne, auch = subiné G. — p. wr. rura.
parusyti etwas antasten Qu. — p. porusyć.
rutas rutà raute — w. klr. p. ruta 206).
rużia gerate Werkzeug Syrv. — wr. klr. rużżo grr. ruźije, 

vgl. oben rizios. 208 208



sabdlas sabala, sabalus Syrv. zobel sabaVm-is, sabulinis M. von 
zobel gemacht — klr. soból1 soboVnyj.

sobald Sonnabend — p. sobota.
sadula weichliolz Bd. sedulêlè eine baumart G. — p. klr. sadula. 
sagonas kessel źem. — p. sagan.
sajatavo Fort p. 58: sxiknios sajatavo — vgl. p. wr. sajéta 

feines tuch?
sâkalas falke — p. wr. sokół klr. sokil.
sakas ankläger rival Mik. — altr. sok, vgl. GrotRazisk. s. 78. 
sakvêlè ein reisesack G. — p. sakva.
saladynos saladynai trüber — klr. solodyny wr. solodziny.
saladiti üzen absaladitas abgeüzt Bd. — wr. sołodzić süss­

machen? 207).

2O7) villeicht von Bd. nach saladynos nachgebildet. 2oa) das 
litauische hat bekantlich wie das albanesische (vgl. V. Hehn das salz)
den europäischen namen für salz verloren. 20fl) die doppelform erklärt

Brückner, Litu-slav. Studien I. 0

salota salótos salat — p. klr. sałata.
salunka salzfass Syrv. — klr. soljanka grr. sołonka 208).
salvija s. salmga.
sàmas s. sumà.
sanavadai sanevadai s. sinevadai.
sapé weiblicher vorname — p. zofja?
sapèlka jägerhorn — wr. sopelka klr. sopivka grr. sopel1.
sarmatà Verdruss sarmatiti beschänden — klr. sromota 

sromotyty wr. sromótnyj.
sdsas sachse p. sas.
saùsos ditinos quatember Syrv. nach p. suchednie.
savitai reichlich G. — wr. sovîto „selten gebr.“ Nos. p. sovicie. 
scèstis nescêstis Unglück Fort. p. G6 scèslivas glücklich Fort, 

p. 96 — wr. scasée scaslivyj klr. sćiśte neśćiśte etc.
sebras oder nach andern siêbras gefärte; bes. teilnemer an 

einem geschah oder besitz sièbrauti freundschaftlichen 
Umgang mit jemand haben Syrv. — wr. sêbr und sjabr 
śabruk freund verwandter klr. śabro śabryńa Piskunov 
p. siabr siaberstvo abulg. sebru 209).



siëgorius s. ziêgorius.
si'égiu und stckiu prisiégiu und prisiékiu schwöre prysièga 

„selten prÿsièka“ eid prysiêgininkas dorfgeschworener 
Syrv. susisiekęs ein verschworener— wr.prisêha prisjdhdyj 
kir. pryśdha pryśaznyk p. prysięzny * * * * * 210 *).

Miklosic terminologie p. 45 : „lit. prysièga aus dem russischen ; dagegen
ist prisiékti sowie siékti dem slavischen nachgebildet: langen reichen;“
richtiger wol: volksetymologisch an siékti langen angelent. ségiù sékiii
schwören kann aus priségiù prisêkiù gleichsam abstrahirt sein, wie aus
pamagóti ein magóti s. o.

210) „sebras andere leute um Ragnit entschieden sich für siebras, 
gaben aber nicht an, was das wort bedeute; Kursat erinnert sich es in 
seiner jugend gehört zu haben; pr.-lit. jezt unbekant; im russ.-lit. aber 
ein bekantes und gebräuchliches wort nach Baranovski, der die bedeutung 
künde dafür angibt“ Schleicher Donaleit. glossar i. b. v. lituslav. nach 
Fick 677. in) findet sich nach Nos. besonders in den teichen und seen 
der gubernien Vitebsk und Vilno. der name selbst wird zusammengestellt 
mit siljać zasilić angeln, weil er auch kleine (d. i. also leicht angelbare) 
fische im allgem. bezeichnet. 212) lituslav. nach Fick 674. ächt lit. heisst
das sieb retis (z. b. in der Hohenzollernurkunde v. 1578, Bezzenbergers
beiträge i p. 45) oder kretalas (vgl. krêtu schütteln); sitrictelis sieb 
kalend. Vilno 1847 ist = sitas + retis: eine merkwürdige doppelsetzung!

seidökas Köcher auch saidôkas — p. kir. sajdak.
satmas der polnische reichstag źem. — p. sejm.
sélava salavà, selova Syrv. morâne — wr. seljâva siljâva 

siljdvka siljâvocka grr. seijava Grot Filol. Razisk. s. 77.
selezianius enterich Syrv. zalzinelis enterich G. zélzinas enterich 

Jusk. p. 41 — kir. seleze-d ukrain. selech.
siêras siéra schwefel siérutas schwefelig sièrmgas — kir. sera 

sir a śirka p. siarka.
serdećnikas spannagel am wagen Syrv. — p. serdecnik.
serdókas serdôkas brustlaz — p. sierdak.
serkolas s. zerkolas.
sermègù mânnerûberrock — wr. sermjâha kir. mit metathesis 

semrjaha p. siermięga.
seredä seradà mittwoch — wr. kir. sereda.
siétas sieb sitrètelis s. die anmerk. — wr. p. kir. sito 212).
seta buckel oder knöpf am gürtel Syrv. s. unter cêta.



sykis syké corcgonus oder salmo lavaretus — grr. sig daß. 
klr. sik cobitis tania Verchraékij 4 p. 9. 213)

213) lituslav. nach Geitier 69. a14) lituslav. nach G. 69. 21S) vgl.
wr. vesellc bes skomorochi ; a skomorochova lior'kaja dolja in einem hoch- 
zeitsliede Nos. weiteres darüber bei Miklos, fremdwörter i. h. v. Nessel­
mann stellt dazu zweifelnd „skambrdkas skambràkai orts- und Familien­
name um Ragnit.“

syla stärke kraft sîylyti zwingen nötigen sylytis sich anstrengen 
persylei mit gewalt Syrv. — wr. siła silić silićca pere- 
silénne, klr. syla na percsyT mit gewalt p. sida etc.

Sigita bes. in den altern zem. kalendern = p. Zygmunt? 
silkai baumwolle s. silkai.
silké siTkis häring, silkélis Strömling — grr. seTidt klr. seledka 

wr. seledzéc p. śledź (das lit. wort entstand aus sildke).
sinar adas sinoradas wilder rittersporn „sanerddai Donaleit. i. 

V. 578 sanaradai Rhesa z. d. stelle, Ejdymtt kent cina- 
vadas“ Schleicher Donal, p. 282 und 343 — klr. synjovod 
delphinium ajacis Verchrackij 1 p. 10 und 2 p. 31; p. 
cynovod aquilcgia.

sypas gewönlich: sypnas fein, gebeutelt vom mel — klr. syp- 
nyy p. sypny.

siratà waise, siratds verwaist — klr. syrota p. sierota \ny. 
sirota.

sytnas fein gebeutelt vom mel — klr. sytnyj wr. sttnica sit- 
nicka brot aus fein gebeuteltem mel ; cf. serb. sitan fein.

skaba hufeisen Syrv. — grr. skoba 214).
skabas rippe Mikuckij — wr. skaba schweinsrippe, vgl. 

p. schab.
Skdliti anschlagen, vom Jagdhunde, skaVikas skalisius Jagd­

hund — wr. skdlićca die zäne weisen, besonders von 
einem bösen hunde, vgl. klr. wyskalyty oskatyty zuby, 
grr. oskalivati zuby.

skamardkas spielmann pfeifer „wenig bekant“. — wr. skomo- 
rócha dass.215).

skäpas schaff Memel. — p. skop skopiec.



skaplis holaxt zum aushölen der tröge G. — wr. skóblja 
grr. skobeï 216).

216) lituslav. nach G. 69. 217) so wären alle lit. münzennamen als 
entlent anzusehen, vgl. gräsis ortas piningas timpa u. a. nur von zweien 
vermag ich vorläufig entlenung nicht nachzuweisen : judikis (vgl. judas, 
also schwärzling?) und valàkè (Kursat unter heller). Miklosifi lexikon 
stellt skatikas zu ab. skotu vieh, vgl. gotisch skatts nhd. schaz und 
skot = geld bei Nestor, skotinica schazhaus Mikl, lex., doch kann ich 
nicht erweisen, daß auch die den Litauern anwonenden Russen skot in
der bedeutung geld gekant hätten. 218) mit N. ist ćiepyti (s. d.) als
zweiter teil der Zusammensetzung anzusehen; zu skel- vgl. skgle loch,
skélti spalten. 21°) lituslav. nach G. 70.

skârbas schätz, skarbnycià Schatzkammer, skârbininkas paskâr- 
bininkas rentmeister — p. skarb skarbnica podskarbi.

skardyti schroten, zerstampfen G.; kämpfen — wr. skorodzîé 
eggen; verwirren; unrechtes sprechen.

skarné stiefel Bd. s. anm. 222.
skaradd R. skarvadd Syrv. skaurada bratpfanne, skavrada 

Bd. ; heute ungebr. —• p. skovroda klr. skovoroda cf. 
wr. skovorodnik e. art teiges.

skatulê Schatulle — wr. skatula p. skatulka.
skatikas polnischer groschen — p. skociec skojec skojcicc =

2 prager groschen, aus scotus (Linde) 217).
skelctëpiti einen ableger machen, skelcièpis ableger sezling218). 
skcrpeckès Strümpfe G. — p. skarpetki \ny. skarpetka.
sklenyćid trinkglas nur zem., auch sklejnicè — p. sklenica 

sklanica.
sklèpas gewölbe, sklepyti wölben — p. sklep sklepić.
sklutd „im süden gebr.“ K. breites zimmerbeil — p. sklut.
skómas geschmackssinn zem. skomyti essen Juskev. p. 42 

skomieti kosten G. — wr. kómsać skomsanyj aufgegessen, 
oskoma oskómka appetit, gierigkeit.

skomè tisch Syrv. skomdarbis tischler Kal. Vilno. 1847 G. — 
klr. skamja wr. skamlica grr. skamejka 219).

skorbiti wasche mit kraftmel stärken skrobiti; skorbilas 
skrobilas kraftmel, skarubas Syrv. „bei Ragnit ungebr.“ 



— grr. skorbitś skorbilo, cf. wr. skorelić stärken, korec 
steif werden, korelyj steif.

skôtertê skotertis tischtuch; laken. — klr. skaterta, skdtirka 
skatertyna skaternyća Levcehko ; grr. skatertï wr. skdcerka.

skradśas durch und durch G. — wr. p. skroś.
skrêlas flederwisch, von den Schwungfedern der gans Bd. — 

p. skreli 22°).

22°) lituslav. nach Fick 682. villeicht ist aber wr. skrył skryljók etc. 
heranzuziehen, welches ein flügelartig herausgeschnittenes stück be­
zeichnet, skryliâé so schneiden Nos. 22 *) skrtné oder skryné gebraucht 
schon Bretkunas in seiner bibelübersetzung von 1590 für die arche 
Noa’s, ebenso die heutige bibelübersetzung (7. auflage 1865); Kursat da­
gegen nent sie âkrûtas-, vgl. auch oben karablus. 22B) lituslav. nach 
Fick 679. hieher ist villeicht Bd.’s skarné stiefel (nach p. skóra) 
zu stellen? vgl. damit oberserb. skórnie dass.

skrobiti s. skorbiti.
skrÿné Syrv. skrynèlè Qu. schrein, laden — p. skryńa wr. 

skryńa 221).
skrypka skrypicé geige, fidel źem. — klr. skrypki skrypyća 

p. skrypce skrypki.
skùpas skupùs karg, knapp, skùpyti sparen, skupeti geizen — 

wr. klr. skupyj p. skąpy skąpić.
skura fell, memel. auch für uda haut, skûriké; skûrinis von 

fell — wr. skura beides: fell und haut: skûrka; p. skóra 
klr. skura gew. skira grr. skura 222).

nuskurdęs nuskurdelis im Wachstum verkümmert Ragnit cf. 
nuskurçs suskurećs zerlumpt, abgerissen? — p. skarcony 
verkrümmt ?

skuskà taschentuch, Wischtuch Qu. R. M. kuska tuch, Schnupf­
tuch Memel. — p. chustka.

skvarmas skvalmas lichtform „Inse“ — wr. chvorma.
tù skvernè „du balg, e. unartigen kinde zugerufen.“ — grr. 

skvcrnyj unflätig wr. skvernâvyj, skvernotà skrcrńa unflat. 
sldbnéti schwach werden erschlaffen zem. (dagegen ist slopstu 

werde schwach Fort. p. 172, auck naslopju erstike Memel. 
slopiu slopinu G. wegen lett. slâpêt erstiken stapes slâpt 



dürsten slâponi onmacht etc. davon zu trennen) slubnas 
schwach matt krank źem. — wr. słabćnić stabênê'é 
słabjućhnyj p. slaby slabnieć.

sladèjus s. zladejus.
slànas elephant Bd. Qu. vgl. slàjus Bd. slëjus R. M. slàpis 

R. M. „in Pr. lit. alle unbekant“, dafür ćłepantas — 
p. slow.

sianka Schnepfe — klr. sionka Yerchraćkij 2 p. 14.
slaunus berümt Fort. p. 48 — p. slavny.
slcbizavoti Syrv. buchstabiren — p. ślabizorać.
slêsorias slësorius schlosser — klr. ślusar1 p. ślusar.
slizis schlammpeizker — p. śliz.
slùgas diener „sługa dafür gebräuchlicher“ slùginè dienstmagd 

slùzyti dienen „auch slùzyti gesprochen, ebenso die 
folgg.“ sluzbà sluzbas Qu. sluzma sluzmas Qu. dienst 
sluznas sluznus sluzaunas dienstfertig sluzelninkas Memel. 
sluzduninkas dienstbote atslùzyti abdienen abarbeiten 
paslùzyti c. dat. bedienen pasluznùs paśluśnus dienst­
fertig uzslùzyti verdienen etc. — wr. sluha sluzba 
służebnik p. sługa służyć służba usłużny odsłużyć posłużyć 
c. dat. posłusny zasłużyć klr. sluzivnyk słuzcTnyk posłuznyj. 

smagóti peitschen nusmagóti — klr. smdhaty p. smagać 223). 
smàkas drache der fabelwelt — wr. p. smok 224).

223) doch raten wol smogis hieb smogti smńwyti würgen an, smagóti 
nicht als entlent anzusehen. 22ł) „lit. smàkas entlent?“ Fick 689. sicher;
mit dem märchenstoff wandern bekantlich öfters auch märchennamen 
hinüber; über slykunas drache s. oben s. 24; vgl. s. 105; wr. heisst das wort
auch cmok. Me) lituslav. nach Fick 689. 226) lituslav. nach Fick 689;
ächt lit. snarglys.

smala teer smàlius teerbrenner smalininkas teerfürer smalorius 
teerhändler smalinyće1 smdlnyće teerbüchse; teerfackel 
Bd. apsismalinti sich mit teer besudeln smàlins voll teer 
— wr. smoT p. klr. grr. smoła smolaf smolnica 225).

smarkata schleim, roz. — klr. smorkota, vgl. wr. smorkoviny 
smorkdc = p. smarkać 226).



smertis 227) tod, smertelnas sterblich, tötlich nesmertélnas 
smertelnÿste Sterblichkeit ncsmertelnÿsté, smeftnas smufti­
nas smertnïngas smeftiśkas tötlich — wr. smerć smer- 
téVnyj, smerjotnyj tötlich, davon smerjotnaja todeskraft 
nesmertćTnyj p. nieśmiertelność.

227) „sonst gewönl. masculinum, ist es noch im poln. südlit. femininum, 
z. b. Icarü smertis“ Kursat § 660. den gründ von dem übertreten des 
smertis ins männliche geschlecht haben wir villeicht in der anlenung
an die mask, abstr. auf -is, wie ätilsis ruhe, gyvastis leben, pażintis
erkentniss, priézastïs Ursache, prigimtis natur, rimastis gemütsruhe, ni- 
pestis sorge u. a. zu suchen. 228) lituslav. nach Fick 671. 229) villeicht 
besser, es mit Fick 672 als lituslav. anzusetzen ; lit. heisst übrigens der 
russ pesa paisaï.

smetona sane źem. — wr. smetdnka p. śmietana.
smicélas smicélus smicélas fidelbogen — p. smycek, klr. smycok. 
smokavoti schmecken źem. smokavojimas — p. smakorać.
smuikas prlit. geige, źem. fidelbogen, smuikuti geigen — 

klr. smyk Łevćeńko p. 150 p. smycek fiedelbogen.
smùtyti betrüben, smùtytis sich betrüben, smùtkas smûtkà 

smûtnybê betrübniss, smùtnas smutnùs betrübt, smùtnytis 
sich betrüben etc. — wr. smucić smuciéca smutôk smutnyj 
p. smutnieć.

snakas snokas s. znokas.
sodas baumgarten, sbdnas G., södininkas gartner — wr. klr. 

p. sad, klr. sadovnyk p. sadovnik 228).
sodyba kleines grundstück, soda ansiedelung dorf G. = p. osada 

— wr. sadziba klr. sadyba bauernhof mit den neben- 
gebäuden?

sódźiei russ sodziütas berusst apsódlnti berussen — p. sadza? 2ł9) 
sodna brandfleck Bd. Qu., sodnas ein vom sattel gedrüktes 

pferd — grr. sadno p. sedno wr. sadzeń.
sodzauka sozauka fischteich, sazteich źem. — klr. sazavka 

p. sadzavka wr. sdzevka grr. sdzalka.
sopägas sopàgas memel. sopaga Haacke stiefel — klr. sapoh 

sapohy.
sopostas s. zopöstas.



sordkas Bescheid Bd. Qu. — grr. srok.
spakaili-vas Katchs. 1547 p. 16 v. 35 spakajingai Forma 1559 

p. 35 v. 27 — p. spokojlivy spokojnie friedlich s. oben 
unter pakäjus.

sparet darbelei flinke arbeit Fort. p. 62, sperai aug wächst 
schnell N. spcroses rankos die tätigen hände N. — 
wr. p. sporo spórno flink tätig, wr. spor tätigkeit rürigkeit.

spasabas art und weise źem. — p. sposób.
spâviêdê beichtformular Kursat beichte, auch pr. lit.; „komt 

noch nicht bei Śyrv. vor, häufig in neueren źem. 
Schriften“ N. spaviédininkas beichtkind spavièdduti beich­
ten — p. spowiedź spowiadać, spowiednik beichtvater.

spiëgas s. śpićgas.
sperai s. sparet.
spilgà „um Russ üblich“ spilka steknadel — p. spilka.
spitöle s. spitöle.
spyzarnè Speisekammer źem. — wr. p. spiźdrńa.
spodas spogas s. spodas spogas.
spraunas spraunus lustig frisch munter Ragnit, rüstig hurtig 

G. — wr. sprdwnyj, vgl. sprdwka rürigkeit; p. sprawny.
sprowa geschäft, sprowawöti besorgen, sprawadininkas advocat 

bürge Bd. Qu. — p. sprawa sprawować wr. sprdvnik = 
grr. ispravnik gerichtsvorsteher.

sragus grimmig grausam źem. — p. srogi.
stdcija station Syrv. — p. stacja.
stadolè einfart an den dorfkrügen Memel. — wr. stodoła 

„saraj pri samom zaêzzem dorne“ Nos.
stainé pferdestall źem. — wr. p. stdjńa.
pristainas pristainus ansenlich stattlich — p. prystojny.
stakëtas zaunpfal Ragnit — p. stächet stachety oder direkt 

aus dem deutschen stakete.
stalas tisch, stalininkas königlicher truchsess Syrv. stalorius 

tischler — p. stół stolnik stolar 23°).



staminti dämpfen, usstaminti Bd. Qu. — wr. stornie atomic 
tomie abmühen schinden; klr. tomyty utomytyś etc.

stangarétas N. lieder p. 195 stalldiener — p. stangret.
stanica atstanka ätstankas rest neige Überbleibsel — klr. 

ostanok p. ostanek wr. statki,; cf. obén ästanka.
starostas s. storastas.
statécnas stattlich ansenlich — p. statećny wr. klr. statécnyj 

Zakrevskij.
starka Spieleinsatz, stamćnas uzstavicnai beständig stäts 

użstaras usstarkas uzstavka sqstoras Qu. Verpfändung — 
p. starka ustarićnie sastara \ny. sastdra etc.

stérra aas, sterriènà aasfleisch — wr. scérra scerrina klr. 
sterro231).

231) lituslav. nach Fick 686. „weniger gebräuchlich, als maita“
Kursat wtb. i p. 1. 232) lituslav. nach Fick 685. ächtlit. suka. 233) litu­
slav. nach Fick 683. 234) lituslav. nach Fick 683.

styga saite zem. — klr. styli steh.
stiklas glas; trinkglas, stiklörius gläser, stikTvnis gläsern etc. — 

grr. steklo stekljannyj stekljar' wr. p. sklo; p. sklanica 
pokal glas = stiklinycê pokal glas Syrv.

stypa begräbnissmalzeit G. — klr. stypa.
st’jras Steuerruder, stÿrininkas, stirnikas Syrv. punktai sak. 

p. 179 Steuermann — p. ster sternik klr. styr styrnyk.
stirta stirtas häufen heu oder garben Bd. Syrv. — p. stert282) 

styrta klr. galizisch styrta für sonstiges skyrta grr. skirda.
stódas eine herde vieh, bes. pferde zem. — p. klr. stado233). 
dastóti etwas erreichen zem. — p. dostać.
dastótkas knygu bibliothek Bd. — p. dostatek książek hin­

längliche anzal bûcher.
sąstoras Verpfändung s. unter starka.
stónas stand zustand, tokio stóno arba, stório Syrv. p. 143, 

stoné pferdestand im stalle, alyrstonys ölkrug — p. stan 
klr. stańa pferdestand234).

stordsta storastas ein polnischer starost — p. starosta.



storônè sorge G. storavôti „seltener storavôti“ sich bemühen 
bekümmern storavôtis etc. — p. staranie starać sieć.

stôtkas grosses gefäss, kübel — cf. p. statek geschirr gefäss.
stounis kübelfass G. — grr. stoveh.
strainus rüstig, strebig, hurtig — grr. strojnyj klr. struńkij 

Levcehko Zakrevskij.
straka Ordnung, reihenfolge, nestraka Unordnung Syrv.; cf. 

strakis markstein Qu. ? — grr. stroka klr. stroka Rudceńko 
kazki ii p. 181, sroka ii p. 182.

strazininkas amtsdiener — p. strażnik aufseher.
striélà strictas geschoss pfeil; striélba geschütz vgl. Fort. p. 18, 

strićlćius schütze, striélycè striélnycê bogen Bd. — wr. 
strêla strêl'bà strêleé p. strata streïba strelec strelnica235).

striökas striökis striöka „jezt hört man wol überall striökas11" 
Schleicher Donaleit. glossar p. 292 gefar unfall; hast, 
eile; strokus strokus heftig, hastig — wr. p. klr. strach 
schrecken ; wr. strach ljublju ich habe schreklich gern u. ä.

stropnus mündig Bd. — vgl. p. roztropny verständig?
strosnas, meist strösnas striosnùs eilfertig, striosytis ser eilen, 

[strositi sich mühe geben mit etwas Bd. Qu. sustrositi 
sich übereilen Qu. — p. klr. straśnyj schreklich wr. p. 
klr. strasie schrecken, vgl. oben striökas.

strovà speise kost, sustroviti verdauen — wr. strava str civic.
strugas Schneidemesser Ragnit, bei Memel unbek. — grr. 

strug vgl. wr. strużka p. strugać klr. struhaty.
striuna saite, struninis ziedas gliederring Bd.? — p. strona 

saite.
strupas alter abgelebter greis, verächtlich gebr. — cf. p. stnip 

geschwür wr. strupje strupina??
strusas auch strusas strauss — p. struś.
stńćka breites band v. seide oder atlas zem. — p. (v)stq,zka 

wr. stuzka.
stui halt ! stehe still — p. stój !

236) „striela (é?) scheint aus dem slav. entlent“ Fick 685.



stuka arglist Bd. Qu. s. stukà.
stula priesterstola Syrv.; Juskev. s. 21 — p. stula.
stulpas saule pfeiler pfosten, stùtpu arbà sticbu Syrv. p. 84 — 

grr. stolp wr. kir. stovp stovb.
subatà Sonnabend — wr. kir. subota; vgl. oben sdbatà. 
subtélnas niedlich, fein Bd. — p. subtelny.
sùdas gericht, sudnà diênà oder sùdnas sùdas das jüngste 

gericht, sudae richterarnt Bd.; richter schöffe; sùdyti 
richten, atsùdyti absprechen, pasudèe unterrichter, pri- 
sùdyti zuerkennen — wr. sud sudzić p. sądny dzień 
sędźa odsądzić podsędźa prysądzić.

sudas gefäss geschirr krug bes. źem., sudynè dass. — wr. 
sudy sudnó sudzćnko sudzina klr. stul sosud.

suitis reichlich, suitei reichlich G. 23 6).

238) ist es villeicht wegen des auffälligen ui = slav. y im gegen-
satze zu ächt lit. soliis als entlent zu betrachten? vgl. wr. syć sattig- 
keit. 23T) ächtlit. nach Fick 673 (der die slav. Wörter nicht mit anfürt) 
obwol schon Schleicher im Donaleit. glossar i. h. v. entlenung ange­
nommen hatte. 238) oder mit Fick 676 als lituslav. anzusetzen. 239) ächt 
lit. nach Fick 693.

suknê oft bei Fort, sukniti pora N. lieder p. 52 kleid, bes. 
ein weibliches — p. suknia.

siulyti bieten antragen, pasiulyti, pasiula gebot auf eine ware 
— wr. suite sulénne postUka grr. poswZ 237).

suma Syrv., zämas zumà K. summe — p. suma.
sumicné katchsm. 1547, p. 16 v. 2. 10; samiene ib. p. 15 

gewissen — p. sumnienie.
suris käse, surinycè käseform — klr. syr syrnyća? 238).
surma surmas pfeife flöte Schalmei — p. surmy klr. surma239) 
siisédas nachbar, susêdkà nachbarin, susèdïjstè nachbarschaft, 

susediskas nachbarlich zern. — wr. sused susedstvo 
susedski).

sutka feldmark Bd. Qu. — cf. klr. sutok, sutki gang korridor? 
svietas weit, smetiskas weltlich, sveckas katchs. 1547 p. 15. 
svetlycia gaststube (im e für iê an ächtlit. svêêias gast angelent) — 



wr. s-vêt svêtlica svêtUcka kir. śmttyća p. svietlica gast- 
zirnmer p. sviecki weltlich, wr. svêca bewirtung 240).

sviétkas zeuge zem. svieciimas Syrv. punktai sak. p. 151 das 
zeugniss-ablegen, apsvièéiti Forma 1559 p. 38 u. 40 be­
zeugen — wr. svetok u. svê'tka, sretcerme svetcié p. 
sviadek kir. śmdok.

smkta svïklas rote rübe — p. kir. émkla (bekantlich en tient 
aus neugriech. asûxXov).

smrna kammer schlafkammer źem. s. oben pag. 24.
svodbà hochzeif, svodbuti svodbavôti h. feiern — wr. kir. 

svad'ba kasubisch svadzba 241).
sabrakas auch sebrakas Satteldecke — p. sabrak.
sacuti saca-vôti auch secuti schätzen — p. saco-vaé.
salavijè sdlmja zalvija zalmjos salbei — p. kir. salvja kir. 

gewönlich savlija.
salbièrius betrüger, bernéli salberéli Fort. p. 34, salbiêrÿstè be­

trug, saïbiêrùti betrügen — wr. salbér salbérstvo salbérié 
p. salbier.

satdra landstreicher G. — wr. saldyha salyha?
satmas satma heim ,,veraltet“ — altr. setom kir. setom solom 

vgl. wr. setoméjka köpfchen 242).
saltÿsius „saltîjzius Memelisch“ Schultheiss — p. sołtys.
sämas weis — kir. som sum242b).
sârkas tuchener überrock der hafffischer ; sârkus memelisch = 

sermégà; cf. auch serkai schürz Qu. — wr. serak sêràk 
p. sierak.

siartiotas Scharlach — p. skarlat (auch siarliökas a. d. deutsch.) 
sarputi eilen G. — vgl. wr. p. sarpać greifen, reissen?
saucukas schuster Ness. lieder p. 160 — p. wr. sévcik.

24°) vgl. MiklosiE terminologie p. 41. Indogerm. Itmt wird ja lit. durch 
smt- (vgl. svmtit) reflektirt, obwol freilich nicht zu leugnen ist, daß in 
einigen sicheren fällen indog. lituslav. s im lit. durch s, nicht durch 
ś vertreten ist, was ich an einem andern orte näher auszufüren gedenke. 
2łl) ist auch SDotas verwanter aus dem slav. s«at entlent? gegen 
Fick ii 692. 242) Fick 697 „alte entlenung aus got. lülms ahd. heim?“ 
242 b) liluslav. nach Fick 695.



setka stosseisen hakmesser Mikuckij, ćećka(s) ćećkóćius ceckocia 
N. cerka ćirka secka stlćka ćerkbćius Bd. Qu. ćiććkd 
K. — grr. secka hackmesser wr. p. satkovac damit hacken; 
vgl. p. siekać.

pasielimas tobsucht, sietoti wüten G.; cf. N. siélitis den narren 
spielen, pasiéla possen, pasièlis e. durchtriebener mensch — 
wr. sol u. saT wansin torheit ; saly possen, salê'é posolę é 
toll sein; possen treiben.

śenaróti schonen besehenen mit dem gen. — p. wr. śanorać 
mit dem gen.

sepa zem. sèpas Qu. schrank schrein sep'Örius Schaffner 
sèpérka Schaffnerin séporystè schaffneramt etc. — p. 
safa safar safarka safarstvo.

sieprönas sieprönai ^xyn. für sonstiges cieprönas safran — p. 
safran.

sepses ein um Memel üblicher weiberkopfpuz s. ććpćus? 
serdéksnis sirdéksnis spannagel cf. oben serdećnikas.
serstélis Fort. p. 26 feil — grr. sersf p. serść.
sètônas satan — p. wr. kir. satan.
sietra sietras zelt laube; auch ciétra — kir. sator sater.
siditi keifen Bd. Qu. sidorélis Fort. p. 72 spottvogel — p. 

sydzić honen kir. sydyty.
sikavnas schicklich passend geeignet — p. sykovny.
silkaï seide — wr. kir. sovk grr. selk.
syna schiene „gewönlich śienis“ — p. syna.
sinkà sinkus schenke sinkuti schenken sinkauna schenke 

sińkorius schenker sinkarka sinkorka schenkerin — wr. 
sink sinkovdé sinkôvnyj sinkarka p. synkar synkovna.

śirdytis zornig werden źem. (vgl. Schleicher Donaleitis p. 
335) — klr. serdytyś p. sierdzić się.

sirénka halstuch halsbinde Wischtuch Bd. Qu. — wr. sirina 
sirinka klr. syrynka.

sirmavoti fechten sirmavorius fechter sirmavonycé fechtschule 
— p. sermier sermieryć klr. syrmir.

sisnakas seśnagas s. oben unter cêsnàkas.



syvas syvis schimmelig, v. pferden — p. swy, swos grau- 
schimmel wr. sivyj, siväk dass. 243).

skadd nebst den ableitungen s. unter iskadà.
skala schule Syrv. sonst iskalà „veraltet“ skalinis schulmeister 

Syrv. — p. skola skolny.
skapas widder schöps R. — p. skop.
skartolinè eine krankheit Kal. Vilno 1862 G. — p. skarlatyna 

Scharlachfieber (pr. lit. sidrlakas a. d. deutschen).
slajei Pferdegeschirr, sielen Syrv. — p. slegi slejki klr. slejki. 
slèktas adelig; ein adeliger; sléktonka eine adelige slékcianka 

dass. ; slèktysté adel, slêktiskas adelig — p. slachta 
slachcianka slachcctvo slachecki.

sUsorius s. slesorius.
sliké käppchen Bd. — wr. klr. slyk.
slógas hundestäupe — wr. sloh rutenstreich slokaé stäupen 

óbslohać slohan.
slovë ere neslove unere slovnas herrlich slôvinti rümen segnen 

— p. slava nieslava slavny Slavic; slaunus s. oben.
slubas trauung — wr. klr. sljub p. ślub.
slùzyti sluzbà śluźauninkas u. a. durchgängige Schreibung 

Kursat’s, s. oben unter si.
smâkas smôkas geschmack — p. smak; vgl. oben smokavoti. 
śmócnas smocnus smocnas smoksnus schmakhaft — p. smacny. 
smôtas abschnitt — wr. p. smat smala.
sniùras schnür richtschnur, sniurininkas schnurdreher sniuruti 

schnüren sniuranka Schnürleibchen Fort. p. 58 — p. 
shut snurovaé snurôvka.

sioblis sioblè säbel — wr. p. sâblja.
solkai wagschalen Qu. — wr. p. salki.
sopàgas Memel s. sopàgas.
spiëgas spiegas spiêgus spion spitigmi spiègoti spiégavoti kund­

schaften — p. spieg spiegovaé wr. speh spehovdé.
spitôlè spitolè hospital — p. spital wr. spitàV.



śpoda spada spoda stossdegen rappier Bd. —=_p. spada.
śpogas dass. R. M. — klr. spaha.
śpilga Vilnaer Kal. 1846 s. spilgà.
śpotnas śpotnus garstig unreinlich — p. śpetny wr. spétnyj.
srdtas Syrv. śrióta schrot — p. śrót wr. śrot.
śriuba śriubas schraube śriubuti — p. śruba śrubonać wr. 

śrub śrubondć.
śtynas steif — p. śtynny.
śtriokas s. striôkas.
stuka scherz possen śtukorius possenreisser śtuk/mgas; śtukanóti 

spass machen — wr. stuka, śtukdr’ „fokusnik“ Nos.
śturmas sturm śturmanóti Fort. p. 192 „bćsnonatśa“ — p. 

stürm śturmonać.
suba subas pelzrock — wr. klr. p. suba.
sutas stollen stab Ständer pfosten — wr. suta dass.
śumóti schäumen — p. etc. śumonać.
śupinys gericht von erbsen und grütze — klr. śupoń Mahura 

im Halycanyn 3 und 4.
śuróti scheuern — p. śuronać.
sural s. curai.
surkstùs scharf rauh grob — p. śorstki 244).

244) anders Job. Schmidt vokal, ii p. 33. 246) lituslav. nach Fick 699.

surma s. surma.
śutas śutus possenreisser śutyti scherzen sutkà scherz śutkorius 

possenreisser śutlysta spass śutlynas śutlmgas spasshaft 
— klr. sutka śutkar suty ty śutlynyg grr. sutif śutkar’ 
sutka śutlinyj etc.

śnentorius kirchhof śneutć festtag sventyné śnentinyćć heilig- 
tum pasvenciùs lasse mich einweihen Syrv. — p. cmçtar 
(aus cimenterium) sviçto svqdyna posvi^cam siç.

svértis Memel s. cvértis.
śmeźias svièzùs neu frisch sviéèinti atsvieâinti erneuern auf­

frischen — p. śnieży śnieżyć odśnieżyć wr. snezyj klr. 
śnizyj 245)



sviciti [sviciti peitschen Qu. — p. cvicyc.
smnas blei — grr. svinéc dass., klr. svincevyj bleiern Dragoma- 

nov nar. predan. p. 425.
tablycê s. toblycià.
tabäkas tabaka tabak — grr. tabak wr. tabaka.
tabalóti verwirren Qu. tabalojus verwirrer Qu. tabalkd land- 

streicher Bd. M. — cf. grr. tabalu biti müssig sein?
talaciti plappern talaziti talacinoti — klr. torocyty dass.? 
talorus taler Syrv. „gew. dórelis“ — p. talar.
talsiti Mikuckij schlagen — wr. talyzdć.
tamkus tamosius Thomas — p. tomek tomas.
tàmsta s. mylista.
tàncus tanz tancavoti tanzen attancavoti abtanzen — p. taniec 

wr. tdnec klr. tancovaty.
tapalas źem. Syrv. pappel — p. topola.
taranas eine kriegsmaschine G. — p. taran, wr. erhalten in 

taranie.
tarantas tigerpferd apfelschimmel — p. tarant.
tarba terba tardas terblycè tasche säckchen źem. — p. wr. 

torba.
taslycé teslycià zimmeraxt — wr. ceslja ceséTnyj ceslevdc zim­

mern; p. ćeślice zimmerbeile grr. teslica.
tavoras tavord in pr.-lit. gewönlich die ware tavorninkas 

krämer — p. tovar tovarnik.
tavoras tavord zelt bude tavoras daryti ein kriegslager auf­

schlagen Syrv. — wr. p. tabor altruss. tovar und tovar 
auch lager.

tavbrcius tavbrscius genösse gefärte tavorckd tavorsed gefärtin 
tavorsta Fort. p. 128. — klr. tovarys wr. tovarysc tovarka 
Mikuc. iv p. 99 toväristvo p. tovarys tovaryska.

telas kalb źem. teletyna kalbfleisch Syrv. teletinis aus kalbfeil 
Syrv. telyce ferse — wr. cèle celjà p. cielę cielęcina 
cielęcy cielica klr. telja telyća, vtelytysa = apsitelinti 
kalben Syrv.



tcmytis sich merken einprägen isitëmyti, patâmyti bemerken — 
kir. tjamyty.

tcminycià gefängniss, vralt. — wr. cemnica klr. temnyća24G). 
teraróti schnattern, von gänsen Qu. tratieti schnell sprechen 

kal. Vilno 1861 G.246 247) — cf. wr. taratäric taratun tara- 
tucha schnattern grr. taratorit'?

246) auch ins deutsche eingedrungen, vgl. den provincial, temnitz 
temliz (Nesselmann thes. p. 187) und mhd. tymenitze temenitz gefängniss
(Fick). 247) für „schnarchen“ habe ich schnattern geschrieben? 248) litu-
slav. nach Fick 568. 24e) Nessl. fürt auch tèkas, is têko an. Kursat 
§ 182: durch die anname „daß lit. k slav. ch gegenüber Zeichen der 
entlenung sei, würden der lit. spräche Wörter genommen werden, welche 
in ir wie z. b. tykas eine ausgebreitete Verwandtschaft habeu und one 
deren ursprüngliches Vorhandensein die spräche kaum gedacht werden 
könnte.“ aber ächt lit. heisst die stille tylci, tylùs tilstus still, vgl. auch 
tvyloti tvilinti schweigen żem. G.
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terlicê irdenes hecken, rcibenapf Syrv. — wr. cërlo cërlocko 
klr. terlyća.

teróti verlieren, pateroti verderben — grr. tcrjat'1 klr. tyraty 
potéraé 248). ,

testamentas testament — p. testament.
tësyti atsitiësyti sich rächen, patièsà erquickung, rache patäsyti 

laben erfreuen —• p. ciesyć pociecha pocicsyć klr. tisytyś.
tetivà sene Syrv. Bd. R. — wr. cecivà cecivka p. ciçcwa.
tijunas „zem., in pr. lit. unbekant“ amtmann, tijunysté 

tijunauti e. gut verwalten, tievunas tievunija gau G. — 
wr. cimin civunskij amtmann, gutsverwalter, Ökonom;

» altruss. tiun (in der pravda ruska).
tykh tykùmas stille, tykas tykùs still, tykóji pëtnycè charfreitag, 

netÿkas wild, is patyku gemach ruhig — wr. cis’ cisa 
p. cichy, cichy piątek pocichu klr. tychyj netychyj 249).

tykóti lauern — p. cychać.
tymijdnas thymian — p. tymjan.
timpa altes geldstück G. — p. tynf-, \ny. tynfa tynfik.
tyronas tirann N. lieder p. 322 — p. tyran wr. tyran u. tyran, 
tlumàcus dolmetscher — p. tlumac.



tóbelis tobnycè auch tâpelis topnycê klingsäckel, patóbelis Kirch­
ner — p. tobola tasche, tobołek tobołek ränzchen.

toblyce schreibtafel tafel — p. tablica.
tolengè talcngć Kalesche — p. talaga telęga tcliga „stara brycka, 

róz“ Kolberg vili p. 323 (davon auch telęgać oder telębać 
się) grr. talêga.

tolërius tolérka teller, tolèrnycé tellerbrett — p. talef \ny. 
talérka Kir. talir talirka.

toparus däbel, cyprinus jeses — p. toporek (Linde i. v. topor 
u. barvena) cyprinus barbus.

torêlius taurëlius teller „gebräuchlicher als d. vorige, aber bei 
Memel ganz unbekant“ — Klr. taryl tarylka grr. tarelka.

totórus, totoris Syrv. tatar totórka tatarin totoriskas totorystè 
etc. — p. Kir. etc. tatar tatarka tatarstvo tatarśkij.

patrakai patrukai M. gekröse — p. Kir. potroki grr. potrocha. 
traicê dreieinigkeit — p. trójca.
trezvas nüchtern Katchsm. 1547 p. 14 u. la — p. treźry, da­

gegen wr. u. Klr. mit Umstellung: cverezyj tverezyj.
tribà s. triubci.
trinè trinios sägespäne Syrv. — p. tfyny u. tryna feilstaub. 
trinÿciai Oberhemde v. drillich — wr. trinica (um Mińsk gebr.). 
triumna Fort. p. 130 sarg — p. trumna wr. trunà.
trivoga übel schaden Bd. Qu. verwarlosung Qu. — p. trvoga 

Klr. trivoha angst furcht?
trivoti dulden ertragen, istrivôti ausdauern, pertrivôti bis zu 

ende ertragen — wr. trivac ausharren bestehen, vytrvac 
p. pretrvac Klr. tryvaty trivaty 250).

trizubaiem lit. nationalspiel, das ringelstechen ; je zwei bewaff­
nen sich mit einer langen stange, an deren einem ende 
eine tellergrosse scheibe befestigt ist u. s. w. — wr. 
trihubica grr. trczubec „zerd' na konce kotoroj prikreplena 
zelêznaja grebenka o treck zubach dl ja ubivanija ryby“.

trocius brettschneider — p. trac.



tronas tron — p. tron.
trôpyti treffen, trôpijas pasitrôpijas es begibt sich, trôpnas 

trôpnus treffend füglich, nutropyti betreffen, patröpyti 
recht treffen, prisitröpija es ereignet sich — p. trafić 
trafja się trafny natrafić prytrafja się wr. tràpi ćtrdpićca 
trdplja trâpnyj potràpié.

trotieti s. unter teraroti.
trötyti durchbringen verderben, etwas quälen, bis es schaden 

nimt, trötininkas durchbringer źem. patrötinti verlieren, 
patrötyti einbüssen, patröta M. patrötka Qu. unrat, hieher 
auch tratóti lustig sein Bd. = p. tracić verschwenden, 
utracjus Verschwender ? — wr. tràta trdtnyj tracić potracić 
p. potrata151").

triubà „ein von rinde und holz gemachtes langes hirtenhorn“ 
K. triba schalmei, triubyti blasen, triubininkas hornist, 
istriubyti ausblasen, sutriubyti zusammen blasen — wr. 
trubà trubić p. trąba trąbić ry trąbić.

trućyna trućynć gift, bes. arsenik Memel nutrućiti vergiften 
źem. — wr. p. trucizna, wr. tracić truććnne trńćenyj 
vergiftet klr. trutyna.

trućoti zupfen Qu. — p. troćyć.
triùdnas „pr. lit. ungebräuchlich, aber bekant“ betrübend, 

betrübt, trudnastis bedrängniss źem. — wr. klr. trudnyj, 
p. trudny trudność.

triùskis triùsfê kaninchen Ragnit — wr. truś klr. trucha 
truchańa Verchraékij 2 p. G; auch trus trusyk.

tuînas pfal bole zaunstakete Bd. Qu. Syrv. — wr. tyn z. b. 
in tyntrava tryfitrava unkraut das am zaune wächst; 
klr. tyn; vgl. p. tynina bei Kolberg viii p. 315 252).

tukstantis tausend 253).

261) lituslav. nach Fick 568. 252) „villeicht ist das lit. wort aus dem 
slavischen oder deutschen entlent“ Schleicher compend. 4 p. 489; rich­
tiger ist es wol mit Fick p. 573 es als ächtlit. aufzufassen „mit ein- 
schub von lit. le und t vor und hinter dem s“ nach der bekanten vor­
liebe des lit. für die lautfolge lest lest. 28J) = altnord. tim. lituslav. 
nach Geitier p. 49 und 71.



tute dille am wagen, stecksel — p. tuUja „zvitek, osada z 
Uachi“ Kolberg viii p. 324.

tùlkas tulkininkas dolmetscher, tulkuti dolmetschen — grr. 
tolk Iere sekte, tolkuju erkläre deute tolkovnik ausleger.

tulkócus Bd. tulmócus M. mörserkeule — wr. kir. tovkàc.
tulponà tulpe M. — p. tulipan.
tufgus markt markttag marktpreis marktwaare, turgavôti han­

deln, turgavas den markt betreffend, turgaunycè turga- 
mcios Syrv. marktplatz — wr. torh torhôvyi p. targ 
tar gov y targovaé targovica.

turkas Syrv. turkus ,,pr. lit. gewönlich“ turcynas zem. — p. 
turek turcyn Türke.

turmas gefängniss — p. turma wr. turmà.
tùstas tùscias leer ledig hol arm tustókas tustintelis, tusciéï 

vergeblich leer tùstinti leer machen tustybé leerheit eitel- 
keit, auch tustimai weiche ? 254).

2B4) „entlent aus ksl. tüsti = *tuskja-s“ Fick p. 573. die ent­
sprechenden russ. worte sind: grr. tośći/j leer nüchtern; eitel vergeblich 
kirchenruss., wr. tscij nüchtern, vergeblich, p. cćg dass, ich kann ent-
lenung nur wenig zuversichtlich ansetzen. 2BC) „entlent aus ksl. tvrüdü?“ 
Fick p. 576 (wr. klr. grr. tverd/gj, p. tvardy). keineswegs.

tuzas dauss, ass im kartenspiel — wt. klr. p. grr. tuz.
tuzinelis N. lieder p. 314 duzend — p. tuzin.
tùzyti ängstigen; sich ängstigen tûzbà tuzma gram sorge, 

auch tuzmas; tùzbyti bange machen — wr. tńzić tuźba 
(sluzmà tuzma dienen hat grosse beschwerde = wr. 
służba tuźba) tuzeć klr. tuzbyty.

tvérti formen schaffen Syrv. tverimas Schöpfung Syrv. tverejas 
Schöpfer Syrv., auch sutvérti erschaffen sutvérimas sutvér- 
tojis schöpfer? — nach p. tvofyé stvofyc stvofenic stvo- 
fyciel dass.

tviciti stäupen R. M. — wr. cvicic, vgl. oben sviciti Qu. 
tviroti dauern kal. Vilno 1847 G. s. trivoti.
tmrtas fest standhaft 255).



ubas hufe landes — grossp. uba ubiaf hüfner, oder eher 
direkt aus dem deutschen.

iibagas ubagis bettler ùbagè bettlerin — wr. ubohij p. ubogi 
uboga.

uda angelschnur Memel G. udas aalschnur — wr. klr. ouda 
grr. uda p. vqdka.

udilai gebiss, mundstück am zäum Syrv. — klr. vudylo, 
p. vedzidlo.

uditi oft schelten keifen — wr. luldzić klr. hudyty schmähen 
schelten.

udóti ächzen girren — wr. hudzeć klr. hudaty summen.
ugnülis hufnagel Bd. Qu. — p. ufnal Kolberg viii p. 326 

klr. uchnal.
uksusas ùksosas essig, bes. Weinessig — grr. uksus.
ulawti paulavoti G. ulóti N., bes. in liedern gebräuchlich, 

jauchzen, singend und lachend sich unterhalten — p. 
hulać pohulać wr. huli huljdć 25G).

ùlycè strasse gasse, jetzt gew. gàsas — klr. ulyća p. ulica.
ùmas sinn verstand ùmai gedanken — klr. p. um.
upais stossweise Qu. upù haufenweise Syrv. — p. hufem 

haufenweise.
upaminati katchsm. 1547 p. 18 ermanen — p. upominać.
uparnas uparnus störrig trozig — p. uporny.
urćdas, urćda Bd. Qu. amt uredininkas beamter iirüdauti 

regieren urêdystê amt — wr. klr. urjdd urjadnik urjddstvo 
p. ufqd urędovać urędnik.

ustamćnai beständig — p. ustawienie.
utdras kömming, kimme am böttchcrgefäss — klr. utor p. 

wqtor Kolberg viii p. 325.
„tddrninkas, in einigen gegenden utérninkas“ K., utarnika 

Juśk. p. 20 dienstag — klr. vivtorok wr. vtôrok p. vtorek 
grr. vtornik.

uvozoti acht geben Jusk. p. 20 — p. wr. uoazâé.



usbónas s. sbbnas.
uzdenycé ugdinćs usinycé „ùgawycè auch ùzernycé“ K. halfter, 

pferdezaum— p. uzdźenica, p. wr. grr.u^cZa, p.wr. uzdécka.
uzliècavôti einem etwas anempfelen — p. zalecać komu.
vadka vatka nachlauf beim brantweinbrennen, schlechterer 

brantwein — p. vodka.
vaïlokas pfûl polster, satteldeke — p. klr. vojlok.
vaina vatnas krieg zem. — p. vojna 526b.
vatskas heer armee — p. wr. vojsko klr. vijsko (jezt anmja\ 
vattas dorfschulze vaitîjsté schulzenamt — wr. vojt vojtovstvo 

p. vojt.
vaitkus Albrecht — p. vojtck.
vaivada „kreisvorsteher im ehemaligen polnischen reiche“ 

zem. — p. vojevoda.
valacuga landstreicher — wr. volocuha klr. volocuha. x 
valäka hufe landes — klr. voloka p. vloka.
välakas valokas ein wallache valakiska vysnê wälsche kirsche 

valakiskas rieśutas wallnuss — p. vloch, vloski orech wr. 
volôskije orêchi.

valakna fasern des hanfes und flachses — p. vlokno klr. 
volokno.

valdimieras herrsçher gouverneur G. ■— klr. volodymir eigen- 
name „durch walten berümt“ Miklosic.

vale wille, erlaubniss ; valoÿ in der freiheit välnas frei valnÿsté 
freiheit välnyti befreien nevale gewalt zwang nevalyti 
zwingen nevalà menschenfeind nevalninkas leibeigener 
knecht nevälninkö magd isnevdlyti abtrozen povalai, all- 
mälig, langsam ; svavalnikas svavâlnikè eigensinniger mut­
williger Fort. p. 46 sonst: savvalninkas savovalninkas,

256 b) dazu stellt Ness. isvainoti ausschelten ausschimpfen und hei G. 
s. 88 heisst es: isvainoti durch üble nachreden verlobte entzweien, eigent­
lich wol krieg stiften, diß ist mir ganz unwarscheinlich; isvaivoti ist 
von valnas zu trennen und mit 'öaimti verspotten zusammenzustellen; über 
die weitere verwantschaft des Wortes (slav. mnct u. a.) werde ich im 2. 
bande diser Studien handeln.



savvalé eigenwillesavvalninkystê eigensinn—p. vola, na voli, 
volny volnosc volnié nevola nevolic nevolnik znevolié povoli 
svyvolnik svavola svavolnosé wr. vôVnyj kir. volja25”1).

vdlkatà landstreicher — wr. volokîta p. vlokita 257b).
vaUcius regierter bezirk — kir. volost' p. vlosé wr. vôlosé 

vôlostka.
vâranka varenka vérenka trichter — grr. voronka.
varauwus wolverwart varaunastis gute einrichtung G. varaunei 

elgties sich vorsichtig auffüren źem. — p. varovny wer- 
haft varovnosc.

varcugas varciugas damenspiel brettspiel—^.WY.varcaby arcaby. 
vargônai, argônal zein, orgel vargbnininkas, argonikas zeni.

organist — wr. arhdnnik p. organy wr. arkany, 
varjavôti närrisch sein G. — p. varjovaé wr. varjevdéca. 
varka, vorbrand vorsprung am brantwein M. — p. varka. 
varsà flocke von wolle, hären ; flusch Syrv. — grr. vorsa wr.

vors, varsutas flockig zottig — grr. vorsatyj ; wr. mit Um­
stellung vochrà 258).

varstas pfluggewende aïs wegemass Syrv. — wr. verstà.
vaska pfund Syrv. ,,pr. lit. unbekant“ — p. vazka vazki 

gewichtchen cf. wr. kir. vâzko schwer.
vdrzas, varza Syrv. geflochtener korb zum Fischfang, reuse 

— kir. ver za, vgl. ver ska Verehr. 2 p. 22.
varvalis Fischtran Kal. Vilno 1846 — grr. vorvon? 259).
vat sieh! G. — wr. grr. vot!
vâtulas kleines fischernez M. wenig gebr. — grr. votola vatilla 

grobe leinwand zu säken, obcrkleid von grobem tuch, 
vgl. votola bei Nestor.

vazotis sich herumtreiben Memel G. — p. -wozie się heruni- 
faren, vgl. wr. vozekaéca.

2B7) lituslav. nach Fick 665. 257 b) so schon Karłovic; man beachte, 
daß äusser in dem seltenen elgcta bettler -ata- nur zur bildung von ab­
straktu dient: sveikatà gesundheit, nügatä naktheit u. a.; doch kent K. 
auch ein valkatänai landstreicher. 258) lituslav. nach Fick 664. 269) litu­
slav. nach Geitier p. 72.



vazaunè, vazaunélê N. lieder p. 226 wagenschoppen — p. 
wr. VOZOVVba.

vaznycè furmann — p. voznica.
vecèré „abendessen, vralt.“ K., heil, abendmal ■— p. viecera. 
ved partikel an fünf stellen des katech. 1547, siehe! denn, ja!

— grr. vêd’ (vgl. Jagić slav. archiv ii s. 369).
vèdras grosser ebner „um Lazdenen gebräuchlich“ — wr. 

védro vedzérko p. viadro kir. vidro.
vejunis kleinere art aalraupe, quappe G. — klr. vijun ojitn. 
vëlyti anraten erlauben gönnen velytis vorziehen pavèlyti er­

lauben; befelen — klr. velyty povelyty, über die angeb­
liche nebenform zvelyti s. d. 257).

26°) lituslav. nach Fick 661. 261) lituslav. nach Fick 669.

velykos ostern Osterfest — p. vielka noc wr. velikodne velicko 
velikdzen velikoje svjato klr. velykden.

venciavà vinciavà framing venciavoti trauen etc. — klr. vincane 
vincuvaty, cf. p. vienec brautkranz, viencyc viencac viencane 
ehelichen durch verlöbniss viencyny verlöbniss viencalna 
angelobte frau.

vengras Ungar vengrai Ungarlańd (dafür auch unksterai? 
bei Miklosic vgl. gramm. iii2 341) — p. vçgier vçgry.

-ventaris vénteris „venterê bei Ragnit üblich“ Fischreuse — p. 
viçéer klr. vjater (von garn gestrikt, im gegensaze zu vdrzas\ 

viérà glaube, religion; warheit neviera argwon Bd. vi&ryti 
für war halten viSrnas vi&rinas treu ächt vièrnÿstè vièrn^bé 
viêrnùmas treue warheit neviërnas nevièrnystè, paviëryti 
uzvi&ryti anvertrauen etc. — wr. vera etc. p. viara 
nieviara vier y é vierny viernosâ nievicrnosé povieryé klr. 
vira etc. 260).

verba verbas weidenzweig um ostern verbù nedclè oder vcr- 
bunóji Bd. palmsonntag, osterwoche — wr. verbà weide 
weidenzweig, vérbnica palmsonntag261).

verbliùdas kamei — klr. verbljud p. vielblgd.
verenka s. varanka. 26



vertas wert würdig billig, vereid geldwert, vertÿbè vertingùmas 
Würdigkeit, nevertas nevertïjbê — wr. klr. vdrtyj värto 
p. vart vartosc oder direkt aus dem deutschen.

resté vèstis nachricht anzeige — p. vieść klr. viśt\ 
vesna mernel. s. vÿsnè.
vètryna rauchfleisch Syrv. — klr. vitryna.
véza, veiza Syrv. türm gefängniss zem. — p. vieza wr. veza. 
viezlybas, viézlivas Syrv. erbar anständig, vièèlybystè erbarkeit 

anstand, neviëzlybas neviêzlybÿsté — grr. vêzlivyj.
vicas memel. u. zem. Weidenrute — p. vie.
vykadas heimliches gemach, abtritt — p. vychôd ausgang. 
vylija der heilige abend — p. vilja.
vilna wolle, neben vilninis auch vilnonis wollen, vilnyné 

wollenes kleid Syrv. vilnytis eine art pilze Bd. bavïlné 
baumwolle, bavilmnis baumwollen — p. velna velnany 
vclnanka bavelna bavelnany grr. volna wr. klr. vovna 
vovndnyj wr. vovnanki vovndnka art pilze 262).

vynas wein, vÿnycé Weinberg — p. vino vinnica wr. vinnica 
vinnik = vynininkas weingärtner.

vinciavöne s. venciavoné.
vingras s. vengras.
vintaris s. vénteris.
virsus vers zem. — p. viers wr. virs u. vers.
vyskûpas bischof, vyskûpysté bischöfliche würde, b. sprenge!, 

vyskupiskas bischöflich — p. biskup biskupstvo.
visla vysla Weichselstrom — p. visla.
vislis hünerhund — wr. p. vyzel grr. vyzlik.
vigsna kirsche „um Pillkallen kirschbaum“ vtjsnè kirschbaum 

„um Ragnit kirsche“ vèsna Memel. — wr. p. visna.
vitinè floss, polnisches floss — p. vicina klr. vytyna.
vitoti zutrinken, vitavôti bewirten, pavitôti zu trinken etc. — 

wr. vitàc p. vitac klr. vytaty begrüssen.

862) lituslav. nach Fick 664. Syrv. medziavilne ist eine genaue Über­
setzung des deutschen baumwolle, ebenso Kursats mèdvilnés.



witrikas Bd. wwtrikis M. witrakas Qu. dieterich, nachschlüssel — 
p. mtr-ych, Çmtraktis dass, volksetymol. nach ràktas schlüssel).

vytis arba ricielus held G. — kir. wytjaź 263).

263) doch vergleiche Miklosic fremdwörter p. 136. 26ł) wird wol, wie 
so manches andere, rein erfunden sein, ich möchte dahinter p.grr. saboroDs-
kij sehen: d. i. der hinter dem walde befindliche oderwonende: 2a borem.

wlosnas eigen ; eigentümlich wlosnastis eigenschaft Bd. Qu. 
wiosny stè eigentum Bd. Qu. — p. własny własność. hieher 
auch locnas für wlocnas eigen eigentümlich, änlich ; locnybé 
locnystè eigenschaft änlichkeit locninkas erbe źem. — wr. 
własnyj eigen eigentümlich, aber auch herr = włastnyj.

wóbiti locken, vobikas lockvogel, priwobiti anlocken, isvobiti 
herauslocken — wr. wabić wäbik priwabić zwabić.

wojawóti Fort. p. 186 krieg füren — p. wojować.
woitas s. waitas.
wóditi hindern, uzvoditi verhindern — wr. p. wadzić zawadzić 

kir. wadyty.
wolas wolus wola wall — p. wał.
wolai pawólai unterläge — p. powała?
wölukas wallach — p. wałach.
worgonai Bd. s. vargönai.
wólkas Bd. wotkas R. M. (fälschlich) reibkeule — p. wałek.
worawóti nachgeben Bd. — p. warować „verwaren behüten 

verbürgen wache halten“ Linde?
vosïlkà kornblume — klr. wasylók wasylki.
wotagas Memel, wotegas G. s. botagas.
bei N. wózyti mögen, gern gebrauch machen von etwas ist atwoz- 

nas kün verwegen sicher entlcnt ; doch kann auch wózyti 
entlent sein, vgl. wr. wozić „wägen; wiegen; erwägen; 
etwas ersteigen, erlangen“?

zabarauckas ein hase Bd. Qu. 264).
zadutkos handgeld — p. zadatek klr. zadatok.
zakristija Sakristei, zakristijonas Fort. p. 134 — p. zakrystja 

zakrystjan.
zalaga schutzwache — p. załoga.



zalatórius goldschmid, apzalatiti vergolden — wr. klr. zolotó 
gold, klr. zolotar1 vobzolotyty.

zaliecavoti leckem löffeln Bd. Qu. — p. zalecać się sich ein­
schmeicheln.

zaleta ehehaften Bd. Qu. — p. zaloty werben, brautwerben; 
denn p. zaleta heisst empfelung, empfelende eigenschaft. 

zialnićrius s. źialniórius.
zalmjos s. sahrvja.
zaranćynos ehehaften — p. zaręcyny Verlobung.
zbaras Versammlung Śyrv. punktai sak. p. 187. 189 u. Ö. — 

p. zbór.
zbonas, auch izbonas u. uzbonas topf krug, zbonka irdene 

flasche — wr. źban zbanók klr. zban zbanók.
zbradnius katchsm. 1547 p. 14 Verbrecher — p. zbrodźeń 

gewön. zbrodńar.
zdroda verrat, zdrodnas verräterisch, zdrodininkas Verräter, 

zdródyti verraten, isdrodyti verraten R. M. — p. zdrada 
zdradzić wr. zdrada zdrddnyj zdrddnik izrdda klr. izrada 
izradyty.

zićgoris ziêgorius ur, ziêgorininkas urmâcher — p. zegar, 
zèkas s. zèkas.
zelkorius zerkolas spiegel „gew. spygelys“ K. — klr. zerkało, 
zevauti gänen, atzevauti aufgänen — wr. etc. zeodć.
zgoda eintracht Anik. Śilel. 266 — p. zgoda.
zladèjus bösewicht meuchelmörder, zladèjystè meuchelmord — 

p. zlodźej wr. złódzej dieb p. złodźcjistoo.
znaiminti apznaiminti anzeigen źem. — p. o-znajmić. 
znoćiti bezeichnen źem. — p. znaćyć.
znókas Zeichen, ne beleke nci snako es blieb gar nichts übrig, 

Memel G. — p. znak, nie zostało ani znaku; wr. znaki, 
zalzinelis enterich, zelzinas enterich G. s. selezianius.
ziskas nutzen katchsm. 1547 — p. zysk, 
zokddas abtritt — p. zachód cingang wr. zachód abtritt. 
zókolas zókalas wezstein, duna katp zokals dichtes festes brot — 

grr. zakał, wr. zakaljać vom schärfen wezen gebr.; grr. 



zakał p. zakalec klr. zakalec beim brote bezeichnet dessen 
dichtigkeit, klötzigkeit.

zokànas zokànas gesetz, bes. das mosaische; Ordensregel — 
p. zakon.

zokrdjus breite schneideseite der pflugschar Ragnit — p. zakrój, 
zondzas zondsas steksel (um Ragnit dafür der german, stikselis 

gebr.) — klr. zanóz Rudcenko cumackija narodnyja pêsni 
Kiev 1874 p. 250, p. zanośka „zatycka u jarma pry 
pługu11, Kolberg iv p. 278, dagegen wr. grr. zanozà 
splitter; übertragen: kummer quai.

zopagas s. sopàgas.
zopóstas vorrat, zopostvngas sparsam, zopostytis sich mit Vor­

räten versorgen — p. klr. wr. zapas.
zóradas zörada galopp, zoradnas wettreiter zovadnu rietet renn- 

ban, zoradininkas renner; „komt wol nur im Instru­
mentalis vor; von manschen wird es nicht gebraucht“ 
Kurśat — p. zaród rennban Wettrennen.

zovtâskas zorieckas zovtäska zoriecka eisernes türband — klr. 
zariska p. zarias.

zozulis lichtschirm Bd. — cf. p. zuzcl „rose am brennenden 
lichte“ Linde?

zubas aufgeworfene lippe, trizubai dreizak s. oben i. h. v. — 
wr. klr. zub zan p. ząb.

zupelnas vollständig vollkommen źem. — p. zupełny.
zuïkis hase „um Ragnit u. auf d. nördlichen Memelufer all­

gemein“ — wr. zajka klr. zajkoî6y).
zrànas gloke, zvänininkas glökner; zranëti veraltet, zrànyti 

läuten, iszvänyti ausläuten — wr. p. klr. zrón klr. zronyty 
zrónnyk.

2G6) „zuïkis base, ab. zajęci erregt durch sein unlit, z den verdacht 
der entlenung aus dem slavischen; dem widerspricht wider das k, da 
sowol grr. zajec als p. zając den assibilirten laut haben ; lett. sakkis macht 
den Ursprung noch dunkler, so daß ich hier nicht zu entscheiden ver­
mag“. Joh. Schmidt vok. i p. 176. durch die oben herangezogenen 
Wörter lösen sich wol die Schwierigkeiten.



pazvelyti bewilligen, pazvelyjimas Bewilligung — p. pozvolié. 
żabrys s. żóbrys.
galas Qu. zalà schaden, leid — wr. kir. p. zaï.
żalna kriegsvolk Bd. Qu. zialniërûis zialnierius u. zélniërius 

soldat, zialniërkà Soldatenfrau, zialniëriskas soldatisch, 
zialniérystè soldatenstand, zialniërduti — \ny. żornćr 
zovnérka zovnérskij p. żolńer żolńerka żolńerski żolńerstro.

żar as reihe Ordnung — kir. sar?
żardas żdndas M. stangen- oder pfalgerüste ■— wr. p. żerdź 

grr. żerd? pfal stange.
zartas żertas spass scherz, zertavoti scherzen — wr. zart 

zartovâé.
żebrókas bettler, zebravéti betteln — wr. żebrak źebroDać. 
żebris auerochs G. — p. żubr.
żednas jeder „veraltet“ — klr. zoden żodnyj jeder bei Kulis 

zapiski i p. 156 u. ii p. 283, vgl. Piskunov i. h. v., 
Levcehko i. v. kaźdyj p. 55; wr. żądny) zädzen żaden 
żódnyj żoden jeder; keiner p. zadnij keiner.

zëglis żćglius segel „seltener zëglas; żćgliuti zèglavôti segeln“ — 
p. żagiel zaglovaé oder direkt a. d. deutschen.

żcgnóti segnen, zegnèné segen, pćrsiżegnóti sich kreuzigen, 
żegnódićs als wünsch (aus żegnók diëvs) bei der malzeit — 
p. żegnać żegnanie preżegnać się; wr. żehndć.

żćkas zćkas Qu. ein abcschüze — p. żak schiller.
żćlóti żelavóti eifern, żelek dieve gott erbarme sich! żelavóti 

beklagen — klr. żelaty żaloraty p. żalorać.
żcmblónas freiherr baron — p. sawibelan?
żemćiugas żemćiuga perle edelstein; spanische wicke — grr. 

klr. żemcuk \ny. zemćuh.
żemonys żemlionis Bd. Qu. żemkas żemkis żcmkus Bd. Qu. 

landsmann — p. źemianin źomek wr. zemjdk.
żenitis freien, żćntas eidam. — p. żenić się zięć klr. źat\ 
żertas s. unter zartas.
zéstis-ës blech, ziastè żestć zinnbecher, żćstininkas blech- 



schmidt, ugnazestis kolenpfanne — grr. zest’, zestjânka 
blecherne dose źestjanój.

zidlkoris spiegel G. s. unter zefkolas.
kycyti źycióti Memel leihen borgen, zyćkas zinsen, pazycyti 

leihen borgen, zyckàpazyckas dariehen, ùzzycka wucher — 
wr. zycić pozycié kir. zyćyty życica pozycka pozycyty etc. 
p. pozyćyć etc.

zyciti wünschen wolwollen źem. — wr. zycić p. zycyć.
zÿdas Jude, zydélka zydauka Jüdin Fort. p. 144 zydïja zydavà 

judenland, zydystè Judentum, zÿdiskas jüdisch — wr. źid 
zidôvka zidovà zidovskij p. kir. zyd.

zilava trauer, zilavoti trauer tragen Mikuckij — p. żałoba.
zyvàtas mutterleib; leben R. M. zyvyti ernären erfrischen, 

zÿvytis sich ernären, zyvnastis narung lebensmittel, 
zivylas element Bd. R. M. — p. zyvot zyvic zy-uic się 
zyvnosé zyviol.

zobra G. zobras Qu. zobrys, zabrys Memel zarte ein fisch — 
klr. zobra grr. zabry fischkiemen ? ?

zuponas Unterkleid der polen zem. — p. wr. źupan.
ziupônè vorneme frau — vgl. p. zupan.
zviras kleine steinchcn Vilna. Kal. G., N. zvirzdas zvirgzdas 

zvizdra grant, kies, sand — p. zvir.



ii. Capitel.

Der einfluss des slavischen auf die litauische 
stammbildungslere und syntax.

die nämlichen umstände, welche dem wertschätze 
einer spräche raschen und bedeutenden zu­
wachs zufüren, können endlich selbst auf die 
grammatik ein wirken, wenn schon nur indirekt 
und meistens nur da, wo die spräche nicht durch 
grammatische zücht in irer freien entfaltung 
gehemmt wird.

Whitney, Sprachwissenschaft s. 214.

Im vorhergehenden kapitel ist versucht worden nach­
zuweisen , in wie grossem masse der litauische wortschaz 
vom slavischen beeinflusst worden istx); naturgemäss drängt 
sich die frage auf, ob nicht auch bei andern Seiten des

*) schon oben s. 21 anm. 17 wurde hervorgehoben, daß die einzelnen 
litauischen Sprachdenkmäler und Schriften in bezug auf die in inen ver­
kommende menge von slavismen ser von einander abweichen, wärend ich 
im Donaleitis (nach dem Schleicher’schen glossar) ungefär 430 slavische 
lenwörter fand, zälte ich irer in einem kaum zwei oktavseiten langen 
artikel des vilnaerkalenders für 1S63 (s. 31) 137; bei Nesselmann sind unter 
dem buchstaben k 213, unter p 182, unter 168 slavismen. die ältere Schrift­
sprache wird öfters durch noch grössere mengen von slavismen ver­
unstaltet, die heute teilweise litauischen neubildungen, manchmal höchst 
zweifelhaften wertes, den plaz geräumt haben. — kulturhistorische Schlüsse 
aus disen lenwörtern zu ziehen, habe ich absichtlich unterlassen; diß 
kann sich ja jedermann leicht selbst besorgen, nur darf er hierbei 
den grundsatz: wofür sich ein lenwört findet, diß wurde dem Litauer 
erst,mit der entlenung des namens bekant, nicht streng verfolgen, weil 
diser durch fälle wie smertis u. a. ad absurdum gefürt werden kann, 
jedenfalls heisst es vollkommen richtig:

(Laug ira èodèiu musu, liezuvicj mnnotu, 
pliks butu, kad kaiminams visus atiduotu.



litauischen Sprachbaues spuren derselben Wirkung sich auf­
finden lassen, wo und wie das litauische lautsystem slavischem 
einfluss unterlegen ist, haben wir oben (s. 64, vgl. den nach­
trag dazu) gesehen, bei der betrachtung der stammbildungs- 
lere des litauischen lässt sich eine ganze anzal suffixe als 
unlitauisch ausscheiden :

suffix -ba in svodbà hochzeit, sluzbà dienst, tuzbà gram 
(vgl. oben s. 33); suffix -da lässt sich nach ausschluss von 
gardas würzig nur mit krivdà unrecht, kliaudà feler, paklodé 
bettlaken (N. auch paklödas und uzklodas} belegen; da krivdà 
ein lenwort ist, kliaudà nicht nur mit kliuti, sondern auch 
mit kliudau und kliausti zusammengestellt werden kann 
(Syrvid bietet kliautè\ endlich bei paklôdè (vgl. paklotis) sla- 
vischer einfluss mit im spiele sein kann (p. pokład u. a.), so 
dürfen wir an einem ächtlit. suffix -da gerechtermassen zwei­
feln; suffix -ionia ist entlent s. oben s. 33;

sekundärsuffix -na, zur bildung von adiektiven, ist eben­
falls entlent, s. ebds. ; doch ist es primär, wie in plónas fein 
pilnas voll, so ist es kein Zeichen von entlenung (gegen Kar- 
lovic s. 320);

suffix -orius mit Karlovic s. 320 für entlent anzusehen 
ist unrichtig, obwol man beachten muss, dass im lett., ausser 
in vagaris?, dises suffix unbelegbar ist;

suffix -kis: „maskulina auf -kis gibt es wol nur in ent- 
lenten Wörtern“ Kurschat § 306;

suffix -nycia für ächt lit. -iwycia ist entlent : paraknyce' schiess- 
pulverbehältniss, azwyce malzdarre, baznycè kirche, kozélnycè 
kamei, p&nycè freitag, mf/mycé türm, vynycè Weinberg, skarbwyće 
schatzbehälter, zïbnycè leuchte u. a. sind, gegenüber avinyce 
schafstall, bliudinycé schüsselschrank, langinycè fensterkopf, 
stiklinÿcè glasschrank, smalinyce teerbüchse, teminyce' gcfäng- 
niss u. a., nach p. skarbnica bożnica ciemnica kazalnica piw­
nica u. a. für: parakinycè viniwycè zibinycè u. s. w. gebildet2);

2) auch im lett. ist daran festzuhalten, daß -cnice (grf. ininkja, 
für das lit. ist grf. -inintja) das ursprünglichere, -nice dagegen entlent
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suffix -ti)a für ächtlit. -tupa ; britvà rasirmesser hätte ächtlit. 
etwa bûètuvas (vgl. kostuvas zu kósiu, rièstùvas zu ruisti u. a.) 
lauten müssen;

suffix -stva in lakamstva paspalstva Uekarstva u. a. stammt 
aus dem poln. ächtlit. heisst es -tva: senâtvè hohes alter u. a.

Ein präfix ist aus dem slavischen entlent: da „eine 
inseparable präposition, welche den verbis vorgesezt das voll­
endete des Wurzelbegriffes anzeigt, sie kommt nicht häufig 
vor und ist im źem. gebräuchlicher als im prlit.“ (N.) „be­
sonders scheint sie gebräuchlich zu sein im gouvernement 
Suvalki“ (G.); in russ. und poln. lit. Schriften findet man: 
daeiti hinzugehen, danèsti hinzutragen, dagérti zu ende trinken, 
davaziuti daródyti daléisti datvrti datyróti, bei Fort, davyti 
dagöti daäugti daplaùkti u. a., alles slav. do- nachgebildet; 
pr. lit. ist nur daböti neben bóti und atboti-, im lett. erscheint 
es nur in danakt hinkommen, daét hinzugehen („dafür in 
reineren gegenden^ecY“ Ulm.), dabut erlangen (aus grr. dobyi/Cp 
dairt herbeirudern und dasekt ergründen; aber dem russ. 
do gleich separirt mit dem dativ * * 3) wird es nur im Oberlande 
und in Livland für: herzu gebraucht (vgl. Bielenstein § 544) 
daraus ersiet man, daß das ansezen eines litnslavischen „da 
präpos. bis hinzu und präfix“ (Fick ii 576) unbegründet ist.

ist; vgl. ursprüngliches véjenica windfane, jer enica müze von lammsfeil,
sêklenica saatstock gegenüber entlenten basnica kirche, pai) arnica koch- 
lüffel, lemesnica pfluggabel, sernica käsehaus, woniach jezt auch ésal- 
nica malzdarre u. a.; spreslica bandspindel gehört nicht hieher mit 
„wandel des n in l“ (so Bielenstein gramm. §. 218), sondern ist mit samt 
dem suffixe aus dem grr. entlent, s. u.; für’s lett. ist ferner ka als se- 
kundärsuffix (Bielenstein §. 219 a. 4) zu streichen, weil das einzige 
beispiel dafür: svetki kirchenfeste, entlent ist, u. a.

3) unklar bleibt mir dabei, warum diß da mit dem dativ, nicht 
mit dem gen. verbunden wird, wäre der gründ davon etwa in dem 
allgemeinen streben der spräche, die präpositionen mit dem dativ zu 
verbinden, was schon im plural beinahe überall und im sing, wenigstens 
im maskul. des pron. durchgedrungen ist, zu suchen?

Brückner, Litu-slav. Studien I. 11

„Im lit. werden verbalkomposita nur durch zusammen- 
sezLing der verba mit Präpositionen gebildet, andere verbal­



zusammensezungen gibt es im lit. nicht, als etwa die beiden 
gérdaryti woltun, gandaryti genugtun, beides nur im katechis- 
mus und in der kanzelsprache vorkommend“ (Kurs. §442a) und 
dorthin aus dem deutschen (vgl. auch p. zadośćucynić^ entlent.

„der gebrauch der verbalsubstantiva auf -imas ist durch 
den einfluss des deutschen und polnischen jezt häufiger ge­
worden als früher“ (Kurs. § 1313 anm.)

-déjas als zweiter teil einer zusammensezung in der be- 
deutung: tâter tuer, ist aus dem poln. -dziej entlent: pikta- 
d'éjas Übeltäter geradejas woltäter, koznadèjà prediger aus p. 
złodziej dobrodziej kaznodzieja.

In der wortbildungslere des litauischen fremden einfluss 
aufsuchen zu wollen, würde verfelt sein ; zeigt doch die Sprachge­
schichte merfach an eklatanten beispielen aus verschiedenen 
sprachen (z. b. englisch, türkisch, neupersisch), dass, mag ir 
wortschaz von fremden eindringlingen noch so ser zersezt 
sein, ire formen wesentlich unversert bleiben.

Bei einer eingehenden prüfung der litauischen syntax 
ergibt sich ungefär folgendes: die syntax der preussisch- 
litauischen spräche (abgesehen natürlich von der Schriftsprache 
in welcher bekantlich meist jede deutsche Wendung wort 
für wort ins litauische umgesezt wird) wird von stark um 
sich greifenden germanismen immer mer zersezt; zu disen 
gehören: nu ko für apië kq, bei verben des besprechens be­
handelns „ein unleidlicher, aber schon stark überhand nemen- 
der germanismus“ (Kurs. § 1458); nu mit dem genetiv beim 
passiv von der selbständig wirkenden Ursache statt des gen. 
allein: mótina nu kùdikio teip mylimà die mutter wird vom 
kinde so geliebt „richtiger one nuu. (Kurs. § 1457)4); sù

4) ebenso wird in der lettischen Umgangssprache nu mit dem gene­
tiv des logischen Subjektes beim passiv anstatt des blossen gen., der 
sich noch im volksliede zalreich erhalten hat, gebraucht: gegenüber 
den Wendungen des Volksliedes : saules pits rainadzinś ein von der sonne 
geflochtenes kränzchen, déva jatu kiimclinu ein von gott gerittenes röss- 
lein, cepure meitas svêsta eine von mädchen geworfene mütze u. a. 
(vgl. Bielenstein §. 592,3 c) heisst es heute gewönlich: tâ grämata nu



mit dem instrumental zur Bezeichnung des mittels anstatt des 
instrumental allein: su ädata siuti mit der nadel nähen für: 
à. s. (über die Ursache davon — Undeutlichkeit infolge öfteren 
formellen zusammenfallens des istr. mit dem nom., auch mit dem 
acc. sing. — und weitere ausdenung s. Kurs. § 1480, b); „in 
solchen fällen, wo das Subjekt ein bestimmtes substantiv ist, 
hat man angefangen, auch wenn es mit der allgemeinen 
negation ne» jôks behaftet ist, die sezung des genetiv für den 
akk. aufzugeben und man spricht also statt des korrekten 
älteren lit. ne» jókio zmogaùs sicion ne bùvo jezt schon ser 
allgemein — unter deutschem einflusse — auch ne» -jöks 
zmogus, auch spricht man wol schon: gtrioj jts net jokj zmbgu 
ne mate für das korrektere ne» jókio zmogaüs“ (Kurs. § 1570); 
„ebenso hat man bereits angefangen in nachamung des 
deutschen: ein eine die Unbestimmtheit durch die zal viens 
viènà auszudrücken“ (ebends. § 1510); die sezung des substan­
tivischen prädikates in den instrumental wird immer sel­
tener und redensarten wie as esù zmogumi, jis bùvo mäno 
gélbètoju1 tas ce kùnigu, veralten (vgl. Kurs. § 1329 a, 1391 
und 1411); einzelne auffällige germanismen sind: jts tat per 
tiësa latko er hält diß für war, asper tat dyvyjus ich wundere 
mich darüber (Kurs. §. 1468 a und 0); vgl. Kurs. §. 1439; 
„durch litauisch redende deutsche ist auch die deutsche wort- 
folge vilfach unter Litauern verbreitet“ (Kurs. §. 1636), so 
z, b. sind tù ale, tù bét für ale tù, bet tu „jezt in der Schrift­
sprache bereits öfters vorkommende germanismen“ Kurs. 
§. 1642 u. a. viel schwieriger ist diselbe Untersuchung über 
die einwirkung der slavischen syntax zu füren. ein beträcht­
licher bruchteil der gegenseitigen Übereinstimmungen get auf 
gemeinsamen Ursprung zurück, zu einem andern bruchteil

manis rakstita der brief ist von mir geschrieben, nn visém milets von 
allen geliebt; ebenso gebraucht der ächte Lette noch den blossen gene­
tiv zur Bezeichnung des stoffes: zelta gredzens ring von gold (= lit. 
ciukso żiedas), wogegen sich heute immer mer der germanismus gre­
dzens nu zelta, pigule nu latka violine von holz u. a. einbürgert.



derselben können die beiden sprachstämme unabhängig von 
einander in irer einzelentwickelung gelangt sein und so bleibt 
nur ein geringer rest auffälliger Übereinstimmungen übrig, bei 
denen man entlenung anzusezen befugt ist. folgendes ungefär 
darf man verdächtigen: die bildung des Superlativs in Wjekśny 
in Zem. durch vorsezen von naï vor dem compar, stammt aus 
dem poln. (not geriaù für ächtlit. geridus aus p. najlepiej).

ant staldą eigentlich: auf dem stall inKupiski für stalde 
im stall (Kurs. §. 528) ist gemäss den poln. Wendungen: na 
polu na stajnie na stodole na stogu u. a. ;

po mit dem gen. vom raume in den Wendungen: po 
deśinćs zur rechten po kairès zur linken stammt aus p. po 
pravicy, polevicy; noch so: po akiù noy den augen; ächt lit. 
dagegen darf po in diser bedeutung nur mit dem instrum. 
verbunden werden: po stalù pö geme: im älteren lit. heisst 
es auch richtiger: po akim% zusammengezogenpo/^'m z. b. Syrv. 
p. s. 10; po akim bei Bretkunas;

potdm darnach für das gewönliche po to kann aus p. 
potem enflent sein; die in russ.-poln. Litauen gebräuchliche 
anrede: pöns und pone mit dem prädikat in der dritten pers. 
sing, dürfte ebenfalls aus dem p. entlent sein : pöns "bus toks 
gćrs oder poné bùs tokià géra = p. pan będzie taki dobry, 
pani będzie taka dobra; tamsta braucht nicht wie ich cs oben 
im verz. nach Kurs. §. 1305 angenommen hatte, aus tdvo 
mglista, sondern aus taro masta = wr. poln. jego mość kir. 
jełio most1 zusammengezogen sein(?);

wenn in Merec (poln.-lit.) dem tegùl1 noch sdv hinzuge­
fügt wird (Kurs. §. 1160) so kann diß dem poln. enflent 
sein; tegùl1 sdv etna = niech sobie idzie;

„für das passivum wird in verschiedenen gegcnden russ.- 
poln. Litauens das reflexivum gebraucht (Kurs. §. 1162): 
tcip kalbasi es wird so gesprochen jis tetp vadhnasi er wird 
so genant, heisst so; vgl. p. tak się movi, on się tak nazgva; 
„für preuss.-lit. stikoma man sagt regimà man sieht’s (passiv- 
formen) sagt man russ.-lit. säkosi regisi“ (Kurs. §. 1320);



der gebrauch der zweiten pers. imper, sing, für die dritte 
pers., wofür man heute den permissiv sezt, in alten Schriften 
und gebeten ist ein slavismus ; buk svenciamas taro rardas für 
fesiê, ateik tàro karalystè für fateina ist wörtlich aus dem 
poln. bądź posviçconc imię troje und pfyjdź królestro troje 
übersezt, wie ja die gesammte ältere litauische übersezungs- 
literatur wesentlich vom polnischen ausget, was schon die 
zalreichen lenwörter aus dem poln., die ich teilweise absicht­
lich übergangen habe, beweisen;

über den gebrauch von ans für jts um Memel und in 
einigen russischlit. gegenden s. oben im verz. unter ails.

Die sezung des substantivischen prädikates in den instru­
mental, heute besonders in pr. lit im schwinden begriffen, 
kann aus slavischem einfluss erklärt werden : às esù źmogumt = 
p. jestem cloriekiem(?) ; die Umschreibung des Imperfektums 
durch liubeti mit dem infmitiv (Kurs. § 1356) ist sammt dem 
verbum selbst aus dem slav. entlent.

Folgende Wendungen scheinen durch slavischen einfluss 
hervorgerufen zu sein: per bćrną sluźyti als knecht dienen 
für richtigeres bérnu sl. = p. 2a parobka śluźyć; kàs tat per 
źmogus für kôks t. zem. = p. co to 2a cloviek, doch auch 
deutsch: was für ein mann und lett. kas tas per putns, kas 
te par cilreki; kàs greiciaùs wie am schnellsten (Schleicher 
s. 331) = p. co pręd2ej; eia buro kôks simts, kokiö derynt 
da waren etwa hundert, etwa neun = p. tu, było jakich sto, 
jakich d2temçé, auch jaki sto, jaki d2ierięć*1 kàs in der be- 
deutung: jeder unveränderlich vorgesezt: kàs dióną täglich = 
p. co d2ień; tàs scheinbar überflüssig gesezt: kureis tais 
źódźeis mit welchen Worten = p. któremi terni storami (frei­
lich nennt Schleicher leztere „ächt litauische fügungen“ s. 302); 
tai mano brólis, tai màno sesti für älteres und richtigeres tàs 
m. br., tà m. s. kann dem poln. : to mój brat, to moja siostra 
oder dem deutschen: das ist mein brader, das ist meine 
Schwester nachgebildet sein, u. a.



iii. Capit el.

Die kulturentwikelung des lettischen Stammes ist eine 
wesentlich andere gewesen, als die des litauischen; wärend 
die Litauer von Slaven, wurden die Letten früzeitig von 
Deutschen zivilisirt, ire kultur ist eine vollkommen deutsche, 
diß bezeugt schon die menge völlig eingebürgerter germanismen 
des lettischen, über die ich — nach vorausgegangener behand- 
lung derselben durch Bielenstein im 1. bande seiner lettischen 
grammatik — jezt auf Baumgärtei „die deutschen Bestand­
teile des lettischen Wortschatzes“ verweise.

Aber auch mit Slaven sind die Letten vielfach in be- 
rürung gekommen, weniger mit Polen, besonders mit Weiss­
und Grossrussen, sie nennen die Russen Krevi und in disem 
namen glaube ich die alten Krevicen, d. i. Weissrussen, 
widerfmden zu können, in dem nun folgenden Verzeichnisse 
will ich, sobald ein lettisches wort aus demselben slavischen 
worte wie das entsprechende litauische entlent ist, auf das 
frühere verzeichniss verweisen; sonst werden die entsprechen­
den weiss- oder grossrussischen Wörter hinzugesezt werden.

a „in den Volksliedern scheint es auch für das russ. i und zu 
gelten“ — lit. a. .

aba apa etwa? „selten gehört“ — p. abo.
ablava treibjagd — p. oblova. 
agurkis gurke — lit. agurkas.

Slavische lenwörter im lettischen.



älava nicht milchende kuh — grr. jalovaja p. jalovka wr. 
jalovka.

airgavenis s. gaveni.
akutniks spion spitzbube — „grr. p. ochotnik freiwilliger ?” Ulm. 
alvs alva zinn, alvöt verzinnen — lit. alvas.
arods „weniger gebr.“ kornkasten — lit. anidas.
artavs ein heller, ungebr. — lit. ortas.
baba altes weib — lit. boba.
bagats reich; ausreichend, bagatiba reichtum — lit. bagótas. 
bârkskes bärenklau, heracleum sphondylium — lit. bafsciai. 
bâvités sich aufhalten — lit. bovytis.
bajars vornemer herr; in d. Volksliedern der edelmann, der 

gutsherr — lit. bajôras.
balamute Schwätzer, balamutêt schwatzen, no-ap-balamutet be­

reden betrügen — lit. balamùtas.
bandas das dem knechte vom wirte als Ion zur benuzung 

abgegebene stück feld oder die aussaat darauf; neben- 
verdienst bandas bêrns uneheliches kind, bandotés für 
sich selbst arbeiten, bandinèks ein solcher knecht — lit. 
banda.

baraskas kleine russische kringel — p. obaranek kleiner 
kringel.

baravika grosser brauner pilz — lit. baravÿkas.
barenin Schäfchen, in Volksliedern; hammel — lit. barónas 

baranka.
basnica tempel — lit. baznycè.
bass barfuss — lit. basas.
bacvins, bacinas kol — lit. batvynys.
belaks weisser hase — wr. bêljdk.
berlinka fünfer — grr. berlinka auch lit. berlinka, so Jusk. 21. 
berna raks, bêrnu ragt verdingungstag = lit. birnurakis 

s. unter rakas.
bes one, mit dem gen., selten mit dem acc., in zusamnien- 

sezung mit substantiven gleich dem a privativum, hat



seine form, gegenüber lit. be one, dem slavischen (grr. 
wr. p. bez) entlent.

bezmens vezmens schnellwage — 1. bczmćnas.
biguse gericht aus feinem mel milch spek zwiebeln, das zu 

kartoffeln gegessen wird — wr. bihus p. bigos.
bika grosser starker schafbock — p. byk stier ?
bikus böser bube — p. wr. byk lümmel.
bil wenn irgend „nur im Oberlande aus Nerfift wo sonst 

durchaus noch nicht das ächte hochlettisch gesprochen 
wird“ (Bielenstein § 619) — lit bile.

birkavs birkava schiffpfund — grr. berkovec.
bizons zigeunerpeitsche — 1. bizunas.
blàgs schwach schlecht — lit. blbgas.
blanditës blandit umherirren, blandis blandons blanda tage- 

dieb — p. błądzić? lett. auch blinda; blôdis u. blôditês 
dagegen = lit. bludyti; ebenso bludit bluditès, bluda das 
umhertreiben.

blinas kuchen — lit. blynai ; lett. auch blinis blinćuks pfann- 
kuchen.

bo denn „gränzlettisch“ — p. etc. bo.
bobuls der ein eigenes bauschen in e. gesinde hat — lit. 

bobilas.
braga dach auf vier pfosten zum schütze von heu im freien — 

p. bróg.
branit schelten — grr. branit1.
bńle hut „ausser gebrauch“ — lit. brilus.
brite rasirmesser — lit. britvà.
bricka reisewagen — p. bryćka.
bruge Steinpflaster — lit. brukas brugis.
budka „auch buka11 kleine hütte — grr. p. budka.
buda hütte — lit. budà.
bulbes bulvas kartoffeln — lit. bulbes.
bulka semmel — grr. p. bulka.
bulvàns bulens balans ausgestopfter lokvogel — lit. balvönas 

(auch lett. bulinè vogel hieher?)



bumaźka papiergeld — grr. bumaga bumazka.
burkans burkanê more — lit. burkantai.
burłaka burlaks strassenräuber ; barkenzieher — lit. burlókas. 
cans in Oppekalm durchgehends gebräuchlich; cèna nur im 

locativ cënà gebr. wert céndt cènit schäzen eren pflegen 
cénigs geschäzt ccniba Würdigkeit „wenig gebr.“ céndt 
pacénât freundlich bewirten — grr. cena p. cena wert 
preis p. cenny kostbar cenić schäzen.

cacis caća ccci cecas caćis kinderspielzeug — lit cecélé.
cedit verzärteln ungebr. — lit. ciedyti.
eels und cdls ganz — 1. ćićlas.
ceski oft häufig — wr. ćastyj p. ćęsty (oberländ. casts').
cena preis marktpreis s. cans.
cilveks mensch cilvedgs menschlich dlveciba menschheit — 

grr. celovek p. cloviek.
drulnéks feldscher — grr. cirjulnik.
dears kaiser — lit. decorius.
cukari zwieback — grr. suchari.
caba frosch — wr. p. zaba.
cabas cabalas grosse stiefel — lit. ćebatas.
ćaja tee — grr. p. caj.
ćamaraks art wurzel; schnupftabakssorte — lit. ćiameryćios. 
ćarka glas brantwein — grr. p. wr. ćarka.
ćastót castit bewirten beköstigen — lit. paćesnaoóti; grr. 

ćestit' dass.
ćaćis s. cads.
cedisana Schonung — lit. ciedyti.
cêrpâgs cerpaks Schöpfeimer — grr. p. cerpak.
ćetri vier u. a. gegenüber cetortais vierter kann sein ć tur c 

nur slavischem einfluss (grr. cetvero u. s. w.) verdanken, 
nach einer mitteilung prof. Leskien’s.

ćibuka hölzerne tabakspfeife — 1. cibukas.
cigans zigeuner — 1. cigonas.
ćinit reinigen fliken herausziehen — grr. ćinit' p. ćynić tun 

arbeiten ? ?



cuguns gusseisen — grr. ćugun.
cûdités sich wundern — 1. ćudas.
ćumata postfelleisen cumatnèks der damit reisende postillon 

— „grr. cemodanu Ulm.
cupra schöpf — 1. ćluprynas.
curą trossbube diener — 1. curas.
cucha kleiner hund — wr. ćńćka.
evertis viertel „nicht gehört“ — 1. svértis.
da in den grenzgegenden getrennt für: herzu gebräuchlich — 

wr. grr. klr. p. do.
daba eigenschaft natur dabigs natürlich — lit. daba.
dabat bekommen; verschaffen — grr. dobyf p. dobyć.
ddrgs teuer dardziba teuerung ddrdzindt verteuern dargums 

teuerung — grr. wr. klr. dorohij p. drogi drożyć drożyzna.
dcldt delates zögern? — grr. dêlat' handeln tun.
degots gegôts deguts birkenter — 1. degùtas.
denćiks densiks offiziersdiener junge dencis junge — grr. denscik.
devini neun — s. 1. devyrii.
dig al bewegen — grr. dvigat'.
dirai schinden — 1. dirti.
diva divs meerwunder divains wunderbar divales divotès sich 

wundern — lit. dîjvas.
dôma gedanke meinung dômàt denken meinen dômigs nach­

denklich sinnend — 1. duma.
drava bienenstock im walde dravêt einen bäum aushölen? 

dravinéks bienenzüchter — 1. drdvis.
drêgi trage drêgeris träger — grr. drogi?
dreve bäum mit einem bienenstocke s. drava.
drigants hengst ; unbändiger ; drigalts raufbold — 1. drigantas. 
drobuskas brocken krümchen — wr. dróbocka.
dubenis prügel dubengals prügelende — grr. dubina.
duda flöte pfeife kindertrompete — 1. duda. vgl. dûdévins 

strandpfeifer dûdelnèks dudelsackbläser düdinas stalfeder- 
harmonika duduls blashorn dutot blasen u. a., auch 
duidas geige.



dusa gemüt; leibliches befinden dusigs herzhaft tapfer — 
1. duse.

dtdca duks lebenskraft lebensmut — 1. dulcas.
dupa der hintere — p. dupa.
durales dureks narr; Schweinchen (ein kartenspiel) — grr.

p. durak, vrgl. den eigennamen Durókas bei Donaleit.
durns benommen durmtms benommenheit durnet faulenzen 

— 1. dufnas.
dzenols bienenstock „ungebr.“ auch dzenis eingeklemmtes 

holz? — p. dialekt, dźeń loch im bienenstocke dźenić 
ein solches loch im baume machen.

dzilnis dzilna specht — grr. zelna wr. klr. zorna? (ächt lett. 
heisst er dzenys = lit. genys).

ercesa ser zänkisches frauenzimmer crcêt streiten sich quälen 
grämen — 1. erzinu?

éskât laufen — grr. iskaf p. iskać.
era faulbaum — 1. jérà.
gads jar, gadskdrta e. volles jar, gadalaiks zeit eines jares, 

gadejs järig — grr. god.
gaditês sich ereignen, gadiba Zufälligkeit, gadijums begeben- 

heit — lit. gadas.
gadigs gadigs erbar zuträglich — s. ebds.
gâddt sorgen, gâdigs sorglich, gads vorrat — lit. gadyti?
gâriit beschmuzen, schmähen, gâniba entweihung, gäneklis 

Schandfleck — wr. lianić hdnenne schmähen schelten.
galara der älteste der bauergemeinde — grr. golora.
gaspaza frau, titel der bürgerfrauen — grr. gospoza vgl. wr. 

hospozeńka.
gatars bereit, gatavôt bereit machen; reisen, gatariba bereit- 

schaft reise — lit. gätavas.
garet fasten, gaveni fastenzeit — 1. gar&ti.
gembas pl. t. mund — p. gęba.
glups glupis glupijs dumm, glupjiba dummheit — 1. gliùpas.
guidas nisse — klr. hnidy.
grdda gartenbeet — grr. grjada.



grdmata buch brief schrift, grâmatnèks einer der mit büchern 
viel umget — 1. grömiata.

grasitès drohen; versuchen (imminere) — 1. gras-inti; auch 
grasôt trotzen hieher?

grêda, grdda zusammengestapelter häufe, greets piankę — vgl. 
wr. hr-iddki pfalwerk grr. grjada tabulatum?

grëks sünde; schade; grêkôt sündigen, grêkotès apgrëkotés sich 
versündigen, grêcigs sündhaft, grêcinèks sünder, gréciba 
Bündigkeit — 1. griekas.

grezot drohen, grezot verdriesslich ärgerlich sein, grezigs ver­
driesslich ? — s. unter grasitès oder vrgl. p. gryźć?

grîbas pilze, grîba Steinpilz'— 1. grgbas.
griki auch kriki u. driki buchweizen, grikaji buchweizenstroh, 

grikajs buchweizenfeld — 1. gnkai.
griska kriska ofenschieber — grr. kryska.
grumada grumata zalreiche Zusammenkunft zur beratung ,,heute 

ungebr.“ — 1. grumódas.
gubit gewaltsam wegschaffen, abtreiben — grr. gubif wr. 

hubie.
guzas riemen — grr. guz.
guzi gans — grr. wr. kuś.
i und — wr. grr. klr. p. i ,,wol abgekürzt aus zr“ Ulm.
ists warhaft eigentlich recht, isti wirklich just, istens eigent­

lich wirklich ächt, isteni recht — grr. istinno istina wr. 
iscina istota.

ikra auch ikri roggen, laich — grr. wr. p. ikra 1. ikrai. 
ikrs wade, mer im plural ikri zu hören — grr. ikry p. ikra, 
indiks induks indecens ein kalkhun, truthan — p. indyk, 
izdêlàt ausrichten „nach grr. delaf gebildet“ U.
izlêcêt izlecêt erleichtern gesund machen — grr. lêcit'.
izvazas izvazi furwerk — „ warscheinlich dem grr. izvoscik 

nachgebildet“ U.
jermulna ein jüdisches kalottchen — p. jarmwrka.
joma, auch jomis joni tiefe untiefe — p. jama grube?



kabata auch kabats schubsack lasche „in Livland ungebr.“ — 
1. kóbotas?

kàlôt tadeln — 1. kolioti.
käposts kol ■— 1. kopùstai.
kärtat schelfern? — wr. korotać kürzen, durchbringen?
kamt hüten, kâvatès sich hüten sich vorsehen — lit. kavoti. 
kołatka fussblock — wr. kolodka klotz ; vgl. kalotes klötze an 

den füssen.
kalaci wecken, seinmein — p. kolący.
kalite lederne tasche — wr. kalità, 1. kotytà.
kołpaka kałpaks müze nachtmüze — 1. kałpokas.
kdłps knecht — grr. wr. cholóp.
kdłtons weichselkopf — p. kołtun, 1. kdldùnai.
kanepe hanf, kanepajs hanfpflanze — 1. kanàpès.
kanevals kanevalgs pferdearzt, kanevalgôt pferde kuriren — 

grr. p. konoval.
kancuks kancuka kosakenpeitsche — 1. kanciùkas.
kapała frauenkleid — p. kapota.
kapeika kapeiks kapêks geldstück — grr. kopejka.
kaplice familientotengewölbe — 1. koplycè.
kaps, kapa „livl. ungebr.“ ein schock — 1. kapà.
karbaca peitsche — 1. karbäcius.
karite u. karête kutsche — 1. kareta.
karmanciks taschendieb — grr. karmancik wr. kormównik.
karmU kormit füttern, karms wolgenärt — grr. kormit-, korm 

narung.
karôgs fane, karôgnêks karodznéks fanenträger — grr. chorugv' 

p. cłiorągien.
koza ziege — grr. wr. p. koza; kazłens zikel (lituslavisch nach 

Fick 530).
kazàks kosak; gerichtsbote kazaks kozacka kosakentanz, kaza- 

cenc kosakenplette — 1. kazôkas.
kazarmis kazarma kaserne; grosses etablissement für knechte — 

grr. kazarma.
kasélis kasele netzartiger sack — grr. wr. koset'.



kazôks pelz, kazoknèks kazocinèks Kürschner — wr. kożuch, 
katls kessel, katlcrs kupferschmidt, katlinéks — 1. kàtilas. 
kavàt bewaren behüten — 1. kavoti; auch kavêt aufhalten 

hindern zögern, kavetès sich aufhalten hieher? kavindt 
aufhalten, kaveklis hinderniss.

kacans kolstrunk — p. kaćan.
kesclis Fischreuse — 1. kozetka?
kibitka kibitkę — grr. kibitka.
kiselis gericht von hafermel — 1. kisiilius.
kites karg, auch kites reinlich; nichtsnutzig unreinlich zänkisch 

— 1. kytrùs?
kika weiberhaube — 1. kÿka.
kila bruch — 1. kiloćiiis.
kimencs kümmel — 1. kimÿnai.
kiski eingeweide — p. kiski.
klaips grosses brot — 1. klèpas.
klanités sich bücken verbeugen — 1. klönotis.
klancis klancè tasche — 1. klumökas?
klapata klapasts klapasta mühe mühwaltung, klapatatês sich 

mühe geben — 1. klapata.
klapacis kleiner junge, diener, klapcq, offiziersdiener klopśiks — 

1. klapcius.
klopca klopcka klopcis bauernjunge knecht — 1. klapcius. 
klènis dreschtenne, klons tenne estrich — 1. klonas.
klêts kornspeicher Vorratskammer, klêtnéks mann der darüber 

die aufsicht hat — 1. kletis.
klêvs klêve klâva klâvs schaf- viehstall — p. chlev.
klepca offiziersdiener s. oben klapacis.
klence klince schubsack s. oben klancis.
klins bruch — 1. klynas.
knüte knute — p. knut.
köds mager, nokôdêt abmagern — 1. kùdas.
kôkalis kornraden — 1. kukäliei.
komiks strusensteuermann auf der Düna — vgl. grr. korścik 

dass. ? oder p. kierovnik?



kośna kosa vorrat — grr. kazna.
kośs schön zierlich fein klar „livl. wenig gehr.“ kóśums Schön­

heit trefflichkeit — grr. gozij p. hoży? Ulm.
koza hülse kruste balg etc. — wr. grr. koza haut?
kos koś zuruf an pferde — 1. koś koś; kośinś pferdchen (in 

der kindersprache) — p. kośa.
kośulis netzartiger sack s. kaselis.
koć kauću wenn schon, obgleich — wr. p. choć, wr. chóća 

choćd chocäj chócej chócej.
kràsa färbe Schönheit, krdsla färbe, kraksliks schminke 

ungebr. kraśni schön, kràsns auch kraśns schön sauber 
artig, kraśnums Schönheit — 1. krösas; grr. krasnyj.

kralits kralinś kaninchen — 1. kraïikas.
kraucs schneider — 1. kraućius.
krèvs Russe, krèvinât russifiziren, krêriski russisch, krèvini 

alte esthnische kolonisten — nach dem named der 
Krevicen-W eissrussen.

krams teuerstem — grr. kremen"1 p. kremiert.
krêpes pferdemäne — „grr. etc. grwa“ Ulm?
krêsls stul, krêslotès sich bestulen — 1. krcslas.
kristU, oft krustit taufen, kristiba taufe, kristibas taufschmaus, 

kristigs christlich, kristitajs täufer, kristatêvs — 1. krikśtyti.
kropas dill — 1. krœpai.
kruze krug — 1. kruzas.
krucélnêks betrüger — grr. kruceïnik.
kudlains zottig, kudlis zottelkopf — 1. kudła.
küds mager, küdums magerkeit — 1. kudas.
kuki kuci kuce kuccns weinachtsabendgericht — 1. kucos.
kulis kuls garbe bund — 1. kuUjs.
kûms kuma taufzeuge pate, kuminś kûmina, kûmnèki ge- 

vattern — 1. kùmas.
kukars koch, kukarka köchin, kukną sommerküche küche, 

kukarêt kochen, wirtschaften — 1. kùknè.
kulaks faust, kïdakât mit faustschlägen traktiren — grr. p. 

kułak.



kupaca kupice kupenice gränzmal, auch kapcis kapce, kapcs 
Zeichen für ein abgemessenes stück land — grr. kopec1 
p. kopiec kopicą.

kupca kupcis handler krämer getraidehändler, kupcôt handel 
treiben — 1. kùpcius.

kurata kuratina feldhun — 1. kurapkà.
kurins schenkhütte auf dem jarmarkt, schlechte bude — grr. 

kureń.
kurka kurkę kurkens kurkins kurice kalkhun — 1. kùrka.
kurpe schuh, kurpnèks schuster — 1. kùrpê.
kurts windhund — 1. kùrtas.
kur va hure — 1. kùrva.
kusa haut kruste — grr. klr. wr. kosa.
kuca hündin „selten“ kucuska, kucens junger huncl s. o. cucka. 
kvars schwach — wr. chvôryj krank schwach.
läpsta läpsts schaufel spaten Schulterblatt — 1. lópeta u. 

lapatka.
laska gnade — 1. lock«.
lava lavis pritsche bettsteile, lavina ordinäre bettsteile — 

1. lova.
laiduks taugenichts — 1. laidókas.
lapśas auch lapćas russische bastschuhe — grr. lapot.
lasa lasina steinerne sitz- u. schlafbank — p. lose bett? vgl. 

lasna improvisirtes bett.
laudis lautini leute volk gesinde — alte entlenung aus grr. 

ljudi wr. ljud p. ludse oder lituslav. (so Fick 656)?
lavit gewönlich lavitês, lauern, sich heimlich bestreben — 

„grr. lovif jagen“ Ulm. ?
ledaks völlig entkräftet, ledêks plumper mensch; schlecht 

liederlich — 1. ledäkas.
lemesis pflugschaar; lümmel; Icmesnica hölzerne gabel der 

pflugschar — p. lemies wr. lémes grr. lemech; p. lemieśnica.
lesnèks husch Wächter — 1. lesincius.
leste butte — grr. wr. p. lese.
lib von 1586 (Bezzenberger) p. 10, 23 u. 13, J. — grr. libo. 



linta lenta band z. schmuke — 1. tinta.
lizika löffel — p. łyżka.
liskis = sonstigem lèks überschüssig unpaar, Vitebsk — wr. 

liska.
luba dachschindel, lubit spleissen — 1. tubas.
labet belieben — 1. liubyti.
tugis grosses transportboot, lugwks fürer desselben — s. 1. 

ludis lutis (über den wechsel von gj und dj vgl. s. 205). 
lulkis pfeife — p. lulka, vgl. lurkitis eine kleine schlechte 

pfeife.
lupstaga tustaji liebstöckel — 1. liubystas.
muni gaukelbilder phantasieen, mdncklis gaukelei, rnanigs 

betrügerisch, mdnit manet, besonders apmanit betrügen, 
rndnis gaukler — 1. mönai

malavat malen, malaunéks maler Vitebsk — 1. molavôti.
manirka feldflasche der Soldaten — grr. manerka, p. manierka, 
maselnèks durchtriebener schelm — grr. moseTnik.
mers friede, mérigs friedlich ruhig zufrieden, mêrinàt be­

ruhigen — grr. mir.
mems stumm — wr. grr. nemyj, p. niemy.
mers mass, mêrnèks landmesser, merit mêrbt mcirôt messen, 

mêrïba mässigkeit, mêrens mässig — 1. mièrà.
métra méteres pfeffermünze — 1. metos.
milites sich irren — 1. militi.
miska beiname des baren, męska — 1. meskà.
moka quai pein, gewönlich pl. t; môceklis märtyrer, môciba 

pein, môcit quälen, môcinàt quälen lassen, mucit peinigen 
— 1. mukà.

moz villeicht — wr. p. móze; vgl. museit villeicht = „grr. 
mozet byttu Ulm.

mislit meinen — 1. mislyti.
muita zoll, muitcit verzollen, muitinèks Zöllner — 1. muitas.
muiza herrenhof landgut, muizele gütchen, muiznêks guts- 

besitzer — grr. myza.
munins geld — „grr. p. moneta11 Ulm.?
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muziks bauer — 1. muzykus.
nabags arm, ein bettler, nabagôt betteln, ndbagotès bettelnd 

umhergehen, nabadziba armut — 1. nabàgas.
nâsa in Vitebsk für: nestuDas achseljoch — p. nosa nose, grr. 

nosa tracht last?
naimitis ein tageweise gemieteter arbeiter — wr. ndjmit.
nazis messer — grr. wr. noz.
nedela woche, nedelnëks wöchner — 1. nedélè.
negadns unwürdig untauglich, negadnis taugenichts — 1. gadnùs.
ncgatavs unfertig unreif — s. gatavs.
negöds unere schmach ; teufel Vitebsk, negoza ervergessener — 

wr. nehózyj nehódnik unpassend schlecht grr. negodjaj.
neslava böser ruf, üble nachrede — wr. neslava.
nespetns nespetns garstig unverschämt, nespctnis ein nieder­

trächtiger, ncspatns — p. spetny garstig; s. u. spetns.
nespars vesper im katholischen gottesdienst Vitebsk — p. 

niespory wr. ncspór.
nevala Zeitmangel verhindertsein — s. valu.
nite weberhefteln, nitit garn einfädeln — 1. nytis.
nuzda geschah; dringende not „ungewönlich“ —grr. nuzda.
oboze militärfuren — 1. abazas.
obrazs heiligenbild — 1. abrozas.
obroks pferdefutter — 1. abrakas.
ölnice steinweg gasse — 1. ulycë?
bma verstand fassungsvermögen omasa ; ômà ncmt, ornât waï- 

nemen „selten“ — 1. ùmas.
padômât der meinung sein vorhaben, padöms rat absicht, 

padômnéks ratgeber — s. dôma.
padonis untertan „neubildung nach d. lit. padonas“ Ulm.
pagadi Witterung, — wr. pohoda, 1. pagadà der volle wind 

zum segeln.
pagans beide „Schimpfwort für grobe und zudringliche“ pa- 

ganisks heidnisch — 1. pagönas.
pagasts auch pagasne gebiet bezirk; wake — grr. pogosf.
pagrabs keller leichengewölbe — grr. pogreb.



pdrbaznica emporkirche — s. bożnica.
pârlags ein stück land, früher beakcrf, jezt mit strauch be­

wachsen — grr. perelog.
pârrobcznèks jenseits der grenze wonend — s. röbeza.
pasma gebinde garn — 1. pösmas.
pataga pâtadzina peitsche — 1. botàgas.
packa dose, dosenförmige fruchthülle Vitebsk — grr. p. packa, 
paus pfau — 1. pôvas.
patjeskas pakiskas pakites pakisi tragbänder gedärme — grr. 

podtjazka.
pakmels kazenjammer Vitebsk. — grr. pochmelje.
pakviniks verstorbener — grr. pokojnyj.
pakulains heedig, pakùlas pakuls werg heede — 1. pàkulos. 
pakurts blendling von einem Windhunde — s. kurts.
pokuta bussstrafe busse, pakutniks büssender — 1. pokuta.
palags bettlaken betttuch — 1. palagas.
palate höherer gerichtshof — grr. palata.
palàva s. lava.
pałatka ein zelt — grr. pałatka.
palU schiessen erschiessen — grr. palit\ 
palkavnèks obrister — grr. p. polkovnik.
paminkas beerdigung Vitebsk — wr. pominki sterbetagsfeicr. 
paparde papardi farrenkraut — 1. papdrcici.
papravitès sich bessern, v. krankheiten — grr. pogravü? so.
papuska papuskis bündel tabaksblätter — wr. popuśa grr. 

papuska.
pardds rat befel Vitebsk — wr. porado.
paskani paskanas männliche hanfstaudc, pasthanf, paskanaj — 

grr. poskoń.
pastala pastel (schuhe) ? — klr. postoły.
pastrunkis peitsche ; peitschenhieb ; scherzhaft : ein halb­

erwachsener knabe — wr. postronek postronka grr. 
postromka p. postronek.

pazuka busen des kleides; bündel? pazuse unterm arm? — 
grr. wr. p. klr. pazucho.



paźags pazaga pazogs ofenstange Vitebsk — grr. poźog das 
anzünden? vgl. p. ozóg ofenstange.

pasćuks oberster heerdenhirt Vitebsk — grr. p. pastuch.
pazicćt borgen Vitebsk — 1. zÿcyti. 
pataska tragband — s. o. patjezkas. 
pavada parads geleite, pferdezügel, halfter — grr. porod. 
paradi begleitende futterfuren parazi paraznèki — 1. patrada. 
pardre pardrnica kochlöffel parars pardrs koch — altruss.

povar küche grr. pórar koch povärna küche pórarskij 
povdrennyj dazu gehörig.

pekle pekles tiefer abgrund des pekle hölle — 1. pekla. 
peroza pram — grr. pereroz.
petaks fünfkopekenstück petuks, — grr. pjatak.
petruska petersilie Vitebsk — 1. petrvuskà.
pecka ofen — grr. pecka.
pirags kuchen Speckkuchen — 1. pyrägas.
pizda — 1. pyzdà.
pleme familie stamm — 1. plemé.
pleine kosakenpeitsche — grr. piet1 piętka, pletnyj zur peitsche 

gehörig. -
plecs pleci piece Schulter plecisi pleci pieds pleci uzpleći jake 

wams one ärmel — grr. plećo p. plecy.
plite Ziegelstein — 1. plytà.
plotnêks russischer Zimmermann —• grr. plotnik.
pluta fleisch, zarte haut, eingeweide; plutains glatt — grr. 

plot1 p. pleć.
pluts floss pram — grr. plot.
pluts plute vagabond — grr. plut.
pônis herr — 1. ponas.
pôrs dampf Vitebsk — grr. par.
posts Verwüstung verderben postit verheeren postara und 

póstaśa verwüstete stelle einöde — 1. püstas, vgl. wr. 
pustos1 einöde; gehört hieher auch pocas „stelle wo früher 
ein gesinde gestanden“ identisch mitjwći streuländereien? 

polaks pole polacins knabe mit geschorenem haar — p. polak. 



politirs diener Vitebsk — „grr. polutor?“ Ulm.
popa russischer kegel — „grr. babka?“ Ulm.
pràva gericht prozess „Livl. ungebraucht, Kurl, ser gewönlich“ 

prouvât und prâvitès prozessiren — 1. prova.
pralka handspindel — grr. prjalka.
prasts gemein einfach — 1. pr àstas.
prasU bitten fordern — 1. praśyti.
pravit zurechtstellen pravitês sich zur reise bereiten ■— 1. prbvyti.
praci geschähe — 1. procé.
pribaka pribaks zugabe — grr. pribavka.
pripraza pripaz anspann des seitenpferdes, seitenpferd — p. 

pryprąź wr. priprezka grr. priprjazka, priprjaznaja lośad' 
nebengespann.

prods prodinś kleiner natürlicher teich — 1. prüdas.
prosava abschied — grr. prośćdnie.
puds das pud — grr. pud.
puga wind windstoss — 1. puga.
puka flaum, fasern, charpie pûkains faserig flokig pûkât 

izpûkôt und pukât ausfasern, leinwand zupfen — 1. 
pùkas.

punis scheune stroscheune punc kaffscheune — 1. ptunè.
pûsti pôsti, auch pustas verfallene gebäude, ruinen puśka eine 

wüste stelle — s. oben posts.
pucka eine dose — vgl. oben packa.
pulks pulka menge; regiment „pulks wird wie pulka und 

pulku auch adverbial für: vil gebraucht“ pulku-junkers 
landjunker ? pulkavnéks s. palkavnéks, pulcêt versammeln, 
meist sapulcêt, pulcinât meist sapulcinàt — 1. pulkas.

pupa bone pupaji bonenstroh — 1. pupa.
puśka kanone — grr. puśka, vgl. 1. pucka.
puśkis blumenstrauss puśkainis blumenkranz puśkains befranzt 

puskôt mit blumen zieren; schmüken — grr. pucek 
blumenstrauss bündel zopf? vgl. memelisch pókśte?

putra grüze brei putraims rohe grüze putrains grüzig 
putraimains aus kleinen körnern bestehend putrinèks 



grüzkessel; einer der alles verwirrt putröt grüze essen; 
viel schnattern — 1. putra.

rabata arbeit; Strafgeld — 1. rabata.
rads verwanter raduraksti geschlechtsregister radone ver- 

wantin radotes verw. besuchen; sich verwant rechnen; 
radnéciba verwantschaft radites sich vermeren radinêks 
verwanter radigums das erschaffene radit erschaffen ge­
bären radigs ausgibig gedeilich radiba gebürt Schöpfung 
verwantschaft vermerung radibas niederkunft radas 
radi niederkunft radagabals art verwanter — wr. rod 
rodzić und rodzić rodnyj rodzić rodzina p. ród.

ramis pram fare rdmikis ràmnéks färmann — aus grr. wr. 
klr. porom, 1. päramas?

raja paradies — 1. rôgus.
raks ziel gränze — 1. rakas.
razbaincks strassenräuber raubmörder — 1. razbäininkas.
raza zalreiche familie; gedeihen reichliche ernte razot her­

vorbringen razogtims erzeugniss raśigs fruchtbar razenot 
fördern, rasma ergibigkeit rasmigs ergibig? — wr. roźdć. 

rasais rasuls häringslake — 1. rasalas.
rêdes pferdegeschirr riemen rêdinèks riemer.
redit redet in ordnung bringen ausstatten bezalen — 1. 

rèdyti.
remesis zimmermann biblisch — 1. remèstas.
rente arende pacht miete rentêt izrentêt verarendiren rentnéks 

arendator pächter — 1. randa.
ribas Steinpilze — grr. grib.
rija und rija korndarre, auch plur. tant, rigas, rijkuris rijen- 

heizer rtjnèks rijenkerl, auch rikulis — 1. rejè rigè.
krèvu rinka plaz der russischen buden in der Vorstadt in 

Riga rinkains kreisförmig rinkis kreis umkreis rinkot 
rinkêt im kreise laufen — 1. rinka.

rdbeza röbezis grenze rôbeznêks grenzbewoner — 1. rubezius. 
rôta kompagnie Soldaten — p. grr. rota.
rubulis rublis rubel — grr. rubT.



rûntt kastriren rûnikis kastrirer runis wallach, kastrirer — 
„1. rônyti verwunden“ Ulm., aber ràmit = 1. rómyti.

rûcnèks handtuch Vitebsk — wr. grr. klr. rućnik.
rumaks beschäler hengst — 1. rumókas.
ruza flintę gerät Werkzeug — 1. ruzia.
sadômât ausdenken, besorgen s. dôma.
subris sebers sëbris mitwirt in demselben gesinde ; vinam daudz 

sdbru er hat eine grosse bekantschaft — 1. siêbras.
sadza auch sadzus dorf in Litauen, flecken — 1. soda.
sals salz sâlnéks sàlnice salzfass salît salzen sâlijums sälims 

sâlags sàlaks salzlake sâligs salzig solums salzigkeit — 
grr. soT soTnica solif lituslav. nach Fick 673.

sànus plur. tant., sanas schlitten — grr. sani p. sanie.
sâpasts vorrat — 1. zopôstas.
sakalpôt im dienste gestanden haben s. kalps.
saldacka Soldatenfrau Vitebsk — grr. soldatka.
salms strohalm salmi stroh streu — grr. wr. klr. soloma p. 

sloma (lituslav. nach Fick 697).
sams "weis — 1. ś amas.
sazens russischer faden — grr. sazen.
sebrs freund kamerad künde s. sdbris.
sedli, auch segli sattel — grr. sêdlo p. śodło; vgl. sedlôt und 

selôt, seglôt satteln sedlinèks und seglinéks sattler.
sedulka kissen auf dem rüken des pferdes — grr. sêdélka.
serît die notdurft verrichten — p. srać?
sers käse sernica sérnèks käsehaus — 1. suris.
sets sieb sètins kleines sieb — 1. sietas.
sigans s. cigans.
sika, sîga schnäpel sîge — 1. sykis.
sits satt Vitebsk — grr. wr. p. sytyj.
silke häring — 1. silkê.
sinces vorhaus — grr. seń p. śeń.
sivenis ferkel swenice sau, die ferkel hat — grr. suińa 

schwein.
skaters skâteritis rok skartelis rok? — 1. skôtertê.



skavârds bratspiess Vitebsk skavârdnice bratpfanne Vit. — 
1. skavradà.

shops geizig skôpums geiz skôpïba; skôpdirsis geizhals Vit. — 
lit. skùpas; auch skups. „wol nicht entlent“ Fick ii 678. 

skrîne kästen Vit. skrins skrînis roher bretterkasten zum lem- 
treten, getretener lern — 1. skrîjnê.

skrôski ranks arglist — „grr. krucki?“ Ulm.
skura haut hülse hülle; hure (vgl. scortom) — 1. skurà.
skurbt, auch skorbt schwindlig onmächtig werden — „grr. 

skorbêt' skorbnuf ?“ Ulm.
slabs schwach gering sldbans schlaff matt — 1. slabneti.
slaukts geschirr mit einer Öffnung am boden Vit. — wr. 

klr. zlukto.
stara rum slavêt rümen stauens und stauens löblich berümt 

— 1. slovë.
siede geleise spur siedet und slêdât gras etc. niedertreten — 

grr. wr. sied.
slénas speichel slènàt speicheln geifern slenains schleimig — 

grr. p. ślina wr. slinja.
sleijas sielen — 1. staj ei.
sloka Waldschnepfe — 1. sianka.
slônît niederlegen slônités slânités nicht ordentlich arbeiten — 

wr. p. słonic niederlenen?
sluga dienerin slugat dienen slugatès sich im dienste abquälen 

sluzot dienen — 1. slùga.
smatrus revüe smatrit revüe halten — grr. smotr smotrif.
smerte tod — 1. smertis.
sdbars bauerhändler — 1. siübras; vgl. sdbariba gesellschaft 

„ungebr.“
sôdeji sôdreji sôdri sôdreïbe russ tabaksöl — 1. sódziei.
sôdU richten strafen sôditès sich verwünschen, vil fluchen ; 

sodiba und sods, strafe plage — 1. sùdas.
sollt bieten versprechen geloben — 1. siulyti.
söma söms ranzen schlauch balg — grr. suma.
spègs spion spêgôt spioniren — 1. spègas.



spilka steknadel Vit. — 1. spilgà.
sprâdze schnalle heftel — grr. prjaźka; sprddze sprêdze Vor­

hängeschloss ,,wol dasselbe wort mit dem vorhergehenden“. 
sprêslice handspindel sprêst mit der spindel spinnen — grr. 

prjaslica prjast\
stadéles stadals stadola stadele stall bei krügen — 1. stadolê. 
stârâsts starosta aufseher in der landwirthschaft — 1. stor astas, 
stoika schenke Vit. — grr. stajka schoppen wagenschoppen. 
stakans trinkglas; untersäziger mann? —• grr. stakan. 
starigs strebsam tätig staratés sich bemühen — 1. storaróti. 
stararers altgläubiger Vit. — grr. starorêr.
starśinś gemeindeältester — grr. starśina.
siedele s. stadeles.
sterva aas — 1. st erra.
stiga saite metalldrat, Verzierungen in genätem (vgl. p. ścieg) 

— 1. styga.
stikls fensterglas scheibe glasscherbe stiklinèks gläser—1. stiklas 
stirts stirta, auch stirpa getreideschober — 1. stirta.
stolcrs tischler Vit. — grr. stoljar.
strdddt arbeiten nostrâdatés sich abarbeiten stradnéks arbeiter 

— grr. stradat' leiden dulden.
strêla strêlis strêles streifen im zeuge; drekrankheit feifel 

strêlains gestreift strêlêt schiessen strêlnèks strêlis schüze 
— 1. striela.

strojas strajas, caur strojom dzit Spiessruten laufen lassen — 
grr. strój, byt’ prognanu skroz stroj dass.

stróża aufseher auf grossen gütern — grr. storoż p. stróż, 
strube s. trübe.
struga struse, barke auf der Düna — grr. strug.
stuTbs pfosten stulpinś pfosten zur feldeinteilung ; stùlpenèks 

durch solche pfosten begrenztes feldstük — 1. stulpas. 
shdpanc päonie — p. tulipan.
stupât zu fusse gehen atstupatés sich müde gehen — wr. 

stupae.
siiburs söbars s. sebers.



sûbrs auerochse — p. âubr.
sulcari militärzwiebak — grr. p. suchar.
sukata schwindsucht auszerung Vit. — p. suchota; dagegen 

ist lit. sùlcata drekrankheit nicht mit p. suchota zusammen­
zustellen, wie Kursat gramm. p. 89 es tut.

suma s. soma.
sundaka sundega sundurs tornister wandertasche — grr. 

sunduk.
sunkis mittelgrosses schwein — p. śoińka Schweinchen? 
suprata supraka supratka spinntalkus s. sprêst spreslice. 
svabads schlaff los frei, soabadiba ungebundenheit freiheit — 

grr. soobodnyj p. svobodny svoboda.
sodti väter eines ehepaares; freier, verwandter Vit. soâtôt 

freien Vit. soacas mütter eines ehepaares — wr. grr. klr. 
p. so at soataf.

soéas frisch Vit. „sonst wenig gebr.“ — 1. soeaas.
svêtki feste, soêtnica heiliger ort — wr. sojatkl p. soiqtnica. 
svikls rote rübe — 1. sotklai.
solle u. smta eine art v. röken; weiter wollener rok Vit. 

soitina halbrok Vit. weiberkamisol (gehört hieher auch 
sotte i. d. bedeutung hutband längsstreifen; soitra dass., 
sottains u. sottrains streifig, soîtrât gerade streifen ziehen?) 
soitigs u. soitigs kleidernarr — wr. klr. sotta soitka klr. 
soytyna.

somit soinêt beschmuzen verleumden; somites sich schmuzig 
machen, anlaufen; sottet dass. — p. śoinić beschmuzen? 

soins soinds blei, soinains bleiern, soinot verzinnen glasiren — 
1. sotnas.

solders flatterhaft wild, salderis Windbeutel — 1. salbierius. 
saldi-baldi ausdruck für albernes geckenhaftes wesen — wr. 

saly-bdly.
sankas ein schlitten s. sanas.
par sartu zum spass — p. pfea aart.
saras anspann geschirr — p. sorg; vgl. siras das preussische 

Pferdegeschirr.



sinelis mantel — grr. sineV.
sinka schenke Vit. — p. synk 1. sinket.
slekstêt tiere veredeln — 1. slëktas; vgl. slektesana tierverede- 

lung, slekts edel v. tieren gebr.
sôma sôms s. sôma.
spetns nespetns garstig boshaft wild grossmäulig — p. spetny 

garstig wr. spétnyj.
spickas Zündhölzchen — grr. spieki.
sinks stuka schabernak kniff, ranke; stukalnèks stukmeisteris 

auch stukm. possenreisser — 1. stuka.
suba pelz ; sube sommerkittel arbeitskittel — 1. suba.
sums lärm, sumit lärmen — grr. sum.
sutka scherz spass, sutisks spasshaft; absonderlich gebrechlich, 

sutiski runât unvernemlich sprechen, sutit scherzen — 
1. sutka.

sverte viertel vom Schlachtvieh — 1. svértis.
svitra streifen, svitrat svitrains s. svita.
tackas karren Vit. —• p. tacki.
tarba brotsak tornister jägertasche — 1. tarba.
tavarica kamerad — 1. tavorcius.
tebecnéks tdbacnèks pferd der tabaksfuren aus Südrussland 

Vit. — p. tabacnik?
têle tels têlis bild schatten gerippe skelett, telains mit e. bilde 

versehen, têlotès sich gestalten, tëlnéciba bildhauerkunst — 
p. calo leib körper klr. tilo??

terpit vil quäl leiden — grr. terpit'.
tels kalb, tele kustärke, telens kalb, telite kleines kukalb, 

telice zweijärige kustärke — 1. telas.
terpit aushalten s. terpit; auch herausziehen durchfüren.
timnéks timnice timpc gefängniss „in Livl. ungebr.“ — 1. 

teminyce.
timpa kleine münze „ungebr.“ — 1. timpa.
tirgus markt lärm, tirdzani Vit. tirdzinèks marktbesucher, tirgot 

feilschen, tirgotes handeln lärmen — 1. turgus.



tolles ausweg rat hülfe, tulks dolmetscher, tadkot dolmetschen 
ausforschen, tulkotés verabreden unterhandeln tolmdt 
merken verstehen — 1. tulkas.

topnici klingelbeutel — 1. tobelis tobwyce.
troika dreigespann — grr. trojka.
truba trübe trubis posaune; röre; trubdt trubêt trompeten, 

trûbnéks blaser — 1. triubà.
truse trusis kaninchen, truśinś; truś truś zuruf an kaninchen 

oder eichhörnchen — 1. triùskis.
tuce tucis regenwolke strichregen — wr. grr. p. tuca. 
tulks s. tolks.
tulpitès sich häufen, satulpités sich ansammeln — grr. tolpitśa. 
tups stumpf Vit. — grr. tupyj.
tnâraka dike milch, käseteig — grr. tnorog p. tnaróg.
ubags bettler, ubagöt betteln, ubadzigs bettelhaft, ubadziba 

bettelei; bettelhaftigkeit — 1. ubagas; da dises wort ent- 
lent ist, so fällt Bielensteins versuch (gramm. § 558), 
dem lett. auf gründ dises einzigen Wortes eine untrenn­
bare präpositio u = slav. m apr. au zu vindiciren.

uda sezangel hechtangel hamen — 1. uda; vgl. undes stricke 
mit angelhaken.

ulica weg zwischen zwei zäunen — 1. ùlycé.
nadka notka brantwein; nachlauf beim brantwein — 1. 

nadka.
nabit vor gericht fordern zitiren — „1. nobiti?“ Ulm.
ndpêt anstreichen glasiren kalk löschen — grr. napif.
naraka käse = „tnaraka?“ Ulm.
na Ina schuld Ursache schade, nainigs schuldig gebrechlich, 

nainot beschuldigen tadeln schädigen, bes. énainôt — grr. 
nina ninit1.

naizdiks lichtnelko — 1. gnaizdikas.
nalaks eingernessenes stück feld — 1. nalakà.
nalacitès sich umhertreiben — wr. nolocićca.
nargana nargans maultrommel, narganat darauf spielen — 1. 

nargbnai.



vêrôt vêrotès warnemen erwägen mutmassen, vêrigs aufmerk­
sam, vêriba aufmerksamkeit, vêra llkt u. nemt beachten — 
1. vièr à?

vengeri vengri Ungarn — 1. vengras.
venteris sezkorb seznez — 1. véntaris.
verniba verniba treue — grr. vêrnyj.
verste werst — grr. versta.
vesels gesund ganz heil, vesélil adieu! veselums gesundsein, 

veseliba gesundheit, veseligs gesund heilsam, veselotês 
veseletés genesen — grr. etc. veselyj froh.

veamens veamers beamens beamers schnell wage — 1. bca- 
mênas.

vlrlt glauben — 1. vier à.
vita u. vilna wolle, vilaine vilane wollene weiberdeke, vilains 

wollig, vilaines vilenes vilnini vilnisi ein pilz, vilnis 
vilnenc vilitis^ vilnàtne halbwollen, vilôts wollig — 
1. vilnos.

visna Weichsel — 1. visla.
vitêt pévitêt zutrinken traktiren — 1. vitôti.
vica spizrute, vicdt mit der rute schlagen — 1. vicas.
votita s. vadka.
vuimdt merken spüren wittern — p. umieć kennen?
vuicités lernen Vit. — grr. ucifśa.
aâbaks stiefel, adbacncks schumacher Vit. aabaknêks stiefel­

träger, aabakains aabaköts gestiefelt — 1. sopägas.
adpasts vorrat — 1. aopöstas.
aakis hase, aakôt hasen jagen — 1. auikis.
aastava schlagbaum barre — grr. aastava.
aelts gold, aeltnesis goldfmger, aeltit apaeltU vergolden, aeltcne 

goldmädchen — grr. aoloto, p. aloto alocić.
allons elephant, ailonkauls u. ailonkauls elfenbein — p. 

słoń, wegen des eingeschobenen i vgl. sivenis serit u. a.
aialis stab, aiali radspeichen — grr. aeal.
anokums bekanter — grr. anokomyj.
anacka zettel Vit. — p. anacek.



sobs zan, zóbi schneide schärfe, zôbetés zäne weisen spotten, 
zöbit nozöbU sobót izzobot verhönen, zöbugals spotter — 
grr. sub.

zvans gloke glokenklang klang, svanitajs glökner, s-vernis 
z-vanikis, svanit läuten; fortwärend im munde füren — 
1. zvànas.

zvirgzde kies, svirgzdains kiesig, smrgsdejs kiesiges land, 
smrgsêt v. geräusch rollender erbsen, svirgt grobkörnig 
zerfallen — 1. zriras.

saïbèrs zdlburs übermütig — p. salbier eulenspiegel.
selavainc sold gehalt — grr. salovanije.
serbln s loos, zcrbinus most losen, zéberi most zeberêt dass. 

Vit. — „grr. zrcb zercbej“ Ulm.; lett. auch zirbini.
zids Jude, zidauka zidète ztdene Jüdin, zidens judenjunge — 

1. zydas.
„zivai aus dem grr. ziveje ermunternder ruf an die pferde“ Ulm. 
zivati haustiere — wr. zivoty.
zôrêt brennen, suret schmoren — „grr. göret'?“ Ulm.
zolburs Windbeutel s. salbers.
zolners soldat — 1. zialniërius.
subs mit aufgeworfener lippe, zubU das maul rümpfen, auch 

zubindt mäkelnd essen; saugen; laichen? — 1. zübas u. 
vgl. oben zöbs.

zults galle — grr. zclc1 p. zólć.



iv. Capitel.

Nesselmann hat bereits in seinem Thesaurus linguae prus- 
sicae den preussischen Wörtern die entsprechenden slavischen 
beigesezt, one über die frage: entlent oder nicht, sich aus­
zusprechen; nur um eine Übersicht über sämtliche glieder der 
baltischen sprachgruppe zu ermöglichen, behandle ich hier 
das preuss. mit, obwol ich nichts neues hinzuzufügen weiss, 
durch den gänzlichen mangel älterer oder ausfürlicherer ur­
kunden ist die Untersuchung in disem falle besonders schwierig 
und es ist öfters kaum zu befriedigenden resultaten zu ge­
langen.

Im gegensaze zu Litauern und Letten sind die Preussen 
nur mit Westslaven, Pommern und Polen in berürung gewesen ; 
ich will hier nur an den verker zwischen Polen und Preus­
sen erinnern ; oft kam es auch zu einem kriege zwischen den 
drei nationen; einigemal vereinten sich die Preussen mit den 
Pommern gegen den deutschen orden (bes. 1240).

dbazus Voc. wagen, abas Gr., abazas Praetor. — 1. abazas. 
aboros Voc. raufe — 1. abard.
adle tanne V. — p. jodla.
aiculo nadel V. — aus p. igła entlent?; vgl. angle Gr.
akyvistu akivysti akevystin öffentlich Ench. — p. ocyvisty 

augenscheinlich.
aims blei V. — 1. divas.

Slavismen im altpreussischen.



asanis herbst V. — p. jeśeń vgl. klr. osiń; lituslav. nach 
Fick 522.

babo bone V. — p. bób, lituslav. nach Fick 615.
bora fichten- kiefernwald — p. bor.
bruneto haselhun — p. brunatka muscicapa fusca.
bucus buche — p. buk, s. lit. bùkas.
dyla werk arbeit, dîlants dîlniks arbeiter, dilint bewirken, 

dïleitiskan hantierung, dila-pagaptin Werkzeug — p. dzieło 
działać etc.

dumbis? gerberlohe V. — 1. dubai, p. dębnica.
dusi seele — p. duśa s. lit. dusć.
estureito eidechse V. — p. jasćurka kas. jasććreca.
gatavint pogatavint bereiten — 1. gàtavas.
ist glavo köpf V. gegenüber sonstigen galu galva auf rechnung 

des poln. gtova zu sezen?
golimban blau V. — p. gołębi taubenblau.
grekoi sünden, grikai sünden euch., grikaut beichten, grikausna 

beichte, grikeniks sündiger, grikit sündigen — 1. grièkas. 
icroi wade — left. ikri.
Gr. jest er ist für sonstiges ast aus dem poln. jest?
kalene scheune V. — p. kołńa.
kalso fladen V. — vgl. p. kołac?
kamenis feuermauer esse V. — p. komin Schornstein.
kanove tonne V. — p. konew, heute meist: konewka.
karcemo krug schenke V. — 1. karciama.
katils kessel V. — 1. kdtilas.
kaupiskan handel — 1. kupcius.
kekulis badelaken — p. ccchel ćechło hemd kittel.
kela? rad V. — p. koło; „auch in keleranko runge, etwa: 

radhand?“ N.
kelmis V. cÄcZmo-Gr. hüt — p. hełm heim.
per-klantit fluchen, per - klantisnan das fluchen — p. kląć 

klątwa.
klenan Speicher nebengebäude — vgl. oben kalene.
komaters gevatter V. Gr. — p. kmotr.



kordo strik in oklokordo leitseil? V. — p. korda.
kragis krug V. Gr. — 1. krdgas.
kreslan lenstul — 1. kreslas.
krikstitvei taufen, krïkstiânai christen, krikstianiskas christlich 

Christenheit, krikstniks täufer, krikstisna krikstisenien taufe 
etc. etc. — 1. krikśtyti.

kukorc köchin oder kûche? V. — 1. kùkorius.
kuliks beutel tasche V. — 1. kidikas.
kulci hüfte V. — 1. kùlsis.
kumetis bauer V. — 1. kùmetys.
kunklis raden tunklis V. — 1. kükaliei, p. kąkol.
kurpe Voc. Gr. euch. schuh — 1. kùrpè, vgl. auch kurpis 

schmiedestok amboßstok V. ,,gleichsam der schuh des 
amboßes “ N. kurpelis turpetis V. leisten des Schu­
machers.

kurtis Windhund — 1. kivrtas.
linis schleihe V. — 1, lynas aus grr. p. Zm? lituslavisch nach 

Fick G53.
lystyjos notstall V. — p. lesicc Schafhürde N., kaśub. lescca.
lopto spaten V. — 1. lopetà.
lupo brett V. — 1. luba.
lubcniks lubnigs kopulirer, lubilaiskas traubuch, saluban ehe, 

genial, salubiskai ehelich, salubsna trauung, salubslaiska 
traubuch, salübaivirins ehemänner — nach p. ślub 
trauung gebildet.

ludyś mensch Gr. lettisch laudis, ludis wirt hausherr, ludini 
wirtin Voc.? — aus p. lud volk, ludźe menschen? oder 
mit Fick 65G als lituslav. anzusezen?

lunka aker Gr. — p. łąka wiese?
madia madias bitte gebet madlisna, madlikan gebetlein, madlit 

bitten beten euch. — p. modla modlitva modlić ; entlent 
wegen der sonderbaren Umstellung? vgl. lit. maldyti. 
lituslav. nach Fick 631.

mcdinice beken V. — 1. mednycè.
mestan V. maysta Gr. stadt — 1. miĆstas.
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ermirit erdichten, pomirit bedünken bedenken, pomyrisnans 
gedanken ench. — p. pomiary pomieryć zamiary?

moite mon V. — p. mak; lituslavisch nach Fick 180.
nadele sonntag V. — 1. nedélè.
pagonbc heidenschaft V. poganans pogünans beiden ench. — 

1. pagbnas.
pake, accusat, pakan pakun pakajen friede, pakiringiskan fricd- 

sam ench. pakaringi friedlich — 1. pakdjus.
pantreko tiegel V. — p. panevka aus deutsch: pfanne??
pastauton fasten ench., pastnygo fasten Gr. — p. pościć, 1. 

pästininkas.
pastoris laken V. — p. postav ballen tuch.
paustas wild in compp. und in paustre wildniss V. ■— entlent 

aus p. pusty?
peisàt schreiben, peisalei schrift — p. pisać.
pekore bäker V. — p. piekar.
perklantit verfluchen, perklantisnan verdamniss — s. klantit. 
persluzit verdienen, perśluzisnan verdienst ench. — s. śluzit. 
pero Gr. piris V. bier, cf. piramaltan malz V. (,,wörtlich bier- 

mel“ N.) piremtis trüber V.? — 1. pÿras.
plateis bezal Gr. — p. płacić zalen.
plugis pflüg V. — 1. plug as.
pogatarint bereiten ench. s. gatarint.
pogünans beiden ench. s. pagonbc.
pomirit bedünken s. mirit.
ponadcle montag V. — vgl. nadele und p. pońedźalek.
popeisdt schreiben ench. s. peisat.
pore dampf brodem V. — p. para.
posty weide weidefeld V. — p. pastra pastrisko, paść.
poris pfau V. — 1. paras.
prasan hirse V. — p. proso.
ratinsis kette V. — p. rećcydz? kasub. recoz ,,cep’“ Gilf.
rarys graben V. — p. rór.
rokis krebs V. — p. rak.
sabatico Sonnabend V. — 1. sobald.



sal salz Gr, — p. sól.
salauban ehe — s. unter lubcniks.
salme stroh Gr. — p. sloma; lituslav. nach Fick 697.
salmis helm V. — 1. śalmas.
salovis nachtigall V. — p. slovik, kas. slovin os. solobik.
saltan spek V. — p. sadlo.
saluban ehe — s. unter lubcniks.
seilin ench. kraft ernst fleiss, niseilevingis unfleissig — lit. 

sylà kraft?
scveinis saustall V. — cf. lett. sivens aus p. svina?
sidis hartriegel V. — p. svidva?
siduko siebtopf V. — p. sitko? kasub. setko.
sincco meise V. — grr. sinica meise, vgl. p. sińce columba 

venas.
zyrne körn V. — p. Karno.
skabs stabs schöps V. — 1. śkdpas.
sluzitvei dienen, śluzicn dienst euch., sluzisnas dienst ench. 

śluznikas diener, sluznika dienerin, śluzingisku dienst­
lich — 1. slùzyti.

skrisin kreuz ench., skrisit kreuzigen — p. kryz?
slanke grosse Schnepfe V. — 1. sianka.
slidenikis leithund V. — p. ślad spur, cech, slidnik Spürhund.
zomukis schloss zum verschliessen V. — p. zamek.
staytan schild V. — p. ścyt altbulg. śtitu.
stolis V. stalan ench. tisch — 1. stalas.
sturnas eifrig ernst in sturintikroms, sturnaviskan ernst ench. 

sturnavingisku ernstlich ench. —• p. starać się, staranny 
sorgfältig staranie.

sundan sundin strafe ench., sundintvei strafen ench. — p. sąd 
geeicht, sądzić richten.

supis dämm am mülenteich V. — p. syp nasyp dass.
zupuni hausfrau ench. zupana braut Gr. — 1. ziupôné.
suris käse V. sur Gr. — 1. suris.
sveriapis Zuchthengst V. — p. sviefepa stute.
svintian schwein V. — p. sviniç-çcia.



svetan welt V. svitai euch. — 1. sviètas.
tarbio mûlkasten „villèicht ist zu vgl. 1. tarbas sak etc.“ N. 
tisties? tistiks? schwäher V. — p. teść.
trapt treten ench. — p. trop fussspur, tropić „oder deutsch 

traben“ N.
tukoris weber V. — p. tkać tkać.
urminan rot ench., varmun Gr. vormyan V. — p. rumiany? 
narsus lippe V. — p. varga vargi?
veloblundis maultier V. — p. vielblqd kamee!.
vesals frölich ench. veselingi frölich ench. — p. vesoly vgl. 

vesliskan freude ench.
ebvinût beschuldigen, etvinût entschuldigen, nivinutiskan un­

schuld ench. nivinuton unschuldig ench. niebvinuts un­
schuldig ench. — p. obwiniać vinny niewinny nieobwiniony. 

wisnaitos kirschen V. — 1. vysnc.
vozigrabls spindelbaum „wörtlich ziegenbuchc“ N. — p. grab 

hagebuche spindelbuche.
vubri braue V. soll nach Fick ii 622 aus abulg. obrum ent- 

lent sein; vil eher ist lit. brums entlent aus grr. brow\ 
vuysis wachthund — p. nyzel hünerhund?
wumbaris ebner V. — p. vçborek. 
cziliks cmiks? zeisig V. — p. ćyzyk.

Äusser disen verhältnissmässig zalreichen lenwörtern aus 
dem slavischen enthalten die spärlichen Überreste des 
preussischen viele germanismen, so: adcr oder, byla beil, 
broakai bruch d. i. bauschiges mittelstük der beinkleider, 
brunyos brünne, bugo sattel-bogen, bur-walkan bauern-hof, 
dinkun dinkausnan dank, dinkaut danken, dubelis döbel, 
engels engel, fdls-videkausnan falsches zeugniss, gancan ganz, 
glaso glas, grundalis gründling, gruntan gründ vgl. grunt 
povirpun grundlos, höff'tmannin hauptmann, ja ja, jumpravan 
Jungfrau, kamerto kammer, keiserin kaiser, kelks kelch, kekers 
kicher-erbsen, ktrkin kirche cf. kirkisteikusnan kirchenordnung, 
klatoi klette, konagis könig, korbis korb, kramptis krampe 
nagel, likte licht, mistran meister, moargis morgen landes, 



murat murren? nabis nabe? nauts not, paps pfaffe, plinksne 
flinse ? predikerins prediger, predikausnan predigt, rapis rapen 
ein fisch, rekenatisnan rechenschaft, retenikan Heiland retter 
retiveniskan rettvingiskan heilsam rettend, rikis herr riks 
reich rikyviskan Herrlichkeit rikaut herrschen rikausnan 
regierung rikyiskai herrlich, signed segnen, sklaits schlecht, 
skrutelc schroter, skudan skudan schaden, smerlingis schmerle, 
auspandimai wir spannen aus, sparis sparren, stakameceris 
stechmesser, standis stande stellfass, stubo stube stubonikis 
bader stübner, stundiks Stündchen, surgaut sorgen vgl. dusai- 
surgavingi Seelsorger, tapali täfel, tots zoll, vdlks falke, verant 
wären, -verts vertîngs vertwings wert würdig vertingiskan 
Würdigkeit, vikis wike, vinis wein u. a. m. besonders wird 
der text der katechismen in irer allzuwörtlichen übersezung 
durch arge germanismen verunziert, so enddst sien er be­
gibt sich (in einen kampf) euch., enimts = angenem, enlaikut 
anhalten d. i. ermanen, vyrinan männin(I), kaimaluke sucht 
heim(!), epvertinevingi tekint abwendig machen, stibanasman 
selbachten, mes mans enimimmai sin wir nemen uns an, der 
imperativische gebrauch des part. act. : enmigtms eingeschlafen! 
(Fr. Aug. Wolf’s furmannsimperativ), die Umschreibung des 
præterilums durch das particip. mit dem hilfsverbum, gemons ein 
part. act. auch passivisch nachdem deutschen: geborenu.a.1).

1) vgl. damit kasubisch: jo jem bivoni = ich bin gewesen, on mô 
uèiniône = er hat getan, on mial zapisöne = er hatte aufgeschrieben; 
polabisch: mo vardot euvozony = er soll angebunden werden, ja 
eum’arty = er ist gestorben, mos pürdön = du hast verkauft; nieder­
serbisch: budu byś ich werde sein, ja vorduju pytamj = ich werde ge­
fragt u. a. das unförmliche kaimaluke = heimsuchen (im sinne von be­
strafen; aus kaimis dorf, heim und laukit suchen) hat seine parallelen 
an den für jeden andern Slaven so befremdlichen germanismen des 
oberserbischen: domapytać heimsuchen, mitt vzac einnemen, sobu- 
dżelić mitteilen, sobudar mitgabe u. a.



Nachträge.

Zu s. 7). Ueber dise Verhältnisse vgl. folgenden bericht 
des päpsilichen nuntius Ruggiero aus d. j. 1568 (bei Karlovic 
s. 208): „ . . . . nicht alle bewoner Polens sprechen eine 
spräche was die litauische betrifft, so unterscheidet sich 
dise ganz von den beiden vorhererwänten (polnisch und 
deutsch) und hat vile verdorbene lateinische-ausdrüke und 
man schrieb bisher nie in ir (bekantlich falsch), die könig­
liche kanzlei gebraucht demnach in Litauen die russische, 
was auch Privatleute tun, von denen vile auch polnisch zu 
schreiben pflegen, in Samogizien spricht man dieselbe 
litauische spräche, obschon stark verändert ; mit noch einigen 
änderungen ist diselbe einigen andern preussischen städten 
gemeinsam, wo bisher die nachkommen der alten Pommern (!) 
existiren, durch das schwert der tapferen kreuzritter unter­
worfen und beinahe ausgerottet, sie leben in iren kleinen 
Ortschaften, kaum ire altertümliche spräche bewarend. dasselbe 
geschieht mit den Livländern, deren land gleichfalls durch 
die erwänten kreuzritter (!) erobert wurde; deshalb bleibt die 
dortige alte spräche nur unter dem pöbel; sie ist der 
litauischen änlich, obwol in vilen ausdrüken verschieden, so 
daß dise vier sprachen (lit. samogiz. preuss. und lett.) im 
gründe eine und diselbe sind.“

Zur einleitung.



Zu s. 12 ff.), eine nachlese von germanismen, zumeist 
aus Kursat:
Agùaè Auguste, aktoberis, apikötas und afikötas advokat, 

armai Mikuck. iii s. 175, drpa harte.
bankas, bms binse G. (vgl. lésai aus linse), bydeliauti beuteln, 

bydelzakis, byle beil, biota brukai bùksprysas bukstavas, 
Bùsè Barbara.

daùsas, dierêas dorsch, dragùnas dreïfeningis.
elmis Etskè Else Endrikis Enskgs, ergeliutis sich ärgern, 

Erkmè Erdmute.
falcuti, febervôryjus und febervôryja, fèdcrpusè fendrïkis feningis 

férmunderis férsas fingerhuts firsteris fÿrkastè fyrvaktè 
fisbëms fràktas friesas friézeliei, Ericius und Prickus.

Gasparis und Kasparas, gàstuzè givéra givérkè gras is Gryta 
gródas.

inspèkteris ihzelis, ypas hieb.
januvôrijus und januvôrija, jasmÿnès, je und jd ja, Jûbas Jule 

Jùrs Jurgis.
kdlkiai kamandieruti kamarótas kanstdrija, kanûlé kanone, 

kasàras kaserne, kardecè, Kipas verkürzt aus Kristups, 
kitas kitelis kituti klàsé kleidà kléknèrè knipelis, knipski 
musti knippchen schlagen, knùrpsas knirps, kolrabis, 
kràpelis krapfen Donaleit. jezt kràfkis, kreïzas, krepelis 
krüppel, kronas kzmterbandièruti.

làntsturmas làntvcrai Icirva, leïtmons lieutenant, lense auch 
lésai und lêsùkas linse, limetis lgnij Öle lioduti, logo, läge 
reihe mal Idabar mana lóga yrà jezt ist an mich die reihe 
G. tris togas dreimal G. und K. gramm. § 1043), liosas 
los bes. zem. : lousybê freiheit, lousinti befreien u. a., liuka.

majoras matter is, m andiéra und numdura, Marc Marykè meijis 
meklcris mércas Mefćius Mértynas Mikas, momedönas 
muhamedaner, móseris mùntstikis mùfas mumà.

nitas noveiïiberis niudelis nùmeris numerièruti.
pardunas pàsas, pasteliuti bestellen, patriùna pf/belis pikis, 

piningas pfennig piningai geld (vgl. p. pieni^dse dass.), 



planta pieta, pratikùlè protokoli, presas presuti Pricius, 
pryskis prise, própstas, prùpas pfropf, prùpeténeris kork- 
zieher, pùcèrè putzscheere.

ràspïlê raspel, reifas rencelis rygélis, rykâuti herrschen regieren 
Bd. Qu. rikunia Verwalterin Syrv. ans: reich, vgl. apr. 
rikis butarikians rikaut; npsai rysas, rùkti und rukyti 
rauchen, rumé ausdenung rumas haus halle G. rumai 
hof Mikuckij i 112 aus: raum, rùmas rùmpa, rundinas 
rund, runkuliei runkelrüben.

sikvèsteris stampmélê sasija simetis sleïeris slicas smirgelis 
snàpsas snàras snëpè, épieras (urzeiger, speer), spicas 
spygelÿs spricas, storoti susiśtorauti sich zuraunen Bd. mit : 
historie zusammenhängend? vgl. dialektisch: storchen = 
erzälen, striekis strolls stulè stùpselis, siuklapas scheu- 
leder, svdkas.

tapiciéras, t'éja tee, tôfelis.
Urté Dorothea.
-vàlnetas wallnuss.
zalmtas serviette, zandäras und standàras gensdarm, zebelis.

Zu s. 15). wie sind kùnÿgas, entlent aus mhd. ckuning, 
zu der Bedeutung : pfarrer und das deminutiv dazu, kun[gdi- 
kstis zur Bedeutung: fürst gelangt? da dasaltlit. kùningas noch 
fürst bedeutet, vgl. apr. konagis könig lett. kungs herr, so ist 
kùnÿgas zur bedeutung : pfarrer (in der es übrigens schon im 
katechism. 1547 erscheint) unter eintluss des p. ksiądz dass, 
gekommen; weil nun p. książę gt. sg. ksiązęcia, der form 
nach ein deminutivum zu ksiądz, fürst bedeutet, so bedeutet 
kunipaikstis (aus kunygdistis — im katchsm. 1547 — und 
dises aus kunipditis, daraus lett. kuningailkstis fürst entlent) 
ebenfalls fürst, da -aitis dem p. gt. sg. -ęcia entspricht 
(książę -ęcia : ksiądz = rilcę -ęcia : vilk, ebenso lit. : kungga- 
ikstis : kùnigas = vilkditis : vilkas).

Zu s. 21 anm. 17). „sandalipa totenbare Qu. sandapila 
dass. Bd. eines von beiden ist wol felerhaft“ N. s. 455. 
natürlich sind es beide, denn s. ist ein lateinisches aber kein 



litauisches wort ! — mit unrecht habe ich ebendaselbst 
Dovkont der erfindung eines zur bildung von abstrakta ver­
wendeten suffixes -sina beschuldigt; nach Mikuckij iv 366 
werden mit -sena in Teis, -sena, in Savli verbalsubstantiva 
gebildet, so: biegśena entlaufen, busena anwesenheit, vaziosena 
faren ; eisend gang ist gemeinlit. darauf gehen nun Dovkonts 
laidosina bestattung {läidoti bestatten), likousina zälen (likuti) 
gébiesîna industria Çgebicti pflegen ; verstehen) u. a. zurük ; 
vgl. lett. -sana : bûsana zustand, èsana gang, mirsana sterben, 
apr. busenis wesen, eneisanien eingang, madlisna gebet, segisna 
tun u. a. — dagegen dürfte noch folgendes ein lenwort aus 
dem lettischen sein: sagis arba sagśis reisekleid der Litauerinnen 
G. aus lett. sagsa deke der frauen.

Zu s. 23 anm. 18). gintäras „auch gyntars um Tels“ 
(Karl. s. 364) ist vilfach aber wie ich glaube bisher unrichtig 
erklärt worden, ältere etymologicen übergehend, erwäne ich 
hier den versuch Dais, der im wörterbuche es aus t]Xextqov 
durch Vermittelung der Tataren enflent sein lässt, im folgt 
Karlovic s. 365 ; nach Gilferding wäre es ein wort indo­
germanischen Ursprunges; nach Pierson (Elektron s. 48) das 
phönizische el gentar el getan (s. Karl. a. a. o.) ; Jagić (Archiv 
i s. 96): „villeicht mit dvt>Qa§ zusammenhängend?“

Zu s. 23 anm. 19). ebenso haben die litauischen Polen 
vile Wörter und ausdruksweisen aus dem litauischen entlent, 
so dyrsa weizenunkraut (lit. dirsés trespe) dyrvan brachaker, 
dyrnaniec brach liegen (1. dirva aker Saatfeld, dirvonas brach­
aker Syrv.) łajba nachen (1. Idinas), óbźergac mit den füssen 
umfassen (1. źefgti die beine auseinander spreizen, apsefgti 
mit den beinen umspannen), pośór futter (1. pdsaras), ragucie 
schlitten (1. rôgés rogutès holzschlitten schleife), śłaje schlitten 
(1. slàjés), supinia erbssuppe mit speck (1. siupinjjs erbsen- 
brei), torp oder torpa der zwischenraum zwischen zwei 
scheunenständern (1. tdrpas) u. a. (Karlov, s. 299 und 324)1).

i) wie man aus den angefürten beispielen ersiet, entspricht in disen 
ganz jungen entlenungen litauischem a polnisches o, lit. o poln. a,



die polnische Schriftsprache gebraucht folgende litauische (??) 
Wörter: znic = heiliges ewig brennendes feuer (durch ein 
komisches missverständniss aus lit. zinćius? — a sacerdote, 
qui Zinc appellabatur sagt Dingos — entstellt) kryve kryocjto 
oberpriester der heidnischen Litauer (vgl. apr. krioe?) oejda- 
lota heidnischer priester u. a. endlich sind folgende Wendungen, 
die die litauischen Polen gebrauchen, litauischen nachgebildet : 
lepsy za mnie für gemeinpoln. I. ode mnie oder 1. niź ja nach 
1. geresnis ùz manę (Karl. 298), precio oiećora gegen abend 
für ku oiecorooi oder nad viccorem nach pries oakarą (Karl. 
297) u. a. wenn Litauer polnisch sprechen, so behalten sie 
z b. ire absoluten participialkonstruktionen : stołek zepsuosy 
się, dom zupełnie zgniosy, pięć biosy nach mdn namôn cïnant, 
sdułei nusiléidziant, oder sprechen: ja byłem poviedziaosy, ona 
była prysedłsy nach as buoaù sakęs, ji bùoo atejusi (Karl. 
300)* 2); in der aussprache des polnischen vermeiden sie die 
dem litauischen fremden laute und sprechen : pana Ana kono 
pryjechala für panna Anna konno pr. oder: kodź Pilipie nick 
ik lika i ta grania i ta trąbienia für : chodź Filipie, niech ich 
licho, i to granie i to trąbienie (von Polen fingirte säze zur 
lächerlichmachung diser aussprache bei Karl. 318).

ebenso in eigennamen: lit. Giédrâitis wird p. Gtcdrojc, dadurch wird 
die richtigkeit der oben s. 38 ff. dargelegten ansicht über die angeb­
liche Verwandlung von slav. a o zu lit. o a in lenwörtern erwiesen.

2) dagegegen sezt, wie ich glaube, mit unrecht, Karlovic aus- 
druksweisen wie: naprądłam się nagrabiłem się u. a. auf rechnung der 
lit. prisiverpiaû prisigrebiau u. a.; sie sind ja nicht auf lit. Polen be­
schränkt, man kann sie ebenso gut z. b. in Galizien zu hören bekommen.

Zu s. 34). 13. vereinfacht wird die frage, wenn sich 
wenigstens von dem slavischen Worte entlenung nachweisen 
lässt: dann muss ja das entsprechende litauische wort aus 
dem slavischen entlent sein, so z. b. sezt Fick ii 534 eine 
lituslavische grundform karda- an (lit. kdrdas degen = 
abulg. koruday, leider muss ab. koruda entlent sein, denn 
serbisch heisst dieses wort kbrda und corda und nur in ent- 
lenten, nicht in urslavischen Worten findet im serb. der wandel



zwischen k und Ć, g und dj statt (vgl. ćefatija im Zakonik 
Duśana edd. Novakovic nr. 29 aus dem gr. xec/ccZ-, kesa und 
ćesa, ćdba = kaaba, éèske und kèske, djaur = giaur, Djüradj 
= Georgius u. a. vgl. Miklos, i s. 333); das slavische wort 
ist demnach aus dem iranischen entlent: abaktr. kareta. Justi 
s. 80, ( wie das altnord. kordi ungar, kard ; aus poln. kord ist 
dann das lit. entlent.

Zu s. 41). in vielen źem. schritten wird auch demgemäss 
ein i und ein y gar nicht unterschieden.

Zu s. 43 ff), vgl. noch asiuklis binse G. und esiukliei 
equisetum Kurs., nùmaris nummer Kurs. §. 1046; sargù für 
sergù bin krank, dovanà dovenà źem. gäbe, zbvada zoveda zem. 
galopp, per par źem. durch, vasarius jänner Kurs, raseris 
februar źem. (die monatsnamen stimmen im pr.-lit. und russ.- 
lit. nicht überein; nach Kurs, heissen die monate jänner bis 
april : vasäris oder pùscius, kovinis, karvelvnis oder balandnnis 
und sidtekis oder geguźinis, aber russ.-lit. : s ausis, vaseris, 
kovas, balandis oder karvelis; September bis dezember nach 
Kurs.: rudugtjs oder rùjaus menu, lapkritïjs, grodinis und 
saùsis oder saustnis, russ.-lit.: rug siej as oder silinis, bei Syrv. 
auch virziu menu nachgebildet dem poln. vresien, spaTinis 
nach dem poln. październik, lapkritis und siekis) u. a. ; da­
gegen ist bei repukas (Donaleit.) rübe für sonstiges ropukas 
rópe slavischer einfluss (p. repa grr. repa^ massgebend gewesen.

Zu s. 48). siukliei und esiukliei Schachtelhalm Kurs.
Zu s. 49). aber, besonders russ.-lit., auch gelz'ts, vgl. apr. 

gelzo lett. dzelze; gélzkelis eisenban bei Kurs.
Zu s. 51, anm. 36). sind etwa auf dise weise auch godas 

habsucht godùs godingas godisius habsüchtiger u. a. mit russ.- 
lit. gobùs gobingas gobśis dass, gobiete begeren gobulîjs gobiejimas 
begierde u. a. zu identifiziren ?

Zu s. 62). „häufig ist in Ejdymtt’s mundart das genus 
der worte ein anderes, als in der preussisch-lit. Schriftsprache“ 
(Schleicher Donaleit. s. 338).



Zu s. 62 anm. 48). „der wechsel des genus ist im alt­
litauischen ziemlich häufig; es finden sich nebeneinander z. b. 
nafsas und narsa grimm, laükas und lauka feld, ulas und 
ula fels, afieras und afièrà opfer, stidpas und stulpa säjule u. a.“ 
Bezzenberger beiträge i s. 44.

Zu s. 64). „in der mundart von Anykscei hörte ich wie 
im russ. vor e erweichung der vorhergehenden konsonanten; 
z. b. lautet giêsmë nicht wie im preuss.-lit. mit hartem 
deutschem m, sondern so wie ein Russe das wort aussprechen 
würde, fast wie giésmjë“ (Schleicher Donal. 335).

Zu cap. i.
Zu s. 67). okas okas wune „nur zem.“ — p. oka löcher, 

augen (nach Ness. auch aids und ukas; ächtlit. ekete\
Ebds.). aksÖmits sammet (sonst samated) — p. aksamit.
Zu s. 70). die so prägnante bedeutung von lit. "banda 

vieh, bandisius viehhirt (bandikstius? in dem mandat von 
1578, mitgeteilt von Bezzenberger, göttinger nachrichten 1877 
s. 248), (gebildet wie kiaidisius Schweinehirt zu klaute), auch 
der umstand, dass dise Wörter immer mer veralten, raten 
von der anname einer entlenung ab ; dass es auch im 
lettischen banda anstatt des zu erwartenden buda heisst, wird 
durch änliche fälle (vgl. brangs = lit. brangùs teuer, banga = 
bangà woge, rantit = rantyti kerben u. a., s. Bielenstein 
lett. spräche i s. 144—148) sicher gestellt, übrigens ist 
Bezzenbergers altlitauisches bendas, von im hieher gestellt, 
blosse fiktion.

Zu s. 86). gubefnija gouvernement, russ.-lit. K. — p. 
gubernja.

Zu s. 92). mit kauliti zanken G. ist identisch: „kaulyti 
kq, is ko durch fortgeseztes bitten von jmd. etwas zu erhalten 
bemüt sein, unedel“ Kurśat wtb. i s. 243.

Zu s. 98). „kukutöjs eine aus mel oder kartoffeln ge- 
bakene rundlich geformte auch platt gedrükte speise, kuku- 
lùkas klösschen, kukuliutas klümperig“ Kurśat.



Zu s. 99). kulé keule Schlägel Syrv. — p. kula „macuga“ 
Linde.

Zu s. 107). ménké gadus kaliarias Memel — kir. meń 
(Verehr. 4, 10) grr. mew menek gadus lota, kaśub. mejnk.

Zu s. 107). mćntukas marienblatt Ragnit •— p. mięta 
miętka marienmünze ?

Zu s. 110). mit morcinas ein kraut Bd. vgl. oberserb. 
màrcymj alchemii la vulgaris.

Zu s. 119). pÿvas ist auch noch erhalten in: rukpyve 
essig (daraus rüpyvè, über dise Verstümmelung des ersten 
teiles einer zusammensezung s. o. s. 63 anm. 49) d. i. Sauer­
bier (SMnh/fà sauer werden, rükstas sauer).

Zu s. 123). als eine gewönliche speise wird die putra 
schon von Stryjkovski (aus dem jare 1582) s. 314 erwänt: 
„Zmudzin sam chudzina, casem i putry nie mając“ Linde 
u. d. w. gibt irrig „milchfass“ an.

Zu s. 139). im älteren litauisch, bes. bei Bretken, er­
scheint stulpas (dafür auch stulpa?) als synonymen von abrozas 
bild, ja auch von deivë oder deivis abgott (die belege s. bei 
Bezzenberger beiträge i s. 43—45), hat also die bedeutung: 
bildsäule, wozu man Syrvids ^stulpininkas bildhauer“ ver­
gleiche. •

Zu s. 146). das au von taurelius teller neben sonstigem 
torèlius dürfte aus volksetymologischer anlenung an tazire 
holzbecher zu erklären sein?

Zu s. 148). der gründ, warum man tùscias als entlent 
ansiet, ist, dass es nach litauischen lautgesezen auf -stja 
zurükget, wärend altbulg. tusti, auf -skja(?) zurükfürt. aber 
diß ist nicht stichhältig; wir wissen ja, dass es stellen am 
gaumen gibt, wo ein kj und tj von einem ungeübten ore 
nicht unterschieden werden können, ein umspringen von kj zu 
tj ist etwas den sprachorganen ganz geläufiges; so get lit. 
tuscias aus tustjas auf tuskjas zurük und man darf daran 
nicht den geringsten anstoss nemen. so get z. b. das litauische 
suffix -inijeê auf -initja, das slavische damit identische -inica 



dagegen auf -imkja zurük; auch hier ist also derselbe un­
merkliche Vorschub der artikulationsstelle dem harten gaumen 
zu anzunemen; an entlenung darf nicht gedacht werden, 
ebenso ist das verhältniss zwischen litauischem -inycè und 
lettischem -inica (aus -imkja; Bielenstein lett. spräche i s. 289 
sezt -nica an und erklärt biklungen wie jêr-enica vêj-enica 
als durch das eintreten eines bindevokals hervorgerufen, eben­
so sezt er ein suffix -nêka an und lässt dann einen „eupho­
nischen bindelaut“ nach belieben eintreten, wärend litauisches 
-inycè -ininkas slavisches -inica -tniku klar beweisen, dass 
der angebliche bindevokal zum suffixe gehört; wo er im 
litauischen und lettischen feit, ist lautlicher Verlust, eher aber 
beeinflussung vom slavischen, auf dessen jüngeren sprach- 
stufen der halb vokal % schwinden musste, anzunemen, vgl. 
oben s. IGO und anm. 2).

Zu cap. iii s. 166.
Unter den drei hauptdialekten des lettischen zeichnet 

sich der sogenannte oberländische oder hochlettische gegenüber 
dem tamischen und dem mittleren durch eine bedeutende 
anzal von slavismen aus, was durch seine begrenzung und 
durch die wesentlich vom slavischen beeinflusste kultur- 
entwikelung der in sprechenden Letten leicht erklärlich ist. 
der wortschaz dises dialektes ist niedergelegt in dem werke: 
Slovnik polsko-lacmsko-lotevski ułożony i napisany prez księdza 
Jana Kurmina, Vilno 1858, 282ff. in 8. dises Wörterbuch 
ist ziemlich reich an polonismen, besonders in neubildungen 
und kunstausdrüken ; ich hielt es deshalb für überflüssig, dise 
hereinzuziehen; hier will ich nur ein paar anfüren: lis mit 
dem gen. one (klr. lys), noposte gefar (p. napaść), śniurauka 
schnürbrust (p. śnurórka), kaptoncns (p. kaftan), ładu saladu 
mache fertig (p. ładzić, zladzić), gosts gast gaśka gastin 
(p. gość), gospoda gasthaus (p. gospoda), godnys würdig (p. 
godny), lećeju heile (p. lecyć), zyvejus näre mich (p. zyvic 
się), praca arbeit (p. praca), cieslys tischler (p. cieśla), ciesnys 



eng (p. ciasny), saucy s schuster (p. sevc), kaznys jeder (wr. 
kozen), matkys oder matkens token (p. motek), brytva rasir- 
messer (p. brytva), styrta Heuhaufen (p. sterta), brunia waffe 
(p. broń), budynks baut budauniks erbauer (p. budynek 
budovnik) u. a.

Eine grammatik dises dialektes und ein paar büchertitel 
als sprachproben fürt Bielenstein lett. spräche i s. 13f. an. 
die Schreibung des Kurminschen Wörterbuches befolgt ziemlich 
die aussprache, so schreibt er jiudens wasser für niederlett. 
udens, pyust für pust blasen (y für j nach der heute veralteten 
weise des polnischen alphabets), cyuka schwein für cuka, 
byuśona das sein (vgl. über dise sekundäre entwikelung von 
j Bielenstein i s. 98 und Job. Schmidt beiträge vi s. 152) 
u. a. einige Wörter werden dem litauischen geradezu en tient 
sein, als sprachproben mögen ein paar säze dienen : ampulle 
„traucens nu kotra vejnu un jiudcni kielika liaj laika misas“ ; 
anatomie „moceiba zynot kaj porgrajzejt vajag sunarius, kaj 
grajzejt gdbolym cylvaka nadzejva“; arrest: „ajzsacejsona 
kuotejkam litu, aba posa cylvaka, kurs vajnigs, porodnys cytam 
ira, kab nabyutu izduts nu satas“; infam: „palajstums, uz 
vyssajdu brytkumu pasalajsona, sakicejts ar vysajdom nakau 
nibom un sasmerejts, launas nusauksonas cylvaks“; testament­
los: „bez sorakstejsonas sovu pi novés, kom atvejlejt vinias 
palaikus“; jemanden unterwerfen: „paiemt por vares zam 
valdes sovas ku“; metali: „vatsu, ryusties rokśana, i cytu litu 
nu zemes“; kleiderbürste: „slutenia da drebcm, da svarkim 
gialumbes slaucejt“; zeit vergeuden: „ajzkavcju ku, vins por 
lajz lajku besä“; standhaft: „napokustynams stypry uz vitas 
stovojts“; anstrengung: „nuplacu, nu vejsa spaka jamus ku 
darejt“.



Weimar — Hof-Buchdruckerei.


